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Oeſterreicher-Ungarn ſchlagen die N 


TEEN, 
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| 


Kadıklänge der deutichen Note 


Was man in Berlin und in Waſh— 
ington darüber denkt. 


Die leiſen Friedensſchalmeien. 


(Seit far 
(Bom „United Prei“-Zti pondenten Gar U n.) 


Berlhin, 6. Mai. (Ueber Amſterdam). Amerikaniſche Kreiſe dahier 
weiſen in erſter Linie auf die große Wichtigkeit der Friedensanſpielung hin, 
welche in Deutſchlands Antwort auf die amerikaniſche Tauchbootnote enthal-⸗ 
ten war, und ſie glauben alle, daß Präſident Wilſon jetzt eine ſehr gute Ge— 
legenheit hätte, den Krieg zu einem frühzeitigen Ende zu bringen. Ja manche 
jagen, die Zeit jei jebt reif fir einen dritten Beſuch von Oberſt Houſe, 
dem befannten Vertranten des amerifaniihen PBraiidenten, in europaiiden | 
Dauptitädten. | 

(Die betreffende Stelle in der denticdeen Note Santete: „Die dentidye Re— 
gierung, bewunt der Stärke Deuticlands, hat zweimal in den legten paar 
Monaten ihre Bereitwilligfeit verfündet, Frieden auf einer Yrundlane zu 
ſchließen, welche die Lebensintereſſen Deutſchlands ſicher ſtellen würde. Da— 
mit hat ſie zu erkennen gegeben, daß es nicht Deutſchlands Schuld iſt, wenn 
der Friede noch immer den Nationen Europas verſagt bleibt!“) 

Das deutſchläundiſche Publikum hat bis jetzt nur eine oder zwei kurze 


Depeſchen — aus engliſchen Quellen übermittelt — über die Aufnahme Bi 


deutjdien Note durd Prai. Wilion und das amerifaniihe VBolf erhalten. 
Dieje Depeichen waren hoffnungsvoller Art, und and die meiſten deutſch— 
landiicden Zeitungen jind hoffnungsvoll, wenignitens bezüglich der amtlichen 
Aufnahme der Note. Dennod fonnen fie den 
eintreffen : 


Man hofft, dak bald auf drahtlofem Wene nähere Nadhricten 


werden. 

Waihington, G., 6. Mai. Aur den Angenblid weninitens tit das! 
Kavıtel der denticden Tancdbootitreitfrane mit dem heutigen Gintreffen des 
amtlidien Wortlautes der dentichen Srwiderungsnote abgeichlojien. 

Heute Abend hatte hier das sriedensgerede den Worrang über das 
Tauchbootgerede! 

Der erſte „Strohhalm“, welcher zu zeigen ſchien, daß Friede 
der Luft liegt, war ſchon in der (oben wiederholt mitgeteilten) betreffenden 
Stelle der dentſchen Antwort euthalten. Die Bedeutung jenes 
in der deutſchen Note ſchien aber noch mehr zu wachſen durch Andeutungen 
aus Berlin und Rom, daß Deutſchland durch Präſ. Wilſon an die Welt um 
Einſtellnug der Feindſeligkeiten appellire. (2 

Daza kam noch der Beſuch des päpſtlichen Ablegaten in Waſhington, 
Migr. Bonzano, im Weißen Hauſe, mit einer langen Mitteilung von Papſt 
Benedikt. 

Vorläufig läßt ſich — 
traulichen Note ſagen, 
gedrungen, daß die Ver. Staaten ſich aus dieſem Kriege heranshalten joll- 
ten, — damit dieſes Land die größere Pflicht erfüllen könne, von der man 
glaube, daß ſie dem Eintritt ſehr nahe ſei: nämlich Vermittelung in dem gro— 
ßen europäiſchen Kampfe! 

In deutſchen Kreiſen dahier weiſt man darauf hin, daß Papſt Benedikt 
mehr, als jede andere Perſon in der Welt, in der Lage geweſen ſei, mit dem 


D 
x. 


Bejtimmtes über den Inhalt dieier hodver- 


® Standpunkt der amtlichen Hanpter der Frienführenden Nationen bezüglich 


der Kriedensansitcten fich vertraut zu machen. 


Deutjcher Kaifer als Derfaiier der Tote? 

Amsterdam, 7. Mai. (lleber Yondon.) 
Berlin behauptet, Aarier Wilhelm habe jelber die deutſche Antwort auf die 
letzte amerikaniſche Tauchbootnote geſchrieben, trotzdem in den Beratungen 
noch kleine Abänderungen an dem Entwurf vorgenommen wurden. 


7 . . nz 
Briten bleiben frech. 
London, 7. Mai. Grogbritannien it bereit, zu „beweiien“, da alle 
Mainahmen, welche es genen den deutichen Handel netroffen hat, „im itren- 


gen Einklang mit den Srundiäsen des Volferredts” jtäanden, — 
der Blockademiniſter Sir Robert Cecil Samstag Abend einem Vertreter der 


„United Brei“ nenenüber, in Erwiderung auf die diesbezüglichen Erflärun- | 


nen der deutjdien Antwortuote, welde nadı Waſhington geſandt wurde. 
(Fr ließ übrigens nict erfennen, welden Kurs die britiihe Negierung | 
einfchlagen witrde, falls die Ver. Staaten der Anregung Deutichlands fol« | 
nen und in England dringen, jeime Methoden der Krienführung negen die! 
Zivilbevölferung Tentichlands zu andern. Nur verſicherte er die britiiche 
Megierung jet bercit, der dentichen Anſchuldigung, daß Deutſchland die 
Tauchbootwaffe nur als Vergeltungsmaßnahme für die britiſche Blockade 
angenommen habe, mit einem „überwältigenden“ Aufgebot von Beweis— 
material zu begegnen. 
Von Briten 
Waſhington, D. C. 7. Mai. 
kaniſchen Küſte auf der Lauer lagen, kaperten den Schuner „Leanor“, der die 
merikaniſche Flagge führte, aber dem deutſchen Vizekonſul in Guaymas gehö— 
ren ſoll. 


geraubt! 


Die Kämpfe im Weſten. 


Paris, 7. Mai. Das franzöſiſche 


bericht: 


a 


Nriegsamt jagt in feinem Samstag 


Die Deutichen vollfübrten den ganzen Taa ein beitiges Bombardement 
gegen den Hügel 304 und andere Franzöftiche Stellungen nordweitlich von 
Verdun; md die franzötichen Batterten antworteten fräftig. 

„side; verfuchten die Deutichen Feine neuen Infanterieangriffe weitlich 


der Maas 


„Abnejchenvonden Shanzgrabenam nördliden 
Abhann des Hünels 304, welder von den Franzoſen 


idonam Freitag geräumt wurde, hielten die Franzoſen alle 
ihre 


Ilfaran 
J 


ellungen 7 ſt 


feſt. 
* — 
Nach britiſcher Angabe. 
Mai. General Haig, der britiſche Befehlsb 
meldet, deutſche Truppen ſeien ſüdlich von Armen— 
itiſche Schützengräbeneingedrungen, jedoch 
wieder daraus vertrieben worden. Nabe Auturville hätten britiihe Truppen 
einen —— Streifzug“ in deutſche Schützengräben gemacht. 
ſeien die Deutſchen bei einem Angriff auf britiſche Schützengräben öſtlich der 
„Red Cabaret“ Stellung zurückgeſchlagen worden. 


> 
— 


GV ne 7 
UllWDDIlL, 4. 


o haber aı der nord- 
weitlichen Front 


tieresinbr 


Deiterreicher fiegen an zwei Fronten. 

Wien, 6. Mai. (Ueber 

amt meldet heute Nachmittag 
ſchen Frout, wie folgt: 
„Südweſtlich von 


Ziege an der ruiliichen und am der italieni- 


Olnfa trieben die Truppen von Erzherzog Joſeph 


Ferdinands Armee die Ruſſen aus einem Wald unmittelbar vor unſerer auf Erzingan zum Einhalt zu bringen, wurden jedoch, nach ruſſiſcher Angabe, —* 


| 


Front. 


„Auf der Hochebene von Lavorni wurden die Italiener als einem Vor⸗ 
Ipruug vertrieben, welder durh Schüsenaräben nördlich der Ätterreichiicien 
Befeſtiannaen zu Lurern gebildet wurde, 


Sonnt 


Argwohn gegen irgendwelche 
Neuigkeiten, welche durch England hindurchgegangen ſind, nicht überwinden! 


in 


Paragraphen 


doch verlautet ſtark, der Papſt habe ſehr darauf 


Ein unbeſtätigtes Gerücht aus 


ſo erklärte 


Britiſche Kreuzer, welche an der weitmert- | 


Auch | 


Amjterdam. ) Das vjterreich-ungariiche Striens: 


Chicago, Sonntag, den. 


Unſere Truppen 


Das obere Bild zeigt den amerikaniſchen Flugzeugpark, das untere ein Lager unſerer 


Boden. 


„Ein feindlicher Gegenangriff auf Stellungen im Abſchnitt von Rom-| 
bon, die wir erobert hatten, ichlug fehl.“ | 

Wenige Stunden zuvor hatte die öſterreichiſch⸗ ungariſche Admiralität 
erfolgreiche — auf die italieniſchen Häfen Valona und Brindiſi 
gemeldet. 
Valona wurden getroffen. Zu Brindiſi wurden Bomben nahe einer Gruppe 
Torpedojäger, ferner auf das Arſenal, den Bahnhof, Magazin und andere 
Gebäude geworfen. Feindliche Aeroplane, welche zum Angriff emporſtiegen, 


wurden vertrieben. | 
Der italieniſche Panzerkreuzer „Mareco Palo“ bombardirte unſer Luft- 
geſchwader auf ſeiner Rückkehr. Die Flieger erwiderten wirkſam und über— 


ſchütteten die Mannſchaft des Krenzers mit Maſchinengeſchützfener. | 
Nom, 7. Mai. Das italieniſche Kriegsamt gab Samſtagabend zu, daß 


| 


‚die Oeſterreicher während einer allgemeinen Augriffsbewegung in der Plezzo⸗ 


Zone einen italienischen Schützengraben eroberten und behaupteten. Im obe— 
ren Aſticotal ſollen aber die Oeſterreicher in einem heftigen Artillerie- und 
Infanteriegefecht (deſſen Ergebniß nicht mitgeteilt wird) ſchweren Verluſt ge— 
habt haben. 


| Briten müffen im Sudan weichen. 


Verlin,6. Mai. (Direkte zunfenmeldung uber Sayville, | Young I 
land). Ein Anfitand genen die Briten im Sudan wird in DTepeichen aus 
| Nonjtantinopel an die eberjeeiiche Nenigfeitenagentur gemeldet. Ali Dinar, 
der Jıman von Darfur, joll mit einer Truppenmadt and SO0O Stameelen | 
genen die britiihen Streitfrafte im nördlichen Sudan heranziehen. Nadı den 
legten Nachrichten weidyen die Briten haſtig nach dem Nil zurück. 

Nach anderer Meldung hat Ali Dinar in aller Form einen Heiligen 
Krieg erklärt. 

Ferner heißt es, daß Ali Dinar plant, mit den aufſtändiſchen Senuſſi— 
Stammeskriegern zuſammenzuwirken, welche die Briten im nordweſtlichen 
‚ Enypten ichon jeit geraumer Zeit belajtinen. 

Da sie überdies die Türfen im Nordoiten Capptens negen jih haben, 
jo jheinen die Briten in wenig beneidenswerter Yane zu jein! 
| (Das Gebiet von Darfur, im jüdweitlichen Kanpten, hat mehrere Mil- 
lionen Einwohner.) 


Große vereinte Offenſive der Alliirten? 


Keen, Stabskorreſpondent. 


London, 6. Mai. Wie es heißt, wollen die Allirten innerhalb der näch 

ſten dreißig Tage eine große vereinte Angriffsbewegung gegen die Zen 
tralmächte entfalten, welche, wenn ſie Erfolg haben, der „Wendepunkt des 
Weltkrieges“ werden ſoll. 
Nicht blos in London, ſondern in jeder Hauptſtadt Europas 
man an dieſen Plan zu glauben. Die berichtete Tätigkeit der 
der Verbeſſerung ihrer Verteidigungsſtellungen ſowohl an der 
wie an der weſtlichen Front und auch im Balkan, wird als Zeichen dafür be— 
trachtet, daß der deutſche Generalſtab dieſelbe Meinung hegt. 

Wo die Alliirten den erſten Schlag führen, oder zu führen ſuchen wer 
den, darüber ſpekulirt man jetzt in den Londoner Klubs ungemein viel. | 
Manche raten auf den Balkan, wo die Alliirten erſt vor wenigen Tagen in 
dem griechiſchen Städtchen Florina (gegenüber Monaſtir, Mazedonien) 
ſich feſtgeſetzt haben, als ob ſie Vorbereitungen für ihr Vordringen träfen. 
Andere meinen der erſte Schlag werde an der britiſchen Front nahe Lens 
geführt werden, dem Schauplatz eines britiſchen Vordringens in der Allirten— 
| offenfive vorm legten September. An diefer Front haben die Deutjchen, 
ıtroß ihrer Angriffe an der Verduner sront, in der leßten Zeit jtarle Streit- 
| Fräfte von Baiern gebalten, und allem Anjchein nad durch bejtändiges 
| „Mnabbern“ an den britiihen Bofitionen ihr eigenes Haus in Ordnung zu | 
| bringen jih bemüht, um dem erwarteten britiichen NAnariff zu begegnen. 

Troß neuer riedensgerüchte, welche anjcheinend aus Berlin jtammen, ! 
wird, wie es bier beit, Fein ‚srtede gemacht werden, ehe die Allitrten noch 
mals ihre Kraft in einem mächtigen Borjtoß gegen die deutichen Fronten ver 
ſucht haben! Falls dieje Dftenfive feinen Winkel in die deutichen Linien 
| ichneidet, ınag der Krieg wieder int Mefentlichen in eine Beriode der Sperre 
eintreten, mit dem Srieden als Möglichfeit, vorausgejeßt aber, 
dab Deutichland die Iette Erklärung feiner» sriedensbedingiungen, wie 
(durch den Reichsfanzler gegeben murde, nody wejentlich ändert. 

„Man“ glaubt in London, die Schlacht um Verdun jer jogut wie vor 
uber, trobdem Pariſer Depeſchen vom Eintreffen friſcher deutſcher Ab— 
teilungen an der Verduner Front ſprechen, und das franzöſiſche Kriegsamt 
am Nachmittag einen weiteren ernſten deutſchen Angriff nordweſtlich von 
Verdun gemeldet hatte. 


W us 


St. Petersburg, 7. Mat. 


United Breß’ 


6, 


beginnt 
Deutſchen in 
öſtlichen, 


ſie 


die Ruſſen ſagen. 


Nach ruſſiſch-amtlicher Angabe ſchlugen ruſſi 
ſche Truppen einen heftigen deutſchen Angriff auf das Dorf Dombrowka, 
nordweſtlich von Kroſchine, am Donnerstag ab, und bei einem Gegenangriff 
machten ſie mehrere Gefangene. | 
| serner wollen jte judojt tlih vom Medjee dentihe Schitkengräben durd) 
einen Ueberraihungsangriff genommen baben. 
Endlich behaupten ste, fidlich vom Babnbofe von Dlvfa, ditfich von dent! 
orte Zerniß, die Dejterreicher aus einem Wald vertrieben zu baben. 
(Bergleiche die Wiener amtlichen Berichte!) 
St. Betersburg, 7. Mai. Türfiihe Truvpen, welche in der Gegend weit: 
Ich von Ezerum operirten, griffen die rufftiche Borhut an, um das VBorrücden !- 


| 
| 


a 


2 


} 


| zurüdgejchlagen. 

Weiter jüdlich follen die Nuifen wieder Zortichritte in ihrem Vorrüden 

gegen Bagdad gemadjt und die Türken aus einer Stelfine nahe dem Dorfe 
k Serinalferind verdränat baben 


*- 


zu verziehen, 
‚ausftändigen Urbeiter, 
|Me&ormidichen Fabrik der interna: | 
tional 


fündigung: 


ments 
mit Ausnahme 


bezahlt werden. 


gen, 
niß mit der Fabrikleitung gelangten. 


zahl der 
beſchäftigt geweſenen Streiker morgen 


‚ihrem Beiſpiel 


ihre Forderungen, 
| Agenten, 
Izu forgen hatten, 
Don den Milchfahrern wurden diele 


‚Cents das Quart 


\und Blue 


— — — — 


7. Mai 1916. 


in in Rlexiko. 


uſſen und 


agpost 


Adıtundgwangigfter Jahrgang, 


Katzelmacher! 








Züngfte < 


Schlacht bedeutſam: 


en und Garranzler wirt: 


| 
| 


| (Geli 


ten nämlid) 


„United Breb Mioctationd*.) 


6. Mat. 


efert don de 


— D. &., 


zuſammen. 


Glänzende Kavallerieleiſtung. 


Es wird beſonders hervorgehoben — na— 


mentlich vom ameritanitdien Krien.iefretär Bafer — da bei der erwähnten 


Schlacht zu 


Ovno-Nzules, wobei amerifanifche Kavallerie eine Abteilung Bil- 


liſten jchlug und 42 derjelben tötete, au Garranziitiide Soldaten 
mit den Amerifanern zufammentwvirften. 


Die betreffenden Carranziiten waren im 


Sager von den Rilliiten an- 


' gegriffen worden, welche fünf Garranziiten mit jich ichleppten; jpäter: wurden 


‘aber diefelben PVilliiten im 


noch weiter in das Gebirge verfolgt. 


Schlafe angegriffen, über ein Drittel derjelben 
‚wurde netötet, und die übrigen muten fliehen, von Major Huwmze 


a3 Rn 


2 a 


euten 
Die amerikaniſche Kavallerie machte 


auch Beute au Mauleſeln und Ponies und befreite jene 5 Carranziſtiſchen 


Soldaten auf mexikaniſchem 


ing, 


Streifwolfen verziehen ſich. 


\nternational Barveiter Co. trifft 


Die Strandbatterien, Hafenanlanen und die Luftfahrtitation zu Abkommen mit Mehrzahl der Arbeiter 


Betrieb morgen aufzunehmen. 


Den Milchfahrern alle ihre Forderungen 
bewilligt. — Mehrausgabe von 55700 
die Woche. —Trotzdem einſtweilen noch 
keine Milchpreiserhöhung. 


6. 


Die Streikwolken, welche ſeit eini 
gen Tagen auf das induſtrielle Trei 
ben der Stadt einen jo dülteren Schat= | 
ten warfen, beginnen fich allmählich 
denn 5000 der 70008 
welche in der 


Harveſter Co. tätig 
waren, beſchloſſen geſtern, 
früh auf ihre Poſten 
und überdies wurde 


geweſen 
morgen 


der Streik der 


Milchfahrer beigelegt. 


George A. Ranney, der Sekretär 
der Harveſter Co., erließ folgende An 

„Ein Ausſchuß von 50 Perſonen, 
dem Vertreter ſämmtlicher Departe 
der MeCormickſchen Fabrik, 
der Bindfadenwerke, 
angehörten, faßte einſtimmig den Be 
ſchluß, daß am Montag die Arbeit 


wieder aufgenommen werden ſoll. 


„Die Arbeitszeit wird in Zukunft 
neun, anjtatt zehn Stunden betragen: 


' Der Mindeitlohn wurde auf 25 Eents | 
die Stunde feitgejegt 


‚ und für Ueber: 
zeit twoird der anderihalbfache Betrag | 

„emnac find in diefer Fabrik allo 
jebt die Bindfadenarbeiter die einzi- 
die noch zu feinem Ginveritänd- 


0 
eh 


(88 aeitern, dap auc) die Mehr 


in der Deeringfchen Fabrik 


ht 


zur Arbeit zurüczufehren gedentt, 
Milchfahrer erhalten Lohnzulaege. 
Nachdem ſich die Bowman Dairy 

Co. bereits geſtern Morgen gegen 3 


Uhr bereit erklärt hatte, dieForderung 
der Milchfahrer zu bewilligen, und ih 
nen in 
Woche 


Zufunft $21, anftatt $19, die 
zu bezahlen, haben geitern 
Nachmittag die übrigen Milchhändler 
Sol ge aeleiftet. Sie 
hielten im Hotel La Salle eine Kon 
ferenz mit den Vertretren der Gemwert 
Ihaft ab und bemilligten ihnen alle 
auch die, daR die? 
welche für neue Kundſchaft 
abgeſchafft werden. 
als 


nämlich geheime Aufſeher und 


Spione betrachtet. 


Der neue Kontraft lautet auf drei! 
Sabre. Er bedeutet für die Milch- 
händler, da jeder der 2850 Fahrer die 
befaate Zulage erhält, eine Mehraus- 
gabe von $5,700 die Woche, $291,400 
das Jahr und 874,200 für Die 
Dauer des Kontraftee. Eine Er 
höhung des Milchpreifes von 8 auf 9 
tit aber troßdem 
einjtweilen noch nicht in Augficht ges: 


nommen. 


Gegen 70 Angeltellte der Morgan 
Safh & Door Eo., ©. Wood Str. | 
Island Ude, legten aejtern 
Mittag die Arbeit nieder. Sie ber- 
fangen höhere Zöhne und fürzere Ar- 
beitszeit. 

— — 

Wie man Bräutigams angelt, 

„Sagten Sie nicht, räulein Ger- 
‚ Sie hätten Ihren Zufünftigen | 
im Familienbad kennen gelernt?“ “e 
„Gewiß.“ — „Wie geſchah denn das? 
Bitte, erzählen Sie doch!“ — Ach, 
unſere Beine hatten lich verwidelt.“ 


— 
— 


und den 


| Nichtzuftinmmung zu dem Scott 
Obreaon in EI Bafo acben. 
oder durch den Potichafter Arredondo übermittelt werden 


‚ berühmten 
trauten, 


wurde augenblicklich getötet, 


zuſammenbrach. 
ſeinem Leibe wurde gebrochen. 


Schaden erwartet. 


(Hefannenen, die bereits zum Tode verurteilt waren. 


Sie hatte einen deive- 


raten 36 Meilen-Nitt durdı ein fremdes, wildes Yand gemadıt, welcher im 
Bericht des Generals Funjton als eine „brillante Yeritung“ geprieien wird. 


Andere Kavallerieabteilungen 


Militärs riihmen die Hamprtichtt 


sıt zeriprengen. 


desjelben 
operiren tet noch in verichiedenen mer 


amertfantichen Wommandos 
ikaniſchen Diſtrikten. 


gkeit der Leute unter General Perſh— 


wie ſie ſich in obiger Schlacht gezeigt habe, und ſie ſagen, noch ein paar 
ſolche Gefechte würden die Vollendung 
kräfte 


der Aufgabe bedeuten, Villas Streit— 


Was Villa ſelbſt anbelangt, ſo glauben ſie jetzt, daß er jedenfalls über 


die Grenze von Chihnahua hinaus ſei 


Man erblickt in dieſer Bemerkung eine 


Tätigkeitsgrenze für die amerikaniſche 


Carranzlerı 
Meritos. Waſhingtoner Beamte ala 
iheinlich au General 
Konful Nodgers 
könnte. 
Feldhauptquartier nahe 
Mat. Weitere Berichte von Major 
Angeles im Kampfe mit Villiſten gefa 
Artilleriebefehlshabers 
der gegenwärtig bei El Paſo 
El Paſo, Tex. 7. Mai. 
fonferenz zwiſchen dem General Scott 
Obregon am Montag abgehalten, und 


ion des Abfommens von EI Baio. 


SI Bajo, Ter., 7. Mat. General 


Irifantichen und der Karranziitiichen Negterung verfuchswetie 


* ⸗— Abkommen von El Paſo unterzeichnen, 
zurückzukehren, 


dingungen desſelben beſtehen. Das 
tärbeamten, welche offen die 
niſchen Kriegsminiſters nur 
rung brachte, fürchtet O Obregon 


Obregon erklärte amtlich ſein 


sy. * 
ein Verbl— 


Namiquipa (drahtlos 


Feli tpe A ngeles, 


"ach den legten 


einen Konflift mit den 
‚jogern damit, 
Weiſungen von General Präſident Ca 
deß drahtliche Nachricht erhalten, daß ſie unterwegs 


„in einer Art verbotenen Landes“. 
"Beitätigung der Mimahme, daß eine 
Exvpedition zwiſchen den Amerikanern 


wvereinbart worden ſei. 
Der Schlachtbericht bildete heute die einzige wichtige! 


Neuigkeit bezüglich 


ubten, Carranzas Zuſtimmung oder 


Obregon'ſchen Friedenspakt werde wahr— 


obwohl ſie auch durch den 


nach Columbus, N. M, 
Howze beſagen, daß General Antonio 
llen ſei. Er war ein Verwandter des 
Villas früherem Ver— 
lebt 

Meldungen wird die Schluß— 
und dem merikaniſchen Kriegsminiſter 
man erwartet dann endgiltige Beſtä— 


ſchon von der ame— 
gutgeheißene 
wenn die Amerikaner feſt auf die Be— 


Obregon wird das, 


iſt die feſte Neberzeugung hieſiger Mili— 
Anſicht aus 


ſprechen, daß das 
üffungsſpiel ſei. 


merifa- 
We man in Erfab- 
Ztaateıt. 

dab noch ferite endgiltigen 
rranza eingetroffen jeien: er babe in- 
und könne ſich kei— 


Zögern des 


8, * 
Ver. 


teten, 


ten Grund für ihre Zurücdbaltung denfen 


Sue — * 


Kapt. Worden in Texas von ſeinem S 
ſal ereilt. 
Te 
von 
2500 


7. Mai. Kapt. J 
hier ftürzte Samsftg 
Fzuß hinab und 
als jein 
Monoplan bei dem bermwegenen Kunſt⸗ 
ſtück des Durchfliegens der Schleife 
Jeder Knochen 


Dallas, 
Worden 
Nachmittag 


L., 


30 
ud 


Das Unglüd ereignete Tich er 
Vidern, nördlih von Dallas. 
(Worden war ein Mitglied der Ar 
eefliegerrejerpe und märe 
in einem Ernitfall zum militärijchen 
Quftdienit berufen worden. Er wurde 
1885 zu Asbury Part, N.Y., geboren.) | 


gen, 
nördlichen Teil. 


— —— — 


Dem Tode entriſſen. 

An der Madiſon und State Straße 
wurde geſtern Abend der 18jährige 
Schiffsjunge George Crane von einer 
Elektriſchen —— u. mehrere 


Fuß weit mitgeſchleift. Der Verkehrs⸗ 


poliziſt Hayes, welcher an der Ecke po— 


ſtirt iſt, ſprang zu und ——— 
mit eigener Lebensgefahr, daß der 
junge Mann, welcher bereits auf das 


andere Geleiſe geſchleudert war, unter 


‚bie Käder eines aus entgegengejehter | 
Richtung 


fommenden Straßenbahn: 
wagens geriet, der ihn Ficherlich zu 
Iode gequetfcht hätte. Crane fam mit 
einer Schulterverrenfung davon. 


REDE VE OU IOEEHENES 
Bon den Sodfluten. 


Muscatine, Ya, 7. Mai, Um 
Sonntag in aller Frühe erreichte der! 
Höhepunkt der Flut unferer Stadt. 
Man glaubt aber, dab der Yabrit=: 
biftrift® von Süd-Muscatine gerettet 
ift. Und obwohl die Niederungen unter 
Waller find, jo wird fein tmeiterer 


Man fchägt, daß jegt 30,000 Acres 
fruchtbaren Yarmlandes unterhalb 


Muscatine Men find, 


| ‚£elel die e„aendpal 


it, 


Veränderung 


Mutmaßliches Wetter. 
Ohne Pelzmäntel geht's wenigſtens, doch 
nicht ohne Schirm. 

Waſhington, D. E., 6. Mai. a3 
Bundesivetteramt ftellt folgenbes 2 Wet⸗ 
ter für den Staat Illinois am Sonn— 
tag und Montag in Ausſicht: 

Teilweiſe wolkig und anhal 
tend warm am Sonntag wo 
Montag. 

Indiana ſoll unbeftimmtes Wetter 
am Sonntag, mahrfcheinlid mit 
Strichregen, und am Montag jchön 
und wärmer haben; Niedermichigan 
‚hegenfchauer am Sonntag, und Mon 
tag wahricheinlich wolfiaq und wärmer. 


Obermichigan teilweiſe wolkig und an— 


haltend warm am Sonntag, und auch 
teilweiſe wolkig am Montag; Wiskon— 
ſin teilweiſe wolkiges und vielleicht 
unbeſtimmtes Wetter an beiden Ta— 
und am Montag wärmer im 


Der Chicagoer Wetteronkel 
zeit: 

Teilweiſe trübe 
Montag; 
ter 


prophe⸗ 


am Sonntag und 
vielleicht unbeitimmtes Met 
am Sonntag; feine große 
in der Luftwärme; ge 
beränderliche Winde, die am 
zu lebhaften Südminde wer: 


mäßiate, 
| Wontag 


* 
D 


Waſhington, D. E., 6. Mat. Tem: 
peraturen über der normalen Stufe 
Imwurben für die neue Woche bezüglich 
der Mittelftaaten, fomwie der jüdatlan- 
tifchen ınd der Golfitaaten vorausges 
ſagt, mitRegenſchauern für die mittel— 
atlantiſchen Staaten in der Mitte der 
Woche, welche ſich ſpäter ſüdwärts 
weiterverbreiten ſollen. 
Temperaturitand. 
Nachitebend der Temperaturitmd nad 
der jtündlichen Aufzeichnung des Merters 
amtes: 
3 Uhr 
u 
5 Uhr 
6 —TF 
hr 


hr Abends. 
r Abends. 65 
Nitternacht 62 
Morgens. ...60 


kat 

KADMmM. 2... 
Kadm. ..... 12 
Abends. ....«1 
Abends 


Frank J. 
Wilmette, 


* 


Ave., 


Baker, Nr. 507 Late 
der Vizepräfident der 


ı Public Service Co. of Northern Flli- 
'nois, berichtete der Poltzei geitern, daß 


Schmudfachen im Werte von mehr ala 
$3000 aus feinem Haufe geitohien 
wurden. Allem Anfcheine nach ift der 
Diebitahl von Leuten verübt worden, 
welche mit ber Hauseinrichtung ſowohi 
wie mit den Gewohnheiten Baters und 
feiner Fray genau ee Finde 





# Sonntagpoft, Chicago, Fontitag, den 7. Wai 1916. 


Se Wera” ; | ‘ | x i, Vorſi ve 
ee im Bergen, ‚ Geftrige Yereinsfefle. Sci Aron, Join Sooimen, Ya 


Zell und Franz Engel, fehr verdient 
gemacht. 
Unterit.:Berein Bretorin. 
Eine erfolgreihe Agitationsver— 
fammlung hielt der Unterftübungäver- 
‚ein Pretoria geftern Abend in derHalle 


— 


Soßenes Zubiläum. Krakr Pleehrie Maul 


\ 


' Die hiefigen Aleginnerbrüder begehen. 
es in den nädhjiten Tagen, 


| 


—ñ — 


Meyer Brandt wolite jeine gejchjiedene | 
s Aran eridiiehen. | 


Yuftige Schaltjahr = Unterhaltung in 


Wir führen die größte Auswahl — betriebe- 
ner Waſchmaſchinen in Umerila. Seit mehr als 15 Yab« 
Iren verfaufen wir num Waſchmaſchinen. Dieſe lange 
| Erfahrung ermöglicht e8 und, mur das Vefte und Brat. 
Wir zeigen Ahnen verbefferte Wafich- 


Die Band zitterte ihm. Edles Liebeswert. 


ee 


PT 


-.._—-— nn... n. . nm... namen ee ee 


„nn * 


Bier Kugeln ninnen fehl, die fünfte jagte, 
“er fih in selbitmörderiicher Abticht in 
Grreichte feinen | 


den Unterleib. — 
Zweck. — War nunachtſam. 


Bor drei Monaten fuchte befannt-! 


lich der 6Sjährfge Schuhmacher Meyer | 
Brandt die Gattin des YJumeliers 
Morris Epftein im Schlafzimmer ihrer’ 
Wohnung Nr. 1817 W. Dipilion | 
Straße auf, brach mit ihr einen Streit | 
bom. Zaun, vermeiferte jie und auc, 
den Gatten, der ihr zur Hilfe fam, Die 
Frau ftarb bald darauf im Hofpital. | 
Der Täter wurde verhaftet, aber gegen 
$10,000 Bürafhaft bis zur Verband: | 
lung auf freien Fuß gelegt. Dorigen 
Montag wurde feiner Frau die nach: 
geluhte Scheidung von ihm gewährt. 
Sie zog zu ihrer Schweiter, rau Hen= | 
tietta Carjon; Nr. 2117 Hadden pe. 
Mit ihr und ihren Hausaenoffinnen 
Hrau Belle Kafper und Frau Bertha 
Sclitlin, [orwie mit rau Sufie Rigel, 
Nr. 1066 Nr. Robey Straße, fahr lie, 
geitern Nachmittag aegen drei Uhr im | 
Speifezimmer und plauderte, als un=| 
angemeldet Brandt eintrat, ibr $10| 
anbot und jie erjuchte, zu ihm zurüde | 
aufebren.. Wis fie ihm erklärte, daß | 
fie Gott dante, von ihm aefchieden zu | 
fein und nichts mehr mit ihm zu tun 
haben wolle, 309 er einen Revolver und 
gab vier Schiffe auf fie ad. Seine; 
Hand hatte aezittert. Die Kuaeln ver 
fehlten ihr Ziel. Die Frauen waren 
aber entjebt aufaefprunaen und frei 
Ihend an ihm vorbei und auf 
Straße gelaufen. Brandt machte An- 
ftalten, ihnen zu folgen, blieb aber| 
plöglich ftehen, blichte mit irren Blicken | 
um jich und jagte fich dann eine Kugel 
in den Unterleib, Er fjhwamm in 
feinem Blut, als die Polizei eintraf. 
Die veranlaßte feine MWeberführung 
nach dem Countyhoipital, Dort fit er 
gegen Abend aeitorben. 
Unslüdlicher Zuiaff. 

Dove Pederion reinigte geitern Nach 
mittag in jeiner Wohnung, Nr. 2878 
N. Clark Str., feinen Revolver, als 
diejer jich angeblich zufällig in feiner 
Hand entlud. Bon ver Kugel wurde 
Bederfons 23 Kahre alte Gattin Lizzie 
in den linterletb aetroffen. Die Ver- 
mundete hat Yufnabme im Deutich- 
amerilanifchen Hofpital aefunden. Ob 
gleich jie dort die Anaabe ihres Gat 
ten, daß ein unglücdlicher Zufall por- 
liege, in vollem Umfanae beftätigte, 
wurde Pederien doch verhaftet und in 
der Wache an der Sheffield pe, ein 
geſperrt. 


Sucht 


die 


ſich 


Qu 34 + Nah tm “ 
„son ihrer Wohnung im: 


vervottkommnen. 

. Stock des 
kaum mehr als einen Steinwurf von 
der Townhallwache entfernt gelegenen 
Hauſes Nr. 3652 Roteby Str. hatte 
geſtern Abend Frau Jennie Moore 
einen verzweifelten Kampf mit einem 
Einbrecher zu beſtehen. Dieſem gelang 
es ſchließlich, ſich von der mutigen 
Frau loszureißen und mit Schmuck 
im Werte von etwa $1000 zu entfom: 
men. 


Einem Bericbteritatter der 


yii 


„Sonn 
tagpojt“ jchilderte Die junge Frau, eine 
interefjante Brünette, ihr Abenteuer 
wie folgt: „Ich fam geaen jechs lihr 
beim, legte in der,auien Stube mein 
Straßenfoftüm ab, 304 meinen Ki 
mono an und begab ımch nach Der 
Küche. Als ic) nach etwa zwei Minu 
ten nach dem VBorverzimmer zurüd 
tehrtte, bemerft* ich im unarenzenden 
Schlafzimmer einer leidlih anftändia 
aekleiveten jungen Mann, der vor der 
Kommode fniete in den Schub 
laden herummiüpfte „Wus machen 
Sie da?“ herrichte ich ihn an. Lang 
jam wandte er j in Haupt und blidte 
mich an, fpracy aber fein Wort. ch 
wiederholte die Fraae. Da antwortete 
er verlegen: „Verzeiben Sie, ich habe 
mich in der Wohnuna geirrt. ch bin 
eine Treppe zu hoch aeitiegen.“ „Das 
find Sie“, bemerkte ib, und ſprang 
ihm an die fieble. Nun entſpann ſich 
ein erbittertes Ringen. Din und ber 
wogte der Kampf, bis es dem Halun- 
fen gelana, Ti, nachdem er mir den 
Kimono zerfeht hatte, von mir loszu 
reißen. Er öffnete, während ich er— 
Ihöpft nah Atem T 


und 


rang, die Tür und 
ftürmte die Treppe hinunter. Als er 
auf und davon war, entdeckte ich erſt, 
daß er mein Schmuckkäſtchen, das 
einen Diamantring, einen Diamant— 
knopf, ein Diamanthalsband und eine 
Uhr nebſt Kette im Geſammtwerte von 
$1000 enthielt, tomie $10 
Goldſtück erbeutet hatte. ie Bo 
igei nahm den üblich Tat 
beſtand duf und mir, 
daß der Raubgeſelle unzweifel— 
haft Dderj.!he Merbrecher fei,.. der 
Samstag Naht Winslom Hage und 
Sattin in ihrer Wohnung Nr. 4053 
Sh.ridan Road überfallen und be 
zaubt bat. 

Ms der Berichteritatter in der 
Zownhallwahe voriprah und fi 
nach Neuigkeiten erfundigte, verficherte 
ihm Detektivefergeant Cudmore im 
Beilein des Polizeihauptmanns Wood 
mit jfelbitzufriedenem Lächeln: „In 
unjeren Bezirk iit Alles in fchöniter 
Ordnung. Ein unbedeutender Ein 
bruch ijt verübt worden. \rgend ein 
Strold tft durch ein offenes FFenfier 
geitiegen und hat das Gisfpind ge- 
plündert. Das ift die einzige Gelehe: 
übertretung, die heute aemeldet wur 
ve.” Hauptmann Mood nidte zu- 


‚Mimmend. 


Aus der Art schlagen. 
Eduard Schulg, Nr. 659 Wright: 


“mood Übe., erfuchte geitern telephoniich 


den Hilfspolizgeihef Schüttler, doch 
einen feiner Scheraen mit der Hinrich- 


| 

| 
| | | | der Mozarthalle. 
| £ | — 
| | 


‚holt, daß der Hund jeßt, wie gefagt, 


ler hat das Eichhörnden in Acht und 


Inicht vollitreeft werden fünnen, da das | Siebens Halle 


ausgewichen iſt. | 


‚Hörmufcel wieder aufbänate. 


Beamte jchicte 


"beraubt. 


| Herzleiden dem Leben des Greijes ein | 


„‚Brinzeifin Seinrih‘:Maifeit. 


I 


| 


| 
| Beides verlieh scher erfolgreich, ‚ebenio 
| das Stiftungsfeſt des Heſſen-Frauen— 
| vereind und Das Konzert des Dentid: 
|  ungariichen Geiangvereins. 


| Eine Inftige und ftarf befuchte | 

| Schaltjehrunterhaltung gab ber 

Ebenfalls | Defterreich.-Baprifche Frauen = Kranz | 

3 Balingiere-Ronditer, $1350 | fenunterftügungsverein geitern Abend 
5 Raffagiere-Tonring, $1150 | | feinen Meitaliedern und vielen Freun- 
in w — den in der Mozarthalle. Ein gutes 
— ——— Orcheſter ſpielte flott zum Tanz auf, 

King Motor Car Co· Detroit J dem den ganzen Abend hindurch eifrig 
King Motor Co. |gehuldigt wurde, und der feilte Pfar- 

2429 S. Michigan Ave, Chicago rer hatte in dem eigens errichteten 
Standesamt alle Hände voll zu tum, | 

um die zahlfojen lebenden Paare für | 
den Abend in den Stand der Ehe ein= | 
zuführen. Das war nicht vermunder- 


tung eines Eichhörnchens zu betrauen. 
Befagtes Eichhörnchen, ein ganz aus 
der Art gefchlagenes Eremplar jeiner | fich, denn wertvolle Preife winkten den 
Gattung, mache nämlich feinem, des) Inhabern der meilten Heiratsfcheine. | 
Beichwerdeführers, hinefifhen Wolfs- | Unter den Anmefenden befanden id 
hunde das Leben zur Qual. So wie) Mitglieder zahlreicher befreundeter 
der treue Hüter des Haufes ji auf Wereine, der verfchiedenen Männer- 
den Hof oder die Straße hinauswage, und Frauenvereine der Bayern und 
Ipringe ihm das Biejt von Eihhörnz | per Defterreicher, des Bäckervereins, 
chen, das mit anertennengmwerter Aus | per „Deutfchen Wacht”, des Pfälzer 
dauer in der Krone eines Baumes ber= | Frauenvereind und anderer. Man 
jtet auf der Lauer gelegen babe, mit | erlebte einen höchft vergnügten Abend, 
teuflifcher Tüte auf den Rüden, voll= | der nicht um meniaften der tüchtigen 
führe dort die ſeltſamſten Akrobaten- Arbeit des Komites zu danken iſt. 
kunſtſtücke und beiße und kratze dann Es beſtand aus den Damen Louiſe 
den Hund, daß dieſer vor Schmerz Mamet, Vorſitzende; Hedwig Nowak, 
heule und ſich wie raſend gebärde. Schahmeiſterin; Roſa Petſcher, Sekre— 
Das habe fic) jegt jchon fo oft wieder: | zarin; Mathilde Reifenberg, Eliſe 
Hübner, Sophie Theiner, Marie DBo- 
gel, Anna Kremicef, Lubmilla Lilchta, 


— inz, Thereſe Blaſchta und 
Bann getan und einen Poliziſten per | Anna Geing hereſ ſch | 


Wache an der Sheffield Ane. beaufs | a a ii 

tragt, e& aufzupürfchen und zu er— PECHNETTER ANEIRERER , ie. o. 

Ener ‚19° — a: liches Moitef | 

ſchießen. Bis jetzt hat das Todesurteil Ein gen * nn 
om Unterjtüßungs$s | 

Eichhörnchen, das Lunte gerochen zu | berein Prinzeſſin Heinrich gefeiert. 

haben fcheint, dem Jäger forgfältig | ES beitand in ver Hauptjache aus | 

YJanz, bei dem fich die vielen Befucher | 
| befteng die Zeit vertrieben, aber auch 

Lcbensmüde gerettet, eine Verlofung trug viel zur Unterbal- 
re Be tung bei. MNebenher murde bon ben 
Telephoniitin gab der Polizei die nötigen Mitgliedern auch eifrig und mit gutem 
mingergeige. Erfolg für Vermehrung der Mitglied— 
In der Wache an der Marwell Str. ſchaft agitirt. Der ſchöne Verlauf des 
läutete geſtern Abend der Fernſprecher, Abends iſt hauptſächlih auf die Ar- 
und eine Frauenſtimme rief dem ant- beit des Komites zurückzuführen, wel- 
wortenden Pultſergeanten zu: „Ich ches aus den Damen Anna Anders, | 
wollte Ihnen nur mitteilen, daß ich| Präfidentin; Zäzilie Baade, Katha= | 
mich umbringen werde”, Gleich darauf) rine Raabe, Elfe Sadler, Luiſe Mat- 
ivar auch die Verbindung unterbrochen, | tern, Friederite Wolf und Minne | 
da die Lebensmüde anfcheinend die Fribolin, fowie Herrn Theodor Tim: ! 
n u — Glück- mermann beſtand. 

c Weiſe hatte ſi ine Tel i- | I 
—— — * ar r ſich _. Zelephont SGeſſen Frauen Unterſtützungsverein. 
ſtin, neugierig, wie Evastöchter zu⸗ Sein fünfzehnjähriges Beftehen 
werlen find, die Mitteilung mit anz |... ee * De atte Kraus! 
gehört und verfprah dem Beamten, |Teterie geitern Abend ber Heſſen Frau— 
- ; . 'en-Unterftügungsverein in Tyleiners 
den Hertunftsort Des Unrufes zu er- | ö Mal; | 
mitteln. Bald darauf bezeichnete Wen ıe u. ee Beben 

en : . Br ihren Familien, joiwie dem Publikum 
dem Sergeanten aub ein Haus anl. ; 
Hafting — Rooi — ef; im Allgemeinen hatten fich dazu zahl- 
V g, z3w ons und Yaflın) ur, N 2 
Straf ee reiche Vertreter de3 Kurbefliichen Un- 
Straße als den WAufrufort, und dber|,, =: "ga 2 God 
ven Ambulan wa on | teritügungspereing und des SHejien- 
: 6 Mais: * zwag Naſſauer Vereins eingefunden. Der 
2 se Poliziften dorthin ab. | Huremburger Damen-Singverein war 
Dieje durchfuchten das Haus und aud! er - 
f a. vollzählig erſchienen, und brachte meh- 
die angrenzenden Gebäude nach —— — — au = Au 
INNE: ee = aber nicht ſerdem wurden die Anwefenden dutch 
zu finden, ſo daß T iſti En E | 
Een . DaB DIE Zelephoniſtin er· omiſche Vorträge der Damen Boecel⸗ 
—* m. Bee no — Run warb, Zahn und Minna Lafayette ſehr 
criumen. Diesmal beze 5 | * * — —2 
Haus Nr. 14% ——— — 3 erfreut. Die Gründerin und Expräſi—- 
— —* dentin hielt die Feſtrede, in der fie den 
— ——— * — Po iziſten Jendegang des Vereins in ſehr ge 
en Die ahrige Frau wandter Weiſe ſchilderte, und ihr wur⸗ 
una oralizitz bewußtlos auf dem de yarauf von der Präfidentin, Frau | 
Nucenfußpboden liegend vor. Sie hatte Inna Benz, die Schon feit 6 Ka) | 
Ammilichs Mr 2 * > * wtLiln, IM) I - 
tamımiliche Brenner 023 Gasofens an pe Verein leitet eine prächtige Vaſe 
oNrph y ann 3 . 34 I ’ 5 
rn re ganze Küche war mit „us gefchliffenem Glas mit Blumen 
— — Eie wurde ſogleich ;iperreicht. Alle Gründerinnen, die 
NE ceie geſchafft und mit Hilfe eines Damen Brethauer, Henn, Clothilde 
M die Polizei mi J midt, A. Joyr, Ds 
ee Höltzer ermittelte, der |fgenpaus erhielten ebenfalls Qafen| 
E22 — —— eines | mb Blumen, und auch die bewährte | 
— — — Blue Iland Ave. WO IMräfidentin Frau Benz murde mit! 
x vor mehreren onaten wohnte, ihre | einem fehönen Blumentorb 
drer Kinder und war feitb ich I ) * — | 
a Terdem IHmer- dag Hauptveranügen beftand aus| 
mütig. lud toll fie mit ihrem Gatten | Fanzen und die Bewirtung ließ aud) 
nicht alucklich — er Re 2 a u 
‚u Teben, = Inicht3 zu winfchen übrig. Alle Vor— 
'fehrungen zu dem fröhlich verlaufenen 

Feit hatten in den Händen der folgen 
Sohn U. Watfins um $45 und einen | den Damen gelegen: Anna Benz, Bor= | 
goldenen Ring beraubt. ſitzende, M. Schmidt, A. Bobeng, B. 
John A. Watkins, aus Iron Aumüller, M. Schuler, E. Dantheh, | 
Mountain, Mich., der bier im Burgek Weißbrodt, Luebner, Hoefer, Zahn, 
Hotel, an Archer Ave. und 19. Straͤße Fetter, Nielſon, Klockenbrink, Beiers-⸗ 


wohnt, nahm ſich geſtern zweier ab- dorf, Turnbacher, Waldeck, Hennings 
gebrannter Geſellen an, kaufte ihnen und Zuber. 


Der Verein nimmt Mit-| 
ein Abendeſſen und gab fchließlich ei | glieder im Alter von 18 bi3 50 Jahren 
nem ber Burfchen noch $1, damit er auf, zahlt H100 Sterbegeld und $4.00 | 
ſich ein Paar Beinkleider kaufen per Woche Krankengeld. 
könne. Als er ſich von den Burſchen Deutſch-ungariſcher Geſangverein. 
begieitel auf —* Heimweg machte, Das aeitern Abend vom Deutic: 
— * — ————— _ ungarifchen Gelangverein in der La 
845 in nat unb aaa zolbınen Ring Sale Turnhalle veranftaltete, mit 

ö Ba ig einem Ball verbundene Frühjahrskon— 
zert erfreute ſich eines ſehr guten Be— 
ſuchs, und da auch ein ſehr gewähltes 
Programm zur Durchführung ge— 
langte, ſo unterhielt ſich Jedermann 
haft war, gingen geſtern dem 15jäh- ganz vortrefflich. Der feſtgebende 
rigen Chriſtian Schultz die Pferbe Verein ſang unter der Leitung ſeines 
durch, die er ſeinem Vater aufs Feld | Herpährten Dirigenten Emft Fr. 
bringen follte. Der Unglüdliche, vem | Zamm eine Anzahl Lieber, von denen 
die Zugel entfallen waren, beugte fi) „Lebe wohl“, „Spielmanns Tod“ und, 
zu weit bor, um fie tieber zu exgreis Xägerfuft” ganz befonbers gefielen. 
ren, verlor aber dabei dos Gleich- | gg zeigte fich bei allen gefanglichen | 
gewicht und fiel bom Wagen. Er | Harbietungen, dak die Sängerfchaar , 
wurde bom ben Rädern überfahren und | porzüglich aeihult ift; die Einfähe 
auf der Stelle getötet. und Scattirungen waren gleich gut. | 

2 Als ein talentirter und fehon vorge: 

Piöslier Ton. 'fchrittener Violinift führte fich der, 
jugendlihe Herr Edward Schindler 
'ein, und auch das Drcheiter brachte 
mehrere Kompofitionen jehr aut zu 
Gehör. Won befreundeten DBereini- 
gungen waren fehr ftarf vertreten die, 
Upenue-Linie plöglic und ftarb, ————⏑——— Städtevereinigung 
ihm ärztliche Hilfe zuteil werden des Arbeiter Sängerbundes die Ge— 

F > : Tangsfektion „Stod im Eilen der 
fonnte. Allem Anfcheine nad hat ein | angsiettion „ In, 

Siebenbürger Sachen Männerchor, 

der Athletentlub Siegfried und andere | 

landsmannfchaftliche Vereine. Um das 

Gelingen des Teited haben „Tich bie 

Mitaliener voä Anmites. bie Merren, 


fich nicht mehr ing Freie wage. Schütt: | 


=—— —— —— — 





Schlechter Lohn. 


=—— + 90 — 
Kam unter die Räder, 


In Tinley Park, Ill. wo er wohn= 
7 


Der 74jährige Edward Halm, der 
bei ſeinem Sohne Frank im MHauſe 
Nr. 4131 Kämerling Ave. wohnte, 
erkrankte in der Nähe der Jowa Str. 
in einer Elektriſchen der Crawford 


jähes Ziel geſetzt. 
Leſet die Abendpoſtee. 


11843 ©. Halited Str. ab. Für gefel- 


Inen meldete fi zur Mitgliedſchaft an. 


den freigebig bemirtet und unterhalten, 
und nachdem ihnen die Vorteile, die 


Vortrag von Dr, N, Kriichna am TDiens 


ı Goebel& Vortrag 


| niaflubhaufes einen Vortrag in ena- 


Japeen | Barry Une. 


\ichwere Quetfchungen. Er befindet fich 


bedacht. | 


‚Von rolen Jiulleln 


(ige Unterhaltung war durch Tanz und ä 
Verloofung gelorat, jo daß die zahlrei- 
chen Anmefenden fich beitens unterhiel- | 
Di Säfte Fiipf i | 
—J— —— — —* 101,000 Kranke gepflegt, 35,000 davon | 
Gefelichaft, denn eine Anzahl von ih⸗ unentgeltlich. | 


Sie haben in den 50 Jahren des Seite: | 


Ein Jubiläum, das 


Anteilnahme der ganzen Bevölkerung | 
der Stadt wert ilt, wird am 9., 10.| 


„Tue Recht und ichene Niemand“. 

Die Agitationsverfammlung, welche 
die Zahlitelle Late Vie Vorwärts Nr. | — 
4 de8 „Tue Recht und fcheue Niemand“ | MD 11. Mat hier begangen werden— 
in der Halle an Southport Ave, und |; das SOjährige Beſtehen des Hoſpitals 
Dtto Str. geftern Abend abhielt, par | Der Aleriantrbrüder, das, aus den be 
ebenfalls ftart befucht und nahın einen | |heidenten Anfängen he vorgegangen, 
erfolgreichen Verlauf. Die Gäſte wur— 


heute zu einer der befteingerichteten | 
Anitalten feiner Art im aanzen Lande 
geworden ift. Aber nicht nur aus die- 
jen Grunde jollte Ehicagog Bürger: 
ichaft mit den Alexianerbrüdern fei— 
ern; es liegt auch noch ein anderer da- 
zu vor. nm ihrem Hofpital nehmen! 
diefe nämlich Chrijt, Jude und Heide, | 
Reich und Arm, ohne einen Unterfchied | 
zu machen auf, und alle erhalten die- | 
felbe treue, aufopfernde Pflege. Nie, 
berühren die Wlerianerbrüder die, 
Frage der Religionszugehörigkeit ihrer | 
Pfleglinge, Te jehen in diefen nur den | 


ed Mertens Mint, ar. | Kranten oder verlafjenen Menjchen- 
ee nee — de | bruder, dem fie mit edelfter Selbftver | 

die ya Bed ur arie Sched im feugnung die nötige Hilfe angedeihen 
Vorgus beſtens geſorgt, und da auch laſſen. Und dafür ſollte die geſammte 
die Beteiligung ſeitens der Mitglieder Zurgerſchaft Ehicagos auch dem Ap— 
und Freunde recht zahlreich war, 0 perl Folge leiften, ven ein Würgeraus- | 
fehite nichts an einem vollftändigen Fu zu Beiträgen für einen Jubilä- | 


Erfolg des Abends. | das Alerianerhofpital' 


umsfonds für 
Badiſcher Frauenverein Nr. 1. Ian fie richtet. Die Anſtalt kann na- 
Einen fröhlichen Abend verlebten |turgemäß nicht au eigenen Mitteln! 
alle Teilnehmer an vem Maiball, wel | erhalten werden, fie ift zu einem gro=| 
hen der Badische Frauenverein Nr. 1|Fen Teil auf die Mildherzigteit | 
in Lafc,obers Halle gab. Unter den | Bewohner Chicago angemiefen, und 
zahlreihen Anmefenden befanden fich | diefe Haben bei dem bevorjtehenden Ju=| 
viele Mitclieder der Südfeite Lieder |bilaum eine bejonders qute Gelegen- | 
tafel und des Sübfeite Damenchors, | heit, fich dankbar zu erweilen. | 
welche das ?yelt Durch Gefang verfchön- Wie der Orden rntitand. | 
—8 ei er beliebte Sänger Walter 
Anderſon, deſſen Vorträ iht min: | i lm: u 
ver lebhaften —*8 Karben mie 43 |ätveigten Drdens der Alerianerbrüber | 
Chöre. Auch der Badiſche Unterſtütz 
ungsverein beteiligte ſich an 


——— de. Dieſes war von ſchaft frommer Männer gegründet, die 
en Damen Martha Weber, Präſiden- ſich zur Aufgabe gemächt, ihr gan- 
tin; Minna Stolz, Luiſe Balz, Anna Figſ nd ber | 
Bade, Augufte Funk, Benedikta Blatt: 


— Nächſtenliebe zu widmen. — 
ler und Barbara Uhri fli 6 | * rn = 
an a Uhriq trefflich vorbe Die erfte Veranlaffung dazu bot] 


|da& Wuftreten des jchivarzen Todes, | 
|der Peit. in Europa, Alle Familien 


der Verein feinen Mitgliedern bietet, 
bon berufener Seite erflärt worden 
maren, fanden viele jich zum Beitritt 
bereit, 

Frauenverein Harmonie, 

Mit einem jorafältig vorbereiteten 
Ball feierte der Frauenverein Harmo- 
nie im Unity Klubhaufe, 3140 India— 
na be, fein 15. Stiftungsfeft. Da: 
für, daß der Abend genußreich in jeder 
Meife verlief, hatten die Damen Min- 


dem | 


Germaniatiub, 


Iner wollte fi der Gefahr ausfegen, | 
von dem gräßlicen Würgengel ergrif: | 
“| fen zu werden — die armen Kranken 
Vortrags- hlieben ohne Hilfe und Pflege, bis ſich, 
ub, die mit Dr. wie geſagt die neue Geſellſchaft ihrer 
Goebe ag am legten Dienstag |erharmte, Ohne Rücficht auf ſich 
{gr Ende erreicht hatte, erfährt noch |feibft, boten fie alle Kräfte auf, den 
eine nachträgliche Verlängerung. Es | Inalüdlichen geistigen und förperlichen 
tft dem KRomite gelungen, den indifchen ! Beiltand zu leiten. 

Gelehrten Dr. N. Krifchna, der jeit 
einiger Zeit hier in Kitchen Vorträge | 
über fein Vaterland gehalten hat, für |fanftionirt, einen Orden’ bilden. Die 
einen Vortrag zu gewinnen. Dr.|afte Kaiferitadt Wachen, in ber 
Kriihna wird am Dienstag Abend, £ 
dem 16. Mat, im Saale des Germa: 


tan, dem 16. Mai. 
Die vom Komite für Deutfche Be 
Itrebungen  veranitaltete 
laifon im Germaniafl 


inir die Genofjenichaft, von der Kirche 


Ipital entitand, wurde Dann 
AL N Hauptiit des Ordens, von dem aus 
liſcher Sprache über das Thema hal- eue Stätten der hriftlichen Nächten: 
ten: „Was der Sieg Deutſchlands fur liebe errichtet wurden. 

Indien bedeutet.“ Der Vortrag dürfte 
beſonders den hier geborenen Mitglie- 
dern des Klubs willkommen ſein. 

—) +9 


Jugendlicher Leichtſiun. 


| &o befinden fich jebt in Deutich 
fand 10 folder Neiderlaffungen, im 
Belgien 2 und ebenfalld 2 in Fran: 
reich, in England deren 4, 1 in Hol 
‚land. 

Beim Verfuche, Sich an einen bor |... ud nad Amerika richteten fich die 


der elterlichen Wohnuna Nr. 946 
borbeifahrenden Kraft 
wagen anzubängen, fam der bier 


1865 fam Bruder Bonaventura The: 
(en in der neuen Welt an. Nach erlit 
un; a; ee — m Schiffbrue Fähr— 
jährige Alfred Taivaner unter die Rä— niffen —* a Dee 
der und erlitt außer Schädelmunden | z —“ 9 — 

ſcago verſchlagen. Ohne Ausweis 


* 20 i se (Hol 4r5 u ie 
in ärztlicher Behandlung. pabiere, ohne Geld irrte er halb ver 


Während feiner Arbeit auf dem a a RR 
Dace der Stallung Nr. 1021 Aitaeld ſeite ———ã— er Di Belanntichaft 
2 Sorten Go Guntom | Der Herren MWiejchmeier und Wieland 
m. * sejährige H. Hanſen, und hatte gewonnenes Spiel. Dieſe 
ir. 920 Ultgeld Straße, aus, fiürzte | Mon Männ en ae War 
fopfüber ab und erlitt fehere Scha- | dien "anner verhalten ihm Dazu, 
deimunden. Der VBermundete hat Aırf 
nahme im Wlerianerhofpital gefunden. 





Mußte ſterben. 


zeſe Chicago 
und nach erhaltener Gründungsur— 
kunde durch den 


Dem Koroner wurde gemeldet, daß — . be 
geftern Vafilli Ziwinezud, Ridge Ave | Duggan ein Nothojpital zu errichten. 
Il ß Be = | 15 J MAY» 866 F Y- 
Wilmette, mutmaßlich an Gift geftor- | — — März 1866. „m zur 
ben fei, das fi in einer von ihm ae auf folgenden Jahre, als mehrere Brü 
fundenen Flafche befand, deren — | der vom Mutterhaufe zu Uachen ein 
halt er geleert habe, Die Unterfuchung | Tafen, entihloß man ih zum Bau 
it im Gange jeines geraumigen Holpitals, das nad 

— leinem Sahre von den Kranfen und| 
—— | deren Pflegern bezogen werden fonnte. 


Anlenfiges Jurken "Bein großen Feuer in 1871 wurde 


nach faum dreijährigen Beſtehen das 
Gebäude mit allen anderen der Nord— 
jeite ein Raub des gierigen Elementes, 
der Schaden belief Jih auf 100,000 
Dollars. Deutfcher Energie und der, 
Mithilfe quter Menfchen verdantten | 
die Brüder einen ganz bedeutend ber= 
größerten Neubau, der jedoch im! 
| Sahre 1895 der Anlage der Holbahn 
weichen mußte. Nun wurde am 4, 
Ditober 1896 der Grunditein zu dem 
jebigen Hospital dur Erzbiichof 
Seehan aelegt, und im Frühjahr 1898 
fonnte die Weberfiedelung der Brüder 
und ihrer Patienten in das neue Heim 
ftattfinden. 

Erbaut wurde diefes unter Leitung 
des im Jahre 1900 verjtorbenen Brus | 
ders Provinzial Mloyfius Schyne. | 

Diefes Hofpital it eine Mufter- 
auftalt im vollften Sinne des Wortes. | 
&3 befigt die beiten Anftrumente für | 
chirurgiſche Operationen in reicher 
Fülle, enthält orthopädiiche Apparate, | 
Einrichtungen für Oymnaftif, alle Ur- 
ten Douchen und Bäder, eleftrifche 
Apparate ujw. | 

Mit jeinem Stab von berborragen= | 


An Handen. Ging den Arnı zur 
Schulter heranf und dann zum 
Gejichte. Nachts wach und am 

Kratzen. 


Geheilt durch Cuticura 
Seift und Salbe 


„Zuerſt bemerlte ich kleine rothe Flecken an 
meinen Händen und ſie gingen meinen Arm 
zu meiner Schulter hinauf und dann zum Ge— 

ſichte. Meine Hände waren raub | 
| und entzündet und dns Jucken war 
N To intenfib, dab ich fie fraten muß- 
Nie, was fie biuten machte, ch 
pflegte naht3 wach zu fein und 
mich die ganze Zeit zu Fragen. Ach 
war nicht im Stande meine Hände 
ins Wafler zu teen oder meine ! 
Arbeit zu thun, da e8 fo fühmerz» 
baft war. Meine Hände waren 
ganz Ichredlich entitellt. 

„Ich hörte von Enticuwa Soap and Dintment y 
und Ich dachte, dab ich fie verfuchen twollte, Zivet 
Schadteln Enticura Dintment und zwei tür 


Eutieura Eoap Heilten mih aänzlih.“ (Ges den Aerzten unter der Beihilfe theore- 


zeichnet) Bel, Herbertine Durkin, 3447 Mubure | ,. ‘ . * 
Ave., Chicago, ZIL.,.den 14. Juli 1915, tiſch und praftifch ausgebildeter Brü- 


robe frei dur o ‚der im Befit aller Hilfsmittel, die ein 

ER ir —* Boot auf en Man | ertflaffiges, Hofpital bieten fol, ift 

fende Rolifarie “Cutleurm, Dept, T, Bos, | Diele Anjtalt eine wirkliche Heimat für 
— — Ser: Don: ai „seibenhe aemnrhen. | 


tiſchſte zu kaufen. 

een 

—F bit fchuld 
ich ſelbſt ſchuldi 

J ne Ahnen viel Arbeit und Beit; die- 

hens ihrer Anstalt in Ghicano über | fefben find nur in unferen 3 Läden 4 


kam it diefem Wri 
der wärmiten | Ste uns Ihnen 


Louis, gegründet 1869. 
Hoſpital, ebenfalls mit Sanatorium, 
Kurz nach Erlöſchen der Peſt ſehen 


L. Schwebach von La Croſſe die deut 


u E Bunz "ifche und Pfarrer Vincent Huber 
|Blide der Brüder, und im Dezember | E 


Gallagher 
zweifelt durch die Straßen der Nord: | 


inachdem er fih Durch die vom Erzs' 
biichof von Köln überfandten Papiere | 
dofumentirt hatte, auf einem der Did: ı 
gehörigen Grundſtücke 


damaligen Bilchof | 


| Dentichnationale Handlungsgehilfen wid 


| Dant, 


| den 


I nicht wußten, daß jo etwas exiftiert. 


Verbeſſerungen 


Die Kratz Electtit Maid 


ſtell, Kupfer⸗Topf, und der Wringer iſt 


er ij 


die Sie noch nie gefeben Koben, und auch 


Sie find es 


‚ die Mafchine sich anzuiehen; denn bie 


u finden. 


tt eine Ddiefer verbeilerten Mafchinen. 
Sie bat folgende Vorteile: Metall+Ges 
nach irgend einer Richtung zu drehen. 


t die ganze Wäiche zu jpülen. Sprechen Sie vor und Iafien 
ie Maichine zeigen. Der Preis der Mafchtne it 75 Dollar bar, 


oder 80 Dollar auf Abaahlung, in 12 monatlichen Zahlungen. Nede Majdhine wird 


erst auf Probe geichidt. 


A. WERATZ 


3408-8411 Welt Madtjon Str. 
8820 Lincoin Avenue 
RI55 milwautee Avenue 


Teterhon: Garfietd 1484 
Televhon: Graceland 5474 
Telepyhen: Humboldt 1899 


Amerikas arößtes Waſchmaſchinen⸗Geſchäft. 


gepflegten Kranken | 


Die Anzahl der in diefen 50 Jahren Blpinphripng 3 
betrug res Sleinekriegsnadridten 


davon zahlten den vollen Preis 51,-| 
351; Teilgahlungen machten 15,200, | 
ganz Freie Pflege erhielten 35,082. 

Natürlich fan ein foldhee Hospital 
ih unmöglich aus fich feldft erhalten 
und ijt auf öffentliche Wohltätigkeit 
angemwiefen. Und die ift ja big dahin 
nicht ausgeblieben; Chriften und 3- 
roeliten haben redlih ihre Scherflein 
beigetragen. 

Wird doch auch einem jedem, ob 
Katholiken oder Proteſtanten, Israe— 
liten oder Muhamedaner, gleich liebe— 
volle, gewiſſenhafte Behandlung zuteil, 
ob reich oder arm, zahlungsfähig, oder 
nicht — alle ſind in den Augen der 
Alexianer ihre Brüder, denen Hilfe 
werden muß. 


Der Jubiläumsfonds. 

Auch Chicagos Laien können teil— 
nehmen an dieſem Werke der Nächſten- 
liebe, zumal bei der Gelegenheit des 
goldenen Jubiläums der Alexianer. 
Es hat ſich auch ein Komite, zuſam 


dert 


Imengejegt aug befannten Bürgern der wiſſen habe. 
| Die Anfänge des heute ieitver-| Stadt gebildet, um einen Jubiläums= möglichen und fait 


fonds zu gründen und den Brüdern 


reichen bis in das 14. Jahrhundert zu=|damit unter die Arme zu greifen. Da=  falfch gehört zu haben, 
"Irüd. Damal3 wurde unter dem Pro= | zu gehören John A. Schmidt als Prä> Hanen fofort in ein Verhör, bei mel 


Unter den Komitemitgliedern 
fih die Namen von €. F. 


tär. 
finden 


1368 Leben dem Dienfte Gottes und der! Dunne, Peter Reinberg, John Träger, Mocyen 


R. Siweiter, John Gibbons, Thomas 
H. Cannon, Carter 9. Harrilon, D3- 
far Mayer, Peter Theurer, %. &. 


| Brandeder, Michael Girten und vieler 

en .r. u.a. a7 3 art ar for p } . y ge ( og £ . 
| bande waren gelodert, Eltern verließen | Anderer. eglicher Beitrag und jet et | nicht, was ich tun follte und juchte mir 
'ihre Kinder, Kinder ihre Eltern; feis|noch Jo Kein wird danibar angenom> im billigen Herbergen 


men und ift zu richten an 
„Zreafurer, Alerian Bros Hofpital 
Subilee Fund“, 1200 — 56 Belden 


Ave., Chicago, Ill.“ 


Außer dem hieſigen Hoſpital be 
findet ſich hier im Lande ein großes 
Hoſpital nebſt Sanatorium in St. 


befindet ſich in Oſhkoſh, Wis., ferner 


ein im Jahre 1883 errichtetes Hoſpi 
tal in Elizabeth, N. J. 

deren 
Weichbild das erſte Kloſter und Ho— 


! - 
Det | der Peter Nesper. 


Am Hofpital zu Chicago wirten 67 
Brüder unter dem Rektorat von Bru— 


Das Programm. 
Die Feier wird am Dienstag ar> 


mittag mit einer vom Erzbilchof in 


der Hofpitalsfapelle zu zelebrirenden 
| Bontiftfalmeile 


eröffnet werden. 
PBfarrer E. Hoban wird ala Zeremo 
nienmetfter fungiren, während Pfarrer 


bom 


be 
Benediftinerorden die engliiche Felt: 


rede halten wird. 


Für Dienstag Abend iit ein Bantett 
geplant, bei welchem Biſchof Paul 
Rhode von Green Ban, Bilchof 
bon Grand Rapids 
Bifchof Kofeph Schrembs von Toledo 
mit Anipraden auf den Programm 
verzeichnet jteben. 

Am Mittwoch wird Bilhof PB. 3. 
Muldoon von Nodford ein Hocdhamt 
zelebriren für die am Leben befind 
fihen Wohltäter der Anftalt, während 
am dritten und lebten Tage Pfarrer | 
Schmwebah von La Eroffe ein Toten 
amt für die veritorbenen Wohltäter 
(efen wird. Die Feitprediger für diele 
beiden Tage Find P P 


hr 


M N 
Mm. J. 


die Pfarrer P. 
Chriſtopher und M. A. Thiele. 
— — — — — 


Für die Oſtpreußenhilfe. 


8165. 

Das am 15. April in der Nordſeite 
Turnhalle vom Deutſchnationalen 
Handlungsgehilfenverband veranitalte: | 
te Oartenfeit gab einen Reinertrag bon 
5165. Diefe Summe wurde geitern 
an Herrn Gujtao %. Filcher von der 
German Bant of Chicago, für den 
Hilfsfonas für Oftpreußen übermwiefen. | 
Allen Gäften faat der Verband vielen 


sten ihr 


nee 
Rabeneitern. 

sm Eingang feines Haufes, Wr. 
1721 ©. Halfted Straße fand Willtem 
Venfers geitern ein Bündel, aus 
ihm helles Kindergefchrei ent=| 
geaenichallte. Er benacrichtigte die 
Polizei, die den Findling, ein etma| 
zwei Monate altes Anäbchen, nad, 
dem St. Vincent Waifenhaufe brachte. 
Auf die pflichtvergeffenen Eltern wird 
gefahndet. 

— — 


Vernachläfſſigte die Wunde. 


Am 1. Mai zog der Zahnarzt Frank 
Timmermann, Nr. 1611 N. Albany 
Ave., ſich eine leichte Verletzung an der 
Hand zu. Er vernachläſſigte Die 
Wunde, bis eine heftige Entzüsdung | 
eintrat. Ein nunmehr zu Rate ges, 
zogener Arzt veranlaßte feine Ueber: 
führung nad dem Meftjeitehofpital. 
Dort ift der Mann geitern an Nauche- 
veraiftung aeitnrhen. 


Ein anderes, 


'ziwei Damen. 


und snicht, doch müf] 


| Heberlegung 
Igefommen und babe ih aelaat, dar 
‚er 
leicht erſchoſſen oder ſchließlich gefaßt 


ſchickt werden könnte. Dieſer 
habe ihn in die Polizeiwache getrieben. 


nachdem 
hinter dem Laden gelegenen Wohnung 
zur Ruhe gelegt hatte, von Einbrechern 


C. 


„Luſitania“ Jahrestag. 

New Yort, 7. Mai. Heute iſt der 
Jahrestog der „Luſitania“-Tragödie. 
Die ſogenannte „American Rights Aſ— 
ſociation“ (eine Vereinigung von Bri— 
tenparteigängern) hält eine Gedenk— 
verſammlung und lud auch den 
deutſchen Botſchafter Graf v. Bern 
ſtorff zu derſelben ein! 

seine 


Gewiſſen peinigte ihn. 


ab 


Charſes Haney, der zwei Raubüberfälle 
verübte, liefert ſich der Polizei aus. 
Zwei Ueberfälle, welche im Laufe 

der verfloſſenen Woche verübt wurden, 


fanden geſtern Abend ihre Aufklärung, 


als der 26jährige Schweizer Charles 
Haney in die Bezirkswache an Süd 
Clarkt Straße kam, dem dienſttuenden 
Sergeanten Tom Conley einen Re— 
volver überreichte und ihm rundweg 
erklärte, daß er ein Dieb und Bandit 
ſei, der zwei Ueberfälle auf dem @e 
Conley, welcher an alle 
unglaublide Su 
alaubte anfangs 
nahm aber 


url 


chen gewöhnt iſt, 


tektorate des hl. Alexius eine Geſell- ſident und Karl F. Vogel als Sekre- chem diefer f lgende Aeußerung machte: 


„Ich kam vor 6 Jahren nach den Ver— 
einigten Staaten und ſechs 
Shi ich 


bor 
wo 
ſchon nach 
der Marley $ 
Anſtellung 
arbeitete. Ich 
i 


eleomargarine Company 
Wochen 
vurde entlaſſen, wußte 


und drei 


VL 


an Madilon 
und Halited Straße Quartier, biz mir 
bi8 auf $2 die Baarmittel ausgegan 
gen waren. Als ich dann troß aller 
Bemühungen bis dahin feine Beichäf 
tiauna finden fonnte, fam mir beim 
Lefen der Zeitungen in den Sinn, daß 
es doch eigentlich aanz leicht fei, Leute 
zu überfallen und auszuplündern 
Nachdem ich meinen Entjchluß aefaht 
hatte, begab ich mich in ein Pfand 


‚leihgeihäft an Halfied und Mabdifon 


Straße, eritand dort für meine Tehten 
$2 einen Revolver und verließ mit 
dem Vorfab, jofort ans Werf zu ae 
ben, das Geichäft. Doch jhon auf der 
Straße machte ich mir Gemilfensbifie, 
die ich jedoch bald verfcheuchte. Stun 
denlana lief th umher, bis ich vor 
die Apotheke von Nathan Wolen, Nr. 
516 Rufh Straße, fam. 


Mannsrätsn N * 
am Vonnerstag. Ich trat 


Dies war 
ein und ſah 
Wolen hinter demVerkaufstiſch ſtehen. 

Weiter hinten im Lokal ſtanden 


zog meinen Rebol 

ver, befahl den Ueberrumpelten, die 
Hände emporzuſtrecken und ſprang, 
nachdem ſie dem Befehle nachgekom 
men waren, hinter den Ladentiſch, wo 
ich der Kaſſe eine Handvoll Silbergeld 
entnahm. Wieviel es war, weiß ich 
ſen es ungefähr 83 ge 

weſen ſein. e Damen ſchrieen, als 
ſie der Piſtole anſichtig wurden, ſo 
laut auf, daß es mir jetzt noch in den 
Ohren gellt. Dieſes war es, was mich 
veranlaßte, mich der Polizei zu ſtellen. 
Am Freitag Abend überfiel ich noch 
die Wirtſchaft Nr. 560 W. Lake Str. 
Nachdem Haney ſo ſein Gewiſſen 
erleichtert hatte, meinte er, nun habe 
er wenigſtens ſeine Ruhe wieder. Er 
ſei geſtern Morgen nach reiflicher 
wieder zur Beſinnung 


NY 
sa 


an: 
Di 
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auf einem ſolchen Raubzuge viel 
und auf Lebenszeit ins Gefängniß ge 
Gedanke 


⁊P 


— —— — — 


Auso Nache. 


von Einbrechern in 
Brand geſteckt. 

J. Kodlenskis Materialwaarenge 
ſchäft, Nr. 1627 Auguſta Str., wurde 
geſtern Abend gegen 11 Uhr, bald 
ſich die Beſitzerin in i 


J. Kodlenskis Laden 


ihrer 


heimgeſucht. Da die Kaſſe, auf welche 
ſie es dabei abgeſehen haätten, völlig 
leer war, gerieten ſie in grenzenloſe 
Wut, und ſteckten ſchließlich den Laden 
in Flammen. Glücklicher Weiſe wurde 
Frau Kodlenski durch den Rauch bald 
aus dem Schlafe geſchreckt, ſodaß, als 
die bon ihr alarmirten Löſchmann 
ſchaften herbeikamen, das Feuer noch 
nicht ſehr weit um ſich gegriffen hatte. 
Der Schaden iſt alſo nur unbedeutend. 
— — — ⸗ 
* Der Verſicherungsinſpektor George 
Woodruff, Nr. 567 Barry Avbe., 
hob geſtern Mittag in der Bant der 
Firma Foreman Brothers 8360 
und fuhr dann mit der Straßenbahn 
nah Haufe. Als er dort ankam, wor 
das Geld verſchwunden. Er glaubt, 
daß es ihm von einem Taſchendiebe ge 
ſtohlen wurde. 


Eelel die „Abendpoll“ 


ü —— 
— * 





(Sür die Sonntaapoft“.) 


Das Arbeiterproblem. 


Ton $. F. 


Matenaers. 


Butter 


Unter den zahlreichen Folgemwirkuns | Heimat zurüd. So fand Fahre hin- 


gen des großen europätjchen Strieges, 


durh ein ununterbrodhener jtarfer | 


die unfer Land in fchwere Mitleiden= | Her- und Rüdjtrom zwifchen bier und | 


ichaft ziehen, muß die täglich fchmie- | 
tiger werdende Beichaffung der not=' 
mwendigen menfchlichen , Arbeitsträfte | 
mis an erjter Stelle genannt werben. | 
Wenn jchon jegt die verjchiedeniten 
Snduftrien durch Wrbeiterftreit3 in 
ihrer Tätigkeit bedroht und lahmgelegt | 
werben, jo fteht für die Zufunft nod 
biel fchlimmere3 zu befürchten. Mit der | 
inappheit des Arbeiterangebot3 wädjlt 
die Berechtigung des Arbeiter® nad) 
höherem Lohne und zugleich auch feine | 
Macht, die Lohnerhöhung zu erzivine| 
gen; eine allgemeine Teuerung iſt die 
Folge. Aber nicht nur in der, 
auch auf dem flachen Lande wird ber | 
Arbeitermangel immer bebrohlicher. 
Und in diejem Falle bedeutet er nicht 
nur eine Verteuerung 
rung der landwirtichaftlichen Produt- 
tion, fondern unter Wmftänden jogar 
eine folgenfchivere, unumgängliche'Bro- 
duftionsminderung.. An landiirt 
ichaftlichen Kreiien ift man Sich defien 
wohl bewußt und aibt fi feinen 
Illuſionen hin. Schon jetzt weiſen 
ille größeren landwirtſchaftlichen 
tungen des Landes mit Nachdruck dar 
auf hin und raten den Farmern drin 
gend, ſich mit der ganzen Betriebs 
richtung und Einrichtung für den be 
drohlichſten Arbeitermangel einzurich 
ten, den das Land noch je erlebt hat. 

Immer klarer wird es, daß wir 
heute, infolge des männermordenden 
Völkerkrieges, einen weltweiten Ar 
beitermangel haben. Nach dem Kriege 
wird dieſer Arbeitermangel noch viel 
fühlbarer Bere weil heute unter 
dem Zwange Kriegslage in den 
frieaführenden "ändern Europas Mil: 
tionen bon rauen die Arbeit 
Männer verrichten. Sobald der Krieg 
in Europa vorüber ift, werden natür= 
die gewaltigen SHeere 
merden und der größte Teil der über- 
lebenden Soldaten 
Arbeiter ouf das Gebiet feiner frieb- 
lihen Jätigteit zurüdfehren. Millio- 
nen aber werden nicht zurüdfebhren, 
weil fie den Heldentod auf dem ?yelde 
der Ehre fanden, und Millionen an 
derer werben nur als Krüppel zurüd- 


sr 
01 
er 


lich 


fehren, unfähig, ihren alten Platz als 


Arbeiter wieder auszufüllen. In wel— 
chem Umfange das zutreffen wird, 


densſchluß feſtſtellen laſſen. 
dürfte kaum übertrieben ſein, wenn 
behauptet wird, daß von Armeen, die | 
im Herbit 1914 zunädhft zujammen= 
itießen, heute praftifch nichts mehr, 
übrig geblieben ift. a, die Zahl der | 
bi3 heute Gefallenen und 


der aftiven, jtehenden Shere, jo enorm 
ift der Verluft an foitbarem Mienjchen= | 
material in diefem araufamen, durd | 
unfere amerifanifchen Waffenlieferun 
gen fortwährend ermöglichten Maffen= | 
morden geivelen. 

Auf unier eigened Land wird bie 
Wirkung bieraus fich erjt in zweiter 
Linie, ſozuſagen, äußern; fie wird fi 
nach der Geitaltung der Arbeiterfrage 
in Europa felbit vichten. 
aber aibt man fich feiner Täufchung 
darüber hin, daß fofort nach FFriedens- 
ihluß die Arbeitslöhne in nie Dageive- 
jener Weife jteigen werden, weil Mil- 
lionen von Wrbeitern, die früher 
maren, 
frage nach feltenen und foftbaren Ur= 
beitern enorm gewaächſen iſt. Aus 
dieſer Geſtaltung der Verhältniſſe 
wird ſich aller 
ſchwere induſtrielle Kriſis 
die natürlich den Induſtrieſtaat, 
er ſich in England am ausgeprägteſten 
verkörpert, am härteſten treffen muß. 

Aber auch wir, die Ver. Staaten 
von Amerika, werden dadurch unge 
heuer ſchwer betroffen werden, 
wir bisher ganz ſorglos uns auf das 
Arbeitermaterial aus der überſchüſſi— 
gen Bevölkerung Europas 
haben. Dieſer 
Bevölkerung Europas 
insbeſondere ſoweit 
beitskräfte in Betracht kommen, 
dem Kriege zunächſt nicht mehr. 
Völker Europas werden dann 
Sabre hinaus alle ihre menſchliche 
Kräfte felpit benötigen, um 
aufzubauen, ivas der Krieg vernichtete 
und zeritörte. Was leßteres bedeutet 
wird uns £lar, wenn hoir daran den 
fen, daß niemals zuvor in der Ge 
Ihichte der Wienfchheit eine Ddera 
umfangreiche Zerjtörung und VBernich 
tung, ausgeführt mit allen Hilfsmit— 


ergeben, 


jedo 


ch 
—8 Ar 
nach 


Die 


en 


na 


entwidelten Kultur, fich ereignet bat| 
wie durch den feit dem 1. Auauft 1914| 
tobenden europätjchen * Völkerkrieg. 

Nur Japan, mit ſeinem zahlreichen 
und geſchulten Arbeitermaterial wird 
hiervon profitiren. Wir 
aus der eigenen Bevölkerung keine auch 
nur annähernd ausreichenden Arbei— 
termaſſen bisher erzeugten, werden 
ſchwer, ſchu in Mitleidenſchaft ge— 
zogen werden. Wir Amerikaner wer— | 
ben zunächit beveutend höhere Löhne | 
für alle Klaffen Arbeiter, aud für] 
die ganz ungefchulten Arbeiter, be- 
zahlen müffen. lnfere fogenannten 
ungeichulten Arbeiter bezogen wir vor 
dem Kriege ohne Mühe in mehr als 
ausreichendem Umfange aus den Län— 
dern des ſüdlichen Europa. Vor dem 
großen er terfriege freuzten alljähr! id] 
300,000 bis 500,000 europäiſche Ar⸗ 
beiter den Ozean, um hier im „Dollar= | 
lande“ lohnendere Beſchäftigung zu 
finden, als die ärmliche eigene Heimat 
fie zu bieten vermochte. Nach fürzerem | 
oder längerem Aufenthalt bier fehrten 
diefe Leute mit den Eriparniffen, die | 
fie bei ihrer eigenen Bebürfnißlofigkeit 
aus bem berhältnigmäßig — * 
®nbne gemacht hatten. in ihre tel. 


e 
tel 
| 


Wer 


Induſtrie, | ‚ben | 


|bie notwendigen Wrbeitäfräfte zu bes 
ſchaffen. | 
und Erjchmes | 
ſehr wohl die allgemeine Berteuerung 


‚nannten ungeſchulten Arbeitern 
dem europäiſchen Kriege der Mangel 


ber | 


aufgelöſt 
Arbeitskräfte 
wird alsdann als 


Farmer 

* — “ER I S tinn" J Dr ihr t 
yoird fich zahlenmäßig erft nad Frie- „Satfon“, alfo vom Frühjahr biz 
Aber e3 |" 
in 


!der3 rar werden, weil die nur vorüber— 
Verkrüppel— gehende Arbeitsgelegenheit im 
ten iſt weit größer, als jene Aufgebote meinen nur wenig anſpricht und bei 


In Europa | "* 
ſtimmte 
| — 


da | 


fehlen und deshalb Die Wach: | 9! 
problem 


doch aub nur 
Grenze möglich fein. 12 
Porausfiht nach eine; 


:feft, die Aussichten fü ter 72 
| jichten für den Unterneh | ärztliche Behandlung, 


wie Ausgaben 


problem 


weil 
Maikränzchen 


verlaſſen 
überſchüſſige Teil der 
beiteht, | 
Mitgl 


auf 


td jeder | 


ı verichtedenen Ueberrafchungen 


| 


teln und Errungenfchaften einer hoc): | 


| Die Sänger veriammeln fih um 5:30 


aber, die wir| 


Furopa itatt, der ung jomwohl eimen| 
ftändigen Zumad3 in der Bevölterung | 
wie vor allem jederzeit zahlreiche und, 
ausreichende menjchliche Arbeitsträfte 
brachte. Nah dem Kriege wird Das 


‚nicht mehr jo fein, weil die Leute dann 


in der alten Welt die höheren Löhne 
finden werden, die bisher übers Meer | 
fie nach Amerita lodien. Unter diejen | 
‚lmftänden wird es ben ameritanifchen | 
Ilinternehmern in Stadt und Land | 
dann nur mehr übrig bleiben, entiweber | 
'To hohe Löhne zu bieten, daß fie in bie- | 
fer Hinficht Europa auch weiterhin im | 
Schatten ftellen werden, oder aber 


aus der einheimifchen Bevölkerung fich 


Mas das eritere anbelangt, fo ift! 


in den norbamerifanifchen Produf- | 
tionsverhältniffen zu  berücdfichtigen, | 
bie die wirtichaftliche Möglichkeit einer | 
derartigen Kohnerhöhung zum mine| 
deiten fraglich erjcheinen läßt. Hin 
fichilich deö zweiten Punktes jedoch | 
fönnen wir wohl faum an der Er=| 
kenntniß borbeifommen, daß der 
„Amerttaner“ ganz allgemein fein Ar⸗ 
beiter ſein, ſondern ſehr, ſehr ſchnell 
Geld machen will. Deshalb ſteht zu 
befürchten, daß namentlich an ſoge⸗ 
nach 





hierzulande ſehr groß werden wird, 
und mit Sicherheit kann man fagen, | 
daß gerade die ungefchulten Arbeiter | 
nach dem NAriege mit viel höheren | 
Vohnforderungen kommen werden, die, 
der Arbeitgeber jchließlich wohl over | 
übel wird bemilligen müffen. | 

Ganz befonders werden aber uns |b 
fere amerifanifchen armer in Zus 
funft ihre Iiebe Lajt haben, auch! 
nur einigermaßen bie notwendigen | 
‚u  beichaffen. Uns 
lingen ja fchon heute, 
Lied über den Ar-| 
Zum Teil liegt das in 


fere Farmer 
ein beteates 
beitermangel. 


den hieſigen landwirtſchaftlichen Ver— 


hältniſſen begründet. Während ver— 


hältnißmäßig wenig Knechte auf den 
Farmen 


das ganze Jahr hindurch ge— 
halten werden und dort dauernde Be= | 
Ihäftiaung finden, verlanat faft jeber| 
während ber fogenannten 
zum) 
ein, zwei oder drei Ertraleute, 
der Erntezeit vielleicht noch mehr. 
Derartige ländliche Gelegenheitsarbei- 
ter, wenn man fie fo bezeichnen darf, 
werden nach dem Kriege ganz belon= 


Herbft, 


allge= | 


den guten dauernden Nrbeitzgelegen- 
heiten überhaupt nur meniq Anklang 
finden wird. Selbftverftändlich wer: | 
‚den auch die Dauerarbeiter auf den | 
‚armen beim allgemeinen Steigen ver | 
Urbeitslöhne höhere Forderungen ftel- 
fen. Ueberhaupt werden unjere Far: 
mer, ebenfo qut tie andere linter- 
neymer, nad) dem firtege mit ganz er- 

beblich geftiegenen Arbeitslöhnen rech: | 
nen müfſen, die für eine ganz unbe: | 
Yeitdauer anhalten merden. | 
wird man verfuchen, ſich 
durch noch weiteren Erſatz der menſch— 





lichen Arbeitskraft durch zweckentſpre— 


| 
chende Maſchinen 


lichſt unabhängig 
zu machen, 
bis 


und Geräte mög— 
vom Arbeiter— 
aber da3 mwird!. 


u einer geriffen |} 


I 


2 
5 


Im Arbeitsmarkte ſind, das ſteht 
mer ſehr trübe, und das Arbeiter 
verdient im Intereſſe des 
ganzen Landes ſchon jetzt die ernſteſte 
Beachtung und Erwägung. | 

ei ———— 


Scnefelder Liederfrans. 


am närhiten Freitag 
Ausflug am 21. Mint. 
Am fommenden Freitag beranftaltet 
der Senefelder Liederfranyg für feine 
ieder, aktive und paſſive, nebit| 
Damen, in den beiden unteren Sälen 
der Yincoln QTurnballe ein Maifränz 
hen. (8 wird ein fehr gemütl fer | 
Abend erden, welcher den jungenMit= | 
altedern Gelegenheit bietet, mit den äl⸗ 
teren näher betannt zu werden. Der! 
Vergnügungsausſchuß iſt fleißig 
der Arbeit und iſt in der Lage, 


und 


bei 
mit | 
aufzus | 
| warten. Freunde und Gönner des Ge: 
jangvereins find herzlich eingeladen. 
Gleichzeitig foll auf den befannten 
Matausflua diefes beliebten Vereins 
—— gemacht werden. Er fin— 
t am Eonntag, dem 21. Mai, Statt. 


Uhr Wioragens bei Herrn Chas.Siebert, 
2044 N. Clark Str., md ve tzehren 
dafelbft Kaffee und Kuchen, Fünf Mi- 
nuten vor 5 Uhr wird abmarjchirt nach 
dem Schillerdentmal. Hier wird „Der 
Iag des Herrn“ und noch ein anderes 
Lied gelungen. Von bier aus gebt es 
dann durch den Lincoln Park nach dem 
Goethedenkmal, woſelbſt auch geſungen 
wird. Mit Sang und Klang wird! 
dann der Marſch nach Brands Park 





| fortgefebt. Unterwegs wird eine furs se | 


Rajt gemacht. In Brands Park ift in- 
zwifchen für den Empfang alles bereit, | 
ein gutes Gabelfrühſtück wird einge— 
nommen. Iſt dies geſchehen, verteilen 
ſich die Mitglieder und vertreiben ſich 
die Zeit mit Karten- und Kegelſpiel. 
Die Gewinner bekommen ſchöne Preiſe. 


Säfte können buch Mitglieder einge 


führt werden, 
——: + — — 
— ESchonend beigebradt. — Ein! 
Student, der durds Eramen gefal- 
len ijt und dies feinen Eltern jcho- 
nend beibringen will, telegraphirt: 


„Dur“ —nad) einer halben Stunde: 
„aeialfen. *, 


1050 


| Bor Allem mangelt e8 an Yarmern, 


| Frauen, und an Arbeits 


| Familie geliefert. Durch Vermittelung 


Iternehmens3 ernannt worden fei. 


ınen Bemühungen ift es 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. 


| Genorfiehende Bergnägungen, 


Heute nnd demnädjit ftattfindende 
Vereinsfeitlichfeiten. 


Goldenes Jubiläums. 


Butter 


5c dn8 Pfund|| 


Billiger! 


Banfes’ beite Meierei - Butter ijt 
die feinste, die Geld Fanfen Fann. 


Speziell für dieje — 
das Pfund zu ... Jc 
Bankes' köſtlicher Kaffee—keiner 


iſt beſſer—das Pfund Ihr 


au nur. 
ae “ 
Banke’ Sn eeläden: 
ankes 
Weſtſeite: 
08, Diadilon Str. 
30 W. Madiſon Sir. 
36 Blue Is sland Abe. 


Halited Er, 
Haltted Etr, 


Große Feier der Goctheloge Nr. 329, J. 
.D. %., mit Konzert und Ball in der 
Wider Park Halle. — Maikränzchen 
des Frauenvereins MarthaWaſhington. 


| Der 
utigen 
ubiläums 


Goetheklub veranſtaltet an 
Sonntag die Feier des goldenen 

der Goetbeloge Rt. 329, 
J. O. O. 5, in der Wi icker Bart Kalle, 
5040 W. North Avenue. D ie eier be= 
steht aus Slongert, das um 3 Uhr Sracd)s 
mittags, und Ball, der um 8 hr Abends 
beginnt. Der Eintritt foitet 50 Cents. 
Ein jchönes Programm tit aufgejtellt, 
und an jtarker Beteiligung teitens Der 
DOrdensmitglieder und Freunde iſt nicht 
zu zweifeln. 

Der deutſche Frauenverein Martha 
Waſhington veranſtaltet an 
heutigen Sonntag ein Maikränzchen 
tleiner3 Halle, bei weldhem aud ein 
$ Golditüd verloojt werden wird. 
Jede Eintrittskarte iſt zugleich ein Loos. 
Für gute Muſik und andere Unterhaltung 
iſt geſorgt. Ein rühriges Komite, beſte— 
hend au? den Damen Xina Yurmeifter, 
Prajidentin; Anna Sollte, Vizeprälidens 
tin; Wuguite Biejenbenne, Franzısfa 
Bankoni, Pauline Brandis, Charlotte 
Kumpfer, Slara Sander, Maria Flinker, 
Tillie Fiſcher und Margarethe Tammen, 
werden Alles aufbieten, um den Gäjten 
en recht bergnügten Nachmittag zu bes 
reiten. Anfana 3 Ubr, Eintritt 156. 

Am kommenden Freitag Abend gibt 
die Liedertafel Eintracht' in 
der Wicker Park Halle ein Frühjahrskon— 
zert. Dem Publikum, welches den Chor— 
geſang liebt und zu ſchätzen weiß, ſteht 
ein genußreicher Abend in Ausſicht. Das 
Programm bietet eine Reihe fchöner 
Ehorgefänge, darunier das immer gern 
gehörte Sertett aus der Oper „Lucia“ 
eingerichtet fie gemtichten Chor. Brädh- 
tige Damenjtimmen ſind zu dieſem Chor 
gewonnen worden. Ferner werden n. 
ui i 2 la. gelungen, jverden „Der Brunnen wun— 
Zuftände im Vergleih zum Monat | |derbar”, mit Varitonjolo und Orccheiter, 
April des vergangenen Jahres aanz | von Abt; „Ein Gruß von Nütterlein“ 
bedeutend gebeffert haben. Immerhin von Valor; „Um Morgen” „von N. 

9 Büchſe; Angariſche Weiſen“ von F. 
ſind die Anforderungen, die an die | Ihen und „Der Wald“, als Maffen- 
Sefelfchaft geitellt werden, noch uns| hor gefungen bon der Vadijchen Cänger- 
verhältnißläßig hoch, ſodaß ihre Baar⸗ runde, dem Freien Sängerbund und' der 
mittel faft erſchöpft ſind. Wohltätig | Yiedertafel Eintracht. 

Geſinnte werden daher gebeten, der 


he 


in 
DPF 5" 


— 

v, Chicago übe, 
Die ‚aufee Ude. 
1045 Milwaulee Abe 
2054 Milwaulee Ave. 

2710 W. North Ave. 
Nordſeite: 
Diviſion Str. 


1044 N 
1373 


Südſeite: 
2 Wenworth Ave. 
S. Halſted Str. 
. Alhland Abe, 


2640 3 Sincoli Ude. x 
244 —— Abe. 3427 
3413 Clart Str. 4729 


midofrion 
— — — — — — — — 


Deutſche Geſellſchaft. 


Die Zuſtände haben ſich im Vergleich zum 
Vorjahr bedentend gebeiiert. 


Yus dem Bericht, den Gefchäfts- 
führer von Whfow dem Direktorium 
der Deutſchen Geſellſchaft in deſſen 
Monaisſitzung unterbreitete, geht er— 
freulicher Weiſe hervor, daß ſi 








amenverein wird am kommenden 
Geldgeſchenk zu machen, oder ihr als 
Avenue, bei 25 Sen Eintritt veranſtal⸗ 
No. Fifth Ave., zu richten und die 
wie bei Bauernbällen ſein und in Tanz, 
ſtiegen, es konnte 655 Leuten gegen tend zu machen, und da der geſammte 
Am kommenden Samstag wird der 
größer iſt, ſo müſſen doch viele Stel— 
Halle, 3004 Lincoln Ave. Das 
$ 
orter { vaschern — 
Portern Geſchirrwaſ gnügte Stunden zu bereiten. Geſunde 
aus dem Berichte für den MonatApril | [dungen iit beitens gejorgt. YUnfang 8 


Der Dr. Herzl Ungarifde 
Gefelfchaft entweder ein einmaliges | Samstag Mbend ein Maifeit zum 
Beiten don Striegsnotleidenden in der 
— — ⸗ ao Piıy .» J—— 208 = > y Inf nu 
Mitglied mit einem Mindejtbeitrag | Nortb Meit Halle, North und Weftern 
a s 9 Een- ei 25 Ge int | 
bon $5 jährlich) beizutreten. .. Sen⸗ ten. Vorſchrift iſt, daß jede Dame in 
dungen ſind an die Geſchäftsſtelle, 160 Waſchbluſe erſcheinen muß, bei 5 Cents 
Strafe. Die Unterhaltung wird ähnlich 
Geldaͤnweiſungen auf „German So— — —————— er 
7 * 3 uſtigen Eheſchließungen u ergleie 
cieitn of Chicago“ auszuitellen. beiteben. Die Dimen geben jich grore 
Das Arbeitsangebot ijt merklich ges | Mühe, “ 3 “eit recht pieljeitig unterhals 
. . : - gr: |Reinertrag dem ıten edlen Zwed 
222 9 d g de genanuten edlen Zwe 
im April un Beſchäftigung gewidmet werden ſoll, iſt ihnen ein recht 
beſorgt werben. Und menn auch, die] zahlreicher Befuch zu' wünſchen. 
Zahl der Urbeitfuchenden beimeitem ‚ton ( 
Gegenfeitine Unterjtißungsperein Bas 
⸗ — % ‘ ’ J 
ien unbefeßt bleiben, weil die richtigen Ad: ta eine — verſammlung 
* ns rho: er oſung und Ball a halten in Iglers 
Leute, wie ſie von den Arbeitgebern 
verlangt werden, ſich nicht melden. unter Leitung des Vereins) präfidenten 
| Xaver Ghrenhuber wird nichts unverſucht 
und laſſen, um den Beſuchern einige ver— 
Hausarbeitern. | tandidaten bon 18 bis 55 Jahren mers 
Bon dem feaensreihen Wirken der |den unter günstigen Bedingungen aufges 
Geſellſchaft legt der folgende Auszug nommen. Für gute Muſik und Erfri⸗ 
Uhr Abends. Tidets 15 Cents. 
berebtes Zeugniß ab: Die Gejangsfettion DS Stod im 
Baarunterftügungen erhielten 86 Eijen veranitaltet am fommenden 


Yamilten mit 254 Kindern und 87 | Samstag Abend cin Maifränzchen in 


einzelitehende Perfonen, derunter 19 ey s Salle, 1704 ———— MEN 
| C su ne 
undObdach- | E -. 


Unterhalt ing der Gäſte beitragen, ebenſo 
loſe wurden 723 Mahlzeiten und 48 die Juͤrboſt, welche vor dem Zenſor oder 


Schl afſtell len vergeben. Außerdem ka- der Beſchlagnahme durch engliſche Pira— 
men an Frauen, Männer und Kinder | ne, — rn wird durch BZeb⸗ 
78 peline beſorgt. ie vom Feſtkomite ge= 

Paar neuer Schuhe und viele det ffenen Voͤrkehrungen ſichern allen Be— 
— geſchenkte Kleider zur 


ſuchern einen, hergnügten Abend. An— 
Verteilung. Kohlen wurden einer fang 7. Uhr, Eintrittskarten im Vorver— 


kauf 15, an der Kaſſe 2 25 Cents. 


* Am fommenden © Samstag feiert = 
Ider Gefellihaft fanden 5 Perfonen ophiaMebefla Loge Nr. 96, Y. 


in Hofpitälern, 3 im County-Hofpital, | ©. ©. #., ihr 39. Stiftungsfeft in one 
in Daf Toreft, 1 im ‚Heim der dort Seh. zu —* nd, ‚Halfteb 

‚Little Siftera V EStr., beginnen jr Abende. Der 

lid Aufn fm — of „- — —— Gradenſtab der Loge unter Leitung des 
’ Aaumahme, um da reiten = bewährten Gradenmeijters 
Urznet ulm. Die 

Unterſtützungszwecke 


— 


auch 
Edelweiß 


wird einen Feſtmarſch aufführen, 
hat der Schuhplattlerverein 
ſein Erſcheinen zugeſagt, und noch viele 
andere Ueberraſchungen ſiehen bevor. 
Auch für quite Vewwirtung bat das Stone 
beitens gaelorgt, es beitehbt aus Roſa 
Lührs, Präſidentin; Hattie Umenhöfer, 
Vizepräſidentin; Aug. Koch, Sekretär; 
M. Marting, Schatzmeiſter, und Frau 
Fleiſcher, Hilfsſchatzmeiſterin. Eintritts— 
farten foiten im WVorberfauf 25c, an der 
Kalle 50c die Berfon. Garderobe 1Ddc. 
Der Bocahbontus Frauen— 
berein balt am fommenden Sams 
Dem in Nem Hort anfäffigen Ver: |tag ein Maikränzchen mit Berloofung || 
treter der „Deutfehehr“, Ernft Erler, | 1} der Wider Kart Halle ab, wozu alle 
a Freunde und Befannte herzlich eingelas 
Imurbe geitern auf brabtlofem Wege ben find. Fir gute au, und Setranfe 
über Sappille die Mitteilung gemadht, | ige geſorgt. auc) — z.. 
; yübjche Gegenjtände zur Berloofung kom— 
|daf er zum Ehrenmitgliede diefes, der! MN — 
| Unterftügung bon Wittwen und Mais | 


gnügten Abend verleben. Anfang 8 Uhr 

fen deutfcher Krieger aetvinmeten ln | Ybends, Eintritt 25 Cents. 
Dazı, Fer Kranfenunterftübungsperein der 
6 labinianten bei |Rroaten aus dem Dedenbuts= 
bom Weneratadjutanten Des Kaiſers, la er Komitat veranftaltet am kom— 
Eduard Prinz Salm Horfimar, un: | menden Samitag, 3 Ihr Abends, in der 
Iterzeichnete Telegramm erwähnt, e& fei| Ya Salle ; Paten ke Yarzabee Eir., 
dies ba3 er fte Mal, daß eine derartige ſein erſtes Mainachtsfeſt, verbunden mit 


für 

waren $890.69. 
— — 

Würzig, kräftig, geſund. Prima (Pils— 

ner), Rialto (Münchner). Telephon 

Lincoln 4302. fafon 


rnit Erler gechrt, 


Sit zum —— der „Deutſchwehr“ 
ernannt worden. 


Ne ‚| Breisfegeln und Ball. Das Stomite, bes 
Auzzeihnung einem Mlitgliede zuteil| stehend aus den Herren Johann Pairich, 
geworden, und daß die großen Ver—-ZIſidor er —— Yley 
a; srIer® hi : Rotter und Thos. Behofſich, iſt beftrebt 
— — 7 —* = — den Galten eimen bergniügten Abend zu 
gegeben Hatten. WELT WLieL, EIN me bereiten. Unter Anderen gelangt auch 
habender Fabrifant aus Sadjfen, tam | eine wunderſchöne Maikrone zur Verloo— 
vor einem Jahr als Vertreter der ſung. Für gute Speiſen und Getränfe 
— u 9 e | ijt bejtens geſorgt, ebenſo für Muſik. 3 
„Deutſchwehr“ nach Amerika, und ſei gibt drei Vreiſe für die beſten Stegler. 
zu danken, daß Der Chicagoer Unterſtützungsverein 
dieſer bereits über 1,000,000 Mark Eintracht hält am kommenden Sonn— 
übermittelt werden konnten. Die Ge— tag in Fleiners Halle, 1640 N. Halited 
Esel beliefen fi 2 | Str, eine ‚nit Verloofung und B- ver- 
ammttoften beliefen fi nur auf 3% | pundene Agitationsverfammlung ab. 
diefes Betrages, die hauptfählich für | Inter der Leitung von Präfidentin So: 
Sammelbüchfen und Poftgebühren | Tefine Bot nt -_ die beiten Vorfeh- 
& | rungen zur nter yaltung der Veſucher 
—— wurden, da Herr Erler alle getroffen. Die Verfammlung beginnt ımm 
übrigen Auslagen qus eigenen Mitteln 4 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten koſten 
beſtreitet. Der Erfolg der in Chicago 15 Cents. Der Verem nimmt neue Mit— 
anläßlich des Weihnachtsfeſtes vorge— glieder im Alter bon 18 bi3 58 Kahren 
° auf. 
nommenen Cammlungen hat Herten |‘ D Sie 9 armon t ec 1 oge Mr. 8, Kr: 
Erler ermutigt, auch hier demnädft|den der Hermannzjchweitern, wird am 
eine Sammelitelle der „Deutichmehr” |fommenden Sonntag Abend, 6 _ ihre 
zu eröffnen ' 5 ti 5 Nbends beginnend, im großen Saale der 
d ’ Wider Parf Halle, 2040 W. North Ave., 
ed idee Pr in die Memter einführen. 
— Bühne: Di ar Da3 Bublifum it dazu eingeladen und 
Ra döhere Bildung. „ie STAU mird nicht nur die Inſtallirung zu ſehen 
Ratin will ein Zimmermädchen en- bekommen, ſondern nach dieſer auch einen 
gagieren.) „Können Sie denn nä- un den en der _ Loge aubges 
ben?” — ja!” — „Auch jonjt bei führten „Fanch Drill“. Kerner werden 
„D — * die Damen die Antvejenden mit Saffee 
DH EDEN, \ | 
alten Sandarbeiten helfen? „un und Kuchen foitenfrei_ beiwirten. Ein 
ia, das fann ich alles recht gut! Tanz wird den voraussichtlich ehr ge— 
„Und Eocdhen Ffönnen Sie auch?“— —— N beieülieen, Der Eins 
„Na, natürlich, — ih foll Roch'n|ttitt Folter 25 Gen 
nich” Zenn * a 18 I Nach 25 Kahren erfolgreichen Wirfens 
wa asillen erfuns|ift der Baneriich - Amerifani- 
hen hat ide Berein-in ber alüdlicen Lane. 


dem | 


I] u ⸗ — — I Yur 87.97 für dieſe Couch 


dem | 


Stomite ! 


Henrh Mener | 


— — — — — — 


TR 


HALSTED. 2014 ST’S ano We | 
CANALPORT AVE IT | 


Des Jahres Er Verkauf von Möbeln 


Es iſt unſer r Beſtreben, diejen 7 V ze au einem „Record Brenafer“ zu machen durch die 


Klein Bros. Stamps find 
wertvoll! 


Ein volles Bud; hat Giltigkeit für $2.50 in Baar 
oder 53.00 in Waaren. Doppelte Stamps Dienitags 
und Donnerstags. 


Offerte bon 


Leichte 
Bedingungen 


BER aus 


a. 
ſehr hübſch 

geſchnitzt u. 

gepolſtert 

mit Boſton 

Leder — tief iufted — ein 
Wert. Deren Wert kann erſt 
werden, wenn auf unſerem 
ſichtigt, zu 


Dieſe prachtvolle Z-Stücke Parlor-Ausſtattung 


64.50 


Gisihränfe 

Hartholz Golden 
Daf Finiih, — mir 
ganz galvantiirtem 
Eiſen ausgeſchla— 
gen, zu 


84. 98 


Hartholz, beſte 
Inſulation, ſani 
täre, verſtellbare 
Shelves, für nahe— 
zu jede Familie 
paſſend, zu 


—W 


Ldeichte Abzahlungen. 


ſehr a ußerort dentlir- 
gewür 


Ele 
Floor 


X 
Angeferfigt aus echtem quarter⸗ ſawed Daf, 
Mahogany oder Eircafiian Walnut, prachtboll 
gepolitert mit bejtem, echtem Leder, zu 


Shuutelitühle 


Starf 
macht 
quem. 

Soweit 
dieſen 
chen, gehen 
100 von 
dielelben zu — 
nur 


1H 


Leichte 
Abzahlungen 


gebaut 
und ſehr be— 


rei⸗ 


Leichte Bedingungen, 


Parlor⸗Tiſche 


Mahagoni, 24366— 
Eichenholz oder 
lige Platte, morgen 
markirt zu 


Ein Verkauf 


Leichte Bedingungen 
von Mulraßen 


Bettjtellen 


2zöllige Pro 
ſen, ſchwere 
Fillers in 
Eatin oder 
Polet 
Finiſh 
markirt 


»12.8 


Deafetnfte Dmalttät— ı Mehrere vrachtvolle 
0c Sorte, Eolonial u. r Auswahl; 


Sontinuous 32 50 Sthules Au 18 a 


Mendbanre Matraben, mit fehmeren 

; : Lagen Filz auf beiden Seiten ges 
Seite — füllt, die $6 Corte i 
Eine einzige Handbewegung bermandelt z p , 
es in ein Bett boller&r obe. M — 5 jo» 
lides eichenes Fraͤme, 5 
aepolitert in Ronal 44, 45 
Schwarz, ſpan. % 


ſpeziell 
Beſte 815 Matratze, 


in Kung en gemacht wird 


ige 


| Klein, Wm. Remy, Jakob Birk, Emil 
| Seemann, Robert ER Chas. Chriſt⸗ 
mann, FritzMiller, Louis Kohtz, Her— 
tag, dem 29. Mai, am Vorabend des Ge mann Baepde, Dr. - x. Schmidt, 
dächtnigtages, in Fleiner3 Halle, 1640| Albert Madlener, Reiswitz (deut— 
N. Halſted Str., nahe North Ave, eine ſcher Konſul), — Silveſtri (oſter— 


F 7. Kuramweil, ı —* — 
— ie heimatz ung. Konful), Michael Simmer, Wm. 
liche Tänze, Konfetiifchlachten ulm. wirt Rehn S I. €. On } 
es neben, und in der Nüche wird e3 nad! 9. ng t, E. Wiener, Baul 
echten Butterfrapfen und Gulafch riechen. Müller, € . PB. Demwes, Chas. Schaff: 
Beſondere Sorgfalt hat das Komite auf ner und E. 2 sberg. 

eine gute Tanzmuſik gelegt, damit Jung Die i * 
und Alt das Tanzbein nad) Noten ſchwin⸗ ie Damen Klara Bartholomey 
gen Faın. Das Feſt, beginnt um und Katherina Seipp. 
7 Uhr Abends. 


Eintrittskarten koſten imj Hot 5 

— JS, an el ismard, Hotel 

Rorverfauf 25 Cents, an der | Bis — e Kaiſerhof, 
1 


Kaſſe eo Fi 
i | Nerbündete Müller Eon: 


Gents3 die Berion. Xandsleute, die Fich | 
an diejem Abend anmelden, den in der | tructtion Eo,, Freier Sängerbund. 
nächiten Verfammlung unentgeltlich in | 

den Verein aufgenomnten. | 


Die Bereinigten £ 
reichiſch Ungariiden 


am fonmenden Sonntag ſein Silber: | 
jubiläum im großen Saale der Nordfeite 
Turnhalle, S2O N. Clart Str., begehen zu 
fünnen. Der Anfang diejer SFeitlichkeit, 
verbunden mit Sionzert und Ball, tit auf 
4 Uhr Nachmittags feitgefeßt morden. 
&3 jind vom Stomite alle möglichen Vorz 
fehrungen getroffen, Diejes Seit zu einem 
genußreichen zu machen, da ein ehr reichz | 
baltiges Programm unter Mitwirkung | 
Der Getangvereine Liedertafel Freibeit, |, 
Senefelder Liederkranz, — — 
der Northiveitern Brauerei, der Deutjch 

dramatischen Gejellichaft, Der bekichte . 
Scyuhplattlerverene und don 9. Gros 
becker vorgeſehen iſt. Außerdem wurde 
noch ein Doppelquartett der Zither- und 
Geſangsſchule von Tony Godetz gewon— 
nen, während ein ausgezeichnetes Orche— 
ſter die Konzert- und Tanzmuſik ausfüh— 
ren wird. Von den Gründern gehören 
nur noch drei dem Verein an, der erſte 
Großſchatzmeiſter Franz Koch und die bei— 

den eriten Großperwaltungsrate Auauit 
Tafel und Anton Zimmermann, außer: 
dem Dat der Verein noch eine Anzahl 
Deitglieder, welche dem Verein 25 Sabre 
angebören. 


fengeld und $100 im Sterbefall eines 
Meitaliedes an delfen Hinterbliebene. 


Der deutſche Unteritüßungs sberein | 
Böhmerwald veranitaltet am M 


Genußreiches Konzert. 


eitert=| 
Bei 


+ unge: Ki Der Blue Is i -anz gi 
eine werden ihr fünftes Volfsfeit wie | Fer Blue A gibt es am 
Mai in ſeiner Halle. 


üblich Anfangs Juni in Harms' Park ab 

en, diesmal aber zwei Tage | ® % { 

halten, diesmal ‚abe an zivei Tagen, am Die — Blue Islands berei- 
Samstag, em 3., und Sonntag, dem 4. ' an * 

* für Donnerstag Abend, den 18. 

Mai, ein Konzert zum Beſten der 


Nunt, bon 10 Uhr Vormittags an. Die 
zurüdbliden, er hat taujende von Dollars | Porfehrungen dazu find von einem zabl- b 

| Deutjchen und Dejterreichifch-Ungari- 

Ihen Hilfsgefellichaft vor, welches in 


an Mitiwen und Waifen und anderen Ers |reiden md fähigen Musicruß jeit Mo- 
ben ausbezahlt, aber auch für Notleidende | Naten betrieben worden, allen Einzelbei 
ae a Br fh Sorten ift große Corgfalt gewidmet worden, | 
er All ice hat and ber | mb e3 bejteht fein Zweifel daran, han der Halle des „Liederfranz”, des älte- 
Hilfsgefelihaft, jotwie dem Blinden= und das große Feſt auch diesmal wieder ein ſten Geſangvereins der Stadt, abge 
SKtrüppelheim in München größere Surn— DREIER NEN: * nach jeder Ze halten werden joll. Nach dem Tode 
men zugeiviefen. intrittsfarten keiten | ZUNG = = — — a Statie [De Veteranen Gujtad Ehrhorn hat 
; N srfauf 97 % ;  alfo toten Vorbertauf der Stalle| - er. . . 
Im, Vorverkauf 25c und find bei allen 50 Gent& Herr Eugen Käuffer die Leitung des 
Mitgliedern au haben, an der Krife 50c. |” * Nereins ii Jr 3 Rebe 
ut * 2 : — —— — — 
Ein mit Verloſung einer Waitrone ereins übernommen und neues ven n 
verbundenes Maikränzchen wird die Se Bereinigte Männerhöre. | hineingebr acht, denn die Zahl der&än- 
Iger ift feither von nur fechs auf drei- 
Ihiq geitiegen. Der Chormeifter hat 
ıthnen zu dem Konzert mehrere mert- 


tion Wr. 5 des Unterſtützungs 
bereins Douglas am Samstag 
Ubend, dem 20. Mat, in Siebens Halle 
1457 Elnbourn Mpe., geben. Tas Feit — * a 
fol um $ Uhr beginnen, bei 2: nis ‚bolle Chöre eingeübt, „Meine Mutter- 
— — d wird | meldhes die Vereinigten Männerchöre Iprache” von €. Ongelsberg, ein 
Di Parnigind oieni — ee ehr von Chicago am heutigen Sonntag ſchönes aber ſchwieriges Wert, welches 
zahlreich werden. i — Nachmittag im Auditoriumtheater un⸗ ſorafältiges St tudium erfordert, 
Der Schwäbiſſch-Badeiſche Da⸗ſter der Leitung von Herrn Karl „Sonntag iſt's“ von Simon Breu, 
20. M t S t e" — 
mit Salin A siners alle, hi N. hate] — A Capella Chöre, eine Aus-| en „Die — —* ——— — 
ſted Straße. Das Komite unter Leitung Imah! des Beſten auf dieſem —ãA „Vito“ —* Popper — u 
der tüchttgen Präfidentin Margarc the! biete, werden mit Solovorträgen ab= | Schwan“ von ©: nint-Sagens, hat Herr 
wechfein, für weiche künſtleriſche Kräfte Alerander Sbiegel übernommen, und 
dern und Freunden, die ſich an dieſem 
Feſt beteiligen, recht vergnügte Stunden io Käüuff 
in ſchwäbiſch— badiſcher Gemütlichkeit zu! Ihulte, Hermann Beyer-Hane, Mildred gramms wird die Familie Käuffer 
bereiten. Fir gute Muſik, gutes Eſſen Brown und May Evelyn Nfeiffer — ausführen. Das Käuffertrio wird eine 
ge⸗ gewonnen worden ſind. Das Pro⸗ Ouvertur c bon Suppe ſpielen, Herr 
gramm lautet: Eugen Käuffer einen Marſch und pa— 


| Der Vaherifch-Amertlanifche 
Berein fann auf ein jegensteiche” Wirken 


on 
25, 


te | 

ala 

| heutigen 
Die Vortragzfolge bei dem Konzert, | 


hr großes Konzert im Auditorium am 
Sonntag. 


— 
> 


Zu» 
Cintrittsgebühr für die PBerfon, und wird | ©. 
menbderein feiert am Samstag, dei |Reczet zeh geben werden, it bor= | „Nein Mütterlein“ von Mar Spider 
Scholz twird alles aufbieten, den Mitglie= 
bon Bedeutung — Wilhelm Mibbel- den ganzen übrigen Teil des Pro— 
und Trinfen bat das Komite beſtens 
— — triotiſche Lieder, Herr Erwin Käuffer 


ſorgt. Anfang 7 Uhr Abends, Tickets 25 
Cents, an der Rafie: 35 Cents die Perſon. 
Die Lincoln Loge Nr. 16, Orden v V = r 

6 * — — Ze a ) SD 8 

der Hermannsſchweſtern, wird amSams— Wilhelm (auf ber Violine ._ —— Romanze 

tag Mbend, dem 20, Mai, tm_ großen] 2. 4 Gapelia Eböre | und Hubays „Heire Katie“, und Frau 
————6 gesossnunsusnssnee uses ea | Marie Käuffer wird Hildahs „Lenz“ 
YKutteritebe Roi 2 . Fa a #2 . 

Vereinigte Männerchöre und Horatio Parkers „Gipſy Maiden“ 

| ſingen. 


Saale der Lincoln Turndalle, Diverfey 
Farfivan und Sheffield Ade., ihr 1D5jäb: 
Siolin BR  iassersniaaaennn 
Bogel alö Bropbet..ooosansosuusure. 5 in 
Der gute Zweck und die in Ausſicht 
— — ten Genüſſe laſſen von dem 


riges Stiftungsfeſt feiern, verbunden 
Slavonic Fantaſie Dvoral-streisler 
| Rorigerte, bei welchem Brofeffor ©. 2. 


mit Bau und Inſtallirung der folgenven 
Beamten: Auguite Ruben, ErsPBräjiden- Mildred Broton 
. I Gapella Chor—Cabbatfrübe 
naninoff | Scherger eine Anfprache halten wird, 
keinen großen mufitalifchen und finan- 


tin; Deriba Schönfeld, Präfidentin; da 
Schneidenbadh, _ Vize Prafidentin; Elfie | — Zee Männerhöre 
Sopran—-⸗So 
.ıziellen Erfolg erwarten, 
=—- 0 ——— 


Sef ) nn 
Jarvis, prot. Sekretärin; Auguſte Trips | "gie miw’s weh’ tut... Rachmanit 
bahn, Fin inz ſekretärin; Anna Mechnig, 

Schuͤlerkonzert. 
chlemueller eg 


F Irodene Blumen......... I TIFTELLLETT 
Schaßmeijterin; A. Henaft, Th. Lamberg May EbIyn Pfeiffer. 
% 6 MBäni 9 \ 6. U Gapell 
und ©. Bonng, Verwaltungsrat; E. 
Beltor | Auftreten von E, Bargindes Piano» und 
Biolinklafien in der Englewood Klubhalle 


AN a Chöre 
* er n Hoffe 
Schmidt, ©. Mohr und &, Phillips, Fi⸗ 
Am kommenden Mittwoch Abend 


das Beſte 
N In einen: Tüblen Gru 
nanzfomtte; Anna Frank, Fübdrerin; 2 
Herrman, Innere Wade; E. Eul, Aeu— 
findet in der Englavood Alubhalle, 
6321 Sarvard Ave., ein großes Kon- 


Vereinigte Münneripöre 
T. Cello:Solo — 
zere Wache; Marie Pfohl, Vergnügungs— 
— ————— Alle Freunde und Gönner 
zert von Herrn E. Bargindes Piano— 
und Violinſchülern ſtatt. Die Vor— 


TOMANCE seoescssunnueuuicee 
der Loge find beralichit eingeladen. Anz 
Itragsfolge umfaßt nicht weniger als 


Serenade 
fang 7 Uhr; Amitallirung punft 8 Ahr. 
Eintritt. 25 Cents die Rerjon. 
MÜOTgEN uunununnensnsnenenensnesnnene. Straug | 22 Nummern, einzelne PBiano- und 
W RE Sı n .y * 
————— chhumaun Violinvorträge ſowohl, als auch ei— 


Der Kaiſer Friedrich deutſche 
Geg. Unterſtützungsverein hält ſein Mai— 
May Evltm Pfeiffer. E \ * 
. A Gabella Chöre — Inen Maricd) und eine Ouberture für 
| Streihordeiter, einen Tanz für für 


feit am Samötag, dem 27. Mai, in Sie 
Aus N Nabede 
drei Snjtrumente uw. Das Bro» 


bens Halle, 1457 Elybourn de,, ab. 
Em rühriges Komite, beitehend aus den 
Der Wald 
Vereinigte Männerchöre 
gramm zeigt den Werdegang des 
Schülers vom einfachſten bis zum 


Mitgliedern J — F. Kummer, M. 
Die nachbenannten Herren, N 
Konzert belegt: |fünftlerifchen Vortrag und wird den 


Meger, 3. VBehrnd, St. Lejlinger, A. Wolf 
und 3. Nidel, wird alles aufbteien, um 
dem ;Feit einen Erfolg zu fichern, und er- 
fucht alle Freunde und Gönner, ſich an 
diefem Abend einzufinden, un bei Tanz 
und fonjtigem Vergnügen — bejonders 
bei einer qut gebrauten Maibowle — ei— 
und Firmen haben Logen für das 
Die Herren Ed. Uihlein, Adam | Hörern jomit einen interejlanten 
Drtfeifen, Dstar Mayer, W. U. Wie: |Einblit in die Früchte der Unter- 
bold, Theo. Dehne, Chas. H. Walker, [richt3methoden von Herrn Barginde 
Theo. Kochs, Horace Brand, Wr. gewähren. Das Konzert beginnt 
Legner, Leo Ernit, Harcy Rubens, |pünftlih um 8 Uhr, Eintrittsfarten 
Dökar Leitner, Louis Bartling, John koſten im Vorverkauf 25, an der Tür 
E. Träger. Forman Bros. Fred 35 Cents. 


Toccata und Fuge in 


Middelſchulte. 


Kempfer 


. Van Goens | 


Hermann 
. A Eapella Chöre — 
SIUCHENUERE. aorau nina enen Attenhofer 
IR enanasaasnaganenrne Silcher 
Vereinigte Männerchöre 
Violin-Solo — si 


her Hane. 


—————— ensure — Wagne 
Volonaiſe 
Mildred Brown. 
.A Cavpella Ebor — Offian.........Belhnitt | 
Vereinigte Männerdöre 
Sopran⸗Solo 
— Weingartner 


nige recht gemütliche Stunden zuſammen 
au verbringen. Anfang 7 Uhr Abends, 
Eintritt 1dc die Perſon. Mitglieder ir— 
gend eines Vereins haben mit Vereinsab— 
zeichen freien Autritt. Perfonen im Al⸗ 
ter von 18 bis 55 Jahren können an die— 
ſem Abend, ebenjo in jeder am eriten 
und dritten Dienftag Abend im Monat 
ftattfindenden ‚VBerfammlung in obenge- 
nannter Halle unentgeltlih aufgenom- 
men werden. Dieſer so ablt bei nur 
aerinaen, Veilrägen für 6 u Kranz 





> 8 Bonniagpofl, Chicago, Sonntag, den 7. Wai 1916. 


terung unterzogen bat. Daß man nic] Diaz mar gezivungen, die Rurales ! : | 

—* * jemals den Kordon eng um bdiefe Miffetäter zu Kid auf Roſen gebettet, | 

eutichen Rheinfeftungen zu durchbres | fangen und zu beftrafen, und um die! Säminhiudtäkei . bach 
2 Er E. : * Ds 3 S diuchtöheil . DO 5 ac 

hen, darüber find jich ja auch die Als | Ordnung ‚wieberherzuitellen. Darüber |, [ Rinbiti it es, wie er fant J —J un a ” — K elling &Klappen 

liirten einig. Aber man hat den Ge- wurde Diaz verichrieen als Iyrann Paul Tube ut 6, mes IM| Die neuen Leiter. De he SDIIHEN | 170 ger Adams er. Tel: Granflin BES. 

banfen an eine fchliegliche Vefiegung |und Diktator, der feine Untertanen in| der Ehe redjt jchleht ergangen, | S&twindfugtsheilanftalt übernahmen 


E dens, Wer noch etwas Befonderes tun 

J will, laſſe ein paar Fuhren reinen 

Erſcheint jeden Sonntag. Sandes anfahren oder ſtelle ein paar 

der einzelnen Nummer.........2 Gent? | einfache Bänke oder eine Schaufel oder 
3 halb Dr a : 

hicanos — —— einige Turngeräte auf. Wo der Beſitzer 

des Grund und Bodens nicht willens 


| 


| Dr. Gefler und E. I. Happel übernehmen 


Zu Amt und Würden. | „Neutrality“? 
_— I„The Grucifizion of Public Dpinion, 


vor Stephen. Preis 50«. 
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„Empty Zots‘, 


Die vielen unbebauten und fi! Werk, durch das fich unfere ftädtifchen | halten, und in Holland rüftet man fich, | Schlauen, und ermordet, 


felbit und dem Schmuß der ganzen 
Nachbarſchaft überlaſſenen Grundſtücke 


in Chicago beleidigen nicht bloß das 


Auge des Vorübergehenden, ſondern 
die auf ihnen ſich anſammelnden und 
langſam vermodernden Abfälle tieri— 
ſcher und vegetabiliſcher Natur bilden 
während der warmen Sommermonate 
eine Quelle ſtändiger Gefahr für die 
Geſundheit der jtädtiichen Bevölke 


zung, inöbefondere der Kinder. it es 


wirklich nötig, daß in unſerer moder 


nen Millionenſtadt ſolche unſanitären 


Zuſtände fortbeſtehen, ohne daß die 
Behörden und Beamten, welche wir zu 
dieſem Zwecke bezahlen, auch nur einen 
Verſuch machen, ſie abzuſtellen? Wa 
rum kann Chicago nicht 
annähernd ſo rein gehalten werden wie 
eine europäiſche Durchſchnittsſtadt? 
Die Behörden werden darauf wahr— 
ſcheinlich mit der Entgegnung er 
widern, daß ihrerſeits alles geſchieht, 
die Stadt ſauber zu halten, daß die 
Herkulesarbeit aber über ihre Kräfte 
gehe. 

Iſt dem ſo, dann ſtehen eben nicht 
die richtigen Perſonen am richtigen 
Platz. Sie mögen für die politiſche 
Maſchine des Mayors unentbehr 
lich ſein, für die Bürgerſchaft ſind ſie 
es nicht. Es würde um ſo manches in 
der ſtädtiſchen Verwaltung beſſer be 
ſtellt ſein, wenn man bei der Auswahl 
der Reſſortchefs weniger auf geleiſtete 
politiſche Dienſte als auf fachmänni 
ſche Fähigkeiten und Erfahrung ſehen 
würde, ſelbſt wenn der 
Amiskandidat ſich dieſelben auch au 
ßerhalb Chicagos oder gar des Staa 
tes erworben haben ſollte. 
durch die Verbreitung kindiſcher Re 
klamezettel noch mehr zur Verunzie 
rung des Straßenbildes beizutragen, 
ſollten die ſtädtiſchen Beamten lieber 
ſelbſt mit 
und aktiv für die gründliche Säube 
rung und dauernde Reinhaltung von 
Straßen, Plätzen und verſchwiegenen 
Ecken in der ganzen Stadt zu ſorgen. 
Es könnte vieles anders ſein als es iſt, 
wenn an den maßgebenden Stellen ſich 
guter Wille mit Befähigung und Fach 
kenntniß paarte. Aber zur Beſſerung 
iſt es nie zu ſpät, und darum ſollte 
ſich die ſtädtiſche Verwaltung nicht 
bloß mit Protlamationen, ſchönen 
Predigten und allerhand Traktätchen 
um die Sauberkeit Chicagos bemühen, 
ſondern ihre Mannen ſich mit Schippe 
und Beſen aktiv an der Ar beteili 
gen laſſen. 

Die unbebauten Grundſtücke inner 
halb der Siadt bieten ein ſchwieriges 
Problem. Jedermann weiß, daß ſie, 
wenn ſie ſich ſelbſt überlaſſen bleiben, 


e 
dV 


beit 


wenigſtens 


betreffende 


Anttatt | 


autem Beilpiel porangehen | 
lericheint das aber nicht. 


fein follte, die zur Veränderung not= 
mendigen Koiten zu beftreiten, aber be- 
reit ift, fein Grundftüd, bis er e3 aus- 
|nügt, den Kindern der Nahbarfchaft 
zu überlaffen, werden die Nachbarn 
ſih zuſammentnn und die er— 
forderliche Summe aufbringen können, 
oder es findet ſich vielleicht ein einzel— 
ner Wohltäter, der um des guten 
Zweckes willen in die Taſche greift. 

Die Umwandlung der unäſthetiſchen 
und geſundheitswidrigen Schandflecke 
in faubere und geſchühte Tummelplätze 
(für unſeren Nachwuchs wäre ein 


Behörden mit geringer Mühe und ohne 
große Ausgaben ein Denkmal ſetzen 
könnten. Sie würden allerdings auf 
den Ruhm verzichten müſſen, auf die— 
ſem Wege bahnbrechend vorgegangen 
zu ſein; denn tatſächlich ſind ſchon 
einige andere Städte ihnen darin zu— 
vorge 
änderung erwachlende Segen wäre al⸗ 
lein ſchon des Schweißes der Edlen 
wert. 


Holland und der Krieg. | 


— — | 
Die holländiiche Negierung bat in| 
'legter Yet wichtige Maßnahmen ge- | 
troffen, um die militäriſche Stärke des 
Landes zu erhöhen. Das hat den! 
Alliirten den Angſtſchweiß auf die! 
Stirn getrieben, und namentlich in 
England erging man ſich in allerlei 
Vermutungen und ſuchte die Gründe 
zu ermitteln, welche die Holländer da- 
zu getrieben haben, in ſo bedeutendem 
Umfange zu rüſten. Daraufhin hat 
man ſich im Haag veranlaßt geſehen, 
eine diesbezügliche Erklärung abzu 
geben, die jedoch wenig oder gar nichts 
beſagt. Denn man begnügt ſich da- 
mit, zu verſichern, die Maßregeln ſeien 
nicht getroffen worden, weil die gegen— 
wärtige politiſche Lage ſie als not 
wendig erſcheinen ließe, ſondern man 
wolle nur eventuellen Möglichkeiten 
vorbeugen. 

Was befürchtet man nun in Hol 
land? Engliſcherſeits verſucht man 
natürlich, die holländiſchen Rüſtungen 
Imit der Torpedirung verjchiebener | 
|bolländtfcher Dampfer in Verbindung | 
zu bringen, und erwartet oder hofft, 
‚man werde nad berühmtem Muditer | 
anfangen zu proteſtiren und gewiſſe 
Verlangen ſtellen, denen man auf die 
erwähnte Weiſe beſonderen Nachdruck 
zu verleihen ſich bemüht. Glaubhaft 
Zugegeben, 
Holland hat im gegenwärtigen Kriege 
viel zu leiden gehabt. Es hat eine 
große Menge Schiffe verloren, ein 
Verluſt, der von ihm überaus ſchmerz⸗ 
lich empfunden worden ſein muß. An 
derſeits weiß man aber auch ganz ge 
nau, wem man in letzter Linie alles 
das zu verdanken hat. England be— 
hindert heute den holländiſchen Handel 
in viel bedeutenderem Maße als es die 
deutſchen Unterſeeboote jemals getan 
haben. Außerdem wird Holland für 
den durch die Verſenkung ſeiner 
Schiffe erlittenen Schaden von 
Deutſchland entſchädigt werden, 
während andererſeits die hol— 
ländiſchen Kaufleute durch die Brach 
legung ihres Handels durch England 


hältniſſen 


auf der Internationalen Brücke 
ſchen Juarez und El Paſo zuſammen. 


tten 5 Jahren“, 


Liucenciado“ 
dieſe Präſidenten-Zuſammenkunft der 
ſpäteren Revolution zu Grunde liegt. 


des deutſchen Heeres doch noch nicht 
aufgegeben, und man hofft, über hol— 
ländiſches Gebiet ſich den Weg nach 
Deutſchland bahnen zu können. Das 
ſind nicht etwa nur Vermutungen, ſon— 
dern diesbezügliche Pläne ſind von 
militäriſchen Sachverſtändigen aller 
alliirten Nationen ganz offen vorge— 
ſchlagen worden. Vielleicht hat man 


nun auch auf der PariſerKonferenz da- Hilfe der Vereinigten Siaaten ſiegte 
von geſprochen u. iſt zu dem Entſchluß Madero und die Revolution. Sogleich 
gekommen, die holländiſche Regierung wurden die Beamten, Generäle, Offi— 


bon dem Vorhaben zu benachrichtigen. 
Man hat eine abfchlägige Antwort er- 


jo lange es noch Zeit ift, um feine Neu- 


tralität wahren zu fünnen. Mit Ve-|heros, denn die Revolutionäre und | sm Oegenteil, 


ſtimmtheit kann man das natürlich 
nicht ſagen, es iſt aber möglich, daß es 
ſo iſt. Nun, man mag ſich in Holland 


beruhigen, die Alliirten werden nie- wurde Gouverneur von Sinaloa, ſein 


mals in die Lage kommen, holländi— 


kommen. Aber der aus der Ver- ſches Gebiet zu betreten, nicht einmal meine Kerl 


mehr als Ueberläufer. 
Dieſe Theorie mag 


Neutralität auch immer drohen mag, 
von Veutichland hat fie nichts zu be: 
fürchten. 


Taft, Wilſon und Mexiko. 


Was bei den meritanifchen Wirren Minen von Madero zum Generalifimo 
‚noch herausfommen wird, das fann | Mericano befördert wurde und nad 
&3 feiner Einnahme von Juarez mit einer | 


heute noch fein Mensch milfen. 
rehlt nicht an Leuten, die die ganze 
Schuld an den gegenwärtigen Ver- 


rend andere iviederum behaupten, 
meritanifche Lage fer eine Erbfchaft, 
und der Starten jei bereit zur Zeit 
der Amtszeit des Heren Taft 
jahren worden. Die 


Wahlkämpfe 
bringen es eben mit ſich, 


daß jede 


Partei ihre Vertreter möglichſt lilien— 


weiß hinzuſtellen ſucht. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es gewiß 


von Intereſſe, ſich die ganze Entwicke 


lung der mexikaniſchen Aufſtände ein— 
mal vor Augen zu führen. Die St. 


Louiſer „Amerika“ veröffentlicht dies- Präſident von Mexiko vom mexitani— 
bezügliche Aufzeichnungen zuverläſſi— ſchen Kongreſſe geſetzlich ernannt wor⸗ 


ger Beobachter, die wir in folgendem 
wiedergeben: 

Am 16. November 1909 kamen Prä— 
ſident Porfirio Diaz und Wm. Taft 
zwi— 


Was wurde von dieſen in geheimer 
langer Unterredung verhandelt? In 
der „Prenſa“ von San Antonio, 
Texas, finden wir einen Artikel: 
„Plaudereien über Mexiko in den letz— 
gezeichnet mit dem 
nome de plume „Liucenciado Verdad“, 
d. i. „Anwalt' der Wahrheit“. Dieſer 
läßt durchblicken, 


Er ſagt, es ſei allgemeine Behauptung, 
daß Präſident Taft an General Diaz 
folgende Forderungen ſtellte: 

1. Verlängerung der Erlaubnis 
für die amerikaniſcheMarine, die Mag— 


dalena-Bucht zum Scheibenſchießen zu 


benutzen. 

2. Konzeſſion für 
Iſthmus von Tehuantepec zu bauen 
und zu kontrollieren. 


— das Richtige 
treffen oder nicht, eins ſteht jedenfalls Diaz' gef 
feſt: Welche Gefahr der holländiſchen Schatzmeiſter des Diaz, an denSchatz- 


fen der Wilſonſchen Admini- 
ſtration in die Schuhe ſchieben, wäh— 
die 


ver⸗ 


da B | 


 amerifanifche | 
‚Rapitaliften, die Eilenbahn über den | 


den Kerfer mwerfe und ihnen die Greiz | 


heit raube. Inzwiſchen reizten die 
Agenten Maderos offen zur Revolu— 
tion. Präſident Taft und die ameri— 
kaniſche Preſſe erklärten ſich offen für 
Madero, unter dem Vorwande: „Ma— 
dero is a popular man, and has every— 
body on his ſide“. — „Diaz is hated, 
is an oppreſſor and tyrant“. Mit 


ziere der Regierung des Diaz ver— 
ſchrieen als „Cientificos“, d. h. die 
mo fie er- 
mifcht wurden, ebenfo die reichen Ran- 


| Zafts „popular man“ brauchten viel 
Geld. Beiundere einer die neuen 
Größen! Der GStallfneht Maderos 


Stiefelpuger wurde General; jeder ge 
fonnte ein Amt haben, 
Imenn er nur Madero zu willen war. 

Nachdem "die Regierung Porfirio 
' geftürzt, übergab Limantour, 


| meifter Maderos 63 Millionen Pefos 
in flingender Münze. Nach einer 
Woche MWirtichaftens von Maderos 
Beamten war auch fein Pfennig mehr 
übrig. Diefeg bezeuate jelbit Orosco, 
|iwelcher von einem Ejeltreiber aus den 


ıViertelmillion Pefos belohnt wurde. 
‚As Drosco nah der Hauptitadt 
Merico fam, um fein Guthaben ein- 
zuftreichen, fand er das Schabamt 
leer. 
was Madero in feiner kurzen Amtszeit 
'tat, zeigt nur zu flar, daß diejer ein 
unfähiger Mann war. Abgefehen von 
‚feinem Hang zum Spiritismus (Gei- 
ſterbeſchwörung), brachte es jeine un— 
fahige Aurzfichtigfeit To meit, dat er 
‚als unzurechnungsfähiger Narr einge= 
ſperrt wurde, dieſer „popular man“ 
des Präſidenten Taft. Dies geſchah 
je 18. Februar 1913. 
| Einige Tage vorher war Huerta als 





ven. Am 13. Februar 1913 profla= 
ımierte jih Venuftiano Garranza als 
| Präfident der Republift von Meriko. 
Raum war Huerta rechtmäßiger Pra 
|Tident, als die Vereinigten Staaten 


jalle Hebel in Bewequng fehten, um bon | 


ihm „Unter-California mitDagdalena 


Ban” zu mieten oder zu faufen. Kein 
Präſident Hat die Befugnih, irgend | 


\einen Qandesteil zu verfaufen. Huerta 
'fah die Lage; er brauchte Geld. 


geneigt, Unter-California zu bermie 
ten. Sofort gaben die Japaner einen 
beiferen Mietpreis, und folglich über- 


mit Magdalena Bay für Filcherei und 
andere Ymede. 


die Japaner Tich in Turtle Bay einni 

iteten, Stand der Entichluß 

Huerta mußte befeitigt werden. 
— 


In Haft. 


Dr. R. H. Campbell ſoll das Harriſonge 
ſetz übertreten haben. 


Dieſe Tatſache, wie faſt alles, 


Das 
Schatzamt war bankerott, und er war 


ließ Huerta dieſen Unter-California 


Als Präſident Wilſon 
und Wall Street Ke Co. erfuhren, daß 


feſt; 


geſtern ihre Poſten. Dr. W. A. Gek— 
(ler übernahm den Poſten des ärzt-⸗ 
‚lichen Leiters, den biäher Dr. Y. W. Il 
| ‚ | &oon innegehabt hat, und Charles J. 
| 'Happel übernahm den Poften Frant 
‚Verichiedene Frauen juchten um Scei- |, Wings als gefchäftliher Leiter. Dr. | 
dung nad, weil ihre angeblich dem Gefler übernahm den Poften nad 
| Trunke ergebenen Männer ſie mißhan— einer einſtündigen Konferenz mit Dr. | 
delten. —Treulos verlaſſen. C. P. Caldwell, dem neuen Haupt der | 
|Anftclt, den Mayor Thompfon anı 
| Stelle des verjtorbenen Gründers Dr. | 
| Iheodore B. Sachs ernannt hat. In 
einer Anjprahe an die Angeftellten | 
jder Anftalt fuchte Dr. Caldmwell ihre 
Befürchtungen zu  zerjtreuen, Daß 
\zahlreihe Perfonalveränderungen bor= | 
genommen werden würden. Dr. Caibd- 
I well jtellte in Abrede, tab Dr. Geller 
als Bedingung für die Uebernahme | 
feiner Stellung die Forderung geitellt | 
babe, dab ihm von Wolititern nicht | 
Vorfchrifien gemacht werden dürften. 


Gattin drohte ihn zu töten? 


* Riguss und Blayer Pianos. 
S. Wabai) Ave, u. 1456 N, Glaremont Ave. 


| 10 
} fon* 


Todesanzeige 
Freunden und Belanıten die 
Rachricht, daß unfer Hieber 
Bruder 

George Schmidt 

am Samstag, den 6. Mai im Alter von 
16 Jahren, und 6 Tageıt 
nah langem, i ı Xeiden jeelig im 
Herrn eEntſchlafen Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienstag 9 Mai, 
kadmittags um 2 Ubr vom Tranerbauie 
3055 ) dann mit Kulſchen 


Allen 
traurige 
Sohn und 


Wenn die von Paul Ljubiſi in ſei 
ner geſtern eingereichten Scheidungs 
klage aufgeſtellten Behauptungen den 
Tatſachen entſprechen, ſo war er in 
ſeiner Ehe nicht auf Roſen gebettet. 
er führte ein Leben, 
um das ihn Niemand beneidet. Er 
behauptet nämlich, daß ſeine Frau, 
Anna heißt ſie mit Vornamen, ihn 
nicht nur wiederholt ſchlug und ander 
weitig mißhandelte, ſondern am 1. 
‚April vorigen Jahres mit einem Mef- | ng 
fer auf ihn eindrang, um feinem Leben | Angebliche kleine Grabſchereien 
ein Ende zu machen, und ihm, als ihr Geſundheitskommiſſär Dr. Kohn 
diefes nicht gelang, erklärte, daß ſie Dill Robertſon kündigte geſtern an, 
ihn im Schlaf töten werde. Ferner er habe fleine Grabſchereien im Ge⸗ 
beſchuldigt er ſie, ihm eine Kaffeekanne ſundheitsamt entdeckt, in die Col. 
an den Kopf geworfen und ihn mit Wilſon O. Stahl, ein Veteran des „gFenmven und Pefanuten die traurige fa 
Ialferlet gemeinen Schimpfnamen be-  Bürgerfrieges, und verſchiedene an⸗ iebe Mutter, Schwieger- umd Ötohmutter 
feat zu haben, dere Angeſtellte verwickelt ſeien. Sie „ Pitpetmine Zieber, ach. Beile, 
Noch nicht genug hiermit, bezichtigt ; durften auf je zehn Tage dom Dienft . Alt 
er fie auch noch, ihm in Argo, Ill., ſuspendirt werden. Sie haben anged 
to das Paar wohnt, mit einem Manne | —* eine Gebühr von 25 Cents fur 
Namens Joe Tonut die Treue ge- Bürgſchaftsſcheine von Bewerbern um 
brochen zu haben. Reſtaurantlizenſen erhoben. Dr. Ro— 
Eine Nieie in der Ehelotterie ſcheint bertſon erlärte, es handle ji an— 
‚auchelira Namrodi gezogen zu haben, | ſcheinend um ein Ueberbleibſel aus | 
| die geitern auf Scheidung von ihrem | der Zeit des Sporteinmwelens. 
Gatten, Frant, tagte. Neun Jahre | Bericht des Geiundbeitsamtes. 
hat fie eg, wie fie jagt, bei ihm ausge: | Nach dem aeitern veröffentlichten | —— 
|halten, obgleich er fie jehr häufig die | Wericht des Gejundheitsamts ift die 
ı Wucht feiner Fäuſte ſpüren ließ. Sie Zahl der gemeldeten Todesfälle von aus fſür die zahlreiche Beteiligung und 
beſchuldigt ihn auch, verſucht zu ha 699 in der Vorwache auf 695 | mabıne ſowie die ihönen Blumenſpenden 
ben, ihr die Armknochen zu zerbrechen. | in Der geitern abgelaufenen Woche ge- | — eines lieben Gatten und unſeres 
Wie ſie ſagt, kam er häufig betrunken ſunken, die der dem Geſundheitsamt 
nach Hauſe und ließ dann ſeine Wut gemeldeten Fälle von übertragbaren 
Ian ihr aus. Schließlich verließ er fie | Krankheiten von 1211 in der Vormoche 
‚und die beiden der Ehe entiproffenen auf 1459 geftiegen. An Schmwind- | Grave. sSerner beralicher 

* * des R om | fidventen de3 Sambı 
| Kinder, und alle Bemühungen, ihn |fuchtsfälen wurden 237, an Lungen= | fir die föne xeihenrede fe 
|aufzufinden, waren vergeblich. entzündungsfällen 117 gemeldet. Cine | u u ala 

Safhen zu tief in die Flaſche I ieberficht über die Todesfälle der en zu Bli enftüd, beralid " Daı 

Sa 13 ahnlich) lauten Die Beichuldi: | Woche liefert die folgende vergleichende —B Sie tiefftauernden "Sinterblieher — 
gungen, welche von Hulda A. Norlin Tabelle: Barbara Sn — 
gegen Charles A. Norlin und von 
Julie gegen John Krska erhoben wer-⸗ 
den. In beiden Fällen erklärten die 
Frauen, daß der Mann allzu ſtark 
den geiſtigen Getränken zuſpreche, oft- 
mals betrunken nach Hauſe komme 
und dort der geringfügigſten Urſache 
wegen Streit anfange, welcher faſt — 
immer damit ende, daß fie Prügel bes | Tınfenoe" =d Singemeideleibi 
famen, z ———— unter zwei 

Grauſame Behandlung legen Ferner | agımder 
Hazel Callahan ihrem Manne James 
— — 
hrem Gatten Matthew P. O'Keefe 1 vis 2 
zur Laſt; letztere fügt außerdem hinzu, 68 
daß diefer nicht für ihren Lebensunz | 10 bie =" 
terhalt jorgt. ur& fie faft verhungern | 50 vis 40 
ließ, 140 Die = 

Nur drei Wochen, vom 9. Ditober | 50 bis zu 
|bi3 1. November 1915, dat die Ehe 
bon Marmell und Ellen gois gedauert; | 
geitern flagte der Mann auf Schi 
dung, wäil die Frau ihm angeblich bie | 
"Treue nicht bewahrte. 

Frau Nellie Evans juchte um Schei 


ichr 
den 


N. Leaditt Str., 
nah Montrofe Friedbof. Un itille Zeil: 
nabme bitten Die trauernden Sinter 
bitebenen: 
John ımd Minnie Schmidt, Eltern 
Bertha Lindemon, Emma John, Almıın 
Noeihie, Schweitern. Edmund Edmidt, 
Bruder, nebit Berwandten, 


u 


nach ſchwerem 
geduldig 


anſt 


Todcedanzeıge. 


‘at im 
lanit im 

ng findet itat 
n 1350 Up \ 
Ave., nach 


Greenbdtew 


am 
Nonaten 
| ı Beerdigu 
Kai, 1 
Greenwbiew 
Belmont 
mit 
Ir 


im 


und 

dem S 

bitter 

Eriil, Anna Raih, Dar, 

Wilhelm, Gva Goranion, Dtto md Wurgıit 

\eber, jun., Slinder, Glement Goraltion, 

Heury Raſch, Schwiegerſöhne. Alvina, Tina 

Anna und Gertrude Weber, Schwiegertöch 

| ter Augnita Bentler, Moatilde Baumann 
chweſter Karl Beske, Bruder, nebſt En— 


meltern 


Kutſchen nach 
ſtille Teilnahme 


Auguſt Weber, Gatte. 


⁊ 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren innigſten dank 
heim 


gutei 


Fred Balieier. 
Beſonders unſer inmnigſter dert! 
baltor Fandreich von der St. Stephans-Kir 
für die tiefgreiſenden und troſtvollen 
geſprochen am Sarge im Hauſe ſow 
Hcher 


Danf dem 
= 1 


Zitat, 


x 
ebenen 


1 


* He 


WALDHEI 
FRIEDHOF 

DurchMetropolitan⸗· Sochbahn für Be 

auch mit allen Straßenbahren. Billt 

sibpläge find in diefem [Hönen Sriedhof auf At 

Ihlaaszahlungen zu baben.—General Offers: 
oreit Park, IH, Telephbon: Auftin 796; Qocei 
elepbon: Foreft Barl_ 757. ®. 5. Geift, Bräl.; 

Aunuit Blaff, Bischräf.; Bred Maas, Selretür 

und Ehagmeiiter; Zalod Ediwah, Zupt. 

1d3,midofafondi* 


a * | 
April kat | 


1916 1915 


Mai 
1016 
Geiammtzabl der Todesfälle. .605 
Sübrliche Sterblichleitsrate anf 
je 100 der Bevöllerung 14.7 
Todesuriaden: 
Typhusfieber 
— ———— 
Scharlachfieber ........... N ; Fi 
A . 1 
DIDDIDERIH SG auun cr — u | ) 
Gehirnfieber 0 | 2 
Tuberfirlofe 
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» 


= 


609 66 
14.6 14 
t 


=, ı) 
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MOUNT AuUBUVURN 
Unfälle.... 46 fi 47 * e 
O' „Fer pradtvolle Bark yriedhof, 41. Strafe und 
Taf Park Ave, Daden Ave, Car Bid Lat 
in Bart Ave. oder E., 8. & D. Bahn Bis Ber 
FR: nannten 3 5 Won, Bus nad dem Sriedhof. 
ST 20 27 Zamilien-Lots 330 u. aufw.—Leicht 
— —19 
—e 15 | 
Jahre .........4 60 7 65 


heutsches Theater 


area 
Bis, Temple, Tel.: Superior 5906. 


under Halß.... 
Geburtsfehler und 
Pellagra 
0 — 
1 30 
e Abzahlung. 
George Schrade, Superintendent 
290pimta 


5 bis 
10 bie 
Y} 


nee 
SR sonne 
are 
Jahre 


— —— — 


„Das füße Mädel“. 


70 80 


Ueber 


"0 


Sonntag, den 14. Wini 


Nelva veranitaltet Operettenadend | Eztra! Operetten-Abend Extra! 
am nächſten Sonntag. Zum Beuefiz für den Tenor Vaul Nelva 


Ein außergewöhnlicher Kunſtgenuß Das ti 


Paul 


Verluſte erleiden, für die ſie niemals 
eine Entſchädigung erhoffen können. 
Wenn man die Empfindungen ganz 
und gar veritehen will, die die Hollän 
der für Großoritannien bejeelen, io! 
muß man meit in der Gefchichte zurüd: | 
gehen. Ueber 250 Jahre find es ber, 
dat der berühmte enalifche Staats 
mann Oliver Eromivell durch die Na: 
bigationsafte vom 9. Dt. 1651 dem 
bolländiichen Handel die tötlihe Wun 
de jchlug. Damal® hat England das 
bolländifche Erbe angetreten. Nach mie 
vor ſchickten zwar holländiiche Reeder | 
ihre Schiffe über das Meltmeer, aber 
mit der Morherrichaft mar e3 vorbei. | 
Seit Beainn des Krieges nun find in) 


Krantheitsherde voritellen, doch 
geſchieht ni ſie unſchädlich zu ma 
chen. Der Beſitzer zahlt ſeine Steuer 
und kümmert ſich nur dann 
wenn ein zahlungsfähiger Käufer in 
Sicht iſt. Die Stadt zieht die Steuern 
ein und findet nur dann Anlaß, ſich 
mit ſolchen ſtädtiſchen Schandflecken 
näher zu beſchäftigen, wenn ſie noch 
mehr Steuern aus ihnen herausſchla 

gen zu können glaubt. Warum in aller 
Welt hält man die Beſitzer ſolcher 
Schmutzplätze nicht an, für ihre Sau 

berhaltung zu ſorgen? Anſtatt aus 
dieſen Grundſtücken Tummelplätze für 
die Moskito- und Fliegenbrut zu ma 


und 
um ſie, 
1 


ei 


'jionen von merilanifchen Delfeldern. 


nächſt 


ſtration ſowie von Wall Street, New 


Zeit das Vertrauen, die Achtung und 


Ebenſo Konzeſ— 

ſtern einen Verhaftsbefehl gegen Dt. 
Robert H. Campbell, den die Polizei 
am Freitag anläßlich des Todes der 
im Michael Reeſe Hoſpital an einem 
Betäubungsmittel geſtorbenen Mary 
Grace Farley als Zeugen feſtgenom 
men hatte. Dr. Campbell wird jetzt 


7 
>, 


Stonzeffionen von Minen und 
Wäldern (Mahagoni) an amerifani 
ſche Syndikate. 

Dieſe Forderungen überſtiegen zu 
die Gewalt des Pr 
und dieſer verweigerte ſolche auf das 
entſchiedenſte. Präſident Diaz handelte 
hier als echter Patriot, zog ſich aber 


— — X in Uebertretung 
den Haß der amerikaniſchen Admini 


beſchuldigt, nachdem 

hörde ſeine Wohnung, 
Ave., durchſucht hatte. 
Fräulein Alta Roberts, Stieftoch 


die Bundesbe— 


Hort, zu. 4119 Ellis 


Diaz, der von feinem Volfe wieder 
und iieder gewählt und 30 Sabre! 


fang regiert hatte, und in all biefer 
t das WW, Rucheim, von melcher die Detef- 


des Vertriebs von Betaubungsmitteln | 
des Harrifongefeges | 


ter des Zuderwaarenfabritanten Fred 


dung von ihrem Gatten Robert \- 
Evans nad, der fie, wie jie jagt, im 
‘ahre 1906 nach 17jähriger Ehe treu 
(08 verließ. Da er ala Aktionär der 
American Duroc Serfeyg Smwine Bree 
ders Affociattion angeblich ein Ein 
'fammen von $300 den Monat hat, 
verlangt fie, daß er in gebührender 
Meile für Tie forae. 

Auf Grund bösmilligen Verlafiens 
Itfaaten geitern ferner Unna gegen 
| Emil Bartuf und Holger gegen Ray 
Emma Ehriftenten. 


mwinft den zahlreichen Freunden Der 
deutjchen Operette. Herr Paul Welva, 
der dem PBublitum beitens befannte 
Tenorift und Dariteller, findet für 
den näcditen Sonntag einen Operet: 
tenabend im Bush Temple Theater an, 
eine Munde, die gewiß in allen Kretjen 
des Deutfchtums mit Freuden begrüßt 


Mitivirfung von Emilie Schönfeld ge 
fichert und von einem weiteren Liebling 
des Bublitums, Herrn Kurt Goriß, 
dem trefflihen Baritoniiten und Büh 
Inenfünftler, der auch die Spielleitung 
übernorımen bat. Da auch andere quite 
Kräfte, fomie ein tüchtiges Orcheiter 
und Cherperjonal für die Aufführung 


a j 
q 


Ein- und Ausbrecher. 
Richter Sullivan bewilligte geſtern 
Frau Lillian R. Mullon die Schei— 


werden wird. Herr Nelva hat fich die! 


Doperette in J it 
Gaitipiet von Kurt Ge 
Geſang fr 


be Mädel, 


deinhart. 


umlung im Audit 
zonmtag, den 


Wegen der © 
rium fällt die für 
angeſagte Vorſte 


Grosses Konzert 
Vereinioten Männerchöre von Chicago 


Zonniag Nachmittan, den 7. Mai 1916, 
im AInditorinm, Gc Songreh; nd Isabaib 


ive Uhr. 


Zoliſten: Wilhelm Middelſchulte, Orgel. Mildred 
Brown, Bioline, May Evelnn Pfeiffer, Sopran 
bermann Scher-Öaue, Vello, 

Rreife der Zige: Das ganze 
Teil des t. Ballons 

E Yalfo 


Eintrittisia 


Canmır 
„u 


ertiei 


hen, jollte man jie vom Umnfraut be 
freien und zu Spielplägen für die 
Stadtjugend herrichten. Man Tchlüge 
auf diefe Weije zivei Fliegen mit einer 
Klappe. Man würde eines efelhaften 
Anblid3 Tedia und hätte einen in un 
jerem Wutomobil-Zeitalter 
ſchätzenswerten sicheren 
für die fpielenden Kinder aejchaffen, 
bie jet oft aenua die gefährliche 
Straße zur Betätiaung ihres Dranaes 
nach gelunder Bewegung benügen müf 
fen. Wie häufig fommt es vor, do 
ipielende Kinder dahinraſenden 
Kraftwagen niedergeriſſen, erdrückt 
der auf Zeitlebens zu Krüppeln ge 
macht werden. Die Stadt konn nicht 
zu viele Spielplätze für die Kinder ha— 
ben, auf denen dieſe bei ihrem un 
ſchuldigen Zeitvertreib wenigſtens vor 
den Gefahren der Straße geſchützt 
ſind. Es beſtehen zwar die Spielplätze 
in den großen Parken und bei den 
Schulen, aber ſie genügen doch, wie 
jeder weiß, bei weitem nicht dem vor 
handenen Bedürfniß. Es gibt ausge 
dehnte Stadtteile, in denen die Kinder 
einen weiten Weg zur Schule zurück 
zulegen haben, ſodaß der mit dieſer in 
Verbindung ſtehende Spielplatz außer 
halb der Schulzeit für ſie nicht in Be— 


Zufluchtsort 


90* 
von 


— 


tracht kommt. Denn es iſt natürlich, 


daß die Eltern ihre Kinder in der Nähe 
behalten wollen. 


Dieſem Uebelſtande ließe ſich leicht 


abhelfen, wenn das ſtädtiſche Geſund— 
heitsamt, die Straßenreinigungs— 
behörde und die Bürgerſchaft in ihrer 
Geſammtheit ſich für die Umwand 
lung der nicht benützten und unbebau— 
ten Grundſtücke in temporäre Spiel— 
plätze intereſſiren würden. Viele, wahr— 
ſcheinlich wohl die meiſten der in Be— 
tracht kommenden Grundſtücksbeſitzer 
würden ſich ſicher bereit finden laſſen, 
ſelbſt für die nötige 
Sorge zu tragen. In den meiſten Fäl— 
len iſt dazu nichts weiter nötig als das 
Niederbrennen der Unkrautmaſſen und 
eine aründliche Säuberung 


tpr 
EI 


Doppelt | 


Ummandiung | 


Holland die Klaaen über die Beein: 
trächtigung neutralen Handels 
durch England niemals verſtummt. 
Die völkerrechtswidrige Beſchlagnahme 
holländiſcher Schiffe oder deren La— 
dungen hat im Lande große Erbitte— 
rung hervorgerufen, insbeſondere aber 
iſt die Durchſuchung und der Diebſtahl 
der Poſt als eine Kränkung der natio— 
nalen Ehre empfunden worden. 
Unter Berückſichtigung dieſer Ge 
ſichtspuntte ſollte man annehmen, daß 
die allgemeine Stimmung in Holland 
ſehr gegen die Alliirten aufgebracht ſei. 
Aber einerfeits empfinden die Holfän- | 
der große Sympathien für die Fran- 
zojen, und ündererjeit3 hat man auch! 
in Holland den Deutfchen die Ina 
ion Belgiens fehr verübelt. Man iit 
auch hier geneigt, Belgien als die arme 
ıtleine vergemwaltigte Nation anzufehen| 
‚und befürchtet vor allen Dingen eine! 
Anneltion diefes Landes von Deutich- 
land. &s3 bat in Holland nidt an 
Leuten gefehlt, die offen erklärt haben, 
‚wenn Deutichland erjt einmal Belgien 
babe, werde auch - Holland fih nicht 
lange mebr feiner Unabhängigfeit er: 
‚freuen lönnen, fondern e& werde fich 
eines Tages als deuticher Bundesitaat 
wiederfinden. Wenn das nun au 
ıHirngelpinjte peffimiftifcher Fanatiker 
ind, fo haben fie doch viel dazır beiae- | 
‚tragen, die Snmpathien der holländi=! 
Ichen Benölterung entiprechend zu be-| 
|einfluffen. 
Aber wie dem auch Sei, jedenfalls | 
fann man derartige Befürchtungen 
nicht al3 die Urfache für die neuerlichen 
Rüftungen anfehen. Man mird viel-, 
mehr mohl nicht fehlaehen, wenn man | 
diefe jünaiten Maßnahmen mit der: 
fürzlih abgehaltenen Parifer Konfe- | 
tenz in einen gewilfen Jufammenbang | 
bringt. | 
Einzelheiten hat man von biejer| 
‚Konferenz ja nicpt gehört. E3 berlau- 
‚tete nur, daß man fich über Fragen 
mwirtfchaftlicher Natur unterhalten und 


des 


Inenctas“ Seitens der Gelandten 


‚ichen Präfidenten. — Seht auf einmal 


|die Unterftügung feines Volfes genoß; | 


diejer Prayident, der noch als Greis 


imährend vieler Xahre die niedriaften | 


Anmakungen, ja Frechheiten „perti=| 
der 
Ver. Staaten hinnehmen mußte, und 
dazu ſtillſchwieg — dieſer Mann hielt 
es für ein Leichtes, geſtützt auf ſein 
Volk, dem neuen androhenden Sturme 
zu trotzen und ihn ſogar zu beſchwich- 
tigen. 

Es bleibt unbeſtrittene Takſache, 
daß unmittelbar nach dieſer Präſiden- 
ten-Zuſammenkunft vom 16. Novem- 
ber 1909 die ganze amerikaniſche 
Preſſe auf einmal, wie auf Komman— 
do, gegen Präſident Diaz ſchürte. Bis 
dahin hatte dieſelbe Preſſe jahrelang 


in allen Tonarten das Lob Diaz' ge— 


ſungen als des Mannes, der 


Merxiko endgültig und entſcheidend auf 


den Weg des Fortſchrittes und der Zi— 
viliſation geführt — als des größten 
und weiſeſten aller latein-amerikani— 


| 
verfchrie diefelbe Preise denfelben Prä- | 


'fidenten als einen Diktator und einen | 
Tyrannen. 


| 
Während die Forderungen des Präs= | 


ſidenten Taft zu friedlichen Polemiken 
führten, und die diplomatiſchen Be— 


ziehungen Mexikos zu England und 
Japan den Charakter der Freundſchaft 
trugen, begann Madero „ſeine demago— 
giſche Propaganda“. 

Madero, ein niedriger Bandit, a 


mere outlaw, ſchickte ſeine Agenten im 


Lande umher, um ſeine revolutionären 
Zwecke dem Volke aufzudrängen. Dieſe 
verſprachen jedem, der für Madero ins 
Feld ziehen wollte, Geld und Waffen; 
und falls ſie ſiegen würden gegenDiaz, 
dürften ſie jeden Landbeſitzer 
und deren Länder unter ſich teilen. 
Viele waren bereit, ſolchen Verſpre— 
chungen zu folgen, denn ſolchen halb— 
wilden Mexikanern war es viel ange— 
nehmer, in den Bergen herumaureiten, 
zu rauben, zu jagen und zu töten an 
ftatt au arbeiten. Diefes war der An: 


deö Mor !auch die militäriiche Qane einer Grürs fana der Rebolution Madernä 


tive am Freitag behauptet hatten, 
dak fie Gampbells Braut jet und 
ihnen 
alle 
haft werden fonnten, ieh geitern 
durch ihre Mutter, Frau NRudheim, 
4201 Vincennes Ape., das Eine pie 
dag Andere entjchteden in Nlbrede jtel- 
len. 

Dr. Campbell beitreitet jeinerjeit3 
jede Schuld. Mary Farley oder Yields 
wohnte drei Wochen lang im Bradford 
Hotel. Eines Tages fiel Tie betäubt 
nieder, und am 21. April jtarb fie in 
dem Hofpital. Ahre Mutter 
im Haufe 7012 Racine oe, 

— — — 


Appell an Irländer. 


Plan einer großen Weltbibliothek der 
Staatsuniverſität. 

In einer Rede an den Iriſh Fellow— 

ſhip Club im Hotel La Salle ſprach 


Präſident Edmund J. James von der 


Staatsuniverſität Illinois geſtern den 
Wunſch aus, die Bibliothek der An— 
ſtalt in Urbana-Champaign zu einer 
der großen, Alles umfaſſenden Büche— 
reien der Welt zu machen. Profeſſor 
James appellirte an die Bürger iri— 
ſcher Abſtammung, im Beſonderen die 
Mitglieder des Fellowſhip Clubs, bei 
dieſem Werke mitzuhelfen und bei der 


Anſchaffung einer großartigen iriſchen 


Abteilung dieſer Bibliothek ihre Un 
terſtützung zu leihen. Er ſchlug vor, 
auf dem Kampus eine Nachbildung ei— 
nes der Türme aus alter Zeit, welche 
die iriſche Landſchaft zieren, zu errich 
ten und in dieſem Turme eine umfaſ— 
ſende Sammlung iriſcher Bücher, 


töten Handſchriften, Bilder und Altertümer, 


unterzubringen. 
ei 


— In Zoſſen. Gefangener 
Franzoſe: Bei uns in Frankreich iſt 
die Luft bedeutend beſſer. — Land— 
wehrmann: Kunſtſtück! Sie wird ja 
von unſeren Fliegern täglich gerei— 
niatl. 


geholfen habe, Gampbell in eine | 
zu loden, fo daß fie feiner hab= 


wohnt | 


dung von ihrem Gatten, Harry, meil und Theo 
dieſer in Boiſe, Idaho, des Einbruchs 
| f ins Zuchthaus = ug 

ſchuldig — — —* 3. 
—⏑ —— Aus bieiem 1 F welche Herr Nelda zur Aufführung itet dom . 
dann ausgebrochen, und Jettber weiß | gestimmt bat, entaenenaefehen werten. Dentichen Anterfl.-Verein Böhmer: Wat 
| Niemand, mo er fich ufhält. | am Wiontag, den Mai 1916, in Pleiners 
| : * di | | Halle, N, Halitevd Str,, nabe Norib Ave.- 

| Ferner wurden geitern u. X. Die | Anfang 7 pr Abends. — Tietets int Vorberfauf 
folgenden VBaare aefchieden: Mae von 2%, an der stalle dic die Berfom, — Steinbass 
Mm. Buize, Neiter E. von ©. Ron | Wie yo —— 

Vance, und Emily von Michael; nden Seines Lebens 

Spanier, wegen Mißhandlung, Mary 


gewonnen ſind, ſo darf einer vortreff 
lichen Wiedergabe von Reinhards zün— 


Große Frühjahrsfeier 


beramitaltet bom 


29 


Jeſus und Nazaret 


1638 


* Orcheſte 
Mit den neu über 
zuſammengefaßten Ur 
von Friedrich Daab. 
ine, 





— 


> 


Du 


Stomplımentar » Nonzert nnd Maifeit, 


Piedertafel Eintracht 


der W. Nort 
nahe 12 


Ein Buch Tür Jedermann . 
| Die vier Evangelien, Deutih, mut Ginleitung ! 
bon Edward W. Me®innts, Elizabeth umd Yinmerfungen d. Hd. Schmidt. 40e. 


bon Fred T. Fenger und Dora von A.KROCH& CO. — 


Walter Baſſett wegen Trunkſucht; —— 

Anna von Jan Wontasti wegen Miß⸗ 59 un 6I Ost Monroe Str. 
dandlung und Ehebruhs; Lena von tusilien Sietale ne WERE a 
Aprabam Keffie wegen Ehebruchs und 
Verlafiens; James von Clare Stone 
burner, Alice von John EC. Morrifon, | 
Eva M. von Walter E. Hoffman und 
Kathryn ©. 3. von Harry Frant 
Bromn, alle wegen treulofen Verlaf- 
ſens. 


Wicker Park Halle, 2044 
Milwaulee Ave Freitag, 
Garderobe, zahlbar an der fe 
su Abends. 


Mai '16. 
. Anfang 


fondo 


ir 
Uhr 


Todesanzeige. 
den und Belannten die trauri 
dab unsere geliebte Tochter und 
Bertha Arnet 
ter don 19 Tahren und 8 Moneten 
finzem, Iehweren Leiden janft im Herrn 
Wlafen iſt. Beerdigung findet 
Dienstag, den V Mai, Morgens 8 Uhr 
bom Trauerbaufe, 1807 Howe Ztr., nah der 
Si, Mipaelsckirhe, don da mit Ylutos mac 
dem St. Joſephs-Gottesacker. Um stille Teil 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Nubert und Hedwig Arnet, Gliern, Robert, 
| Hattie und Marie, Gefchwiiter. fomo 


nzert 


Schüler-Ko 


ührt von Schülern der Violin ano⸗ 


| ausge 
am Mittwoch, den 10 


wovon Glub Dalie, 6521 


farta 8 Uhr Abends 


* 

’ 
rof. E. Barginde’s 
Mai 1916, im der Enalc 
Harvard Ade, — An— 

Fintritt Dr, 
>> Gets, 


Freunden 


richt 


N 
aa 


ac 
sihweiter | 
| im nach 
| ent 2 
Htatt am! ILaFIe 
30Min 


an ver 


Die 


Monumente 


für Gräberſchmückungstag zu be— 
dentend herabgeſetzten Preiſen. 
Leichte Abzahlung, wenn ge— 
wünſcht. Sprecht vor oder ſchreibt 
wegen Katalog. 


ChicagoGranitelo. 


14 Ost Jackson Blvd. 


avisdolon 


Bertauge 
Biedermanu's Kaffee 
Deutich⸗ Ameritaniſche Firma 
Ein ieder Deutſche liebt guten Kaiier, 

1D;” 


— —— — 


Für Groß-Bachſelten. 


T 
ı 


eutichnngarn jammteln $53 für Krieger- 
frauen uns Wittwen. | e 
. . — 244 ode 8 . . 
Für die Frauen und Wittwen det| men —* re , 
i — f Feunnden aund Delai die traurige Nac 
im Zelde ſtehenden oder gefallenen richt, daß mein geieöter Yater ad unfer Yruder 
Männer aus Groß-Bachſelten in Un- — Cornelius Birren, 

n (= 3 Lurf b1,0 Broadimwal z staa, den 6 
garn bat ein Sammelarsfhuß unter | yiter von #8 Jabren Tanft Im Serrit cı 
‚den biefigen Landsleuten die Summe | {fi „assrbigungsangeige fpäter. Die trau 
von $53 gejammelt = ſpricht = Mamie Birren, Tochter. Clifaberh Kirih, Schiwic 
Gebern Seinen beiten Dan aus. Die 


aertochter. Frau Anna Shmis, Frau Eliſa 
3 2.0 a * beth Broſterhaus, Schweſtern. John H., Peter 
einzelnen Beiträge verteilen ſich mie | 
folgt: 


A. und Joſeph B. Birren, Brüder. 

Franz Pamper, $5; Baul und Tberefia 

Schuch, 553 Roſa Schuch, Franz 
Schuch, 835 Paul Schuch, 82; Nobann 
Schub, 325 Noban Schuh, 82; Nanay 
Schuch, 5 Stanz Schuch, 82;  Mlois 
Reich, 52; Ylıına Herman, 82; Anna 
|Sinar $2; Maria Sinar:; $2; AnnaSchuch, | 
1$2; NRoja PBamper, 82; Michael und). 5 _ - 
| Aloijia Oswald, $2; Roja Radatowitich, Todesanzeıge. | 
82; Fraug Schuch, *813 Anton Knar, Ki | Freunden und PBelannten die traurige Nach: | 
Mar Muhr, $1; Maria Schön, $1; Ste- | riet, daß meine geliebte Gattin | 
fania Sinar, $15 Luczi Steurer, $1; Ans Kati Hart, geb, Fraiier, | 
na langem Leiden entihlaten tft, Die Beer: | 


| Mai, im 
ichlafen ı 


rnden 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die träaurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater | 

"Wilhelm Jahn 
neitorben it. Pearrdiaung anı Montag, den 8 
Mai, 1 Uhr Nachm, vom Trauerbaufe, 916 %., 
Hoyne Ade.. mit Yırtomobilen nah dem Mont 
roſe-Friedhof. Um ſtilles Beileid briten: 
Luiſe Jahn, Gattin. Wilhelm und 
Zöbne. Fran Werner, Tochter 


en. 
8 
I, 


| 2. 
Aibert, 
aſo 


EMIL H. SCHINTZ, 


129 N. Clark Sir. nahe Randolph 


zu 5 bis 6 Prozent Zinſen zu 
Gel bpotbelen 
; Gentra 


berlciden. Gute erite 
su verlaufen. — 


na —— $1; ‚Jufting Halber, $1; ne gem de Hl 
Stefania PBamper, $1; Franziska Oz; | Maung findet jtatt am } tontag, den_8. Mat, 
wald, $1; Soiefa Oswald. $L. — * | um 2 Ube Nadın.. bon 1004 Wells Str., nach 
im $53.00 er, Mealtbeim Der auernde Gatte, 

mmen 503.00. Ma Sat) 





Für Mufiffreunde. | Selft den Sibiriern } 


| 
„Am Xeetiih" erfolareid,. — Ein neues dänis | 


ZONNHTANPOT, Uhtrage, Bonntag, den 7. Zuat 1916. 
ie Rurftipiel, — „Siegfried“.Aufführung tın | 


Wenig Konteſte erwartet, | 
Das Note Krenz fucht ihnen ihr Loos nad) | . EN y 
Kräften zu "erleichtern. — | 
Haag. — Ein Eiherzwort. — Deutſche Mufit | Der Vizevorfiter bes Be en den 985 Delegaten zum tep. || e 
in Schützengräben | , £ | 
Ei sehen Rote Kreuz-Ausfhuffes in); if s * —— 
‚Mm Teetiih“, das dreiaktige | China, Herr R. Evans, [chreibt aug | rationa onvent jind 774 — 


Luſtſpiel von Karl Sloboda, das un— Tientſin, daß Herr Burr, der Vertre⸗ — | 
längit am Hoftheater ın Dresden |ter des Roten Kreuzes in Sibirien, ih | Stimmung für Roofeveit ihwindet| 
I | I 


lo ee en a AMlarDerkauf im Hausausitattungen 


| — eines der hervorragenditen aller wichtigen Sandelö-Kreignife eines Vierteljahrhunderts. 
| 


zielt hat, wurde vom Kleinen Thca- inftrumente und andere Dinge gemen= 
in | det habe, die zwar zur Erhaltung 3 | Tas ift die Anficht der Parteiführer in 
I 
| 


ter in Berlin, vom SHoftheater 
Stuttgart, vom Ihalia-Theater in|nadten Lebens nicht unbedingt not=| 
Hamburg, vom Schaufpieljaus in | wendig find, aber doch viel dazu beiz 
Leipzig und vom Schauspielhaus in tragen mürben, ben deutfchen und | 
Bremen angenommen. | öfterreichifch-ungarifchen Kriegsgefan⸗ 

— ° genen ihr hartes Los zu mildern, fie, 


„Die Brinzeiiin die ganze | aufzuheitern in ihren trüben Stunden | 


Waihington. — Cie folgen mit Span- 
nung den Vorwahlen in Benniyloanien 
und den mweitlidhen Staaten, 


u 
tes | 


” 


Tapeten: 


und Von den 985 Delegaten zum 


Welt”, Luitipiel in 4 Atten von Ed 


und ihnen ihr bittere Dafein etwas 


gar Hoyer, eine Satire auf den mo- | zu verfüßen. 


dernen Kinobetrieb, iit vom Thbalia- 
Theater in Hamburg zur Auffüh- 
rung erworben worden. Das Stüd 
wurde über 100mal am Kopenhage: 
ner Dagmtartbeater geipielt. 
deutiche Ausgabe ericheint bei Deiter- 
held & Co. 


* * * 


Die „Siegfried“ Aufführung der 
Deutihen Oper im Haag hatte einen 
großen Erfolg. Einen Erxrtraerfolg 
holte jih Suliuns Lieban mit feinem 
umübertrefflihen Mime, Seniel ſang 
den Sieafried glanzpoll, Lattermann 
zeigte als Wotan eine fünitleriichen 
Eigenihaften, Alice Guszalavicz gab 
diesmal die Brimbilde, Richardi den 
Alberih, Hertha Dehmlow die Erda, 
Frl. Loop das Waldvögelein 
gut. SKapellmetiter Ballıng leitete 
die Vorstellung verdienitvoll, Zahl 
loie Servorrufe erfolgten nach jedem 
Aft, 


ſehr 


* * 


Profeſſor Xaver Scharwenka diri— 
girte jüngſt in Wien ſein F-Moll 
Konzert, deſſen Klavierpart von Mo 
ritz Roſenthal ſo prachtvoll durchge 
führt wurde, daß beiden 
nach jedem Satze ſtürmiſche Sı 
gungen zuteil wurden. Bei 
Anlaß ereignete ſich etwas ſehr Un 
gewöhnliches. Zu den Spitzen 
Wiener Muſikkritik gehört 
Korngold, der Referent der 
Freien Preſſe, Vater des erfolg— 
reichen jungen Komponiſten dieſes 
Namens. Als nach der Aufführung 
das Korngoldſche Referat 
enthielt es ſeltſamerweiſe keine Silbe 
über das Scharwenkaſche Konzert, 


Neuen 


obwohl es doch die Hauptnummer des 
quemſten 


Abends war. In Wiener Musiter 
tretien zerbricht man jich vielfach den 
Kopf, was wohl der tiefere Grumd 
diefes merfwürdigen Verhaltens ge 
genuber zwei jo hervorragenden deut 
ihen Kümftlern gemweien jein mag, 
und man bat dort das micht üble 
Scyerziwort aeprägt: „Reden it Sil 
ber, Schweigen iſt — Korngold!“ 


* * 


Wie ſehr die Kunſt ſelbſt direkt 
vor dem Feinde gepflegt wird, dar 
iiber gibt ein ſoeben 
Brief von einem Leutnant der Re 
ferne im Anf.-Regiment Pr, 
Ausfunit. 
der Yront, unter den Stanonen Ver 
duns, ernſthafte muſikaliſche Kultur 
arbeit von den „Barbaren“ geleiſtet 
wird. Der Bericht lautet: „Das 7 
meitpreii,.iche 
Nr. 155 hat über ein Nabr im Stel 
Iungstampf vor Berdun gelegen, 
Die Regimentsfapelle unter Xeitung 
ihres gewilienbaften und 
Dbermuiifntetiters 
mehr, als es im Bewegunasfrieg 
möglich gaeweien wäre, eine viel 
feitige, eripriehlie Wirflantfeit ent 
Talten. Ihre Verwendung beichränfte 
jid) nicht aut Anlalle wie Barade, 
Gottesdienst und Begräbniß, jondern 
e3 fanden regelmäßige Wlagtonzerie 
jtatt, in welchen den gerade in Orts 
unterfunft befindlichen Offizieren 
und Mannſchaften viel gute Muſitk in 
gediegener Wiedergabe geboten wur 
de. (Mozart, Weber, Wagner, Liszt. 
ete.) Auch unſere Volkslieder wur 
den häufig geſpielt; dabei war Sorge 
getragen, daß die anweſenden 
daten mitſingen konnten. Es ſpricht 
für die Tatkraft und das muſikaliſche 
Verſtändiß 
daß er mit ſeinen Hoboiſten 
guten 


334 
yıaı 


fonnte daher 


ruhr 


— 
201 
Dez 


einen 
bieritinmigen Männeraciana 
pflegte. Nudı ein Streichnuartett be 
ttebt. Zu der Werbnactszeit wur 
den ımter Mitwirkung zweier San 
ger in verichiedenen Orten binter der 
Sront Stirchenfonzerte veramitaltet, 
auf deren Broarammen ıı a. 
Bariifal-Boriviel, Beiangsnmummtern 
von Beethoven ımd Mozart, einige 
Männerdorjäge und 


—— 


Bill, 


Ein Freund Deutichlands in New Port. 


Die Aprilnummer, die zweite des 
eriten Yahrganges der illuftrirten Zeit 
Ichrift „Bull“ — in New York heraus: 
gegeben — ijt erfchienen. 


tiich-ameritonifchen Zeitungen und ih> 
re Herausgeber die äralten Feinde un- 
eres Yandes nennt, befennt fie offen 
„arbe und zeiat, weh Getites Kind fie 
it. Amerifa erft! — nicht Deutich- 
land oder gar Gnaland — ift ihr 
Wahrſpruch. Ein folches Blatt kann 
jeder gute Ameritaner, und dazu ge 
hören wir Deutſch-Amerikoner, mit 
Vergnügen zur Hand nehmen; die ſar— 
kaſtiſchen Illuſtrationen atmen denfel 
ben Geiſt und wirken erfriſchend. 

Man hat die angenehme Empfin— 
dung, eine enaliiche Zeitichrift zu le 
fen, die in Umerika, dem freien Land, 
erjheint und nicht im enalifchen Solde 
‘tebt. 

— 1 +9 nn 

— Reim menschliches Mittel 
verſucht gelaſſen. Bettler: 
möchte um ein kleines Almoſen bit: 
ten, ich habe Hunger!“ — Dame: — 
warum arbeiten Sie denn nicht?“ — 
Bettler: „Ach, das hab' ich auch ſchon 

verſucht, aber da kriegt man ja bloß 
sch mehr Sune- * 


9J 
il 


Ill: 
„Ich 


* 
— 
* 


| 


Die | 


Dem Ausfhur fehlt es jedoh zur 


| publifanifchen 
am 7. Juni bier zufammentritt, find || 


774 ausgewählt. Nah der Anficht || 


Nationaltonvent, 


der |) 


Anihaffung diefer Dinge an Mitteln | von Parteiführern jind Koniefte gegen | 


iomohl, als an Beichaffungsgelegen= | diefe Delegaten nur in verjhmwinvend || 


heit, da in China oder Japan geeignete | geringer Zahl zu erwarten. Bon den 


Sachen nicht zu haben find. Aus die: 1211 Delegaten, die noch zu erwählen | 


|fem Grunde wendet fich der Ausfchuß | find, werden 120 in direkten Vorwah— 


lan deutiche Gefangpereine 
' Bitte um Ueberlaffung 


mit ber 
alter Noten 
für alle Arten von Gefang und Mus 


ulm. 


(ih, Quartette, Chöre uf 
Art 


Mufifinitrumente aller 
hochwillkommen ſein. 


Ferner ergeht an Künſtler und 


len erwählt. Dieſen Vorwahlen meſ— 


ſen, Nachrichten aus Waſhington zu— 
folge, die Parteiführer 
| fit, leicht und ernſt, religiös und welt- Bedeutung 

Auch Vorwahlen, da ſie ihrer Anſicht einen 
werden etwanigen Umſchwung in der öffent— 


eine größere 


bei als den bisherigen 


lichen Meinung in den letzten Wochen 
vor dem Konvent zum Ausdruck brin— 


Künſtlerklubs die Bitte, den Gefange- gen würden. 


nen Farben und andere Malutenſilien 


zukommen zu laſſen; auch für Turn⸗ legaten in diretten Vorwahlen noch zu 
und erwählen haben, ſind nebſt dem Da- 


geräte wie Bälle und Schläger 
dergleichen werden die Gefangenen 
dankbar ſein. 

Gaben oder Geld von Einzelperſo— 
nen oder Vereinigungen werden bon 


Frau Hanneten, Hilfsaftion für Sibi- |<. 
rien, deutfches KRonfulat, oder von der | 
Hilfsaefellfihaft, Zimmer 5, 154 Weit 


Randolph Str., Ede La Salle Str., 


| zur MWeiterbeförderung gern entgeaen: 
| genommen. 


Meiitern | 
ıldi- | 
dieſem as — 
Die von den Rufſen beſeßte zweite Stadt 
der 


Julius 


erſchien, 


empfangener 


— —ï — 


2 1 4 
J ban. 


Bun 


Berftiens, 


2 


Die Hunde, dag JIspahan, die 
zweite Hauptitadt Perſiens, von den 
Ruſſen beſeßt ſei, tommt ziemlich 
überraſchend. Da Teheran augen— 
ſcheinlig noch unberührte Reſidenz 
des Schahs iſt, ſo kann der ruſſiſche 
Vorſtoß, nur über Kaswin und 
Sultanabad, der direkteſten und be— 
Straße, erfolgt ſein. De 
Zweckt dürfte zunächſt ſein, die Haupt— 
ſtadt vom übrigen Lande und beſon— 
ders gerade von Ispahan abzuſon— 
dern, Denn dieſe Stadt iſt mehr als 
die zweite Hauptſtadt. Teheran ver— 
dankt ſeine Stellung nur dem Um⸗ 
ſtand, daß es die Reſidenz und der 
Sitz der Regierung und der fremden 


J 


ii 


Vertreter ilt, Jspahan aber ift nicht | 
Mittelpuntt -| 


nur ber geograpbijche 
de3 XLandes, jondern auch der ge- 
Ihäftliche, geiitige und heute jtrategi- 
Ihe Hauptpunft des Reiches. Von 


ı hier aus führen Straßen nad allen 


155 | 


Er beweiit, day aud au | 


Himmelsrichtungen, und hier treffen 
die SKaramanenwege von Täbris 


und Teheran, von Kirmanfchah und 
Meichhed, von Bujhir und Mohams 


Infanterie-Regiment 


merah zuſammen, in Ispahan haben 
ſich noch alle aufſtändiſchen Prinzen, 
Gouherneure und Stammeshäupter 
ein Stelldichlein gegeben, und hier be— 
raten die höchſien Leiter des ſchiiti— 


ſchen Glaubens, die Muſchtehits von 


Kerbela, über die Stellungnahme zu 


Regierungsmaßnahmen im allgemei— 


des Leiters der Kapelle, 


und 
Stadt 


das 


entfernt kleine 


nen und die durch den heiligen Krieg 
gegenwärtig geſchaffene Lage im be— 
ſonderen. Geſchäftlich war es ſchon 
lange der große Markt- und Stapel— 
latz für die einheimiſchen Erzeugniſſe 
ſowohl wie für die Einfuhrartikel 
aus dem Ausland, die ja zum größ— 
ten Teil über den Perſiſchen Golf ins 
Land gebracht wurden. Aeußerlich 
kommt die Bedeutung Ispahans auch 
zu voller Geltung in ſeinen breiten, 
geraden Straßen, die von ſoliden 
Steinhäuſern mit ſchattigen Bogen— 
gängen eingefaßt ſind, ſeinen mächti— 
gen Baſaren und Karawanſereien, 
dem rieſigen einzig ſchönen Löwen— 
platz, den aus den beſten Zeiten per— 
ſiſcher Baukunſt ſtammenden Mo— 
ſcheen, Brunnen und Waſſerleitungen 
mit ihren Skulpturen, Stalaktiten 
Moſaiken von wunderbarem 
Schmelz. Alles in allem macht die 
einen ſür den Orient unge— 
wohnt vornehmen Eindruck auf den 
Fremden und iſt zweifellos einer der 
ſchönſten Orte der 


auf; 
der von 


Reize 
Zendrud, 


der waſſerreiche 

einer ſteineren 
ver⸗ 
wandelt den nächſten Umkreis in rei— 
che Fruchtgärten und bildet weiter 
Landſeen, die von üp— 


wi 


ı pigen Wäldern eingerahmt jind und 


an Buchten und auf Anfelhen Som: 


ı merhäuschen tragen, die Fremde mie 


) Indem ſie 
auf ihrer erſten Seite ſchon die bri⸗ 


an 


einheimiſche Städter auf Ausflügen 
oder zu dauerndem Aufenthalt be— 
nutgen. Die Einwohnerzahl der 
Stadt beläuft ji auf etiva 80,000, 
Europäern einjchließlih von 
Scußbdefohlenen aller Art gibt es 


mohl faum hundert, jedoch ift ein | 


enalifches und ein rujfiiches General- 
fonjulat norhanden fomie auch eine 
enaliihe Kirhe mit Schule und 
Miſſionsanſtalt; Zweigſtellen ver— 
ſchiedener ausländiſcher Banken und 
Geſchäſtshäuſer vervollſtändigen das 


fremde Element; Deutſche ſind als 
ſtändige Gäſte nicht vorhanden. Wie 
ſchon geſagt, iſt Ispahan eigentlich 


die wichtigſte Stadt des Reiches und 
der Voritoß des Auffen begreiflic. 
Große Schwierigfeiten Maren dabei 


' augenfcheinlih nicht vorhanden, und 


der Befib gerade von ihr mar al3 ge: 
ographiiher und fonjtiger Mittels 
punft von gemwiffer Bedeutung. Wahr- 
icheinlih ijt der Gedanfe nun, von 


bier au& durch das Bachtiarenland in 


I 


| 


jüdmeftlicher Richtung an die türfi> 


fche Brenze zu gehen, um menn mög- ;der Borjigende 


ih von hier aus den Enalndern bie 
Annb au N Eos 


mobammedants | 
ſchen Welt, Much die Umgebung metit | 
yerichiedene | ihre 
Stüde für Streichquartett jtanden.“ | — — 

f Doppelbrücke überſpannt wird, 


Die fünf Staaten, welche ihre De— 


tum der Vorwahl und der Anzahl der 
zu erwählenden Delegaten, wie folgt: 


Ik 
| Ren 76 Delegaten 
18 1t 15, Mat 8 Delegaten 
19, Mai 10 
10 
16 


16, Mat 


tb Dafota Ma 


Weſt Birgina 6. Juni 


Staaten ihre Delegaten erwählen: 


Mai 


kat 


6 Delegaten 
16 Delegaten 
2% 


Wyoming 
Alabama J 
exas 235. Mat 


8 


Vorwahl in Vennſylvanien. 


| 


I 


Delegaten || 
Delegaten | | 
Delegaten || 


Sn Konvenien werben bie folgenden |! 


| 


Srößen 6 bei I Fuß 

| 
für 28.75 

6x9 Axuiniters 


I bei 12 Arminiter Rugs... 
36 bei 7Ozüllige Arminiters.. 


| 


elegateit | 


Pennſylvania mit ſeinen 76 Dele- 
gaten und Weit VBirginien mit feinen | „. 


16 Delegaten werden nach der Anficht 
der Parteiführer in Wafhington 
| Anfichten der induitriellen Stauten des 
| Dftens zum Ausdrud bringen, Ore 


Die || 


! 
| 


| 
I 


! 
\ 


| 
| 


\gon, South Dakota und Vermont die‘ 


der landwirtfchaftlichen Staaten 
den verfchiedenen LZandesteilen. Soll: 
ten Oregon und South Dakota gegen: 


jüber der Rüftungspolitit diejelbe lau |, 


warme Stimmung zeigen, iwie jie nach 
| Anficht der Führer in Wafhington be- 


reits Jomwa, Nebrasta, Michigan, Jui⸗ 


land—⸗ 
ge: 


Inoi3 und andere Staaten des 
| wirticpaftlichen mittleren Weitens 


zeigt haben, und follte Pennfylvania | 
für die Rüftungshebereien fich erklä= |! 
‚ren, fo dürfte nad) Anficht der Partei= || 
führer eg fchwer fein, die miberjtre= |} 


'benden Glemente im Nationalfonvent 
unter einen Hut zu bringen. 


Erwarten feine Erflärung Hughes. 
Ale Anzeichen 


tung auslafjen wird. 
find der Anficht, daß der Richter 
'Nomination annehmen miürbe, 
der Nationalfonvent erfennen 


in den Wahltampf eintreten wird, Die 


Polititer hoffen eine Erklärung bon] 
ihm zu erlangen, fall3 er in ber Vor= || 
wahl im Staat Oregon nominirt mer= |, 
‚den follte. An der Vorwahl in diefem || 


Staat am 19. Mat wird fein Name 


deuten daraufhin, | 
dab Richter Hughes vom Dberbunbess || 
| aericht fich nicht weiter über feine Hal || 
Viele Politiker || 

die || 
wenn || 
ließe, || 
daß die Partei geeint und geichloffen || 


in! 


| 


I 
I 


| 


I 


3 8 


Wılltam und Mary: bobe Xe 


! Sauter Wert für 9.75. 


106 Stü 


| 


N 
u 
iu 


William und Mary Tiſche 


für das Speiſezimmer 


Davenport, gepolſtert in Tapeſtry oder Velour, 


Größen 8.3 bei 10.6........... $20 


Yx12 Royal Wilton Rugs 


.25.50 
‘8.00 
2435363öll. waſchbare „Colonial“ Lumpen-Nugs für 656 


— in leichtem Blau, Roſa, Gelb u. ſ. w. Größe 27 bei 54 3., 1.10: 30 bei 60 3., 1.25; 36 bei 


—_ 


525 


bon Spiegel 
eichen gemacht, im 
Jakobean Ausfüh 
rung; die Platte 
mit abgeſchrägter 
Kante und Weiden— 
rand, ſchön. Unter— 
bau, wie Abibld'g. 


Eßzimmer-Stühle 


3.75 


bne, Zi aus jpaniichem Leder, 
Torſäulen-Tiſche in antiker Mahagoni-Ausführung, entſchieden interei 


Siebenter Flur. 
Spezialität für 855. 


j 2 an 2 222 

ck Tafel-Service für 16.75 
Sie ſind von amerikaniſchem Porzel— 

lan und haben Goldband-Dekoration 


wie hier abgebildet; für 16.75 


93 


2* 


ſind ſie volle 


Sets für 81 


Sechs Milch -Schüſſeln für 38c. 
— braune irdene Knet- oder Back— 
9: und 10zölltg. 


— 


ſchüſſeln; 6-, 


ſich auf den Stimmzetteln finden, da 


—— 
ws 


das % 
bat, er könne ihn nicht 


darum nachfjucen. 
|gon nominirt werden, fo fünnte 
‚ Wählerfchaft nach der Anficht von Po- 


|Titifern mit Recht eine Erklärung über | 


feine Haltung in wichtigen ragen ver 
langen. 
Roojevelt verliert an Boden. 
Die führenden Männer in der Par- 


tei fommen mehr und mehr zu der Anz 
anı 


fit, daß Col. Roofevelt täglich 


Boden verliert, und daß bejonders die, 
legten vierzehn Tagen ein Schwinven | 


der Stimmung zu feinen Gunſten ge— 
zeigt haben. Wie bereits in ber 
„Abendp 


bergericht des Staats entſchieden 
zurückziehen, 
wenn eine aenügende Anzahl Wähler | 
Sollte er in Dre=| 
die | 


55 unter dem regu— 
lären Preiſe für ſolche Tafelſervice, 


Gläſerne Küchen— 


— 1 Nudelholz, 1 Maßtopf, 1 Maßkrug, 2Geleegläſer, 1 Butterbüchſe, 
1 Salzbehälter, 1 Pfefferbehälter und ein Maßglas. 


Sechſter Flur 


Giswailer-Kritge für 1.90. 

> (Hallonen, 4 Gallonen, 1.95; 
> Gallonen 2.25. 
Teefannen 25% unter Preis, 28c. 


behörde zu warten. Die ftaatliche Bar | werden jein: der frühere Bundesabae- | 
teileitung wird jich jedenfalls nach dem | ordnete Hy. Vollmer von Dapenport, 
Programm organifiren, das auf dem|a., und der frühere Staatsanwalt 


9xX12 nahtlofe Wilton Sammet-Nugs für $23 


— Neproduttionen von Foftipieligeren orientalischen Teppicdıen in blafiem Noja, Elfenbein und Blau, Heinen | 
| „Mllover“ und effeftvollen vrientaliihen Medaillon-Effeften. 


....13.50 


Fünfter Blur, 
\ 


Räumung 


zu Ze, 15e, 2dc pro Wolle 


nicht weiter geführte Miuiter; alle 


su einer Ermäßigung von mehr als 
50%. Eine große Musiwahl in vielen 
fleinen Bartien, aber in jedem Falle 
genug für ein oder zwei Zimmer; 
in diefem Verkauf fann viel geipart 


werden. 


Achter Flur. 


Leinene Tafeltücher 


72 


wider NRockersf 


oder den Sonnen-Parlor 


83 


Sie ſind grün oder 
braun lackirt und 
ſind mit gerollten 
Armlehnen verſe 
hen: der Sitz und 
die Lehne ſind eng 
geflochten; ſiehe die 
Abbildung. 


Fiber Rockers 


8.50 


3. 1.65 | 2.75 bis 816. 


ungewöhnliche, 
zerknitterte Satindamaſt-Muſter— 
tiſchtücher: 
bleicht: 2 


14 bis 13 herabgejegt 
beihmutte und 
reinleinen und voll 


bis 4 Nards lang, 
weiter Slur. 


ge⸗ 
für 


ür die Veranda 


- in Alt-Elfenbein Ausführung und mit feinen Tapeſiry gepolſtert. 
eine Ausführung, die ſich ſteigender 


Alt-⸗Hickory Veranda-Schaukelſtühle; 


Beliebtheit erfreut; anziehender Preis für nur 2.75. 


iebenter Slur. 


„Mandel perfect“ Couch Hängematte, Spezialität für nur 4.75. 


J— und jedes 


650 Schliffglas-Muſterſtücke, 2.95 


die Ausſtellungswaaren eines der 


berühmten Glasſchleifergeſchäfte die— 


ſes 
Stück in vielen Muſtern; 


Landes repräſentirend; nur ein 
verſchie⸗ 


dene Stücken vom ſelben Entwurf 


in 


t anderen Mirtern. 


25% bis 50% 


unter dem Breiie 


Stück iſt pekfekt und fein polirt; Vaſen, Schüſſeln, Bowlen, 


Farrentöpfe, Kompot- und Salatſchüſſeln uſw. nur am Montag für 2,95 


Geſchliffene Kriſtall Antoinette-Körbchen für nur 4. 75. 


IVO von diejen Körben, praftiich ſowohl, wie ſchön 


bildung 


Neues Deutſches Theater. 
Gujh Tewuple.) 


— — 


Staatskonvent zwiſchen den Anhän- von Ohio, Timothy S. Hogan von Beute keine Vorſtellung, Benefizauffüh 


die Wahl E. E. Millers von Eaſt Si. 


Louis zum Sekretär vorſieht. 
Fortſchrittler nominiren Kandidaten. 


nirte geſtern als Kandidaten der Par— 
tei für das Superiorgericht John T 


ſchards iſt ein früherer 


oft“ aemeldet, find die Partei: | und ehemaliger Präſident der An— 


führer auf Grund einer eingehenden | altstanımer, Whitman ijt Präfibent 


Unalyfe der Lage zu der Ueberzeugung | *' 
aefommen, dak 595 Delegaten zum | em 
für) 
ıMoojevelt zu haben fein würden, Von 
find | 


Nationaltonvent auf feinen Fall 


den bisher ermählten Delegaten 
1275 anaeivielen, für gemilfe Präſi— 
|dentichaftstandidaten zu stimmen, 
|mährend 499 ungebunden |ind, 


u 


+ 


F. Smith eröffnet Kampagne. 

Col. Frank L. Smith von Dwight, 
Bewerber um die republikaniſche Gou— 
verneursnomination, wird am 15. Mai 
eine auf drei Wochen berechnete Kam— 
pagnetour durch die ſüdlichen Coun— 
ſties des Staates, die gemeinhin als 
Aegypten bekannt ſind, machen. Er 
wird ſeine Tour in Mt. Carmel be— 
ginnen und in der erſten Woche die 
Counties im 24. Kongreßbezirk beſu— 


| hen. In der zweiten Woche wird er| 
|die Counties im 25. Bezirk befuchen | 


und in der dritten Woche die in 22. 
Bezirk. 


'gilt al Gebiet feines Mitbewer 
drant D. Lomden, der einen guten 
Zeil der Bolitifer Ueayptens auf fei- 
ıner Geite Hat, 


Col. Frant D. Lomden mird feine | Kolifeum einberufen, um, 


‚erite. Rampagnerede am 


Kampagneleiters W. 9. 


Sikung der rep. Parteileitung. 


ber3 Friedenspatrioten 


der Zivildienſtreformvereinigung und 


Demokrat. 

Republikaniſche Kampagnepläne. 
Die republikaniſche Countyparteilei— 
tung hielt geſtern eine Sitzung ab, in 


der Pläne für die Richterkampagne be- Brudertriege 
Die Redekampagne 
wird am 15. Mai eröffnet werden und 
Kandidaten alle 


ſprochen wurden. 


zwar werden die 
Wards der Stadt beſuchen. An Sams— 
tagen und am 2. Juni werden ſie Tou— 


gern Frank O. Lowdens und Mayor Columbus, O. 
Thompſon vereinbart worden iſt und 


Präſident Wm. Arens von 


Vereinigten Männerchören von Chi 


cago 
Maſſenverſammlung a — 

Der Vollziehungsausſchuß der fort- den Aufruf an die deutſchen Sänger Brückner als Gaſt 
ſchrittlichen Countyparteileitung nomi- Chicagos: 


ten Männerchören ö 
Richards und Ruſſell Whitman, Riz | wie überbaupt alle deutichen Sauger, ; ' h 
Republifaner erfucht, am Sonntag, dem 14. Mai, vımft|zu haben, werben ein folches aemein- 

Ihr Nachmittags, nach dem Nolifeum, 


| 
| Lieder zu Tingen. 


auf biefe 
nachitehen 


Bezug 


den 


erläßt mit 


Die Mitglieder aller zu den Vereinig 
gehörenden Vereine 


2 


Wabaſh und 15. Str., zu kommen, um bei 
der großen Volksverſammlung zur Er 
haltung des Friedens zwiſchen den Ver. 
Staaten und unleren Mutterlande einige 


ı Sängers bei diejer Verfammlung iit eine 


Notvendigfeit, Damit die Siriegsheßereien, 


die Unfrieden ziwiichen den Bürgern die 
ſes Landes hervorrufen ımd zu 
führen könnten, aufhören. 


Außerdem werden die Mitglieder 
der nachgenannten 
von ihren Vorſtänden 


vollzählig an der Verſammlung teilzu 


ren durch die Landbezirke des County nehmen: 


machen. Beſonders Ald. Henry Utpa— 


|tel, den die Republifaner als Vertreter | Deuticher 


Banernverein vom Jomwn of Laufe; 
Vereinigter Damenberein; 


|des Deutichtums auf dem Richterticet | Lincoln Loge Nr. 16, D.2. 9. ©.; 
Inominirt haben, wird feine Aufmerf: | Lincoln Deutfcher Frauenverein; Ver 


'jamteit den Landbezirten 
INtarfen deutichen Benölterung zumen- 


den. 
——-.— —— 


Große Proteſtverſammlung. 


Sonntag im Kolifeum ab. 
Wie bereits berichtet, 


auf näcdhlten Sonn: 


tag, Nachmittags 21, Uhr, eine Maf- 
fenverfammlung aller in Chicago ver- | 


|tretenen Nationalitäten 


nach dem 
wie 


— „ fommenden Aufruf zu der Verſammlung beſagt, 
Freitag in Ottawa, der Heimat feines | duch eine fo 3 : 


zutreten für die Erhaltung der guten 


(ettung ift auf Dienstag nad) Spring: | Europas und energijchen Proteft ein- 

‚field einberufen worden, troßdem die zulegen gegen die böswilligen Kriegs— 
ſtaatliche Zählbehörde die Ergebniſſe hetzereien, die unſere friedlichen Ge— 
der Vorwahl am 11. April noch nicht ſchäfte in Landwirtſchaft, Induſtrie 
nachgeprüft und daher verſchiedenen und Handel beunruhigen und Unfrie— 
Mitgliedern der ſtaatlichen Parteilei- den ſäen zwiſchen den Bürgern dieſes 
tung noch nicht ihre Wahlbeglaubigung Landes. 


zugeſtellt hat. 
| aber 
wahl 


dreißig Tage 


zuſammentreten muß, 


Da die Parteileitung 


Da ſich die Koſten auf ungefähr 


nach der Vor- 81500 belaufen werden, ſo wird eine 
hat begrenzte Anzahl reſervirter Sitze ver— 
Fred E. Sterling kauft werden. 
von Rockford die Sitzung einberufen, Eintritt für 
obne auf die Enticheibuna der Zahl: Redner 


‘im Uebrigen foll ber 


in ber Maſſenverſammlung 


— —— ſche öffentliche Kundge- 
Stead, halten. | hung der Chicagoer Bürgerſchaft ein— 


Die 
| 2 3 für 2 u 

x n i | Die Friedenspatrioten halten fie nächiten | Auditorium. —W. J. Bryan Hanptredner. 
Gin großer Teil des Gebietes, | | 


ie 5 9 rach rd z is 
‚in dem er Unfpracden halten mird, | haben die! eine 


I 


| 


mit ihrer |einigte Damen von Chicago. 


—- 
Zur Wahrung des Fricdens. 


heutige Maiienverfanmlung 
Sm Auditorium findet heute Abend 
Maffenverfammlung jtatt, im 
welcher Proteit dagegen erhoben mer 
den joll, daß die Vereinigten Staaten 
aufgrund der Tauchbootfrage in einen 
Krieg mit Deutjchland aehegt werden. 


der ; Die Hauptrede wird von dem früheren 


a‘ 


Staatsfefretär Wm. %. Bryan gehal- 
ten merden, der befanntlich jeit Mo- 
naten feine ganzen Sträfte aufbietet, 
um diefem Lande den Frieden zu be- 





Die republifanijche itaatliche Bartei- | Beziehungen zu den Zentralmächten | wahren, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
} 
} 
} 
| 
{ 


berufen ift, die hierbei in Betracht 
fommenden Fragen zu erörtern. Seine 


Anfprache dürfte alfo ganz befonders | 


für die Deutfchamerifaner Intereſſe 
haben, die fich deshalb fo zahlreich wie 
msglie; im Auditorium einfinden foll- 
ten. Der Eintritt 
Herrn Bryan wird 


den 


Die Anmejenbeit jedes 
einem 


deutjchen Vereine | 
aufaeforbert, | 


im | 


und tie fein Anderer dazu? Yosca“, „Una Voce 


rung am 21. Wai, 


| Theaters teilt mit, daß die 
heute Abe: d angefündigte Vorftellung 
|, Tante Reaine” mit Frau Luife 
der Friedensver— 
| Tamınlung wegen ausfällt. 

| Die Mitglieder des Enfjembles, de 
nen es während der vergangenen Cai 


jind Ton nicht vergönnt war, ein Benefiz|eine zugfräfiige Volle und bleibt bier 


ſchaftlich veranſtalten, und 


!ton 


Die Gejchäftsleitung des Deutjchen | 
für 


man ſehe die Ab— 


ind umferem regulären Nager entnommen worden und im 
Breife von 7.50 auf nur 4.75 berabgejegt. 


Sechſter Flur. 


haltung. Am 15. Mai wird May 
Irwin ein Gaſtſpiel im „833 Wafhina- 
Square“, einer Komödie mit 
Muſik, beginnen. 

Garrick.— Shaws „Major Bar— 
bara“ wird auch in dieſer Woche noch 
aufgeführt. Grace George und ihre 
Geſellſchaft ſpielen. 

Powers'. — Dieſe Woche iſt die 
letzte der Aufführungen von „Daddy 
Long-Legs“ mit Ruth Chatterton und 
Henry Miller. 

— 


auf dem Spielplan. 


zwar iſt 
hierfür das Buſh Tempel Theater für 


Sonntag,. den 21. Mai Abends, be— 


legt worden. Frau Dr. Maximilian 
Herzog hat ſich bereit erklärt, bei die— 
fer Gelegenheit mitzuwirten, und 


dürfte ſchon dieſe Ankündigung allein 


das lebhafteſte Intereſſe für dieſe Be 


’ 


Inefizporftellung hervorrufen. Zur Auf: | 


führung mird das reizende Luftfpiel 
„Die berühmte Frau“ von Schoenthan 
und Kadelburg gelangen. Die an die= 
ſem Benefiz beteiligten Mitglieder 
Imwerden fchon in den näciten Taaen 
den Tidetverfauf 
fung aufnehmen, und hoffentlich iver- 
den jie überall freundliche Aufnahme 
finden. Außerdem fönnen Einlaf: 
farten auch an der Theaterfaffe beitellt 
‚und enigegengenommen merden. Tel.: 
| Superior 5906. 
line 


Die englifhe Bühne, 


| Strand — |rene Jonani, eine 
der jüngiten amerifanifchen Kolora- 
turfängerinnen und früher Mitalied 
| der Boftoner Oper, ift in diefer Woche 
die Hauptjoliitin im Strandtheater. 


0 


Im Alter von 19 Jahren trat ſie zum 


‚eriten Male auf, in „Don Pasquale‘ | 7, , 
ale auf Dor Pe sque tal ftatt. 


'in Stalien. Bald darauf fam fie nad 


Prinzeß. Das Luſtſpiel 
„Hobſons Choice“ zieht hier volle 
Häuſer. 

Sllinois. Hier unterhält 
„Shin Ehin“ mit Montgomery und 
Stone noch immer ein regelmäßig das 
Haus füllendes Publikum. 

Victoria. „Ihe Road to 
Happineß” von William Hodge ijt Hier 
mit Harry Minturn in der Hauptrolle 


| zur feben. 


| 


National. — „Any Man’ Si- 
ter” fommt bier in diefer Woche zur 


für Diele Borjtel= | Yufführune. 


Columbia. Hier treten 
Charles Waldrons „Bojtsnian“ mit 
yrank Finney und einem zahlreichen 
Ehor auf in einem Singfpiel, dad den 
Namen „Ihe ale of Norohere” führt, 

ein e 


Shiuhfeier, 


'Abgangsilaiie der Wärterinnenichule des * 


| 


ıBojton, wo fie im „WBarbier von Se- 
villa” und anderen Opern jehr erfolg: 


'reich auftrat. 
'Chicagoerin, hat aber in talien ftu- 
idirt. Sie mird u. a. 
face pa“ 
‚dem „Barbier“ und „Saro Nome“ aus 
'„Rigoleito“ fingen. 

| &ohans Grand. — Die Auf: 
'führungen der neuen Wiener Operette 
„Moliy D“, welche John Cort darbie- 
;tet, fchlichen am fommenden Sonntag 


Sie ift eine geborene 


die Arie aus: 


aus , berichönern. 


Tentichen Hoipitals wird verabicdiedet. 

Um fommenden Freitag Abend fin- 
bet im Germaniaflubhaule, Germania 
Place und Elarf Str., die Abfchiebs- 
feier für die Udgangstlaffe der Pfle- 
gerinnenfchule vom Deutichen Hojpi- 
Paitor Rudolf John wird 
bie eier mit Gebet eröffnen, und 
Richter Hugo Bam wird die Rebe bes 
Abends halten. Durch Gejang wird 
Frau Theodor Brentano, durch WVio- 
(injpiel Fl. Jrene Stolofsty die Feier 
Die Damen, melde Di: 
plome als geprüfte Krantenmwärterin- 
nen erhalten werden, find: Wnna 
Catherine Soeppel, Dorotiy Mae 


'Stome, Carol Blomberg, Ruth rene 


l 
’ 
' 


iſt frei. Außer Abend. Seit der Eröffnungsporftel- | Ton, Marie 
ird noch James H. lung find mehrere vorteilhafte Verän- Bieſterfeldt, Mary 
Maurer, der Präſident des Philadel- derungen vorgenommen worden, und und Emma Pauſchert. 


phiaer Gewerkſchaftsrats, als Redner die mitwirkenden wohlbelannten Künſt⸗ 


‚Gelet die „Abendpoll“ 


angekündigt. George B. Foiter von 
den Borfik führen. 


* 


ler und ein im Geſang und Tanz lei— 


Jedermann frei ſein. Die der Staatsuniverſität Illinois wird ſtungsfähiger Chor hübſcher Mädchen 


hewirken eine äußerit dankbare Unter⸗ 


Murrey, Grace Emily Griffin, Alice 
Marie Bernard, Alma Marie Erids 
Louife Seehafe, Elfie 


Newton Dobion .' 


i 3 
= 3 
Pr 
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linier 

Motor 

Daiher m. 
Schlauch 
an jeden 
Zuber an 
aubringen, 


59.00 


Großer Berfauf zu Aabrifpreiien 
Um diefe neue Maschine einzuführen 
Kann überall gebraucht werden 
Garantirt von uns auf drei Sahre 
Auf 15tägige Probe verkauft 
Geld zurück, wenn nicht zufriedenitellend 
Regulärer C et t J 12 50 

Preis S18 yED12.9 
Rhon» 1. PBoitbeitell. prompt ausgeführt. 
Unfere Royal Electric mit jhwingen- 
dem Wringer, ipeziell währe 
dieleß Verkaufs... . 
Für 5 Sabre garantirt. 
Telephon: Graceland 5893. 


L.Stauber HardwareCo. 
3911-13 Lincoln Avemie 
Gtablirt 1870, 


Dder 65 &. Lafe Str. ; 


Ehe Ihr fauit, eritt unfere 


Auswahl. Wir jparen Gud Geld und Zeit. 
Uniere find mehr als die Breiie wert, 
bie wir verlangen. 


‘ 


Floor. 


Bitte ſehrt zu 


5722. 


Telephon: Franklin 


L.Kaufmann &Co., 


Dentihes Banfgeichäft, Staatszeitungs- 
Gebäude, 1. tod, 28 ©. 5th Avenue. 
Nepräjentanten der 
Wiener Bauft Hofmann & Go, 

Offen täglich bis 8 Uhr Abends, Sonntags 
Vormittags von 9 bis 1, 


Tentiche Kriegs sanleihen 


14.0 
B& S180.005 
N 5186,50 
192.00 


ber 1000 Mart 


saß 5125.00 ° 
130.00] 
3,0] 


per 1000 Kronen 


125.001 


| 


3199.00] 
s140.00 


ver LOVOUO Kronen 
Ferner 5%, ige nönigl. Angar. Schasicheine, 
fällig am 1.D1t, 1VIR von allen Steuern 
u. Abgaben, in deutſch.Marlkwährung $187.50 
per Dit. 1000; normaler B 237.50, aljo 
nit $50 Unterpreis beute zu haben. 
Gelviendungen 


$20.00 $14.00| 


für 100 Mart ...., fir 100 Kronen 
unter Garantie portoirei ins Haus neicidt. 


Ungariihe 


mi4bofafomo 


Anleihen auf Grundeigentum 
Unfere Raten find immer nie 
Dienite ſchnell und zuver 
Sprecht bei uns vor, 
wenn eine Anleihe dig wird 
A. F. HAMMANN 
Mortgage Banker. 


1922— 24 ®. Chicago - 
Dffen jeden Abend bis v 


drig und unſere 


läſſig 


notwendig 


Trinkt 
Denisons Kafiee 


Immer rein und schmackhaft 
26’aliaz 


— —— — 


De 
Leidende Männer | 


hr jeid — wenn Ihr Dr 
Hodgens wegen ir— 
einer Krankheit 
Schwäche um Rat 
une, wollt. Spredt |! 
vor zut einer freunds 
lichen und beritaus I 
lihen Unterredune. | 
Dies wird Eı uch | 
nichts koſten. Seine 
20jährige Er— 
fahrung in der 
Beh andlung 
L n  Hon  Franfeı, 
ſchwachen * Teidenden Sännern macht | 
e3 ficher, dab hr mit ‚Erfolg merbet be 
handelt werden. Neueite wiiienichaftli | 
Methoden für die Behandlung von chros | 
niſchen. nervöſen, Blui- und pribaten | | 
Krankheiten. | 


Dr. .W.HODGENS 


65 South Dearborn Str,, Efe Monroe, Chicago, 
Grilin Building, zweiter Slvor, 
Etunden: 9 Born. bis Dienstags ı, 


Aber 188 
Bonnerztags 9 bis 5, Sonntag? 10 bis 1 
tatıtrıa! nmomi* 


ı 


| 


| 


— 


Wichtig für Männer. 
n, bei folgenden geheimen Krand⸗ 
; Fotimlate 
vo fo 
eiten unb Urinleiden, tie Katarıh- Nusmürfe 
as in allen Stadien. Vreis $2.00 per 
Melanolie und nicht aufriedenitellendes | 
eben. Brei3 $1.00 die Schhadtel, 3 für 2.50. 
obigenHeilmittel find nur bei um zu haben. | 


( Bem erste oder Arzneien Eu nicht beifen, 
— unſere erprobten Heilmittel, die felten 
nie tr. 1 u. 2 furiren die meisten | 
ttnädigen Fälle bon geheimen Krant« 
unb ®Eag im Urin, Preis $1.00 die Flaſche. — 
— Tuckers Bluͤt⸗Specifie für Bluwer⸗ 
of. DeVois Vaſtilles Vigorateur 
Faner 9wäche, ſchlafloſe Nächte, Nerbor | 
ei: 
Behlkes Deutſche Avpotheke, 
776 Süb State Straße, Chicaac. Ill. 
A cſondie 


Dr. A. Horn (Deutſcher Arzt) 
Frauenarzt und Geburtshelfer, 
2730 N. Clark Str, 
berlent feine Wohnung mid Office nu 


2423 N. Clark Str. 


am 25, April. Tel.: Lincoln 7721. 
abEbofonbilu 


W. H. SCMITT 


Deuticher Zahnarzt, 
3. 508 Maforic Temple, Iclevd, 
Berläbtlihe Behandlung. 


Central 2472, 
Mäßige Vreiſe. 
ma14didoſonsm 


— Ein Flugfähiger. — A.: „Nun, 
wie ich höre, will ſich Ihr Freund 
neuerdings zum Luftſchiffer ausbil— 
den?“ — B.: „Ja, dazu wird er ſich 
wohl am beſten eignen, er iſt im Exa— 
"en audı immer Aurcaefloaen]“ 


| das 


s 


| itber 


genheit, 


wenn 


| Mädchenfahren, 
vor 
den 

Ob es auch ihren verheirateten Ge, |'bm plauderte, jo natürlich und jelbft- 


| ipielinnen Auch denen, |veritändlich es ihr ſchien, dem ftebjten 


ı men? 
1 nachgrübeln? 


fallen iſt. 


Formen 
ſtecken 


bleibt. 


— ſeine 
ten zeigt. 


gen 


breiten 


ſie 


wieſen, 


fremd. 
Zeit gefunden, 


Zwiſchen Lieb' und Treu'. 


a 


2, 


Sy 
V 


von Katſchuro. 


alles noch heute ſo 
'genau, als wär' es eben geweſen. 
Obwohl faſt zwanzig Jahre ſeither 
vergangen waren, und Liebe und Ju— 
gend am Anfang diejer Zeit geitan- 
‚den, wie nım der Tod an ihrem Ende, 
\Und sie ftaunte über die Klarheit 
und sarbiakeit, in der ihr Erin— 
nern Bild um Bild eines Geiche- 
Ihens bewahrt hatte, da8 nie ganz 
aus dem Dümmer der Seele her: 
vorgetreten war. Bon dem niemand 
gewußt hatte, als ihr icheues Herz 
und einer, den jie nur einmal im 
| Yeben geſehen War es, weil 
über dieſem Erinnern noch der Glanz 
der Jugend lag und der heiße Duft 
einer verborgenen Liebe? Der Zau— 
ber all der blauen Nächte des Trau— 
mes und die heimatloſe Dual der 
Sehnſucht? Oder weil ſie den Brief 
des Fernen nun hielt, in derſelben 
Hand, die ſich damals nach ihm 
geſtreckt hatte, und die er nicht feſt— 
halten wollte, ſo weh' ihm ſelbſt da— 
bei geſchah? Oder war es der Tod, 
der einen anderen geholt hatte und 
der nun diefe Träume in ihr bejchwo- 
ren? Ihre Seele fagte: „Du bift 
frei!" Ihre Sinne: „Da habt ihr, 
Imas cuh gefangen!“ 
ı Sie mwuhte c8 nicht, wie fie da 
| fa, feinen Brief in der Hand, Aber 
‚Bild um Bild fam und alitt vorüber. 
‚Sp deutlich bewahrt, jo Feufh und 
jinnig dom Traume verfiegelt, daß 
Itbr vplößlich fchten, als fönne ihr 
lauch die MWirflichfeit nichts Echöneres 
mehr bieten. Es hatte die ganze Nacht 
ıgeregnet, und als fie morgens in 
den berb duftenden Bauerngarten hinaus 
‚trat, war eben das Iette Gewitter 
|borüber gezogen. Kin goldiaes Ge- 
‚leuht vom Diten zum Weiten, 
und mitten dariı ftand ein  jehil- 
lernder Regenbogen. 

Aber ſchwül iſt noch immer! 
Die Schwüle des Hochſommers, der 
Korn reift und den Wein und 
ihr die goldbraunen Honigbirnen ſchon 
jetzt vor die Füße wirft, obwohl 
der Wind nur mehr ganz leiſe und 
faſt ſchüchtern an die taufunkelnden 


Von Grf. St. 
| Sie mußte 





ex 


| Gezweige rührt. 


Am Brunnen zwiſchen den blühen: 
den Dleandern pinft ein Finke. Die 
Sühner haben Eile hinter den vie= 
len Negenwürmern ber. Die blonde 
Kuhmagd patſcht mit bloßen Füßen 
den Hof und lacht dem Knecht 
Gruß zu, der verrät, daß die 
ſich gut ſind. 

Erde aber duftet wie 
einer unſäglichen Erquickung. Und 
dieſer Duft macht die Frau leiſe 
erſchauern, hält ſie in einer Befan— 
mit der ſie nicht weiß, wo— 


einen 
beiden 


Die bon 


hin. 
a. 
Denn 
bedenfen 


ihr bleibt 
heute, und 


doch 
ſo 


nichts zu 
gar nichts 


| su erwarten. 


Ihr Gatte iſt nach achttägigem 
Aufenthalt geſtern wieder ſeinen Amts— 
pflichten entgegengefahren. Vor Ende 
der Woche ſieht ſie ihn nicht. Und 
er kommt — ſie freut ſich, 
Aber am liebſten iſt ſie doch 

Ganz wie in ihren früheren 

und obwohl ſie erſt 
Tagen zwanzig gewor— 


ja! 
allein. 


einigen 
iſt. 


ſo erging? 

die nicht bloß geheiratet, 
als möglich vom Hauſe 
Warum ſollte ſie darüber 
Sie haätte es doch ſo 
gut! Den feinſten, zärtlichſten, klügſten 
Gatten von allen, die ſie kannte. 

Es mußte ja nicht immer ſo ſein, 
vie zwiſchen der Magd und dem 
Knecht dort. Dieſes Geloder des 
Blutes. ſich entgegen, um jeden 
Preis! 

Nicht einmal denken will ſie daran, 
gut und reich, wie ihr das 
Daß ſie nicht zu 
braucht den ganzen lieben Tag. 
Zeit verträllern darf, wie der 
gel dort, und ſich ſchmücken, 
die Blumen des Feldes. 

Ein roſa Hängekleidchen trägt 
ſie ſieht es noch, daß ganz 

weich ihre noch 
deckt. 
in den 
ſchuhen, die 
86 es nicht eine Torheit war, 
ſen leuchtenden Lack in das 
Gras hinauszutragen, auf Wege, 
ſo locker und lehmig ſind, daß 
bei jedem 


um ſo raſch 
wegzukom— 


— 
> 


ſorg gen 

Die | 
N o 
wie 


ganz 


or 
jugendherben 


reizenditen Goldfäfer 
Die= 
nalie 
die 


Ach mohl! 


Ste fennt einen, 


Los ge⸗ 


| fragte. 


| 


| 


Und dte Fleinen Füße ihm allerlei 


! 
| ergab 
man jih denken kann. übe 


‚der ihr voll Andacht den nafjen Schub) 


von den Füßen ziehen 
ſihn noch küſſen wie er iſt! 
ſeine Haare ſchon grau werden und 
Stirn die feierlichen Amtsfal 
Ihr Gatte! Mit dieſer 
nie zu ſchwärmen auf— 


würde und 


Liebe, die 
hört. 
Wie 
zu 
nie ſo 
einmal 
Das 


ſo gebor 
daß es ſie 
Doch, vielleicht 


wohl es tut, ſich 
wiſſen. Nur 
überkommt? 
ſpäter. 
ſie, und 
ſich. Und in demſelben Augenblick 
fällt drüben das plumpe Bauerntor 
ſchwer und hallend ins Schloß. Wie 
von jemanden geöffnet, der zum eriten 
Mal bier eintritt. 

Er fam ihr langjam entgegen: den 
Hut in der Hand, die arofen 
Augen, bödit betroffen auf 
gerichtet. Ihres Gatten ferner 
Freund 

Das Mädchen hatte ihn zu ihr ge 
und ſie ſelbſt erkannte ihn 
auf den erſten Blick. Nach dem Bild, 
das daheim im Album ihres Gat— 
ten ſteckte Sie freilich iſt ihm 
Sein Freund hat noch nicht 
ihm ſein Glück auch 
im Bilde zu zeigen. Nun ſteht er 
davor, wie in einem Traum: be— 
klommen, überraſcht, faſt atemlos. 
Selbſt ein flüchtiges Erröten huſcht 
ihm an die blonden Schläfen. Sie 
ſieht es. Und ſie ſtreckt ihm die Hand 
entgegen: 

„Mn fommen Cie io nlätslich her?“ 


denft jo liebt fie) 


blauen 


Obwohl! 


| 


| 
| 


| 
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zonntagpoit, Chicago, Honıtag, den 7. Ulai 1916. 


Da findet er wieder zu fich felbit 
zurüd, lächelt: 

„Ich bin jchon feit geitern abends 
bier. Weil es aber jo wetterte und 
doch jchon jpät war, wollte ich nicht 
mehr jtören. So hab’ id in dem 
einzigen Wirtshaus übernadhtet. In 
der Nähe des Badofens." Er pultete 
beluftigt auf: „Es war wirflih ein- 
zig!“ 

„Und Hermann 
zu Haufe!“ 

„Man hat es mir gejagt. Aber 
ih wollte doch nicht fo ohne Gruß 
wieder abreifen. Wenn man jo weit 
berfommt. Wenigiteng feinem Glüd 
wollte id; meine Huldigung zu Füßen 
Iegen. P 

„Bon einem Nbreijen 
haupt nicht mehr die Nede fein!“ 
rief fie raid. „Hermann fommt 
Ende der Woche zurüd. Es ift ein 
Doppelfeittag. Unterdejfen müfjen Sie 
fih eben mit mir langweilen. Cs 
md faum acdtundvierzig Stunden.“ 

Er jdjwieg, jah fie an — merfte 
erit nun, daß er noch immer ihre 
Hand in der feinen hielt, und wußte 
doc nicht, ob er fie verade jetzt frei- 
geben durfte. 

„Daß er mir, gerade mir nicht 
hr Bild geichiedt hat!" ſprach er. 
E8 follte wie ein Vorwurf Flingen. 
Aber das Weib in ihr witterte jo- 
fort, daß e8 mehr war. „Wenn 
ih Dein Bild geſehen hätte, wär' 
ich überhaupt nicht gekommen. 

Mit einem ſengenden Strahl trat 
im ſelben Augenblick über ihnen die 
Sonne aus den Wolken. 

Als die erſten Mittagsſtunden vorüber 
waren, machten ſie ſich auf, die Ge— 
gend zu beſehen. Viel gab es da 
wohl nicht, um es einem zu zeigen, 
der in ſeinen freien Stunden ſchon 
faſt alle Höhen der Alpen erklettert 
hatte. Die Gegend war flach, nur 
da und dort in leichten Hügeln em— 
porwallend. Erſt am Horizont ſtan— 
den blau und feierlich die Berge. 
Doch prächtige Wälder gab es rings— 
um. Uralte Buchen- und Eichen— 
wälder, zwiſchen denen ſich verträumte 
Weiher hinzogen, von nickendem Schilf 
umbuſcht, von klagenden Waſſervögeln 
umflattert. Eine grüne Wildnis, 
ſo zauberhaft tief und verſonnen, als 
müſſe man nun vor Dornröschens 
Schloß ſtehen oder ſonſt ein Wun— 
der aufſtöbern, das da irgendwo ſchlief 

Dahin führte ſie den Freund. 
ẽ—s war auch ihr Lieblingsplätzchen 
dort, und wer dieſen Wald geſehen, 
vergaß ihn ſicher nicht wieder. 

Zwiſchen den bläulichen Silberwel— 
len der Haferſtriche, längs der gol— 
denen Kanten der Weizen- und Gerſten— 
felder, die da und dort ſchon in Schwa— 
den liegen. Die Wachteln flattern 
vor ihnen auf. Ueber ihnen ſtehen 
hoch und trillernd die Lerchen im 
Blau. Der ſeidene Scharlach des 
wilden Mohns flammt ihnen in brei— 
ten Bändern entgegen. 

Aber ſie ſehen und hören nicht. 
So viel haben ſie ſich zu ſagen, als 
hätten ſie einander weiß Gott wie 
lange ſchon gekannt und eine noch 
längere Weile nicht geſehen oder 

Ja — ſie empfand es ganz deut— 
lich: als würden ſie ſich überhaupt 
nicht mehr wiederſehen 

Schon damals ſtand das wie ein 
dunkler Strich über dem Ahnen ihrer 
Seele. So unbefangen ſie noch mit 


iſt nicht einmal 


darf über— 


Freund ihres Gatten nur Liebes zu 
tun. 

Er war ja jo meit hergefonmen, 
(lo um ihm wieder einmal zu fehen. 
Und war eine Weile fogar eifer- 
füchtig gemweien auf das Weib, das 
zwiichen fie getreten. in Germane, 
mit dem ewig blauen Himmel der 
sdeale über fih. „Wie haben Sie 
Hermann fennen gelernt?“ hörte er 
ih fragen. 

„Auf einer Meile," antwortete er. 
„8 er im felben Buchladen wie 
ih nad) dem Ierf desielben Autors 
Selbit der Gehilfe, der es 
dem verjtaubten Yager bervor- 
lächelte berablafiend über das 

Wir aber hatten ung ge- 


aus 
bolte, 
hinweg. 
funden.“ 
„Und dann?” 
weiter, 
„Das 


fragte fie neugierig | 


war in Münden, wo ich 
zeigen Fonnte, Dabei | 
e8 Sid) bald jelbit, dak wir 
rall ähnliche Interelfen hatten. Als 
lich ihn wenige Tage ipäter zur Bahn 
brachte, war une, al® wären wir 


miteinander aufgewachien. Seither 


manlift faum ein Monat veraangen, da 
weiten Schritt immer itedfen | mir 


ums nicht aeichrieben haben. | 
„uber während meiner Brautzeit, “| 
fachte sie beluftiat auf. „Ste find» 
iniv fait böfe gemefen 

Er blieb stehen, stieß den 
ben BZiegenhainer in die Erde, fah 
über fte hinweg ins Blaue hinein: 
„Zie werden das ja wohl ver: 
ſtehen können?“ 
„Aber nun 
„Nun verſteh' 
leiſe zurück. 


Sie hatte ihm die Hand entgegen— 
geitreft wie zur Verſöhnung. Er 
Ihien e8 nicht zu merfen. 

„sa, bier it es fchön, wahrbai- 
tig ichön," jagte er, als der Wald 
fein grünes Schattenzelt über ihnen 
ſpannte. 

„Und merken Sie es? 
ſie; „man hört ſich nicht gehen! 
weich iſt der Grund, ſo hoch das 
Gekräut. Oft bin ich hier ſchon 
plötzlich vor einem äſenden Reh ge— 
ſtanden und vielleicht noch mehr er— 
ſchrocken als das Tier. Und erſt 
das Waſſer! Sehen Sie, wie das 
träumt!“ 

Er war ſtehen geblieben, hatte mit 
geneigtem Haupt ihren Worten nach— 
gelauſcht. Nun hob er langſam die 
Lider, ſah ſie an. 

Was er für mächtige Augen hat! 
ſchlug es in ihrer Seele. 

„sa, bier — träumt etwas!“ nidte 
er wie verfonnen, „Aber gehen wir 
weiter.“ 

„An der Quelle dort fie ich dann 
immer," fagte fie, „Das planticht 
fo Lieb burb die Stille bin Gin 


% 


der: 


ih ibn,” fang cs 


fragte 
So 


J 


| 


| men gelaſſen. 


die 


Regen und empfinden alles. Wie 
ausgegoſſen in dasſelbe Sein.“ 

„Treiben Sie auch ſchon indiſche 
Philoſophie?“ fragte er lachend. 

Aber ſeine Gedanken gingen an— 
dere Wege — ſie ſah es. Etwas 
an ihm war mit einem Male ſtumm 
geworden. Stumm und ſcheu. 

War es die tiefe Stille, die ſo 
atemlos ringsum brütete? Die kupfer— 
rote Abendwolke, die ſo verträumte 
Lichter in die grüne Wildnis hinein— 
ſpielen ließ die tote Waſſerfläche 
plötzlich aufleuchten machte, wie von 
einem fernen Brand? Sie wußte 
es nicht fühlte nur, daß es 
aus all dem Schweigen und Däm— 
mer plötzlich wie mit mächtiger Hand 
herausgriff — und mitten in das 
Dickicht ihrer Seelen hinein 
ein Zauber war es! 

Nur eine Minute lang. Aber 
die hatte ſie mit der Sehnſucht ge— | 
fchlagen, für immer. 

Es iſt ſchon ſpät, es iſt ſchon kalt! 
Kommſt nimmermehr aus dieſem Wald! 
Wie ein ferner Hornklang ſang es 
ſich in ihr Herz hinein. 

Die Liebe, von der fie gemeint hatte, 
dag man daran vorüberfänte 
in einer glüdlichen Ehe 

* * * 

Am Heimweg forah er nur mehr 
von feinem Freund, Aber immer, 
ohne te anzujehen, und mit einer 
ganz eigenen Halt. Das machte 
fie nod) befangener, Und wie die 
Dämmerung nur langfam um fie 
niederglitt, verjtummte fie plößlich ganz. 
Sp blieb e8 auch beim Abendbrot, 
Nur wenige Worte hinüber, herüber, 
Ein plößlihes „Gute Naht!“ 

Er jchlief im Zimmer ihres Gat- 
ten. Als fie über den Flur dem ihren 
entgegenjchritt, war ihr, als fühlte 
fie den Blie, mit dem er ihr nad 
fh. 8 war wohl eine Einbildung. 
Aber fie war jtarf genug, ihr die 
ganze Nacht über die Augen offen 
zu halten. Sie ihr weiter umd wei: | 
ter zu öffnen für das, was fie bhin= 
gegeben hatte und num auch wohl für 
immer verloren! Des Xebens ein- 
ziges Glüd, der Jugend fchönites Necht 
die Liebe 

* * 

Als fie morgens aus ihrer Stube 
trat, war er jchon über Yand, tie 
das Mädchen fagte. Es maren wohl 
feine Worte, die fie wiederholte. Auch) 
einen „Ichönen guten Morgen“ hatte 
er zurüdgelaifen und das BVerfprechen, 
zum Mittagbrot gewiß daheim zu 
fein! An dumpfer Berfonnenheit 
ah fie Stunde um Stunde entfliehen. 
Aber fie fante es fich felbit: 
e8 am beiten! Nachmittans fam 
ihr Gatte. Wenn fie mit dem Freunde 
da8 Mahl eingenommen, blieb ihr 
nah der Mittagsruhe gerade fo viel 
Zeit, fih für den Gang zum Bahn: 
hof bereit zu machen. 

Und dod. Ihre Mugen standen 
plößlih voll Tränen: Warum hatte 
er ihr das angetan? Wie ein Kind 
griff fie in den Glanz hinein, der 


plötzlich vor ihrer Seele aufleuchtete, | 


und dachte nicht daran, dak es eitel 
geuer war. alt Ichmollend empfing | 
fie den Heimkehrenden Er ſah wohl 
tiefer in ihr Herz. Das Kind, das 
die Berftellung noch nicht fannte, rührte 
ihn. Um fo jtrenger hieß es, fi 
jelbit bewachen. 

„Sch habe fie wohl geitern gründ- 
(ich gelangweilt?“ fragte te, als fie 
ihm den Suppenteller reichte. 

„Weil ih Ahnen heute nicht mehr 
läſtig fallen wollte.“ 

Seine Stimme zitterte, die Hand, 
die ihr den Teller abnahm, bebte 
leiſe. 
an ihr vorüber. 

„Wenn Hermann da iſt, werden 
Sie doch nur mehr disputiren,“ gab 
ſie tonlos zurück. 

„Nicht mehr allzulange, gnädige Frau. 
Ich habe da einen Brief bekommen, 
ſchon morgen muß ich reiſen 

Er hatte Briefe bekommen, ſie wußte 
es. Bloß der, den er da hervorzog, 
war nicht darunter geweſen. 

Und plötzlich wußte ſie, daß er ſtark 
war. So ſtark, daß auch ihre Liebe 
an ihm zerbrechen mußte. 

* * * 

„Wir merden uns doch nicht 
fort wieder in die dumpfen Stu- 
ben zurückziehen?“ rief ihr Gatte, nad)- 
dem er den Fremd aus den Ar- 
Konmt, führt mic 
ins Freie. An der Stadt war e8 
faum mehr auszuhalten vor Hitze.“ 

Wohin?“ fragte fie mit einem jcheuen 
Blif nad) dem Freund. 

„Da c8 der lebte Gang 
wir bier miteinander 
er mit Tetiem Zögern 
‚möcht? ich noch etmmal 
von geitern jeben 

Seine Stimme war 
Bid wid ihr aus. Keinen 
Weg tmollte er mehr mit ihr be: 
ichreiten. Selbit die Erinnerung an 
das Geitern ihr durd die Gegen: 
wart des Gatteır wieder bon der 
Seele meichen. Sich und ihr felbit 
Gedanken rein halten. 8 war 
der Abichied. Sie fühlte es 

„Recht haſt du, Alter!“ ftimmte | 
Hermann zu. „Diier Wald ift 
das fchönite, was man Weit und 
breit jehen Ffann. Ind auch unfer 
Yieblingsgang. Nicht wahr?" So 
Ichritten ste dahin. 


den 
gab 


iſt, 
machen,“ 
zurück 

den Wald 


tonlos, 


* * * 


Für ſie gab es wenig mehr 
reden. So warm ſuchten die lange 
Getrennten ſich in Worten wieder 
zu finden. Nur jie fühlte es: 
in ihren Lieblingsinterefien waren fie 
unterwegs entweder auseinander ge— 
raten oder 

Aus der Stimme des Freundes 
züngelte zumeilen eine leichte Gereizt- 
heit hervor. Sein innerites Wejen 
vibrirte, vielleiht ihm ſelbſt unbe— 
wuht von dem, was er fih nicht 
eingeftehen mochte, ftarf und treu, 
wie er war. Seine Hand aber griff 
immer iwieder nad der ihres Gat- 
ten, der Blid, mit dem er in den 
feinen tauchte, war voll zärtlicher In» 
niofeit Mie eine Gelhbitüherrehung 


| liche 
Freund 


So war 


Aber ſein Blick ging fremd 


ſo⸗ 


ſein 
neuen | 


idem 


war, was er jagte; oft wie ein jcheues 
Vorſichherfliehen. Kurz und herb 
waren ſeine Schlüſſe. 
Wie in einem Krampf 
der ſittliche Menſch in 
haupten. 
„Sa, Tag’ 
Gatte einmal 
ja bald nidt 
genügen!“ 


ſich 
be⸗ 


ſuchte 
ihm zu 
mir, Alter,“ 
auf 

einmal 


ihr 
wird 
Kant 


lachte 
„Dir 
unjer 


N: MAN 


* * * 


Als fie an den Wald berangefom- 
men, nahın er plößlih den Hut vom 
Haupt. Es Fonnte eine ganz um 
willfürlihe Bewegung fein. Biel: 
feiht auch war ihm heii. Mur.. 
Sein Antlig war plößlid blaf 
worden, fie hatte es geliehen. 
bon einer jäben Andacht überjchat 
tet, war fein Blid dem Wege nach: 
gegangen, auf dem man „lich felbit 
Inicht hört“. Und dann war er ver: 
ftummt wie gejtern. Nur tiber Gatte 
ſprach noch. 

„Aber, du ſagſt uns ja gar nicht, 
wie es dir hier gefällt?“ 

„So gut, daß ich ſchweigen muß!“ 
kam es leiſe zurück. Es war das 
einzige, was er ihr fagen durfte, | 
das Bitterſte. Er fand die Kraft, | 
es auszufpreden. ‘hr aber war, | 
als zerriffe eiwas in ihr Yange | 
itanden fie danıı unter uralten | 
Eichen. | 

„ie rein diejes Waljer it,“ 
ihr Gatte. | 

„Iroß aller Eile! Jeden Stein 
jieht man, über den c8 hinweaglei- | 
tet. jedes Hälmcen, das es trägt.“ 

„Sp follte e8 mit unjerer Seele | 
fein,” gab der Geliebte jinnend zu- 
rüf. „Alles eine aroge Eile, Gott 
entgegen. Aber der Weg rein. lm 
das it die Natur uns über, ur das| 
Bewußtiein fann freveln.“ 

Ein feiner, grüngoldener Strahl famı 
bon der untergehenden Sonne durch 
das Dieicht, und oerade in fein Ant- 
litz, ale er dies jaute. Wie aus Bronze 
gegofien, ichien c8 plötlich hart, un: | 
durchdringlich. 

Sie fühlte, daß es 
Genugtuung war, 
e geben wollte. Mit dieſem 
Wort an dieſer Stelle | 

Auf dem Heimmeg Ichloß fich der) 
Förjter ihnen an, der nah dem Dorf | 
unterwegs war. So fam es, dak 
fie wieder eine ganze Strede mit 
ihm allein ging. Und wieder fprach 
er ihr nur von ihrem Gatten. Mit) 
fo viel Liebe und Wärme, fo viel! 
Verjtändnts für feine vornehme Vet, | 
fein reines, trotß aller Yebensfämpfe | 
faft Findlih geblicbenes Wejen, daß | ge 
fie zulett fait geipannt md felbit-|bat er fie geführt, immer den einen, 
vergejien hordte. Wie ein Teiden- |geraden Weg, daß fie dielen Weg | 
de3 Kind, dem nmtan vom Himmel | tm nichts mehr verlajien möchte - | 
erzählt, um e8 die Erde langjam en nun, da jie frei it. Ueber alle 
vergejien zu lafjen: „Hören Sie nur, Qualen der Sehnjuht und die ganze | 
wie er nod laden Fan!“ ſagte ihres jungen Herzens, über fc | 
einmal fajt gerührt. „Sie jelbft it fie damals himveggegangen, | 
mir verfpreden, daß Sie mithelfen |wie er e& gewollt. Aber aud) 
wollen, | ihm dieſes Leben zu erhal- von dieſem Weg findet man nicht 
ten. Darum hat Sie Gott an ſeine wieder zurück. Seit heute weiß ſie 
Seite geſtellt. Der Arme hat ſo es. 
viei gelitten, bis er. zu diefer Ruhe 
fam.“ 

Und fie verfprah es. Ob die Qual 
und der verlegte Stolz ihr aud fait Es 
das Herz abdrüden. Aber e8 war|des halben Kindes, das zwijchen Yiebe 
eine jo wunderbare Klarheit um ihn!|und Pflicht geitellt, zum  erjtenmal 
Ein Picht, das bis zu ihr binüber|vor dem Leben erſchauert. Tas 
wirkte und brannte und wohltat. | nichts und niemanden hat in dieſem 

Doch nur heute, nur in dieſem Kampfe als die Erinnerung an ihn, 
Augenblick. Wenn der Schmerz vor- der wie ein Held von ihr 
über war, dann mochte man darin Ihr Gatte darf nichts ahnen. 
fortleben, reiner, freier — ſchöner Himmel ſchweigt. Die Erde 

ihr feinen Nat mehr, seit fie 
| Sinne der Pflicht zu Füßen gelegt. | 

Die Sonne brennt auf ber 
Als ſie am nächſten Vormittag nieder, jte fühlt e8 nod). 
Ivom Bahnhof zurücfamen, dahin fie um ſie ſteht die Heide im flirrenden 
dem Freund das Geleite gegeben, ſchritt Gold der Ginſterblüte. Ganz leiſe 
ſie lange ſtumm an der Seite des und wie ängſtlich pinkt in der Ferne 
Gatten dahin. Die Mittagsſonne ein Vogel. Schweigen Und 
brannte heiß auf ſie nieder. In durch all dies Schweigen, durch eine 
blauen Schatten lag der Wald, der ganze Heide muß ſie gehen, ſchwei 
ſiihr Sehnen kannte und ihre Qual. gend, ihr Leben lang. Aber eines 
Aus der Ferne ſcholl noch das Ge-Tages kommt die Stunde, da ſie 
raſſel des Zuges, der ihn von binmen | fic freut, daß es ſo geweſen ind 
trug. nicht anders! 

Ob auch er mod nah den grü-) Und jie nimmt 
Inen Wipfeln zurüdiah, die feinen Weg |tet ihn zujammen 
in der erne begleiteten? 'feiten Sügen auf 
| Sie blieb ftehen, ſah unwillkürlich „Sie haben 
um ſich. rer Stunde 

„Leb' wohl!“ klang weggeholfen, in dem es für das 
Erinnerung nach. Schönſte zu ſpät war. Aber, in 

„Auf Wiederjehen!” Hatte ihr Gatte] dem Sie fo taten, haben Sie mir) 
ihm zugerufen. | die Augen geöffnet für das ein 

Aber feine Antwort war mehr zu:| ‚ige, was neben der Yiebe noch | 
rückgekommen | ſchön iſt auf dieler Welt: für Die | 

Nein fie würden ihn gewiß Laſſen Sie mich nun 
nicht mehr wiederſehen, nie glauben zuletzt!“ 
mehr! Einen ſolchen Weg konnte — 
ſauch der Stärkſte nur einmal im Ein Fettfleck im Schützengraben. 
Leben gehen. 


Choice of these 
Tu at 


| 
Hr I 
te 


I 
— 


| 


babeı 
me 


Ju 
Ye 

Nette Wllover geitidte 
— glatte Lawns 
und Voiles — prächtig 
geſtickt und beſett, „tai⸗ 
lored“ geſtzeifte Voile — 
geblümte Stoffe, 
Seide und Jap Seide Blu— 
ſen, mit kleinen Farben— 
Effekten, gerade jetzt 
ſo ‚populär find, wie auch 
mit vielen fleinen $ Original 
die Euch 


gefl. Auswahl. 
ertellangen 


zur 
vie 


den 


ſagte 


Seco 


die 


| 





„Features“, ge: 


eine beim 
die er dem! 


44, vi viele Modelle 


fauf am 


⸗ 
gewöhnlich billigen 


| 


— ſieht ſich ſelbſt in jener 
Stunde auf dem Heimweg vom Bahn 
hof; die ſchlanke, herbe 


— 
Der 


mi 


weiß 


* * * 


jte 





Tal 
in 


ſeinen Brief, 
und ſchreibt 
ſeine Rückſeite: 

mir einſt in ſchwe— 
über ein Leben hin 
es ihr in der! 


daran bis 


Von der Weitftont geht der „Frank— 
furter Zeitung“ das folgende luſtige 
Geſchehnis zu: Im Schützengraben 
wird viel geſchrieben. Nicht nur Feld 
poſtbriefe und Karten. Sondern ſehr 
viele Meldungen. Der Feldwebel— 
ſchreibt und ich, der arme Kompagnie- 
führer, ſchreibe. Das Bataillon und 
auch ihr bis das Regiment und die Brigade und die 
Seine Sehn-Diviſion, alle ſchreiben. Der Unter 

ſucht iſt es, die in dieſem Schreiben ſchied iſt nur der, ſie ſchreiben Befehle 
nach ihr die Arme ſtreckt, aus jeder und wir Meldungen. Wenn das ſo 
Zeile, aus jedem Wort. Nun, da weiter geht, fürchte ich, daß uns das | 
fie frei ift! Aber da jteht einer Papier früher ausgeht ala der Gum=| 
in feinem Weg, den er vergelien hat, | mi. Auf einer Meldung von mir, ich 
ganz vergejien. Er jelbjt! | glaube, war die Meldung über | 
Und jo ftarf ift diefer eime un-|Plattfühe, findet fich ein ettfled ein. 
terdes geworden, mit jo feiter Hand Was ift dabei im Schüßengraben? 
| Der Peterle, der Kompagnieſchreiber, 
hat mir den Fettfleck darauf gemacht. 
Ich geſtehe, ich habe den Fleck geſehen, 

Bett gefeſſelt hie Die“ 

Heine Seende, mic er war mir aber ganz egal. Die Mel- | 
von den langfübrigen, aufreibenden Schmerzen | | dung geht mitfamt dem Tettfl ed an! 


* 


Sie blickt auf, ſchrickt zuſammen. 
Etwas in ihren Händen luiſtert 
ſein Brief. So erwacht ſie 
zur Gegenwart. 

Sie weiß nun, 
Freunde, daß 
heute treu geblieben. 


wieder 


daß er nicht nur 


er 


es 





Dank dem 
der mich von einer langen, 
heit, die mich ſtets an das 
vollſtändig geheilt hat. 


Netter, 
fhredlichen Preee 


endlich befreit zu willen, Tann nicht in Worten | 
ausgedrüdt werden. Alle Merzte in Buffalo er: | Da3 Bataillon und bon da an dag Ne | 
f 
u mich für unbeilbar, weil ih an Krebs | giment und von da an die Brigade, 
Ihre Kur iſt einfach wunderbar und einzig Di Di 
dattebe nd in ibrer Art; das haben Gie in vol: [nes bon da an bie Divifion, * 
lem Maße — mir beiwiefen. Durch Gottes viſion nahm aber Anſtoß am Fettfleche 
Fürſorge und Ihre gewiſſenhafte ð bandlung | S 
bin id Deute bon meinem Xeiden, * viele und Jchickt die Meldung an die Brigade | 
Herste Sabre bindurh vergeblih zu uriren zurück zur Aufklärung, wo der Fett— 
ſuchten, vollſtändig geheilt. u dv t di 
Veröffe —— 15 A Zeilen zumt Wopı | Fled herfommt. nd nun geh te! 
und Eogen der Menihbeit und damit ihre mım S 
—3 Erfolge gebührend glorifiziert — Meldung von der Brigade ans Regi⸗ 
a ann np iment und von da übers Bataillon | 
> 2 n Str., Bu N. 
Jedermann wende ſich vertrauensvoll wieder an mich „aut Meldung, wo det | 
in irgend einem Strantheitsfall an das Fettfleck herfommt”, Ich habe die 
Instityte of „Regeneration, Meldung in der Hand und munbere 
is Noub Mvenun, u mich, Der Tettfled ift nämlich nicht 


ai dd 


ILLMAN 


A STORE FOR EVERYBODY" 
STATE And WASHINGTON STS. 


' fallen werden, wenn Ihr ſie jehen werdet. 


Montag 


Zilhouette | 


gegangen. 
ihre | 
Rings 6 


verloren ı 9 gegangen bezw. 


wechſel 


türlich 


(GPerſonen 
Leur nan 
Ort der 


den 
fommt das 
ren 


8 


Maiĩ⸗Verkauf von Bluſen Bluſen 
3 


zu 81 .90 


&! 


Blufen * * Muſtern 
und ſolcher Qualität wie 
dieie zu $1.00 — dies it 
wirflih Staunen erregend 
und wir haben Tau 
jende von dieien Bluien 
friih und neu, die fach 
männtiche Schöpfung des 
tonangebenden Tabrifan 
ten ın New Norf—eine 
Unmenge von Meodellen 
langen ımd drei: 


W 
ı mi 
lı. 


+ 
L 


Choice of these 
Blouses at 


Fine vollitändige 


Auswahl in Größen von 36 bis 


bis zu 46. 


ziell markirt für unſeren großen V 


dem ſo un— 


Preis von 8 1 ‚00, 


ae 


mehr da. Fort it er. Weg! Barti, 
wie man hierzulande jaat. Das ‘Pe: 
terle aber jteht dabei und arinft. Ich 
 jehe ihn fragend an. Er grinjt weiter. 
| Da fag’ ich fein Wort und jchreibe auf 
die Meldung: „Die Kompagnie fann 
auf der Meldung feinen Fyettfled ent- 
deden.“ Lind nun Elettert die ‘Mel- 
dung die Stufenleiter bis zur Divi— 
ſion wieder hinauf, diesmal ohne e Feti⸗ 
fleck. Mehrere Tage vergehen. Du er: 


Noch einmal ichliekt fie die Augen | fcheint fie wieder, mit einem Anhänge: 
Ichweren | 


papier verjehen („Allonge“ mannte 
Iman das früher) und da itand zu le 
fen: „Da der Fettfleck diesſeits ſicher 
feſtgeſtellt worden iſt, iſt zu melden, 
wo ſelbiger geblieben, wer ihn 
entfernt hat.“ Und die nachgeordneten 
Behörden hatten alle den Fettfleck er 
kannt und ſtellten die Frage nach un 
ten. Ich aber hatte das unſelige'Pa— 
pier in der Hand und das Peterle 
ſtand dabei und grinſte. Ich ſehe ihn 
fragend an. Er grinſt weiter. 
ſchrieb ich kurz entſchloſſen auf 
Meldung: „Da der Fettfleck am 4. 
——— vom Bataillon erkannt, am 

Januar aber bei der Kompagnie 
nicht eingegangen ift, muß er auf dem 
Wege vom Bataillon Kompaante 
entfernt wor 
Der Schrift 


Feldwebe 


bezw. 


mn 
Ya 


— 


die 


zur 

Das wir kte! 
hörte auf. Mein 
aber ſagte: „Das machen uns unfere 
Gegner nicht nach, das ilt deutſche 
Gründlichkeit. Der Fettfleck war na 
vom Peterle frechdachſiger 
ohne Befehl entfernt worden. 
einen Augenbdlick 


den ſein. 


Weiſe 
Die Leſer mögen aber 
über deutſches Weſen und deutſchen 
Humor nachdenken. Ernſtes und 
Schrullenhaftes, wie nahe ſteht es bei 
ſammen, Kraft und Querköpfigteit, 
Schwert und Zopf. Goldener deutſcher 
Humor, hilf uns zu allen Zeiten alles 


recht und gerecht zu verbinden. 


ee 


a 
Ic 


 Abichredungstheorie. 

Ein Hauptmann, zwe 
us ein Offizierſtellvertreter. 
Handlung: Ein Unterſtand. 
dem Mittageſſen. Eine 
gute „Hamburger“ erfüllt 
mit ihrem Duft. Dabei 
Geſpräch auf die Zigar 
und einer der Leut 
ob die Zigarrenarbei— 
ter wohl zuweilen eine gute Zigarre 
für den Sonntag „requirierten.“ 
andere Leutnant meint, daß dieſe 
beiter außer ihrem Lohne wohl 
genügendes Quantum Zigarren 
hielten und nicht nötig hätten, 
lich welche nehmen. „Ja, 
Herren,“ ſagt der Häuptling, „in die 
ſer Weiſe verfahren wohl alle Ge— 
ſchäfte, die mit Genußmitteln oder 
ſonſtigen zum Leben nötigen Artikeln 
handeln. So follen zum Beifpiel die 
Lehrlinge und Die neneingeitellten 
Nerfäuferinnen der Konditoreien nnd 
| Schofoladengeichäfte folange von der 
Maare najchen dürfen, bis fie jelbit 
| Grel davor empfinden. Abſchreckungs— 
theorie!“ „Leider iſt das bei „uns“ 
nicht geitattet,“ bemerkt beicheiden der 

Offizierjtellvertreter. „Mas find 
doch aleich im Zipilberuf?“ fragt der 
dauptmann. „Banffajiirer, Herr 
| Sanptmann! 

— Ahnungsvoller Geiftlicher 
Der Baitor in $. bielt bei ſeinemWeg⸗ 
gange aus feiner bisherigenGemeinde „Ss 
eine Erbauungsrede mit dem Thema: 
„Sch gehe hin, euch eine Stätte zu 
bereiten“ nd — wurde Ruchtbaus- 


geiſtlicher. 


»eit: Nach dem 
beſon ders 
Raum 


Induſtrie. 
nants bemerkt 


el 

Wr 
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heim 


meine 


zu 
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Für n müßige“ Stunden, |‘ 


Kreisanfanben. 


Bilberrätiel_ (5310). 


| PX 


Cuadraträtiel 
Von 9. 


(5311). 
Langfeldt. 


Sind die Buchſtaben im Quadrat En 
tig verfeßt, jo ergeben jie Wörter von fol 
gender Bedeutung: 

1—2 Kit mir itetS das Yand, 

Mo einit meine Wiege jtand; 

1—4 Sich brüftet auf dem Dadı, 
1—3 
2—4t 
9 


7 
nn ı 


B—4 


Nuft auc oft das Mitleid wach: | 


Sit bon Weiden met 
Sich ıım Schöne Frau 
MWälzt jich aus dem Schlor: 
Braudr man in der Nor. 


umgeben; 


Rätſel (5312). 
Eingeſandt von Otto Kaiſer. 
Der Bürger ſieht es jeden Tag, 


0); €. * Windler (438); Carl Tuſchte 
Fanny Feldmann (5—2); 
dr j ae Stunze (3—2); Oswald Aletit |: 
(8—3); 6. Michael (5-3); 9. Hand 
(68); Ir. vu. Janz (8-3); &.| 
Yangfeldt (5-3); Fr. eifie Ronach 
1(1—0); Nr. Geoß (5—3); Ernit| ” 
Meinert (4—3); Maria Ciemins (5 
3); 9. Zimmermann (43); Arieda 
Bimmermann (4—3); Raul Krauß (4 
—2); Fr. 9. Gnadte (53); 8. 9. 
— (5—3); Rich. Kaufmann (d— 
; Wilb. Bel (2—2); Harry Amicus 
(2 -2); Fr. WU. Walter (43); 
Wolff (3—2); Fr. Fannie Rein „(4 
Ar. Marta Rogge — FJ. 9. | 
| Roefler (53); Utto Kaiſer —J 
Fr. H. A. Stockois (453); Andy Sei 
fert 5—3); Fr. Anna Pinnow —— 
Fro Suilie Vode (6—38); C. J. Tebbeus 
72—2); Maihias Stracka (43); M. 
— — 
Bertha Ihrcke —3); Carl P. 
3 — . 


Prämien gewannen: 


20. 
1816 


N o. - Xooie 1 


Fr. 


5305 
Elſie Ronacher, 
Loos No. 11. 


| 
| N. 
Sir i 
No. 5306 Looſe 1 
C. E. Winckler, 2731 
Loos Ro. 6 
Yooie 1 


Halſted 
39. 


Sheffield Ave. | 


31. 
Kanalpori 


No. 307 
9. Sangfeldt, 
003 No. 13. 
5305 - 
Fr. Marıba Rogge, 
Laos No. 11. 
5308 
Fr. Bertha 
"008 No. 12. 
No. 5310 — Looje 1 
G. Mibacl, Hammond, 
No. 8. 


1900 


Looie 1 14, 
1557 Kimball 


No. 
Ave. 
34. 

Juſtine 


Looſe1 
N 2 
„sanz, 


Mi to 


5036 


ap 
3b, 


Ind., 


Rätjel- Be 
9 Hand, 
Rätſel 
werden. 
— — — 
Wochentliche Briefliſte. 


Rachfolgendes iſt die Liſte der im hieſtgen 
Voſtamt ſagernden, für Empfänger mir deutichen 
Mcameit beitimmtien Briefe, 
innerhalb 14 Tagen, von untenttehendem Datum | 


Na: f 
— hrrrd 


u bei 


Fanni Beſten 


di Sol fen uni: 


nt Die 
wendet 


er! 


Marie | 


| oi 


Müller | 


| 
| 
| 
| 


| 


‚einem Glafe Bier eingeladen hatte, (er 
I trant dreizehn), 
| wort, daß ich viel, fogar fehr viel Ta- 


Wenn dieſelben nicht 


Oxchard Str., 1658 F. füdl. 


© 


Ball Etr., 


Spuulding 


| gezeigt. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 7, Mat 1916. 


von Willow, Oftfr., 
83200. 120; e Enpder an Frant Beichla, 
2. Str,, 128 8. Öftl. von Wallace, 
bei 109; Murgarcei Campbell an 
Codolar, $3000, 
Südmweltede 31., Ditir., 48 bei 124; 
Tora Wurde ar Edward Hornküurg, $6250. 
Ada “ir, 157 5. nördl, bon W, 50,, Weltir., 
32 bei 124; Katbrun N. Bradley an Fredridä | 
A $15,000, 
MAdc,, 150 8. nördl, don %, 58 

Ditfe., 30_bei 126 u, a. Eigentum: NR, 
Pray an Homer Bandervert ir., $1000, 
Dasjelbe Sigentum; 9. R, Banderbort 
Nalvd M. Bray, $1000,. 
20. Str. W. 25 Fuß weit, 
Südfront, 25 bei 125; 
Nacob Qatar; $3300. 
8 Etr., Nr. 1256, Oltfr., 22 bei 65 
Saccone ar Gasparo Taboleci, 

———— 


Ber Ründigungsarund. 


9. 


Kordir., 25 


William MW. | 


Eetr., | 
M. 
Ir. an, 


Lincoln Eitr., | 
Steindab an 


von 
Jan 


Antonio 
42175. 


Theaterhumoreske. Erzählt von Karl 
Pauli, Charlottenburg. 


Ich war gekündigt worden. Da dies 
in den acht Monaten, die ich dem 
Theater angehörte, zum neunten Mal 
| geichah, fo fing id an, nachdenklich | 
zu werden und tam zuleßt auf den Ges | 
| danfen, daß diefes fo häufig wieber- 
tehrenbe Greignih vielleicht doch einen 
Grund haben könnte. Aber was für 
einen? An meinen Talenten fonnte es | 
‚nicht Tiegen, Talent hatte ich, darüber 
war fein Zmeifel, e8 fragte jich nur, zu 
mas. Gogar um] fer Regiffeur, ven ich, 
um ibm diefe Frage borzulegen, zu 


gab mir das Ehren 


lent befäße, e# hätte fich nur nod) nicht | 

Diefer Grund ſchied alſo aus — 
meine Neußerlichfeit fonnte — — — 
es genirt mich eigentlich, dabon zu tes 
den, aber hn, Zuimpe find befegeiden — 
auch tein Kündigungsarund fein, denn | 
ich darf ohne Arroganz geitehen, ic) 
befaß für einen Jüngling von zwanzig | 
Japren eine wahrhaft junonijche gie] 
gur, ja die rechte Schulter mar jogar 
ein wenig höher al3 die inte, maß | 


| Fauft ftudiren. 


| rieth, 


; Augen treten zu fünnen, ich theilte tom 


| Natron und Weinfteinfäure. AYuß die- 
fer Mifhung follte ih mir eine Naje 
tleben 


| 
| 
| 


und mit diefer die Rolle Des | 
Das that ih auf, 
aber da3 Rejultat war fein qünfitges, 
denn fobald ich mit diefer Nafe pro= | 
birte und ein wenig in Schweiß ge= | 
erplodirte fie gewöhnlich mit, 
lautem Anal und die Stüde flogen in 
der Stube herum. 


fteinfäure Tchuld, beide zufammen er= | 
geben befanntlih das Braufepulper. |? 


| — Nachdem ich Theophil diefes mitges | 


theilt, verfchrieb er mir eine andere 
Maſſe aus Preßhefe, Hafermehl, Sy— 
rup und Magneſia. Aber die aus die— 


ſer Miſchung hergeſtellten Naſen hat— 
daß jte mie |! 


ten wieder den Nachtbeil, 
| ein Hefellos aufainaen und ftetia Dider | 
wurden, jo daß fie haufig die Größe | 
eines mäßigen Kürbis annahmen. 

Sch gab deshalb Theophil’s Unter= | 
richt alg „verwirrend“ auf und ließ 
mir Najenfitt aus einer Schminfes | 
fabrit fommen. Xa, das mar doc et= | 


| was anderes, mit diejem Material war 


es ein Vergnügen, zu arbeiten, und ich 
fannte feine reizuollere Beichäftigung, 
als von Morgens bis Abends Nafen | 
zu !leben, jo daß mein Zimmer, da ich | 


ı bie Gewohnheit hatte, die Nafen nah |: 


Gebraud an die Wand zu tleben, bald | 
ausfab, wie das Bureau eines freifins 
nigen Beamten. — So hatte ih es 


ı denn bald fo weit gebracht, dem Direc= 


tor mit einer neuen Nafe unter die 


dies mit ım 

Theater zu 
Sch Tpielte an 

wilon in Maria S 


der verfprach mir, 
ommen. 


in's 


ienem den * 


Daran waren je= | wat 
| denfall® das Natron und die Mein: | 


| Mai .. 


ı Einfäufen bon | 
| ben, hat fich als weile Vorausficht ers | 


| pojten 
3 'ein ivenig zu feitigen. 


Borlennotirungen. 


Ehicago, den 6. Mat 1916. 
Naditehbend die heutigen Notirungen 


an der Getreidebdric: 
Hoch Niedrig 11 Vorm. 
Weizeu — 
Mai . *81. 1416 531. 134 
A1 1. 144 
sent .. 11412 | 


Schlußpt. 


$1.14 
1.16 
% 1. 


Hafer— 
Kat . 
Sırli 
Sept 


Svect 


Su 20.00 
Ssept 


A 
Mat „..13.07 
Sure 4 
zent .13 

Nippen— 

Kai BR 


Juli u 


et ..12.07 12.02 12. 


Droduftenbörie. 


Wochenbericht. 
Die Sparſamkteit, welche Kleinhänd— | 


(er feit den legten Wochen bei ihren! 
Butter beobachtet ha 


Kauft jetzt 


ſo lange die Preiſe niedrig ſind. 


82 12.18 12 


> 1280 123 


Spezielle Werte 
morgen 


Iriſh Point, Ducheß Point, 
Point de Gene und handge— 
machte arabiſche Gardinen. 


wieſen, denn die lange Zeit mit 35— 
36 Cents das Pfund berechnete beſte 
Qualität war bis geſtern auf 30 Ets. | 
herabgegangen. Gleichwohl war der 
Abſatz nur gering, und da die Zufuhr 
gleichmäßig anhält, ‚we es Speku— 

lanten für notwendig, größere Waren— 

zu überne hmen, um den Preis |; Bartie Nr. 
Db ihnen Dies 
auch nächitelioche gelingen wird, wenn 
die Käufer gleich zurüchaliend bleiben, | 
iit eine offene Frage. Das Eiergelchäft | 


Eure 


Partie Nr. 


Auswahl 
I, 220 das Sunar 
2, 7.75 das Paar 


-r 


Alles hochfeine, zuverläſſige 


ualitäten. 


— 


— nz 
Reguläre 7. 


t 


unglüdlichen Staats fecretür mit einer| fteht dagegen mod) immer im 
State aus eRariet,i di ie etwa aus einer der Proſperität. Die Zufuhr iſt reich- 
Miſchüng? derienigen. des großen Kur lich, doch auch der Bedarf iſt anhaltend 
fürſten, des züerdichte RFlam̃ming | groß, jo daß die Preife eine jeltene 


* 
u 


Zeichen | 


X 
13.50 We 


— 
—2 


rte. 450 Baar in 


Sortiment 


Fancy ganz Spitzen 


Revell &Oo 


seine Spitengardinen 
393% % herabgeiekt 


Stellt einen Vergleid an und hr werdet Euch überzeugen, daR dis 
größte Austunhl und die beiten Werte in unjerem Laden zu haben find. 


Gardinenitoife 


Der König bin und wieder; 
Der Haifer jiebt e3 jelt'ner nodı, 
Doh Gott der Herr fteht3 niemals 
Rätiel (5313). 
Bon CarIlP.Mülle 
Mit L ſiehſt Du's am Gartenzaunm, 
Mit Rein Tier, fannit ihm nicht traun, 


nicht einmal bei der uno ber Yall 
| war. Mein Geftcht hatte einen freien, 
| offenen Ausdrud, der Mund war zivar | 
' ein wenig zu groß, die Nafe zur breit, | 
die Stirn zu niedrig, ich muß Dies zus | 
geben, aber zufammen bildete das al- 


an gerechnet, abgebolt werden, io werden fie nad) 
ber „Dead Xciter Ditice* in Wafhingion gefandt, 
Chicago, den 6, Mat 1916, 
Frank 1930 Maher Kaſper 
Safob 1931 NRehl Moeritz 
Banitin Philipp 1932 Meifteı starı 
Baron Ian 233 Mendellobn F 
Denda seter 1934 Meyberg Auguſt 
19439* Johann 


und des Kaif re Märimi iltan,‘ reg | Steligfeit zu betätigen vermögen. Ge- | 

| legten Nilters; ehtitanden fein konnte. | Flügel ilt um diefe Yahreszeit fait N R F 
Als der vierte Art degonnen hatte, tknapp, da die Eierfäbrikation die ganze | 85, 3.00 3.50, 3.75, 4.25, 

begab ich mic) auf die Bühne, ich wollte | Vevölt erung des Hihnerhof3, des En- 4.50 nnd 9.00 das Paar. 

vi yorher 4 Direct sicht | tenpferchs und de: Günfewiefe in Un=:| —.. u 2] 

mich vorher vor bem irecior nicht rn HE 2 2 J ei re Dieje Gardinen eignen fich beionders für | 

zeigen und trat, ala mein Stichwort | ruch nimmt. Ein Vergleich erweiſt 


Gardinen Swiß, fancn VBordered Botles, 
importirteg ichottiiches Madras, Draperics 
Seiden uſw. 


— 
2.50, 


302 Alexa 

ı 1504 Badowis 
1807 
1810 
314 


1821 


22150, 258, 37160 und 50e die Yard 


Gretonnes 


Sonnen = Barlor = Tsenitern. Eine richiae 


Mit WB tit’S weich wie Eiderdaumn 
Mit M fannit Du’ 


Kapielrätiel (5314). 
’& fit wie eine jchöne Königsitadt, 
Die tiel berühmte Häufer bat; 
Und bauit Du noch hinein ein Haus, 
Zo wird em großer Lügner draus. 
Homogramm 
* 


(5515). 


+ 
+ 
+ 


Schmackhafte Frucht. 
2. Redeform. 


8. Volksbezeichnung. 


* 
* 
+ + 
Die Buchiraben 

AU DB EECE FR 66 \ 
ARRAN UU 
find nad) dem Muirer obiger 
art zu ordnen, ( 
Reiben gleichbedeutend mit den drei jent 
rechten Tind umd Wörter von der beige 

fügten Bedeutung ergeben, 


NN 


Figur der 


€3 werben toieder mindeitens je ch 


Buyer als Kramien für die Bretsaufs ! 


gaben — je ein Buch für jede Aufnabe, 
wobei das Loos entſcheidet — zur Vertei⸗ 
lung kommen — mehrr, wenn beſonders 
viele Löſungen einlaufen. Die Zahl der 
PBramien ri tet fih nach der Anzahl der 
Löſungen. Die Berloofung findet am 
Freitag M orgen ftatt und bis da- 
bin j päteiter 8 mülien alle Zuſendun⸗ 
den in Händen der Redaktion ſein. Poſt— 
tarten genügen, werden die Löſungen 
aber in Briefen geſchickt, dann müſſen 
ſolche eine 2Cents⸗Marbe tragen, auch 
wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Die Rätſelfreunde 
erſucht. ihre Einſendung 
„Rätſelecke“ oder den „R. R.“ 
Redakteur) zu richten. 

Die Prämien ſind in der „Oifice der 
Abendpoſt Co.“ abzuholen. Wer eine 


an die 
Rätſel⸗ 


Vrämie durch die Voſt zugeſchickt haben 


will, muß die ihn vom Gewinn benach 
richtigende Poſtkarte und 4 Cents in 
Briefmarken einſenden. 


Nebenrätiel, 


# 


Rätiel. 
Welche Mücke fängt ſich Mücken 
Wird Dir das zu raten glücken? 
2, Rätiel, 
Melche Biere, das weiht Du faum, 
Machen den meiſten und weißeſten 
Schaum? 
3. Rätſel. 
Weiß macht mich nicht das reinſte Bad, 
Kehrſt Du mich um, tränt' ich die Saat. 


Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 


voriger Nummer: 


Rebus (5305). 
Drei Beamte im Kreis 
Richtig gelöſt von 
Silbenraãtfel 
Goldregen. 
Richtig gelöſt von 39 Einſendern 


amte 
20 Etnfendern. 


(5306). 


„ort: Rätiel (5307 F 
Winkelzüge. 
Richtig gelöſt von 31 Einſendern 
Streich⸗ 
Wiege, 
Natur, 
Nubien, 


u. Graänzungsauigabe 
Auiter, Seide, Metie, 
Slam, Nagel, Erle, 
Erfurt, Modena, Sumel, 
Heer, Rieſa, Kolin, Anam, 
Meran, Helena, Ostar, 
Tiger, Dover, Apfel, Simon, 
Andor, Nero, Glas, T 
Notar, Manes, Ural, 
Nahe, Biber, Laura, „lau, 
GSoerbe, Abend, Raab, 
4 Turinu. 
Was man in einem Jahr kaum hofft, 
Das bringt ein Nugenblid gar oft. 
Richtig gelöit von 14 Einiendern. 


Augen, 


Gemebe, Elbru 
Ebor, Kain, 
Oſtrau, Fieber, 


Beriterätfel (5309). 

Wer den Heller nicht ehrt, 

Sit den Taler nicht wert. 
Richtig gelöſt von 34 Einſendern. 


G (5310 ). 


Mehl — Mahl 
Nichtig gelöit von 36 Einiendern. 


— 


Aufloiungen zu den Nebenrätieln in| 
voriger Nummer: 


1. Rätiel — Eis, Neis, 
Preis, 
2. Homonym — Der RBiniel, 
3. Rätiel — Sieben. 


Richtige Löjungen jandten ein: 
Fr. W. Peiers x 


Greis, Kreis, 


— ⸗ñ—— 
* ); ’ F. —* Schiele 
(48); Fr. Elfie Sierzer (+3): 3 RT. 
= ag (1—0); Michael Schmidt 
6-3); Fr. 8 Wei and (6—3); Fr. 
— (6-8); Mice Schmidt I. 


am Boden fahr. | 


dab Die Drei iwagerecıten | 


find dringend! 


(3308). 


Iſtrien, 
Anker, 
Urban, | „ 
Flotte, Feige, 
Blei, Riga, 
raube, Edgar, Iſar, 
Elbrus, 


11826 c 

| 1829 Brazich "Frant 

j 1855 Claos Richard 

ı 184 Dogge adort ichge 

| 1855 Friß Konrad 

1859 Godlenslti Anton 

1861 Grinberg M— 
1562 Srinderg Anna 1985 
1863 Grinberg Viarcus 1992 
1564 Grob Siarl 1903 
18050 Hanfcır Andreus 1904 
1870 Hardmann Ja 0b 119 
1873 Heina Bi! da 1997 

ı 1974 Send \ 
138% Kemper 

1802 Klis All 

1803 Aochan ? 
1900 Krill P 
913 Lohdmann 


Abraham 


Ned nez George 
toſenthal Raöria 
Roſenheim M 
Rolt Charles 
Ruch Fred 
Somic 
Smüäter Baitian 
Scnerer Sara 
Zchuh yehnt 
Shwark 
rudart & 


1977 
1981 
1981 


1982 


St 


Mm arbe 


Grundeigentumsmarkt. 
| Folgende Grumdeigentumsübertragungen 
der Höhe don 51000 und darüber wurden 
ih eingetragen: 
ı Xomnipip 42, Teil 
Erben bon W. 
| tdinfon, 8900. 


amt⸗ 


des TODD, 
Broini ng 


lu, 29-42 
an Chas. 


es 
<. 


got 12, Bl. 91, 35-14; 
Kranſunas, 81600. 
Lot 14, Bi. 149, 55-14; 
Leopold Karas, $1375. 
Lois Ab und 46, Block 
Mile Karas, $1375 
Ave. Add. Lot 
an Tonh Klein, 


Chicago geigbts, 
Schoele an I0e 
Chicago »etgbis, 
haei Karas an 
ı Ebicago Heigbts, 
I Leopold Sara an 
Chicago Heights, Edgewood 
| Blod 5; Charles Briichle 


83800, 

| Ebicago Heiahts, Oxchard Ridge 
Blod 5, Geo. €. Kobler an &. 
H$1000 


Auftin 
13 


mi 


91; 


Lot 


Tr. Co 


Add 
T. & 
Part, von Pot 2, Blod 
17-39- 13 
Poubaif, 8 000 
Dat Park, Sunderfon & 
| SL, >; Michel D’Connor 
i 


ot 3 _ und Teil 

m, ©, Hunter 

Sons’ Mad., Yot_ 25, 
an Bartley E. Ken 
rins, Br. 
Ridgeland, 
Margaret €. 

| 81700, 

| The High! 
Curtain 


su, 1-59-15; 


M. Lyman 


Lot 22 
an 
— 


Bl. 
wWillis 


el von 
Shit 18 

ands, Lot 255, 17-59-1535: Gatberinc 

an Frederic Dupp, $40UU 

| Grant Loc. Worts Add Lois 43 u 

J 24;3 R. F. Staſiunus an Antoine 
87000, 

Lepden--Tiwy. 40, Teil 
12; Etti Priddel 
$4750 

Part Ridge, 
12, 5. &, 


44, Bloc 
Joneleß 
des 
un 


ntordojtl, " 
Auguſt 


4, 19-40 - 
Pohlmann, 


Add., Lot 7, Bi. 


an Xe Nonne 


=>, 
IM, 


30-41» 
Leeds 


James 

A— Snydoer 

*5009. 

Dasſelbe Eigentum: 

CE, Enpder VO, 

Feund m, 26, Sub 
4, 2365-31-12: Geo, I. 

%. Miller, $4000, 

| Bart Ridge, Uniog ? 
Dennemain an Xouis 

New Tri xGraves Sub 
12-15 Jane E. 
it, And., 810,000 

Winneita, Lot 2, Bl. 7, C. W. 
John u. And., 33000 

Hahwood, Teil von Lot 19 u. ganze Lot 20, Bl 

215; Jennie K. Fantham an William G. Hei— 
demann, $4875. 

Cuinmings u, Co. 
t, 154; John 

t 81300, 

Foreſt Park, Foreman's Iiſt Add. 
G. Foreman an Yoilltam I. Rall, $1140. 

Harlem Railroad Ndd., Kot Y5 u eil don Yot 
26, BL, 56; Frantk Leglow an —X Kuller 
33000. 

Sa Grange, Small' 
20 Bloͤck 12 6 
Barr ıı, And, 

| Madivood Runton’s 
Ss W, Luce an 

Vaymwood, Prodiio Land Yff'n. 

u, 54, Bl. 51, 1090-39-12; Eb, 
ı WMarb A, H nes syT7OU. 
Larf, Saaic’8 Ndd., Kot 88: Geben bon 

Adolpn Hammerihmidt au Gbarles Kenn 

$3700, 

Dat Tarf, 
Charles Fını an Katie 

Dalland Zub., Lot 20, Blod 1, 
Hael Zapp an YUngela Pintenen, 

Evanſton, Huntoon's Add. Lot 
Wheeler Bartram an Peter W. 
übe veler & D. Sub., Lot 5, Sub Lots 

2: Mler Michacls an Carl 9, 
—— 

IN. W, Unidveriith D., 

Gerould an Yonis I 

N._Yiverd Abe., 120 
Oftfr,, SO bei 125; 
elinsti, 82000 

T Zir 
oweitfv,, I 
nt Bolesiam ; 
Harding 

‚ Wellfr, 

ihacl E. 

N. "Rartiide 

dolpb Str., 

|  riett an Neu 

Race Str 


x M. Leeds an 
| St 


von Yot 6 des jüdoltl, 
Beramanı an 


| weil 


Ndd., Loi 8: Blod 5: W. 9. 
Bopp u. W., $3255 

von “ot D, 21- 
"nm, &, Sorrent 


Teil 
an 


Conn 


Str 
zeit 


an 


Add 
Ernen 


Madiſon 


Lots 153 
Meiſter it 


ı NR. Zahl 
mamıt, 
“ot 530; 


Kay 
. 


Zeile von Yot3 


“ Adde 
William T. 


W. Thoma an 
21200. 
Hefub, Lot 2, 14-31 
Della Gregorb, 5000, _ 
Add. Lots 55 
T. & Tr. Co. 


* 


12; 


Haufe’3 Ndd., Lot 58, 15-0-13; 
Obermapyer, $2700. 
24-41--13 
$147 
11 
Conlin, $1200, 
19, 
Sobnlon, 
DD. 7: 8 
u. A. $14,000. 
bon Wellington, 
Hcafieid an Tobit 


zu Lot 12 
Brabbod 
F. ſüdl 
X, 8, 
250 3. füdım, von Barch Ave. 

be Nadı viga 
{ von Addiſon 
bei 103: 4. Martine mr 

SH500 

F. nördl 
Sb bei 173: 
ben B. Bentamii, $875 

A— 209 3 wei bon Menar 

Cüdir., 53 bet 0; ge N, Turner an 

C. Hennett, $2 

St. Louis de. 23 F. ſüdl. 
Oftfr.. 25 bei 125; Tevezie 
Bielidbidi, $2250 

| Troy Str., 200 ı 

bei 126; Sole 
$2515. 

EN 20. Str., 

234 3. zur 

Hermann 
2 2. 
39 bei 125; 
Snnef, 81550. 

W. 21. Str., Norboitede Sarlod 
52 bei 125: Sranf Xeitina ir. 
Fencl, $1800. 

®. 21. Bl., 225 
front, 25 bei 126; 
are ‚Bapıga, 35700. 

MW: Place, 250 8 
Sidfe. 25 bei 124: 
nislatv Rog, $3700. 

| Renton Aoc., 315 F. nördl 

front, 75 bei 124; J. 6. 

Ivarozet, $900. 

»are Ave., 76 5. füdl. dom Miexcan, 

25 bei 117; Zban Dlien an Louiſe 

fopf, 33700. 

La Vergne Abe,, 275 8. ſüdh, von Humbold 

— z7 hei 126: 8. 5. Relſon an Oscar 

GE, Nordjieom u. Arıd., 34700. 

Milmaufee Ave, 50 F. Tidöftl, don Dawſon, 

Züdweſtfr. 25 bei 125; Daniel Leby an Ma— 

ria Irmiter, $10,000. 

Spaul ding Ade,, 184 F. 

Keftfr., 30 bei 124; 2, €. 

G. Zagaart, $1000. 

Babaniia Mpe., 124 weſtl. 

Südfr. 25 bei 125; linvert. 

Anna Meeg, $1: 360. 

Wabanfia Ave. 87 F. 

Abei 125; Frederick Mackel an Samuel 
Mesler, 8330 0, 

| Sjnona Abe. zwiſchen Lincoln * Californig 

be Rorbdir 30 bei 105: . Dabromwsfi 

8* Woiciech Blatef, $2500. 

Rn DentEonn Etr., 260 5. nmördl. von Chicago 

are ellir., > 225 bei 10; — I bau. Harriel 


F 50 

MeGivern 

Apde., 16] 
Weritfr., 


Ran 


bon W. 
> Mar 


R 

VD, 
Av 

Mabel 


d 


r 


. 8% 
bon Ns. 50 ir. 


Soulup an Frank 


üdl. von W 


on % 
vb Baſat an 


24 Dit ır 
Anion Sladil, 


4104 8, ıördl in Yeavitt, Nordir,, 
Hochbahn: beim Putſcher an 
Schroeder u. M., $1: 
Südoſtecde eeler 
Ch. T Ir 


Kordir., 


Joſeph 


W 
W 


Abe. 
an 


—E 


weſtl. von Robch 
Albert Godek an 


tr, Cds 
Stanis 


ıy. 


nördl, von Hchne Ave, 
Katharinte Reuter an Sta: 


von Carmen, 
Mackah an 


W 
SL 


hn 


2 
Bageits 


N nördl, bon Catalpa 


Leberone an Robr. 


Satroper, 
Anteil an 


bon 


* 
F. h 
Im 


öftl, don Satoher, Südfr.. 


im) 
ſchwarzer Rock, graue Weite, 
s; | Veintleid. — Fünftens: grauer Rod, 

graue Weite, Jchwarzed Beintleid. — 


Lena | 


’,| ber über mehr Garderobe verfügt. 


an Charles | 


Margaret | 


Marx | 


Zwandertct an 


| mein Riechorgan zeigend, fagte 


19 1, 


Mi. 
Wea 133 


0,1 


ı gefündigt werden. — Was die Garbe- 
| robe anbetraf, fo war ich fo reichlich | 


| zwei Anzüge, 


verſiebenfachte dieſe. 
aus folgende Anzüge machen: Erſtens: 
ſchwarzer Rock, ſchwarzeWeſte, ſchwar— 

zes 





dern 


les doch ein harmoniſches Ganzes. — 


Deshalb konnte ich auch nicht immer 


damit verſehen, daß ich um⸗ 


gekleidet auf der Bühne erſcheinen 


Zwar beſaß ich eigentlich nur 
einen ſchwarzen und 
einen grauen, aber meine Intelligenz 
Ich konnte dar— 


fonnte. 


Beintleid. — Zweitens: grauer 
Rod, graue Weite, graue Beinkleid, 
— Drittens: jchwarzer Rod, Ihwarze 
Weite, graues Beintleid. — Viertens: 
graues 


Sedjitens: grauer Rod, ſchwarzeWeſte, 


| Schwarzes Beinkleid. — Siebentens: 
ı grauer Rod, 


Ihmwarze Weite, graue | 
Beintleid. 

Sch möchte den Schaufpieler jeben, 
Oft 
haben nicht einmal drei ſo viel. Au— 
herdem beſaß ich drei Paar Hand— 


ſchuhe, zwei vollſtändige und ein halbes 


Paar. Von dem 


perlgrauen Paar 


fehlte zwar der linke und bei dem reh— 


braunen fehlte der rechte, dafür war 
aber das halbe Paar Stulphandſchuhe. 
Auch konnte man von den anderen 


Paaren immerhin den einen anziehen 


und ſo thun, als habe man den an— 
in der Taſche. Wozu iſt man 
denn Schauſpieler? — Daran konnte 
es auch nicht liegen, an was aber ſonſt 
in aller Welt? Ung meinem Zweifel 
ein Ende zu machen, beſchloß ich ein— 
fach zu fragen. Zu dieſem Zweck be— 
gab ich mich eines Tages zum Di— 
rector. 

Der Bühnenchef, ein Mann hoch in 
den achtundbierzigern, jah mich ob mei= | 
ner Trage, warum ich gefündigt mor- 
den, eine Meile ohne ein Wort zu ja- 
gen mit zujammengelniffenen Augen 
an und dann, mit fpigen Fingern auf 
er: ! 
„shre Nafe gefällt mir nicht!" ch 
mußte pamals noch nicht, daß dieje Re 
densart die Entichuldigung jedes Dis | 
rectors ift, der dem gefündigten Mit- 
glied den mwahren Kiündigungsgrund 
nicht mittheilen will. Gegen eine un» 
genügend begründete oder ungerechte 
Kündiqung fann nämlich ein Mitglied 
Rechtsmittel in Anwendung bringen, | 
gefällt aber dem Director die Nafe 
eines Mitgliedes nicht, jo fann er ohne 
weiteres kündigen. Uber wie gefagt, | 
ih wußte das damald noch nicht und | 


' glaubte wirklih, dem Director miß-, 


Gauprpiisti | 


fiele mein Gefihtsporfprung! Nun 
war er ja etwas breit, aber wenn er; 
fich einbilvet, eine fehönere Nafe zu 
haben, irrte er fih aud). 

Allein er war der Director und hatte | 
die Mat und fchon der jelige Harmo- 
jan jagt: „Wer einem Sieger (Direc- 


| tor)’mwiderfpricht, der widerfpricht mit 


Unbedacht!“ 


nicht gefiel, ſo mußte ich mir eben eine 


Freund, und der wußte es ſicher. 


eit- | 


| 
| 
Wenn ihm meine we 
andere anichaffen! Wozu ift man) 
denn Schaufpieler? ch wußte, daß | 
es beim Xheater viele ‚Shaufpieler | 
gab, die fich am Abend eine Nafe kle= | 
ben, warum follte ich das nicht aud 
thun, vielleicht nahm dann der Direc- 
tor feine Kündigung zurüd. Uber tie | 
wurden Nafen geflebt? ch hatte feine | 
Ahnung, dagegen aber hatte ich | | 
ie⸗ 
ſer Freund hieß Theophil und war aus | 
Wien. Wie ich geahnt, wußte Theo- 
pbil Rath, ja er verrieth mir, daß er 


Ditte,, | eine der bedeutenden Gapacitäten ber 


| Rhinoplaftif jei, und gern bereit märe, 


ich! 
| ich bereits 
ı Ricinusol, 
| abgeleitet wurde, und in ber zmeiten, 


<.| 


mic gegen ein mäßiges Honorar darin 
zu unterrichten. Wer mar frober ald 
Theophil begann den Unterricht | 
fofort. nn der erjten u lernte 
‚dab Rhinoplaftif nicht von 

fondern von Rhinoceros 


daß das Rhindeeros ein Thier ſei, wel⸗ 
ches man auch Nashorn zu nennen 
pflege. — Nach dieſen theoretiſchen 
Vorbereitungen verſchrieb ex mir in 
der dritten Stunde eine Mifchung aus | 
Leinöl. Kienruk. Federweiß. Senf, 


danach, aber zu ſpät, denn als ich fie! 


Dawiſon und Burleigh 


| werden. 


' gedulden.“ 
‚danfe beitens, dann gehts jchon wie- 


fiel, 


ı hocherhobener Nafe auf die Bühne, 


Der Director war im Parfett, ich 
mußte ed, mein Anblid mußte erfchüt- 


mit bochtlopfendem Herzen und | n * 
vorhergehenden Samſtag als unverän— 
dert, 


ternd auf ihn wirken. — Jetzt ſtehe ich 


auf der Bühne. 


Eliſabeth dreht ſich 
um. Sie 


trug das übliche Eliſabeth— 


rung zu verzeichnen. | 
' ceoftüm mit dem traditionellen Elifa= | 


bethtragen, ein Kragen, der etiva aug=! 


' fieht wie die Nücklehne einer aus Gold» 


und Berlenjtiderei angefertigten Sib- 
bademanne. Diejes Monjtrum erhebt 
fich von den Schultern bis beinahe zur 
Scheitelhöhe. Und Eden hat jo ein 
Kragen, ach was jage ich, Eden, Bar 


Kiſten 


* 


tiſanenſpien, die ſo weit ausladen, 


riſchen Streitwagen. 


dieſes fluchwürdige Drahtgeſtell mein 


den Kopf hin- und herdrehend, 
blitum und dem Director meine Naſe 
von allen Seiten zu repräſentiren. 


Aber auch, das ſollte mein Verhäng⸗ 
niß werden; denn in meine Naſen- 
parade beriunten, 
den verinaledeiten Kragen geachtet; 
nähere mich der Königin zu fehr, die 


| twie die Sichelfüyiverter an einem affye 
| Ich halte mich 
hier ſo lange bei dem Kragen auf, weil 


Schickſal beſiegelte, damals achtete ich 
gar nicht darauf, ſondern näherte mich, 
der 
Königin, nur darauf bedacht, dem Bus |; 


| Molkere 


hatte ich nicht auf 
ich 


Spitze meiner Naſe kommt der Spitze 


des Kragens 
Bewegung der Eliſabeth, 


zu nahe, eine unglückliche 


der Kragen * 
erfaßt die Nafe und im nächiten Aus | 


genblid — DO Gott! D Gott! lebt bie | 
Spige meiner Naje ftatt an der ihr 
zugemiefenen Stelle, an der Ede bes 


Stragens der Königin. 
Entjegt jtarre ich auf das Kleine 
Klümpehen Kitt, welches noch vor mes 


und jet wie ein Häufchen Unglüd auf 


ı der Stragenede der Elifabetb fitt. 


Verzweifelt ſchiele ich auf mein, ſei— 
ner Spitze beraubtes, gräßlich verun-⸗ 
ziertes Riechorgan, büilflos ſchaue ich 
nach dem Flüchtling aus, der dort weh— 


müthig wie der bekannte Fichtenbaum * 


auf dem föniglichen Kragen thront. — | 
Zuerſt dachte ich daran, die Naſe ein-⸗ 
zufangen und mit einem raſchen Griff 
wieder an der Stelle zu befeſtigen, 
haſchte auch einigemale mit der Hand 
beinahe aehabt hätte, sing Elifabeth 
mit meiner Naſe ab und ließ mich na= | 
fenlos in 
ſtehen. 
Nach einer Scene zwiſchen 
ſchließt ber. 
At und das war aut;denn das Pu=' 
blitum, da® zuerjt nicht Begriffen, 
warum meine Naje feine Spite und 
der Spibenfragen der Königin - eine 
Nafe habe, fing an, recht unruhig zu, 


furzen 


Noch am felben Abend aber erhielt 
ich einen Brief von dem Director; er 
enthielt nur wenige Zeilen; dieje lau= 
teten: „ch halte die Kündiaung aufs 
recht, Nhre andere Nafe gefällt mir, 
auch nicht!” 


— Aus dem Gerichtsſaal. 
Richter: „Wie kamen Sie denn dazu, 
Ihrem Manne bei dem Einbruche be— 
hilflich zu ſein?“ — Angeklagte (klein— 
laut): „Er brachte mir immer Sa— 
chen mit, die nicht mehr modern wa— 


4 


ren. 


— Edtmeiblid. „.. Seht 
befuche ich die rau nfpefior, meine | 
Buſenfreundin!“ „Aber nannteſt 
Du die Dame nicht erſt Deine Tod— 
feindin?“ — „Allerdings — das war 
aber doch ſchon heute früh!“ | 

Beim Seiratsvermittler, — | 
Setratsvermittler: zum Drei: | 
Bigjten toll ich Ihnen eine rau dere) 
ihaffen, das wird fehwer halten: drei | 
Wochen müſſen Sie ſich ſchon noch 
Heiratskandidat: „Sc 


„Bis 


der obne,“ 


Fa —— 


Celel die „Abendnalt = 


nig Augenblicken meine Naſe dargeſtellt 


| Brid, 


| (Rotirungen ti 


gräßlicher Verzweifumg 


Perlhühner 
Alte 


—x8 


11 
ii 


die Preife für den geftrigen und den Mannigfaltigfeit von neuen Meuftern, 
Iqut gemacht, mit breitem Saum 


dauerhaften Spitenfantaıt. 


Belour Bortieren 


Vorzügliche 


ausgenommen Hühner, Die Y%| 
Bent das Bund Bitliger wurden. In 
der geſchäftlichen Lage und den Brei | 
jen für Kartoffeln war feine Verände- 
15 Zoll 


breit und 


18.00 


Floor : Lampen 
Maſſives Mahagony 
21.50 vollitändin 


Zchiverer Fluted Standard in 
maſſivem Mahagony matten: 
Finiſh, Pull Sockets und mit 
faney Paneled ſeidenem Empire— 
Schirm. 


Jede Gardine iſt 
Fuß 9 Zoll lang. 
Spezielle Werte, 

das Paar 


Butter. Es trafen ein 50 ‚053 | 
Kübel gegen 50,120 Kübel in ver Vor- | 
woche, 

Gier. Die 
gegen : 
orwoche. 


Zufuhr brochte 216,080 
204,515 Kiſten in der 


in 


Geflügel. 
Bahnmwaaen mit 3% 
aen 
tiſten. 


Es langten an 
30 Lattentiſten 
3 Bahnwagen mit 3425 Latten 


ae 


startoffeln Die Zufuhr be- 
tef fich auf 212 Bahınwagen gegen 170| 


Zur Beakhtung! 
Baͤhnwagen in der Vorwoche, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Die folgenden Breiie nelten fir den! 
Großhandel, Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preife etwas — 


— — — — — 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


Al. Biron 
Water Ei 


eiprodufte 


Butter. 
Wahne & 
water GStrabe.) 


i das ‚fund. 


(Rotirungen von 
South 

Kreamerb”, erir 
Ertra Firſts“ 
Stelle 2 das 
Seconds Das 

varries, 

Firſts* 
Seconds‘ 


Qı w, 1 


8 von 
South 
BBaldwins, das 
Ben Davi. ir, 1 
Weauties —3 
Win Saps, WET PRRRRRR 
' Sonatbans, das Faß.......... 
nudetnts — 
Golden ——— — — — — —. 
2 vau⸗ 


& Ge, 


| 
Torf | 
W I (Natirımmaon 
' Ronrungen 
ai > ragc.) 
} ragt. 


Fabß..... 


* nu u 
5 fund. ... 


Das 
das 


Eier. rennen 

Erdbeeren. 

24 Bints 
Bınte 

W aſſermelonen. 


von 
n 


GRMolirungen von Wahne 
South Wäler Sitrabze.) 

Treſh Firits“, das Dubend.... 0.20% 
vıdimaru 51715", das Dusemd 0.19 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
ſchlöſſen, das Dutzend . . * 
„Dirties“, das Dutzend. ...... 
Cheels“, das Durken 

(Eier tür Grocers 


niſtang, Kiſte, 


cite 


Srifche 


I (Die folgenden 


0,1% 


Preiſe = icon ut 
ev großerer Wi engen.) 
(Kotirumgen bon der Stüfeborde, 
{ nn fund - 0.15% 
e, Twins, dos fund.. 0.15. —0.) 
Ameri ca“, das PMund.. 0. 1014 ), it 
Dorns“, das Pump. — 
fi 
I 


Kiite.. 2 
taltiat, Kite 
15, SUlle.... Yu 


halbe er 


Artiſchoken, fair... 
| Do, geringere Xu 
| Blattjaual, zretohut 
Bıumenf>ol, Talıt, 
DI... EEE anne ans * 
JSoree, das Pundel 
Champignons, 1 pid. Karton.. 
| do, WMinneſota, das Pfund.. 
Andere Sorten, das Pfund..... 
Eierpflanzen, Florida, stilte.... 3 
| erbien, Yoniliana, damper. ... 
eirdivienlalat, fvanzöt,, Ifd..... ( 
do. Nontaiite, Do. Sab. i 
Grunlohl, alter, das Fatz...... 
do. neuter, Louiſiana, Crate 


0. 


Long Er 
Daılies", das fund. . 0.15.— 0 
das Pfund. — 
ser, rund, das. und... 0.22 — u) 

Bloc”, Das PBrumd...... 0,21 0.22 
— — 2 Bd. Stüd, pfd. —), 
v0, 1 Ktund Stiüf.. —0 


0. 14 
Geflügel und Stiche. 
Gurlken, Louiſiana, Hanıper.... 


+ 0.15% 
Gerlürel ( (lebend) 

on Sepfen & ! Nurmann 220 Weſt _do., Treibhaus, 2 Du 

South Water Eltabe. ) ' Hubbard Zuuald). D0S Fub...... 

» eyitoırt Hp; Louiftant ß 1 

(Die Preife gelten nur für fünf Yattenfiften vder | j Wuzpatte — ee ON 
me br, einzelne x fiit isc d J DV., ZONE, SPUUPEL... 

ing itenfiiten Isc d. Bid. höher.) Auͤbblach der Strang 3 

Puder, das rund 0,17%) »o, Wontfiane, Pfunñd. . . . . .. 

Kopfſalat iſi Hanıper... 
| D»o,, falii 
stoblrabt, 

D0,, DV., 
ı Jkajvran, 12 
| Bhecrteilig, E 
„ biettger 


an ci, 2 


15 
16 


5,00 

1.00 
0.29 

0.1 
0.20 
0.15 
0,20 
0,18 
0,14 
5.00 

2.00 

0.90 

2.00 

2.00 —3.00 


do 2 11% 
Priig [fi 1 
"Sn „Stag3*“, daS Piund..... 
Trut hühner, lebend, däs —— 
dähne, das Pfund 
Ente, Dus Pfund 
Indian Runner, 
Gänſe, das Pfund 
das Di 
Tauben, leben 
do, tot, das D 
„eauabs“, lebend, 
do,, zugericjtet, 
nl eine, 


otia 
reift ge 


1 

Bün idel 
I, Long 

Bu f 

d 


2. ——— »IlN 
Mohrrüben, in © 
d»v,, gewaſchen, 
do,, Neiv Orleans, bas 
do,, Kammer, Das Sul. .... 
1Dfva, SFlorida, Crate. ........... 
Oyſterplant, das Dubend. .... 
Pelerſilie, Loniſiana, großes Faß 75 
Jdo., deutſcher. Hamper. ..... U. 
Peterſilienwurzel, Kübel. . . . . . 
Pfſeſſer, Florida, die Kiſte. . . . 1 
Do,, ‚Florida, Fanch“ 
Pfefferminze, der Korb. 
Radieschen, Louiſiang, 
do., Illinois rel bban 
Nofentohl. —* 
do. lau Hforn., großes Faß. ...10 
ı Notfodl, das er Pen 
hüben, Yoniltama, saß... 3.0 
do., Nutabagas, 
Retlige, ſchwarze, 
dv,, do. der 
ı Salbei, 12 Bündel. 
Schneidbohnen, Slovida, ı 
do,, Yontiiana, 23 Buſh 
| Eeilerte, faliforn,, grobe 
tr 88.» Slorida Grates . 
2Sel teviefobl, Slorida, Kiſte. “on. 
Eballots, New Orleans ıB 
ESvpare en falit., 12 © 
do,, do., Kiite, ! 
Epinat, Ieras, 
d0,, Texas, das 
do., Sllinots, 
ı eüblartofieln, 
do. Illinois, 
Sauafh, Florida, 
do. Do... daS 
| Tomaten, Kuba, 
' Do, Slorida, 
Wachsbohnen. 
Waſſerkreſſe, das Pfund. 
Woermuflraut, 12 Bündel... 
I pwicbeln, neue, Texas, wveiß.. 
| do, Sindiana, Bufbel, 


> 
—250 | 
| Bolmen, 
| Grüne Bohnen, HSamver, 
I Warhsbohnen, Florida, Sanıper 2.5 
— En . | : d0,, Loniltana, Buſhel 
a dh Y | Note Nierenbobnen 
Kalifornifches Objt. | 


Beans“, dandgepflüdt. 
> DV,. 
Kernobſt. ca 


gewöhnliche. 

Braune, ſchwediſche, 
(Nolirungen von U. Biron & Co, 
South Water Siraße,) 


Lima-Bohnen, 
| Orangen, falit, 


Hamper ... — 
do. Kuba, i vufhei. —— 
do,, fleine . 
do,, Slorida 


ja? —— Zartoffeln. 
Tangarines 2_SKiiten.. (2. Slarls Co, 192 N. 
Weope Deut, —— iien 80 8.2 


giieänen, anf‘; die ‚Mite.. 
wis — —F Sorten, Kilte.. 52 
ana ee 
Miles die Kite, ano 


mn 


das ß 


MO: 
Dubend.. ..- 
Dutzend au... 
magece, weniger. 
tür Geflügelfender! — Nur 
zZiere find bier verläufiich.) 
Kälber (geſchlachtet). 
ingen Lon Schfen & Murmam, 
Soutd ? Nyater Eiraie.) 
Jhimd Gewicht, 51d, 0.10, —0,1 
60 — 90 Klund Gewicht, Bid. 0.12 
90—100 Pfund Gewicht, pro. 0.1334 x 
Ausgeſuchte Kälber, das Pfund 0.14%, —0.1i 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
(Greiſe bon —— & Sompand.) 
Ar. 1, das $ 01 
Air, 2, das Su 
DaB Bund. oooocce 
Yr, 1, das Pfund.... 
2, DEE BiRlBrannucc. 
‚das Pfund 
"tr. 1, das Plund,. 
das 'pfund...... 
3), 803 DBIUND.....00. 
.. 1, daS ®Bfund.... 
da3 Pfund 
z das Pfund 
‚Nr. 1, das Pfund... 
Nr. 2, das Pfund 
Nr. das Pfund 


Schweine (zugerichtet). | 
Ecdiweiite, das Piund.... 0.09 —0.091% | 
25—40 Bid. Gewidt, Pf. 0. —U.104 

Lebende Spanierfel. 

Mund Gewicht. ce. 


Froſchſchenkel. 


das Dutzend...... 


aute 


Sa ınpe N 


Moliru 226 


50— 60 


die Kiite 
Sad 


Nippen a 
rate 


„Nounds“, 
do. Yir, 
do. XRr. 

„Eyuds 
dD,, 
do. 


B ufbel.. 

fen 
Bıribel. 

Sericy, Hamper. 

Ha Baer. 
grate 


stifte, 
Kiſte. 
Flor da, 


0,09% 
DV,, ‚ot 
80,, 0.08 


u 
Oo 


: "Ham yer 
Beſte ive 
Fertel, 


ar 9= 
—.0 25 


„Graſſers“, 0,06 —0.08 


"Jänglice.. 


177 Weit | Florida, Sävten, 


Nuvdels, Kiite.. 2.25 —2,50 * 
— — 
—3. 50 
— 
—3,50 
—3.2 
—)3.25 


Clart Str.) 


Waggonladungen.) 
Visconſin. weiße, Buſhel 0.85 
—S 1 u, Wicbigan, Buibel 0,80 


, weiße, Yufdel. 0.85 
alu a alte. 0.83 


—0,94 
— OV.4 
— 0.94 
— v. vo 


alle 
und 


Qualität mercerized Velour, 
in ſoliden Farben-Kombinationen, doppelt | 
gemacht, mit Open franzöſiſchen Kanten. 


Wabash Av. Alexander H. Revell & Co. Adams St. 


— — — — — 


(Die Wreife gelten nur bet Abnahnie von | ich‘ muß 


| 
| 
— Eine ſonnige Wohnung. — A.: 


u u ee 
Tauſende von Yards in ausländiicen 
und einbeimtiben Sorten für Sonnen» 


Barlors und Schlafzimmer: Draperien, 


? 7 die Yard 


Seht dieſe 
Neuen Spitzen-Paneling 


von der Yard 


Die neuen Spiten Banels eignen Tich 
für Fenſter jeder Breite. Die Banelg' 
iind alle aneinander anichliegend und wer» 
|den beim WBanel verfauft. Mean fann to 
viele Banels, für ein Seniter erforder 
lich iind, in einem Stüd faufen. Sie 
ind 2: Wards lang. Wir zeigen eine 
| ‚ reichhaltige Austvahl von vorzüglichen neuen 
Entwürfen in Ducheß Point, Iriſh Point, 
Venice und Florentine. Preiſe rangiren 

von 85e per Banel aufwärts. 


vo 


Inte 
wie 


Auregungen und Voranſchläge unentgeltlich unterbreitet für 
fpezielle Gardinen, Vanels und Draperien für Apartments, Reſidenzen od. Klubs. 


— — re — 


Neue Kar 
ida, Roſe 

Louiſianag, wei 

Florida, rot, 


toffeln. 


[A 


725 
— (,20 


2.00 
—2.4U 


Sy 
v407 


Otoßhandel.) 


: jür den 


Getreide und Heu, 


(Baarpreife.) 
Ninterweizen. v. 3, rot, $1.124—$1.13 
rot 8 Y 4 ‚91.045 Ar 2, 
bart, $1.1 
Zommerweizen, 
Si l ’ 1 
Mais. Zample Grade”, 58 e; Ne. 6, ge 
| m 2 jenriicht, T4—T4t2c5 
kr. 6, gelb, 69% 
11 it, 4 ‚gelb, 
"ach 


2, $L1S%; Nu 


»C; 


“> 


3; Rog⸗ 
84. 10 -84. 60: ESe⸗ 
zeleiſen.) 
817 


Tir nt tut by, 
50—$18.5U Nr. 
En -$14.00, 


3". 94 50-—$7 


Kleeſamen. 
Timothyſamen. Laſh 


Schluchtvieh. 
ausgefucht 88. 60 
oro 100 Piund; mriltlere bis gute Stiere, 
87.6 0: Schlachtlitbe, $5.50—$8.2 


Kırller 


I 

| 

| Stiere. 80. 00 
| y 

| 

I 


‚80 
Sgewablte Mitte 
mittlere bis ans ‚ae 
9.8555, gute 
89. 00. 
——580. 50 pro 


00—$10.75;5 
510.75; 
. 


Schweine. _ 
4 =") 


100 
We⸗ 
) 


= u 
wel, Harz and Alkohol, 
hi Der 
Seadlic abt, l 
Naphtha 
Ned & 1844 
9 
Leinſamenöl 
dv,, gerenmigi 
Zerpentin, \ 
farb 
10 & 
51.20. Bei 
öc die Gall 
150 grabige 
Fäſſern, 


98gradiger 


0,80 
0.81 
0.48 
Sal ion te $1.70; weiher, 
e Gal! one böber.) 
Sion aume von 5 und 10 Gallonen 
te medriger.) 
urirter Allahol in 


| Orange 
(5.1. 


r dena 
; .... 0.65 
Ball. 0.69 


"Solsa i "in "säffern, ı 
Aftienbörie. 

Nachitehend die gejtrigen 
an der hieligen Attiendärfe: 
a f ten. 


Verkäufe 


142 
2% 923% 
1021, 110% 


1414 141, 
171 171 


mond Match 
Andfab Light 
Rat. Garbon „......... 52 
| Bublic Service 
| do., bevorzugt 
Reoples Gas 
Qualer Dats 
Sears-Roebuck 
=tew.:arı 
| Emwilt & Co 


Union Carbide 


108 
100 
101% 
110 


0,554 

y9813 

70 
101% 
102% 


Ur, & Co. 4%8.. 
ı8. € 9, 1. 54 
IE.N.E SE Bös 

C. Tel. So 


€: EL Büuecie 


70 
101% 


5.000 1021, 102% 


— — — —— 


Wohin wollen Sie denn ſo ge— 
ſchwind Verehrteſter?“ — B.: Ach, 
ſchleunigſt nach Hauſe, es iſt 
gleich 424 Uhr, und von 14, 4 bi 4 
Ihr fit die einzige Tageszeit, wo wie 


„in unferer Wohnung Sonne baden.“ 





* 
r 
* 
J 


Achen 


‚ Sind. 


Dem Die Glams 


‚einen Ehlöffel 


ein. 
ie mit etivas 


Mehl, focht es 


‚nah Geichmad die Bil 


- hinein. 


"Dann 


30% Jirolil zu machen 


bei Prenhifcher Stants- 
anleihe 
— INES. — 


Summen, Originalwertpapiere mit laufenden Zinskouvons 
In Stüden Heute 


1000 Marf a $145 


Normaler Preis 5215. 
Binfenerträgnih 5 Brozent. Offerte giltin folange der Vorrat reicht. 


L. KAUFMANN & CO. 


3 
Deutſches Bankgeſchäft, Chicago, Ill. 
Staatszeitungsgebäude, 28 S. Fifth Ave. 


2) 


In — n 
an Hand 


a 


Telephon: Franklin 57 


Für die ie Rüche. 


Clam Chow J—— x. — 2 
eſalzener Sped wird würfelig < 
ien, leicht angebraten, dann Water Dazu! 
“geichüttet. Dazu man 1 rund 
SKtalbfleiich, dann folgende Gemite, Fein 

erichnitten: 4—D Zwiebeln, eine weile 
tübe, reichlich Zuppei tqrin, 12 Haupt 
Weißkraut. Meittleviveile bat man 

50 Clams jehr rein gewaichen av Yipicaus Gelatine. 
gebürjtet, mebrmals rſpült. zen Gelatine wird in einer Taſſe 
gibt man mit Waſſer en! Waljers aufgemwei In einer 
Topf, deckt zu tie dom heizen 214 Pins Kalbfleiſch- oder 
Dampf durchzi ſie alle offen auf das Feuer geſetzt. 
herausgenom— kocht, fügt man die geweichte 
Schalen gelöſt, Maſſe dazu und rührt, bis ſich 
und di die völlig aufgelöſt hat. Nun 

Sei werden Eiweiß zu ſteifem Schnee 
geſchlagen, dazu kommt der Saft zweier 
Zitronen. ſtampften Schalen der 

| zwei Eier, ein Heine? —— 
Gasser Alles das toir ı der 
eiß 1 gegeben, —— ge 

bis ſich das Ei verkocht hat. Nun 
man die Kaſſerolle auf die Seite 
de⸗ Herdes und läßt ſie da fünf Minu 

en ſtille eben, Auf einen Doppelfocher 

i einer Ntallerolle, die man in 
tiefe] men arößeren Topf einbängen famm) 

|< 
{ 
J 
* 


daß ein nicht zu lockerer Teig 
dieſen ſchlägt man, bis er Blaſen 
läßt ihn in der Wärme aufgehen, 
mwalft ihn auf dem mit Mehl beſtäubten 
Brett balbfingerdie aus, beitreicht ihn mit 
der Mohnfülle, gibt noch etivas zerlatiene 
Butter und Honig darauf, rollt ıhn ein 
und backt ihn langſam bei gutem Feuer. 
Iſt gebacken, ſchneidet man zweifin 
gerdicke Schnitten davon ab und zuckert 
ſie an. 


wirft, 
Pf u ind 


geſchnit— 
gibt 


cl 


und 2 Un— 
lalren 
Kaſſe 


übe 
etnt 
und last 
eben, bi: 
Sie werden Ddanır 
men, Die Clans aus den 
"alle Brübe aufgefangen 
in einem 
find, zu den 
fchütter man Die 
Elam=:Brübe zuiammen ın 
gar. Eine Bıerrelitunde vor 
richten gibt man eine Stanne Qomaten, 
Majoran ımd Die qrob ge-> 
hadten Clams Ddazır, Icbmedt nach dem 
Salze, tvürzt mir etwas Bferfer und jeı 
pirt den Ehboivder mit Muitern-Crader:. 
Franzöſiſche Käſeſuppe. 
In eine mit Butter ausgeſtrichene 
Echüffel ſchichtet man abwechſelnd 
geſchnittenes Weißbrot und in ſehr 
Eceiben geichnittenen Schmeizertä” 
Die Schüfiel nabezu ae 


cht. 
werden 
Hühner⸗Bou 
Sobald das 
Gelatine 
!die Gelatine 


rolle 


tom 


etc, nad 
zwei 
aufen 
die zer 
id und 
(talre: 
M daſſe —* 
zie 
de: 
j (oder au if 
fein ſtellt man ein Sieb, da hinein wird eine 
dunne erviette gelegt und und die Geleemaſſe 
ybis wird da hindurch geſeiht. Nach zwei Mi 
l Man überzeugt man iich— ob das Gelee 
überfüllt dies mit ſo Biel Fleiſch lar BE ut. Kenn nicht, giehe man! 
Brühe, bis die Miſchung davon bedeckt es borfichtig ad ı ind wieder durch die Ser 
Hellt das Ganze in den beine vierte, envait gen Vodenfaß natürlich au- 
e3 oben eim bellbraume Färbung icklallend. Zo iit es dann zum fernere 
umd gibt dieje Käleichüijel zu bereit. 
ter Fleiſchbrühe zur 
Pit) sur zgericht 
Pfuͤnd — 
— hat, 
ſer und läßt 


a 
| 
z 
nuten 
ſetter 
UM, 
nr uren, bis 
bat, 
ann nu Gebrauch 
unter, Qu 
— 
2arel. Wei 


von 


ßes, leicht % uß⸗Can— 
Man kocht 3 Taſſen weißen Zucker, 
11 Eßlöffel Eſſig und 1 Taſſe kaltes Waſ 
zuſammen bis ein Tropfen davon in 
ihn zugedeckt ziehen, bis er ‚em Glas kaltem Waſſer ſogleich hart 
ar iſt. Dann nimmt man ihn aus der wird. Man ſchlägt 2 friſche Eiweiß ganz 
Brühe und entfernt Haut und Graten. feſt und trocken, gibt den gekochten Sirup 
In Fett läßt man eine feingeſchnittene vom Feuer gehoben, darüber, während 
Zwiebel und gewiegte Peiterſilie dünſten, man fortwährend ſchlägt und zwar mit 
ſchwitzt Mehl darin, gibi Semmelbröſel pinenn Trabtlöffel, wie er zum Gimeii; 
und Fiichbrübe dazu, nach Bedarf Salz | ichneeichlagen gebraucht wırd. Wenn = 
und nad) Belieben aeriebene Musiatnuf, | Matte tich verbunden bat ımd \chwer a1 
Tegt dei zeritiüidelten Ach Dinein und) werden beginnt, gibt man 1 Taſſe Nuß 
läßt alles zuſammen noch einmal auf=- [ferne irgend einer Art, 
fochen. Die Tunte mu recht gebunden | daz zwiſchen und gibt das Candyh auf eine 
Wer ein übriges tun will, würzt große Platte, die man mit Butter beſtri— 
Zitronenſaft. ſchen hat. Läßt man die Nüſſe weg, ſo 
Ausgezeichnete hat man den beliebten „Zuckerſchnee— 
pfaunktuche n als 
oder Hauptgericht. 
ebliebene Fleiſchreſte Tchneider 


eo 
stodriı)d. dv 
tocfilch, Der ge ne gend ge 

bendes Rai 


legt man ın tod 
1 


— 
ZA 


ſer 


| 
—A— — 


— 


F le i Ic 
Vorſpeiſe 
Uebrig 
man 


„Peanut Butter Fudge“ 
Sehr zu empfehlen. — Van bringt 2 Ta} 


) | ren 2 in ſen „Four X Confection Sugar’ mit 
leine bieredige Stücdchen, ebeno, wenn] Tafie fetten, füren Milch aufs Feuer, u 


man fie bat, eingemachte Chamrianons,. ‚wenn e3 focht, rührt man 2 große, ae= 
in etwas per rüubrt man einen Xörfel hbaufte Enlöffel „Beanut Butter“ elek 
nit Vouillon auf, wirst |durc, mehr rühren darf man nicht. Diez 
mit Salz, Pfeffer und Zitronenſaft, gibtſ muß genau 5 Minuten kochen, dann —* 
te Bilgbrübe oder Maggi man es raſch vom Feuer, ſchlägt es bis 
hinzu, zieht dieſe Sauce, die dick dicklich wird, gießt es auf eine mit Butte r 
fein muy, mit Sahne ımd einem EiwDottct | beitrichene Platte zum Erfalten. Gbe e3 
ab und gibt die Fleiſchſtückchen und Pilze iR anz bart wird, jehneidet man Feine Vier 
Dann badt man einen au] ede Dabon Wenn richti g 
dünnen Pfannkuchen auf beiden Seiten, I}; e2 ein ſehr ſchmackhafter Fudge“ 
ſchiebt ihn auf eine flache lange Porzel ſeiner Güte wegen alle 
lanbackſchüſſel, gibt das Ragout auf die I nicht eiten fann. 

eine Hälfte und ilappt die andere Ddar- | 

uber, beitreicht did mir] 

faurer Sahne ut reichlich geric Grbetene Auskunft, 
benen Käle ( Schweizer: und Parmeſan 

Darüber. In Mittelhitze läßt Del Dandelioı ! 

eine halbe Stunde X i 


und! * pi vowen a 91 
Sfr PB et > Zuari ion-Blüten in 
ſervirt den Pfannkuchen 
ſel als feines Ve— 


Waſſer kochen, dann durchſei 

Gallone Flüſſigkeit 7 Taſ 
tofeln und 
Schoten ceic. 


trone, 1 Orange, 
Haupieſſen. 

Büchſenbohneln 
renſchnitten oder 
Hammel- und 
den in Scheiben 
butter weichgebraten; 
froß Werden. 
man in demijelben 
wenig Bohnenbrübe 
nad), aibt Zalz und 
fatnuß Dazu, last 
Tunke aufkochen und d 
warm werden. 
gern eſſen, 
fleiſchwürſtchen, die 
aufkochen, ſondern 
ſen. Auf dieſe 
ſowohl Gemüſe 
herzhafter. 
Schluß mit 
werden. 

Engli 
Pfund Schweinefleiſe 
Rindfleiſch, Zitronenſchalen 
beln hackt man fein, gibt 
Semmelbröſel, —— —J 
Gier und ein ball Päckchen Backpulver 
hinzu, verarbeitet alles i N 
formt einen Werden Daraus, den man 
fein fpict und in einer Bratpfanne unter 
fleißigem Begießen mit Bouillon bratet. 
Bratezeit eine Stunde 

Kalte Speiſe von 
brot. Gerieb 
Schwarzbrot wird | 
jtet, dann mit 
nebit Zuder, einigen 
etwas »immt, auch Nardamon leicht auf 
gefocht. Damm, von ‚Feuer gezogen, 
jeden Zuppenteller Brot 2-4 
und mit anti aeliigten, mit 
würztem Gierichnee bededt 
fejt geiworden, wird die 
gemachtem garnirt. 
ohne Früch te 
eine Schofolad 
hübſch verziert, 


ganz 


nicht 


von 


man 
annehmen 
di) Quartz 
Mar be Auf ſede 
wii 
und Saft MU 


ar 
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—5 
der 


mit 
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Bume 


Irgericht, oder 
Gemüſe nkohl, 


* ſen Zud 
vffalgt (= 

—J at dis | (le: 
(aifen, 


yo 
Mann 
WBennl 


kochen in einen Sieintopf fül 
len. bis auf Blutwärme abgekühlt, 
Br hinein 


en. ein Stuck geroſtetes Brot 
Kek Hefe 


— Schrein 


(Hallone einen 
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dann ım em 
N, AaDEer Nıme 
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Nieren 
Dieli r 
abeı nicht 
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zubereitet, 
Würſichen 
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einem ganze 
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Bunte Kriegs bilder aus Deuticland. | 


feanzöfiiche Sparkaffengeier, 
Durch Miniftererlag wurde 
franzöſiſche Sparkaſſengeſetz 
tere +, |abaeändert, daß der Höchjtbetrag Des 
Spartaffenauthabens von 1500 Fres. 
auf 3000 Frances erhöht wird, und 
anitatt der bisherigen Höchltabhebung 
| von 50 Francs in 14 Tagen gas ganze 
ı Guthaben abgehoben merden tann, 
wenn der Abhebende dafür Franzöfijche 


ılb 
ati u — 


11Ee 


Ne — 


ſchmecken 
A 
ſel 


elſe 
als 


as 


254 
zus 


das 
dahin 


1 
il 


halbes 
laßt. 


‘ahr bei der Spartaffe liegen | 
Schwarz 


enes, iltbackenes 


Eine Million Bücher für das Feld. 
Die buchhändleriſche Sammelſtelle 
des Börſenvereins der deutſchen Buch 
ı händler zur Verjoraung der Iruppen | 
im Felde und in den Lazaretten mit | 
Lejeitoff hat bisher 1,080,205 Bände | 
im Werte von rund 580,000 Marf ge: 
fammelt und in 903 Sendungen ber- 
ſandt. 


eicht in Butter gero 
ap . 4 data Art 
Wein ru utchreuchtet, 


— sr 
geitopenen Velten, 


Eidotter 
Vanille 
Im 

mit 
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reicht 
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Speiſe 
Gibt man 
warm, ſo 
enſauce dazu; kalt 


Dient jie ttatt Toric 


und 


Befehlshaber der ruſſiſchen Armeen. 

In einer Meldung aus Petersburg 
meldet die Slawiſche Depeſchenagen 
tur, daß der General Everth jetzt 
Oberſtkommandirender ſämmtlicher 
ruſſiſcher Armeen 
Auf Grund dieſer Meldung iſt denn 
auch General Everth ſchon als der 
neue ruſſiſche Generaliſſimus bezeich 
net worden. Wie der Berner „Bund“ 
auf Grund der vorliegenden Betrach— 


Kleine Reist 
Man 
mal ab, aıbt 
1% Unzen Butt 
Suderr, eme Wı 
wenig abgeriebene Zitronenſchale hin 
zu und läßt ihn did aufguellen, Der 
Neis wird dann in Ffleine, mir Wırtter 
ausgeitrichene Taſſenförmchen gefüllt und 
dieſe im Kranze nebenei einander auf eine 
runde ESchüfiel aeitiiı Die Mitte 
füllt man geichmorte epfel, rührt bor' r 
Apritoſenmarmelade heiß und dickflüſſig, — in der ruſſiſchen Preſſe feſt— 
überzieht die Reistörtchen ‚rajch Damit} stellt, merden die ruljiichen Norb- 
und legt oben, auf jedes Tortcben eine armeen bon General Kuropatfin, die 
eingemachte Kiriche. > Ebert 
— — Ein halbes Pb, i gentralarıneen von General Everth 
friichen Mon focht man in Milch mit | und die Siübdarmeen von General | 


Buder, Butter, etwas Banille, Roſinen Iwanoff befehligt. 


und Zimmt, und läßt es abkühlen. 
leſel die „Abendpoll® 5: 


en mit! 
Reis 
fügt 
Unzen 


Salz und ein 


etc 
locht 2 Pfund 
ihn in it M 


ilch 
Kill), 


te 


In 


1Pfund warmes Mehl gibt man Pid. 
zerlaffene Butter, 4 Eidotter, % Unze 
in Der Wärme in Mile) gelöite Hefe, et- 
os Sala und Zuder und jo piel Inue 


grob — 


kaum 


zubereitet, tit) 


vdıngs | 


Schalen | 
zuſammen noch einmal— 


und auf| 


Tagen abichaumen | 
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Renten fauft und den WRententitel ein S 


K&ountagpoft, Chicago, Sonntag, den 7. Itlai 1916. 


[König Ferdinand und die Seinigen. 
| Im Märzbeit dev Monatsichrift 
| „Deutſche Rundſchau“ ——— gegeben 
| von Bruno Hafe, Verlag Gebr. 
| Baetel in Berlin) veröffentlicht Her: 
| mann sreiberr dv. Egloffſtein in— 
| terefjante Erinnerungen an den bul: 

gariichen 

Jahren 


Hof, an dem er in den 
| 1909 bis 1912 als 
| zieher der Prinzen Boris und Eprill 
| weilte. Wir geben bier aus dem 
| Aufſatz jene Ausführungen wieder, 
in denen der Verfaſſer die Per— 
ſönlichkeiten der königlichen Familie 
im genaueren ſchildert. 
Das Verhalten der Mitglieder des 
Hofkreiſes ſtand durchaus im Em: 
|flang mit der Kürjorge, die der König 
Ijelbit mir ımausgejeßt angedeihen lieh. 
| Die Aufmerfiamfeiten, in denen ſie 
ſich Fundgab, galten, darüber bin ich 
mir Fflar, weniger meiner gerinaen | 
|Berfon, al dem Andenfen meine? 
| früheren Yürften und Herrn, des von! 
dem König bocverehrten Großber 
z0g8 Karl Mlerander von Sachen. | 


& 
We 


als de 
von 


ſſen einſtiger Diener dem Könige 
vornherein gut empfohlen war, 
ſo bekenne ich gern, daß auch ich 
in meiner Anſicht über den letzteren 
durch ſein feines Verſtändnis für die 
Eigenart jenes wahren Grandſeigneurs 
gleich zuerſt ſtark beeinflußt wurde, 
denn die, bei denen ich es ſonſt ge— 
funden habe, ſind zwar nicht ſehr 
zahlreich, aber auch niemals Alltags 
menſchen geweſen. 

Mas Ferdinand don Bulgarien zu, 
den viel älteren Vetter Carl Nlerander 
binzog, war, abaejeben von dem Zau 
ber, den das MWefen des ritterlichen 
Fürften aueitrömte, auch das Ge 
rübl der teeliichen Berwandichaft. Tat 
ächlich läht fich dieje troß aller Ber 
Iichtedenbeit der Getitesrichtung, „ der 
ıSemütsart und des Charafters nick]? 
| verfennen. Gemeinfam tit ihnen | 
Izunächit, neben dem  vaitlojen 
| die 
gen Yebens umfafjenden Bildungstriepe 
ſein ſehr feines, geradezu künſtleri— 
ſches Empfinden und eine gewiſſe Nei 
gung, bei der Beurteilung don 
Welt und Menfcben ale Mafitab an 
zulegen. Beide gleichen ich 
im einem ‚Zuge des Herzens, 
‚ihr ganzes Wejen durcddringt, 
| Pietät. 

Für das 


(8 


in der 


Denfen und Handeln Carl 
Aleranderse war jie eine der wid 
tigiten Triebfedern: von ihr beflügelt, 
vollbrachte er das ſchöne 
das ihn ſeinen Vorfahren ſo wür 
dig an die Seite ſtellt. Wie er, be— 
ſitzt auch König Ferdinand in ſel 
ſtenem Maße den Sinn für die Pflege 
großer Ueberlieferungen: deshalb weiß 
| auch niemand mehr als er die Tätig- 


1x 


|feit des Großherzogs und ihre Früchte wünſchen, 
Wenn er aber erwägt, iſt. 
dem | 


ju würdigen. 
was für en 
IEnfel Carl 


glückliches Los 
Auguſts gefallen, 
für eine dankbare Aufgabe ihm in 
die Wiege gelegt war, ſo wird er 
ſich beim Vergleiche mit ſeinem kige— 
nen Daſein trotz aller errungenen 
Erfolge de8 Gefühles der Wehmut 
eriwehren Fönnen. 
mühevoll feine Yaufbahn ge 
ist, zeigt vor allem ein Ber- 
gleich mit dem Nufitiege mehrerer 
feiner näheren Verwandten zu  ftol 
| zer Höhe. 
| Yercht 1’8 Folgen dem Wagen, 
| Den Kortuna führt, 
ie der gemächliche Troß 
Auf gebellerten Wegen 
Hinter des Kürten Einzug. 
Zu denjenigen Brinzen aus 
Hauſe —— an die man bei die 
ren Worten des Dichters denken könnte, 
ſiſt Ferdinand nicht zu zählen. Eher 
ap auf jeme Anfänge die nüächite 
Strophe des goetheichen Liedes: 
Aber abjeits, wer iſt's? 
‚ns Sebiüjch verliert jich fein Brad, 
Hinter ibm ichlagen 
Die Sträuche zujammten, 
as Gras fteht wieder auf, 
ie Dede verichlingt ibn.... 
Es iſt zu veriteben, dar ihm der 
Entſchluß, den bulgariſchen Fürſten 
thron zu beſteigen, kaum leicht fal 
len koönnte. Indem der Sechsund 
zwanzigjährige dem Rufe der Sobranje 
zu Tirnowo folgte, verzichtete er nicht 
ſallein auf eine Fülle äußerer An 
nehmlichkeiten des Lebens, die ihm 
nach ſeiner ganzen Gewöhnung als 
ſelbſtverſtändlich erſchienen: er mußte 
vor allem ſeinen reichen wiſſenſchaft 
lichen und künſtleriſchen Intereſſen ent 
ſagen, die, durch mannigfache 
wie durch frühzeitige weite 
geweckt und gefördert, dem 
freien Daſein des jungen 
einen tieferen Gehalt 
ten. Was ihn dafür in Bulgarien 
jerarieie, fonnte ihn, wenn er das 
Schiefials jeines Vorgängers Alerander 
Iund die überaus ungünſtige politiſche 
Lage des nach außen hin mit ſei 
Inem früheren Beichüker 
|feindeten, im Innern 
Varteikämpfe zerriſſenen Landes be 
dachte, nicht gerade ermutigen, Die | 
auf ihn gefallene Wahl anzunehmen. 
Daß er es dennoch getan, ohne ſich 
durch das warnende Beiſpiel ſeines 
Taufpaten Ferdinand Maximilian von 
Deſterreich, des ſpäteren Kaiſers don 
| Merifo, abſchrecken zu laſſen, 
find ihm ſeine heutigen Verbündeten 
um ſo mehr zu Dank verpflich— 
|tet, mit ihnen aber Bulgarien, denn 
was es in dem Maenſchenalter ſeit 
ſeiner Thronbeſteigung geworden 


was 


Wie 
| weien 


* 
— 
* 
8P 
— 
* 


ſorgen 
Prinzen 
gegeben hat 


durch wilde 


Nachbarländer 
tenegro. 


Serbien und 


Hintergrunde das Bild des ferdi 
—B Bulgarien vor unſeren Augen 
in ſo günſtigem Lichte darſtellt, trägt 
die äußere Erſcheinung ſeines auf den 
Stock geſtützten, nicht ſelten von Gicht— 
anfällen heimgeſuchten, früh ergrau— 
ten Monarchen um ſo ſichtbarere Spu⸗ 
Iren der Mühen und Sorgen einer 
faft dreigigjährigen Regierung. Nicht 
minder gilt dies von dem Weſen 
des Königs. Anmwandlungen von Mik- 
— * Peſſimismus und Bitterkeit 

ich an ibm. BR: eilt io boben 


„ 


| 


Gr- | 


um ich aber in meiner Eigenicaft | 


| ſchichte 


und! 
verichiedeniten Gebiete des getitt | dien gibt ich auch Nönigin Eleonora 


ferner | 
der | veritorbenen 
lichen Kindern zu vertreten, 
als 


Lebenswerk, tine, jener unvergeßlichen Wohltäterin 


dent | 


Studien | 
Reiſen 


Rußland ver: | 


dafür | trizität, 


aus 
iſt, zu bieten vermochte. 
der Weſtfront fei. zeigt am beſten ein Blick auf die | freute ich mich, 
Mon |noch gelang, fie durch meine 

|träge, 
| Wenn fich jedoch auf diejen düfteren | beitete 
15 | palien 


2 


Schwunges fähig, deilen Seele io idealen | feinen 
Regungen zugänglich iſt, öfters be — 
merken können.“ In ſolchen Fällen 
bemühte ich mich nach Kräften, ihn der 
zu erheitern und auf andere Ge 
danken zu bringen. 
Gelegenheit, mich 
zu unterhalten, boten 
die Frühſtücks- oder 
kleinen Kreiſe, zu 
gezogen wurde. 


ſechzehn Jahren geiſtig vor 
Kronprinzen entnehmen. 
Neben der Weltgeichichte wurde audı | 
deutiche Aufſatz nicht vernach— 
‚läffigt, und ebenjo ſuchte ich meine 
' Zöglinge, ſoweit ihr Alter dies ge 
König |ftattete und die Fnappe Zeit e8 zu 
mir vor allem lieg, mit den Metjterwerfen une 
Abendtafeln im rer Yiteratur, und zwar im  beion 
denen ich öfters deren mit den edelſten unter den 

Die bei ihnen ae: |, Dichtungen Schillers, den 
führten Gejpräche waren vielfach jebr | wie den dDramatijchen, befannt zu machen. 
amgerent, befonders wenn es gelang, ! Mehrere von diejen lafen wir mit ! 
fie auf das hiltoriich-genealogiiche Ge- 


verteilten Rollen: jo die —— 
biet hinüberzulenfen, das dem Könige | von Orleans“ und „Walleniteins Yager“. 
nad) vielen Richtungen bin jebr wohl 


Großes Gefallen fanden die Prin- | 
vertraut iſt. Die Kenntniffe, die |zen an dem ewig jungen „Soll umd 
ler in der Gejchichte der fürftlichen | Haben“ von Freytag, das ich 
|Häujer an den Tag legte, mit denen |umter anderen gediegenen deutichen Ro 
jer durch feine Eltern verwandt it, manen vorgelejen habe. Veitel Itzig, 
boten mir reiche Belehrung und er- | Yöbel Vinfus und Hirſch Ehrenthaäl 
| gängten in mwillfommener Weile die) waren ibmen liebe, vertraute Geital 
mertvollen Aufſchlüſſe, die mir ſei- ten, und der Ausſpruch des letzteren: 
Iner ‚Zeit mein teurer Großherhog aus „Wiſſen Sie, was Sie ſind? Mal 
dem reichen Schatze ſeines Wiſſens honnete ſind Sie!“ wurde gern zi 
ſerteilt hatte. Bei dem großen In-tiert. Bon den Gedichten unſerer 
terejie, mit dem Nönig serdinand | Klasitfer, die ihnen geläufig Waren, 
feinen Stammbaum bis tr die höchiten | hatten fie fich einige in Geitalt ae 
Zweige hinauf verfolgt, war ihm |linder Strafen eingeprägt, die ich bie ! 
jelbjtverjtändlich von bobem Wert, als und da für Feine Wergeben über | 
ihm im Sabre 1911 ein hervor- ‚fie verhängen mußte. Webrigens wer- | 
ragender Wiener Genealoge den Nach- !den fie mir das Zeugnis geben, dal; 
weis erbrachte, dak er durch das ich ibmen fein ftrenger Michter ae 
Haus Franfreih, dem feine Mut: !weien bin, jondern mid gern zur 
ter, Glementine von Orleans, an- [Milde beitimmen ließ, beionders wenn 
gehörte, ein unmittelbarer Nachfomme | mein guter Coprill ale „Sühneprinz“ 
der alten Zaren von Bulgarien it. bei mir erjchten und mit etwas fchein- 
Mas von jichtbaren Erinnerungen an | heifiger Miene mich zu beiänftigen 
diefe die Stürme überdauert hat, die |juchte, er, dem umier Natjer fürz- 
im Yaufe der Yahrbunderte über das;lih in Niih zugerufen bat: „unge, 
Yand “Ddabingebrauit find, erivent sth, Du gefällſt mir!“ | 
ebenjo wie alle jonjt moch in Bul Durfte ib mir auch nad außen! 
garten vorhandenen Denkmäler der Ge- pin feine Schwäche anmerken lajien, | 
und der Kunjt beim König jo gönnte ich ihm wie feinem Bru 
einer Pflege, die ſeinem tiefeindrin der doch gern jedes Vergnügen und! 
genden, liebevollen Verjtändnis für die | freute mich im ftillen, daß fie ſich 
Volkskunde der Balkanländer und für | mit der ihnen angeborenen franzöftichen | 
die Erforichung ihrer Gejchichte ent- | Munterfeit jo leicht über den Man 
WER. Igel an Altersgenoſſen hinwegſetzten. 

zen Da man ibm, jo wie in Sofia die 
Dinge lagen, faum abhelfen fonnte, 
DEN und die Prinzen ficb mithin mehr | 
. . . Ye oder weniger auf ihre Schweitern an | 
ben geſtattet. Ich glaube sagen gewieien faben, war e8 noch ein Glück | 
zu Dürfen, daß ſich keine würdigere zu nennen, daß ſie wenigſtens in 
Perſönlichkeit als ſie hätte finden kön dieſen zwei gleichgeſinnte Gefährtin 
| 


mitt dem 


es 


darauf bezüglichen Stu 
mit Eifer 


Dienſte 


ſoweit es ihr 
gewidmetes 


hin, 
anderer 


nen, weder um die Stelle dev früb- nen für ihre freie Stunden beſaßen. 


Mutter bei den Fönig- |Giner der hauptjächlichiten Schaupläte | 
noch um gemeinſamer Beſchäftigungen und Spiele 


die zum allgemei- ſpar in der Zeit, wo der Hof ſeinen 
nen Beſten ins Leben gerufenen Grün- Sitz in Sofia hatte, der im Oſten 


dungen der tatträftigen, weitſchauen- der Hauptſtadt gelegene Park von 
den, opferwilligen Prinzeſſin Clemen— Wrana, wo ſich König Ferdinand 


aus einem türkiſchen Schiflik ein ſehr 
anmutiges Buen Retiro geſchaffen hat. | 
Das Verhältnis der Geſchwiſter zu 
J * einander hatte ſich durch das enge 
Königin vom Throne herab den bul- Zuſammenleben ſehr innig geſtaltet, 
gariſchen Frauen gibt, deſto mehr und der gute Einfluß der Schweitern | 
dürfen wir Deutſchen uns dazu Glück machte ſich bei den Brüdern wohl 
daß ſie eine der Unferen ! tätig geltend. Allerdings famen mit: | 
Den Danf des KNönigsbaufes | unter aud Ziviltigfeiten in dem Flet- | 
ſich in Maßze „tie | Kreife dor, ımd gern trat ich 
} 


gleichem nen 
den des Volkes erworben. Was für den weiblichen Teil in die Schran 
ſie dieſem in der einer der Brüder 


N ſchweren ſeit fen, wenn etwa 
dem Oktober 1912 geweſen, zur in deſſen Rechte eingriff und der 
Genüge bekannt. Hilferuf: „Baron, puniſſez-le!“ an mich 
Der furchtbare Kampf, in dem auch erging. Meine Ritterdienſte wur 
die Prinzen ihre Feuertaufe erhalten ſoll den dankbar anerkannt: ſie entſpra— 
ten, lag ſcheinbar in weiter Ferne, als chen der aufrichtigen Zuneigung, die 
ich begann, dieſe beiden, an die ſich ſo ich für die Prinzeſſinnen hegte, und 
große Hoffnungen für die Zukunft Bul- dem Intereſſe, daß ſie beide, jede 
gariens und ſeines neubegründeten Herr- in ihrer Art, mir einflößten: die 
ſcherhauſes knüpfen, meinesteils auf die kräftige, luſtige, temperamentvolle 
Lebensaufgabe, die ihrer wartet, vor- Eudoxie ebenſo wie die ätheriſche, ſtillere, 
zubereiten. ſinnende und ſanfte Nadeſchda, das 
JDie Anfänge meiner Tätigkeit ſind Ebenbild ihrer ſo jung von der Welt 
trotz aller Liebe, die ich in ſie hinein- geſchiedenen Mutter Marie Louiſe von 
‚legte, nicht ganz leicht geweien. Zög- Bourbon-Barnıa. Während im on 
Ilinge und Erzieher standen sich noch |geren NKreife der Föniglichen Familie 
fremd gegenüber und brauchten Zeit, die franzöſiſche Sprache vorherrſcht, 
um fich aneinander zu gewöhnen. Dem tritt außerhalb »Ddesielben das Bul-| 
Mißverſte ben, das aus ihrem gezwun—-— gariſche in ſeine Rechte, daneben wird 
genen Verhältnis erwuchs, machte je- aber auch viel Deutſch geſprochen. 
doch eine vom König mir auf meine An einem Hofe, wo das fremde Ele 
Bitte gewährte Ausſprache ein Ende. ment ſo ſtaärk vertreten iſt und ein 
Das Wohlwollen, das der König mir ſo internationaler Verkehr beſteht, er 
auch bei dieſem Anlaß erwies, gab ſcheint zugleich mit dem friedlichen 
mir Mut, an dem begonnenen Werk Zuſammenleben der verſchiedenen chriſt-— 
unverdroſſen weiter zu arbeiten. Ich lichen Bekenntniſſe auch die Gleich 
tat dies gemächlich, nach dem Grund berechtigung der Sprachen unumgäng 
ja: Eile mit Weile. Wurde tech lich notwendig. Wie weit König 
doch jcehon durd) die ganze Atmoip-äre | zerdinand und Königin Eleonora dieje | 
|de8 Orients, die mich umgab, darauf berücitchtigten und die einzelnen Spra: | 
hingewieſen Es gelang mir chen beherrſchen, wird jedem * 
auch ohne große Mühe, denn die fallen ſein, der mit dem hohen Paar 
Prinzen waren nicht allein beide höf- in Berührung gekommen iſt. Der 
lich, liebenswürdig und gutherzig, ſon- Erſtere weiß ſich zum Beiſpiel im 
dern auch, wenn man das an ſich Bulgariſchen, das er doch verhält— 
ſchwierige Uebergangsſtadium berück- nismäßig ſpät erlernt hat, nach dem 
‚tigt, in dem ſie ſich damals befan- Urteil von Kennern geradezu gewählt 
den, immerhin leicht lenken. Ich uszudrücken. Natürlich hat er auch 
durfte daher hoffen, daß wir uns hei ſeinen Kindern nuf eine früh 
mit der Zeit näher kommen würden. zeitige Aneignung von Sprachen ge 
Dazu trug vor allem der Ge— halten. Als ich ſie kennen lernte, 
ſchichtsunterricht bei, den ich ihnen waren ſie ſämtlich in gleichem Mare! 
au mehreren Abenden in der Woche bes Deutichen, Sranzöftichen und Bul 
jerteilte. Zum Gegenitande hatte ich |gartichen mächtig. Ter Kronprinz | 
die meinen Schülern nur wenig be— hatte außerdem Ruſſiſch gelernt und 
kannte Zeit von der franzöſiſchen Re- mußte, ſo jung er war, bei beſtimm 
| volution bis 1871 gewählt. sür ten Gelegenheiten jchen wohlgejebte | 
| dieje an inhalt unendlich reiche, aber  Trinffprüche auf feinen WBaten, den! 
auch ſehr umfängliche Periode galt Kaiſer Nikolaus, in dieſer Sprache 
ſes, das Intereſſe der Prinzen zu halten. 
wecken und lebendig zu erhalten; eine 
Aufgabe, die, auch abgeſehen von ihrem 
| jugendlichen Alter nicht allzu em | 
jf fah war, denn mit einer dom 


Pandesmutter 


in ihrem 
Je wür 
iſt, das die 


leiten und 
bilden. 


Bulgariens, 
Geiſte weiter 
diger aber das Vorbild 


zu 
zu 


hat ſie 


den 
—8 
iſt 
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Foreſt Part. 


Vater Der Foreſt Park wird am M itttvoch, | 


ererbten unleugbaren Begabung für bie | em = BE. WE — u 
Naturwilienichaften verbanden fie einen | mer gänzlich aisben war Dan Hase an 

jausgejprochen praftiihen Sim umd|genen Sations geleitet werden. Die 
fühlten fichb ummideriteblih zur 


Welt I! Verwaltung will dem Publikum das | 
. IA De 1 e 
der Erfindungen hingezogen. Elek Beſte auf dem Gebiete der Unterhaltung, 
Maſchinenbau, 


Aut des Vergnügens und, im Kaſino, der 
— Automo⸗ grüche bieten. Hands Kapelle wird an 
Luftſchiffahrt und was da8 | jedem Nachmittag und, Abend _ vielen, | 
der Technif sonst im ſich um am 4. Kumi von Giujeppe Creatores | 
lan ihnen von Haufe |berubhmter Stavelle von 50 Mann abae-| 
— '[öft zu werden. Außer dieſen ſind Ball-— 
näher, als was ihnen | [O1E au werde zum | 
Um 

ce 


bile, 
Reich 
ſchließt, 
weit ich 
ſo 
mir 


Kavbellen, 
verpflichtet, wor 
die zu zahl 
um ſie alle einzeln aufz zuzäh 
‚en, gehören ferner der Warlerzirkus, | 
AUSAT- | Foueitons Mufeum, der Motordrom und 
se anzu- die Reiſe nach Kaiſerslautern. Der] 
ſuchte, dauernd zu feſſeln. | Straitiagenichupven it um das Vierfache | 
durfte ich natürlich den | bergrößer! — und bietet nun hin | 
y 9 reichende Unterkunft. Ein neuer Zu 
der Er ehten  fransöfifhen | Tod it der Pidnidhain, wo Logen und 
— — andere Vereine ihre Sommerfeſte unge- 
Könige mit dem ſo manches an— ſtört abhalten können. Der Hain bat | 
deren gefrönten Hauptes von hoher biele Bäume, einen a einen | 
gefchichtliher Bedeutung  zuiam- | Turnplas, eine Tribüne 11. |. w | 
mengefloffen it,  auc | 


Imanns, Zirignaros und andere 
mehr | auch die Bada Roma, 
den=- |den. Su den Mttraftionen, 
\ . J * 
Vor-— keich ſind, 


da 5 


die 
und 


ich ſorgfältig 
ihren Jahren 


Dabei 
Prinzen, 


unange 
nehme Wahrheiten Leſet die 


Abendpoſt — 


fahren und Verwandten nicht 
eriparen. Daß die gute el 
die mich leitete, anerfannt wurke, 
fonnte ich eier Exwerkuna des 


lyriſchen J 


ihnen | | 


| 
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R 
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Vierte Kriegsanleihen. 


Als erfted Banthaus in Amerika für Kriegsanleihe- Jeihnungen 
und 3 Grund direlter Verbindung mit der Dresdner Bant, Berlin und 
dem Wiener Bankverein, Wien verkaufen wir gegenwärtig: Normalwert 


5% Deutsche... ».........30 8190 für je ME. 1000. .$240 
44% Reihs-Schagiheine zu $180 für je ME. 1000. .$240 
545% Deiterreihiihe......zu 8135 für je Kr. 1000. .$200 
6% Ungariihe............5U 8140 für je Kr. 1000. .$200 
Unter voller Berzinfung des angelegten &eldes vom Tag der Zahlung. 


Zahlung fan per Banktratte oder Rojtanweijung (Postal money order) 
geleiftet werden ; Profpeft und Beitellichein fteßen zur Verfügung. 


Geldfendungen nad der alten Seimat 
werben auf ficherftem und jchwellitiem Wege, one Abzug, unter poller Garantie 
ausgeführt. Laut Beftätigung unjerer % Se in Europa find alle untere 
Beldjendungen, ohne Ausnahme, pünktlich beftellt worden. Wir berechnen zur Zert 


$19.50 für Mt. 100. | $13.75 für Pr. 100. 
Grbihaften und Ausftände in Guropa 


zu mäßigen Preilen eingezogen. 
6% Grfite Ehicagoer Snpotheten Gold Bonds 


als fihere Kapitalanlage von 8100 aufwärts. 


Ausfünfte in allen Geldjachen koſtenfrei jederzeit bereitroilligit erteilt. 
Sie vor oder jchreiben Sie — deutich oder engliidh. 


WOLLENBERGER & CO. 


a u Dentſches Baukgeſchäft a 
8 e 
105 5. KaSalle St. CHICAGO. Borland Gebäude 


Sprechen 


sinanziel 


| Foreman Bros, 
Banking. Co, 


15.W.-Edie Laöale n. Waldinglon Sfr. 


| Ched: Kontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


‚Grundeigentumsdarlchen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Banlgeſchüft 
A $1,500,000 


Neberſchuß sn 


gu Geld zu verleihen 


zu dem 
gungen. 


Finanzielles. 


Ueherus aüntige Abichlüf 


ermöglichen es uns 


Heldlendungen 


nach Deutichland 
und Dejterreich: Ungarn 
zu Sen 


vorteilhaftesten 
Preiſen 
zu übernehmen 


Reichs- und Kriegsanleihen 


wie immer billigſt. 


STATE COMMERCIAL pl NK 


& SAVINGS 


Strnts3-Sparfaiie und Handelsbunf 
1935 Milwaukee Ave. Chicago 
Telephon: Humboldt 46 


au! Sr Deigentu 


aitt haften Bedin 


Borzüglidhe erſte Hypotheken 


zn 51% und 6% Zinſen ſtets an Hand. 


| A. Holinger & Co. (I) 


Lumber Egange Blida. 11 6. LaſSalle Sut. 
Xelevhon Randolvg 1191, Bolntfafen® 


23apt* 


Männer! 

welche ander3ivo ohne 
Erfolg behandelt 
murden, 


Kommt zu mir, 
Nicht ein Dollar zu 
bezablen, bi3 ic 
Erfolg gezeigt babe. 
Ich bin ein Arzt für 
Männer, welcder 
jett Deren 
jeinem Svpezialſtu— 
und der weiß, 
aelcheben bar. 
in allen pri 


Diejenigen, 


Jahren 
Krantheiten 
dium 

was war 
Ich garantite Erfo 
vaten und chroniſchen Männer— 
krankheiten. Blutvergiftung, Vari— 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ber 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla 
ſe. Hämorrhoiden uſw. Ich benutze 
alle die neueſten und modernſten 
nats hinterlegt, ziehen Zinſen Methoden ım me einer Behandlung, 
vesfelben Monat, wie 914 Neo Salvariau, War 
Sicherheits-Gewölbe cine Rheumatic Ronfocogen 
Beamte: ufw Zögert nicht, und ſprecht 
Landen Cabell Roſe, Prülident. fort vor, wenn im iraend einer 

John T. Emery, Q äſident. 
Charles E. Schict, Bizedrüride 
ODito G. Roehling, Kafſi 

Clarence E. Stimming, Hili: 
Victor v. Thiete, Hil 


gemacht dat, 
und 


— 


| NORTH —— STATE — 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 


CHICAGO 
3% auf Erſparniſſe 


Gelder, dor oder am 10. ein 


ind Phr 
ſo 
X EC 
Weile behbmftet 7 

Welſe behaftet 
— Sue : a 
Konſfultation frei. 


r - + 1 ( Inrnt 
fa. I vrech en Tag ng 


tBlall- seteriage, rn 
Dr. 3 U RGESS 
#27 


Zu, State Str, Ghicage, N 
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Offen Samsians Abends von 6 bi8 9. 


6in.tondife* | 


Geldsendungen 


nach Dentihland und Deiterreidi: 
Ungarn. 


Radikalheilung 


— der —— 


— 


Garantie vortofre ins Haus 


REENEBAUM SONS 


— BANK 
AND TRUST COMPANY 


< J le & 

STAATS-BANK m N, ruft betlemmur 1q, — feit un 
Panıfır‘ 1? — erjabren aus dent „Augendfrennd‘“, 

Rapila Il. Aeherſchaß 52,000, 900 tie alte zolgen jiugendliher Verizrungen gründ- 
Lich im firrzeiter Zeit, und Strikturen, Phimoſis, 

| rampiader- und Wailerbruh nad ciner völlie 

| wen Diethode anf a Edlaa geheilt werden. 
3 h in terefjante und lebr« 


wel Ihe3 von ung 
en werden foll te, 


int bon Hufe 


! * 
Yingendrüd J A⸗ 
e 


Verleihen Geld auf Grundeigentum 
und zum Banen zu niedrigen Zinſen. 
Verkaufen 


Mortgaaged und Bonds 
beliebigen Summen, 


tlage ), 
gelet 
| Y in ng bon 25 Gents in Brie fa 
I marfen verficgeit verfar 1dt bon ber 


Sentinien Brivat- Klinik 
137 Gait 27. Etr., New York, N. 9. 

„Ver Sugendfreund”“ tit zu baben in EChicage 

dei Feliz 1566 N. Halite» Str, zwi⸗ 


Schmidt, 
| fen Rorib und clobourn Ave —— 


Superläflige Sahnarbeit! 
Keine Bindenten, Shmerzied, Wrfahrend 
Zahnärzte, Herabgeſetzte Breife fo ntebrig mie 
ziie Arenen 3 Bid 64. 


au, 


Firſt in 
Check Kontos erwünſcht. 
3% Zinſen auf Spar-Einlagen. 
n Monten Abends bi8 um 8 Uhr. 
Ecke La Salie und Madison Strasse 


Sicherheitsichränfe $3 da3 Jahr. 


N 
— 


80ijan,fondi* 


FEKETE & SON Bankiers 


1957 Grand Ave. Chicago, Ill. 
(Eigenes de.) 
Gegründet in 1904. Seelen 


Geldjendungen 


unter volliter Garantie und Sicherbeitt. 
forgen dem Mbiender . 


Schneller den Original Empfiangichein 
mit der eigenen Interichrift des Empfängers 
als irgend welde Banf, 


Bolles Seit 
gähne 


wnafebone 
Sähne 


'Bähme frei mnterfucht, andgesussm, gerei» 
uigt. Alle Arbeit für 0 Jahre garantirt. 
Dentih aeiprahen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Dabre etablieL 


408 Wabaſh Ave, Südweitede Wabaih Ave 

und Bau Buren Str. — Etumden: Tügl. 8:39 

Borm. Dis 9 Abends. Eonntagd 9—3 
in18frfondt® 


Leibbinden 


Wenn nötig auch 


Bankgebär 


za: 30968, 


be 


I 


Bummilträmpie 
oz DIE, 
Scifisfarten 5 In größter Auswab!, 
nah Mak gemacht, 
Strümpfe von 81.70 aufwärts, Leibinden 

N von $2.00 aufwärts, Bruhdänder in 100 


A| perjchiedenen Sorten, pafiend für jedem. 
’ gKriüdten, Geradebalter, fünftlihe Beine 
und Arme, oc, Fabrifkpreiſe. 28 Jahr⸗ 

im Geſchäft. 


Dr. Robt. Wolfertz bo. 


154 North Sth Avenue, Ecke Randolph St, 
Ax. don 9—1 


KRriegsanleiben 
Rat frei. 
Offen täglib Di& 8 Uhr Abends 

b1S 3 Uhr Nachmittags 


Filiale: 


FEKETE & HATTALA 


852 Genter Str.  GChiengo, Ill. 


zwiſchen gelte und Fremont Straße. 
: Lincoln 2362. 


Sonntags 





— — 


Aus dem Rei 


GEigendienſt der „Sonntagpoſt.“) 


Einfachheit iſt der größte Vorzug ſſolut ausſchließt. Der niedrige Kra— 
des abgebildeten Mädchenkleides gen kann rund oder eckig, die Aermel 
Gürtel, Kragen und Manſchetten ſind lang oder kurz ſein. Vorn iſt an jeder 
aus Stoff von kontraſtirender Farbe. | eine Taſche angebracht, die aus 
Der volle Rock, der in zahlreichen Fal- andersfarbigem Stoff hergeſtellt ſind, 
ten herabfällt, iſt an die Taille an- um die Eintönigkeit zu vermeiden. 
genäht. Für mittlere Größe find 41% Yards 

Für mittlere Größe iind 21, Nds Zoll breiten Materials und 
965 "olf breiten Materials und 1% Yard Stoffes bon fontraftirender 
oD ,„) Dim 
Nard andersiarbigen Stoffes cerf Farbe errorderlich, 
derlidh. Schnittmuſter Nr.! 

ac tlern, mittel und aroß 

vn; Einen ſehr hübſchen Knabenanzug 
4 bis 1 in rufiiiber Machart zeigt unjere 

Die abgebildete Schürze iit auferjt | dritte Abbilduna. Derfelbe fann ganz 
praftiicy,- da fie ein Schmußigwerden | aus einem einztiaen Stoff bergeitellt 
des darumter befindlichen Kleides ab- | werden, man kann jedoch für den Kra— 


zz pıtı$ 
Soite 
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I Nahre 
b „sUUEL, 


„Nas iit’3 denn, Banie... Mein 
Mann bat zu tim.“ 

„Mas beibt das, er bat zu tun? 
der Stadt?“ 
der Stadt, Herr... Un 
jih denn, Serr Of 


Die Manenmiete. 
1 e un N, Lania. 


„Ich muß nach Pieskie, beriteben |\ 
Sie, und brauche einen Wagen; wol 
en Sie mich fahren?“ 

„Unmöglich, Herr ganz unmög 
lich! Beide Pferde ſind krank, haben 
ſich die Beine verrenkt, es geht nicht. 
Wirflih nicht, Herr! Aber da drü 
ben, dort das weiße Haus, die haben 
Pferde und Wagen, die 
tun.“ 

Und ich ſtapfe den 
Schnee... Wie Rilze itehen die alten, 
baufälliaen Sitten des polnischen 
Dorfes mmiten in der weiten Ebene. 
Sanz willfurlic, als hatte der Wind 
fie zufammengetragen, liegen fie da 
mit ihren Strobdädern, die bis fait 
auf den Erdboden reichen, und tigen 
einander. Gs fiebt aus, als ob ite| 
fich jo Klein wie möglich maden woll- 
ten, als ſchämten ſie ſich ihrer Armut, 
ihres Elends und ihres Schmutzes. 

Ein kalter grauer Winternachmit- 
tag. Unwillkürlich hat man das Ge 
fühl, als wäre heute kein Li 
Sonne. Unbarmherziger, ſchneiden— 
der Froſt. Der Schnee kniſtert unter 
den Tritten. Außerhalb der Hütten 
iſt kein Menſch zu ſehen, Türen und 
Fenſter ſind geſchloſſen. Etliche 
Hunde balgen ſich Fläffend auf dem | 
Düngerbaufen, Blinde tabpt 
man auf den verichneiten ISegen über 
Wurzeln und Ste 


ns + 
„Bao 1119 


sit er m 
„Dicht in 
bandelt es 
fizier ?“ 


, J ch 


was 


will wiſſen, wo der Mann 
Da Brin, Serr... aber...” 
Kurz entichloiien drängte ih die 
Fran beifeite und trat in die niedrige 
Hütte. f 
von Fetzen, im Pelz 
ſchnarchte der Mann. 
„He, aufſtehen, Mann! Aufſtehen! 
Es gibt Geld zu verdienen. Ihr 
werdet mich nach Piaskie fahren. .. 
verſtanden. . . aber macht raſch!“ 


werden's 


weiter durch vergraben, 


der Bauer von ſeinem Lager. 
Dann gähnt er; gähnt noch ein— 


und ſchaut mich ein paar Sefunden 
aufmerkſam an. 
„Was ſteht zu Dienſten, Panie?“ 
„Haſt du nicht gehört, zum 
Kuckuck? Ich muß dringend nach 
Piaskie und du ſollſt mich hinbrin— 
gen. Aber mach' ſchnell!“ 
Der Alte kratzt ſich am Kopfe und 
denkt nach. Dann kratzt er ſich wie— 
ärgerlich und ſchläfrig. 


cht, keine 


Uha 

„Na, wird's?!“ 

Langſam folgt mir der Bauer bis 
zur Tür. An der Schwelle bleibt er 
ſtehen. Dann blinzelt er mich mild 
gen?“ lädelnd an. 

„Da, Kalimir... Nach Piaskie 
der Herr da will den Wagen haben!“ Offizier?“ 

Verſchlafen und behäbig kriecht ein Donnerwetter!“ 

Mann im Pelz aus dem Du der der Herr überhaupt, wo 
Hütte hervor. Sc Kinder das iſt? Da fahren wir mindeſtens 
und ein paar Weiber mit Schüſſ mindeitens... drei Stunden... 
in d: Sand und offenen md Drei Stunden zuriif... das 
drangen fich au der Tür. kann doch nicht Ihr Ernit fein, Herr! 

‚Sp, den Wagen wolle Ber diefer hälte...!” Sehr freund- 
Hochwohlgeboren? acht ı lich md das Näaceln 

„Sa, warum dem zum des 
Da ſtehen ja Die Pferde un 
ſind ſie doch auch. . . und 
gut.“ 

„Hm, ſchön, ſchön,“ der ratzt 
ſich hinter dem Ohr, „aber“ — dann 
gähnt er — „das eine Rad vom Wa— 
gen iſt gebrochen. Bei der Himmel— 
mutter, geſtern, als ich von 
kam! Nun ja, es war ſo fi 
ein Mond... da kann doch 
lei st pafliren!” Der Bauer jagt da 
ſehr vorwurfsvoll und anklagend. 

Das alles intereſſirt mich gar 
nicht. Aber ich brauche einen Wagen, 
und zwar gleich; ich muß dringend vd. 
ohren. Und im ganzen Ort iit fen) Muh die Weiber jchauen mich 

sagen aufzutreiben... da find die | feindjelig, ironisch Lächelnd an, Zivei 
Sferde Iranf, dort iit der Wagen Fa- |Rangen vergnügen fi) damit, einen 
puit, da der Mann erfältet.... !ihmugigen ichiwarzen Köter beim 
Verfluchte Wirtſchaft!“ Schwanz zu ziehen. Hundegebell 

„Ja, da kann ich nichts machen, und Kindergekreiſch kommt aus der 
Panie!“ Dann verſchwindet der Hütte. 

Bauer in der Hütte und läßt ſich gäh— Ich platze los: „Jetzt iſt's mir aber 
nend irgendwo nieder, um weiterzu- zu bunt! So eine faule Bande! Ich 
ſchlafen. ſage doch, ich muß fahren, und wenn 

„Vielleicht, daß der Herr da drü- du mich nicht fährſt, ſo nehme ich den 
ben einen befwyimt... ja, da, wo der | Wagen und fahre allein... veritan- 
zerbrochene Zaun it...“ And dielden? Ich verlange doc) nichts ge: 
rau rührt ieiter phleamatisch mit ſchenkt, pſia krew!“ 
einem ſchmutzigen Kochlöffel in der Der Bouer kratzt ſich wieder hinter 
Schüſſel... dem Ohr. 

Ich wurde wütend. Das war aber „Ja, und dann 
denn doch zu ſtark! Eine volle nicht. 
Stunde hatte ich ſchon verloren mit Das iſt nicht wahr. Der Wagen 
dieſer Sucherei. Die ranle Bande! ſteht doch da im Schuppen!“ 
Und ich mußte einen Wagen auftrei „Ja, und dann. . . die Pferde ſind 
ben; id) konnte mir doch nicht ſelbſt zu übermüdet. Das iſt doch keine 
das Gepãch aufladen. Wenn ich nicht Kleinigkeit, Herr ¶ Unmogliches kann 
die paar Koffer mitnehmen müßte, man nicht verlangen! Ganz müde 
wäre ich ſowieſo zu Fuß gegangen. ſind die Pferde.” Immer anflagen- 
Aber fo... der wird fein Bli, 

Bo ii der Man?“ "Donnerinetter. da fnIf Anh dar 
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habt ihr einen 


du, Kaſimir. wollen der Herr 
Ja, 


Lass 
rin 
„Wilſen 


überlegen iſt 
Bauern. 
„Jawohl, 
mir da keine Flauſen 
Biasfie fahren wir... 
ın drei Biertelitunden: 
Verſtehſt? 


— iS 


Lieber! Und mache 
vor! ad 


mein 


gut gerechnet. 
Abo feine Ausreden...” 

„Saba... drei Viertelitunden... 
Haba... ’S tit zum Lacdhen.... drei 
Niertelitunden! Sorit du, Sanfa, in 
drei Viertelitunden fahrt man nad) 
Piaskie, ſagt der Herr haſt du 
$ /ichon jo was gehört! Euer Sohmohl. 
geboren befisken zu jeberzen. Und 
dann bei siejer ! Ganz 


SEE... 1 
borwsrfsvoll und anflagend wird 
ſein Blick 


N te { 


Bann 
Psgzewe I 
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jo etivas 
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Rückwärts auf einem Haufen 


Langſam, ſich rekelnd, erhebt ſich 


mal, macht ein finſteres Geſicht — 


langſam. . . 


um ſich warm zu machen. 


Der Wagen tt Hin, und...“ | 


'2onntagpofl, Chicago, Honnmiag, ven d. zar 1916, 


as 


„And, überhaupt, Herr... meiß 
der Herr den Weg? Ich fenne ihn 
nicht. Wir werden uns nod) verirren 
— erfrieren! Vorige Woche ijt einer 
erfroren, Und ganz finiter wird’s 
werden. Beute ijt fein Mond..... 
ich weiß den Weg nicht... !” 

„Bol’ dich der Kuduc! Sch werde 
dir den Weg zeigen, ich babe eine 
arte bei mir.“ 

Der Bauer wacelt bedenklich mit 
dem Kopfe. 

„nt... but... na, ic) weiß nicht. 
Sc) bin noch nie diejen Weg gefahren, 
ich wei iiberhaupt nicht, wo der Ort 
liegt... Biasftie? Hm... bm.... 
Und mis diejen Pferden... !” 

„Wenn di nicht gleich fertig bijt, 
fahre id weq!” 

Der Dann geht, c8 vergeben fün 
Minuten. 

„Bo it denn Ihr Mann, Frau?“ 

„Ra, wo joll er denn fein, Herr?! 
Der Arme! Er mu fi ja erit an- 
sieben! Mar kann doch nicht heren!“ 
. Nad) weiteren fünf Minuten er- 
Iheint der Bauer Iangjanı und bebä- 
big in feinem großen Pelz und der 
hohen Belzmüte, jchüttet Stroh auf 
den Wagen und Flettert hinauf. Ich 
tlettere nad, 

Der Mann rücdt fi zurecht. 
Rückwärts jammert die Frau und 
die anderen Weiber jtimmen mit ein. 
| „Bei diefer Kälte... der Arme. . 
md die Pferde, wie erjchöpft fie find 
| ... der Weg weiß er nicht...“ 

PBlöglich richtet fi der VBauer auf 
und flettert bligichnell vom Wagen 
herunter. Langſam torfelnd ver: 

ſchwindet er in der Hütte, 

Verdußt und jprachlos 
* ſitzen. 
gen auch Material von kontraſtirender Nach einer Weile erſcheint der Alte 
Farbe herſtellen und einen Gürtel wieder — noch langſamer und apa— 
hinzufügen, Der rımde Kragen ift|thiicher — die Schnapsflaſche im 
abnehmbar und die Pumwhojen find | eur. 
ebenfalls für dh. 5 „Man muß fich doch wärmen bei 
| „Für mittlere Größe find 255 Yds. der Kälte, Serr! Soll man denn er- 
36 Boll breiten Material erforder- frierm? Nein, wie ımbarmberzig 
0 en die Herren find!” 

Schnittmuſter Nr. 7759. Größen: Immer laäuter wird das Klagen 
2, 4 und 6 Jahre. und Lamentieren der Weiber. 
Der Mann ſetzt ſich zurecht, breitet 


ch der 


-Lowest Prices Our 


0 


Hängematten 


— 7. Floor 


Hamm od - Condes, 
ſchwerer brauner Kan⸗ 


vas, ſchweres „tufted“ 
Bor Form Pad, Stabl 
„Drop Bront“ Geltell, 
verftellbarer Winbd- 
fhuß, wert 


Pi, öl 


Kirschen - Bäum | 


Zehnter Floor, Dearborn Sir. — — — 


Mode. 


Kirſchbaume, eine extra faney Partie von 
Bäumen mit vielen Zweigen und Wurzeln, 
von einer der größten Baumfchulen im 
Stante Jowa, beite Sorten zum Pflanzen 
in Chicago und der Umgegend. Englitche 
Morello, Early Nihmond, Dyehoufe, May- 
dufe oder Montmorency, alles Stährige 
Bäiume,\5 bis 7 Fuß bod, Auswahl, 
Montag, zu 


Karolina Bappelbäume, die am 
fehnelliten wachlenden von allen 


Schattenbäumen, 12 bis 25 
16 Fuß boch, ipez., äll.... c 
Weaclia, Roja oder Eva Rathfa, 
hübſche Sträucher, 3 bis 4 1 9 
Fuß, morgen zu € 
Traubenweine, große, 3 Jahre 
alte, Auswahl von 6 Sorten, 7 
für Montag zu c 
Kletterroſen, beſte Sorte, wet— 
terharte, im el de gezogene 
Pflanzen, Auswahl von 5 
Sorten, zu nur 


apet 


Dearborn Str. —— 


_ 


— — — — — — — — — — 


ſche 


Neunter Floor 


ST 


Zweifarbige, Tapeftry und Shadow- Streifen, neue Far- 
ben und Entwürfe, Werte bis zu 24c, Auswahl für 
14. 


Montag, die Nolle 
Duplex, Datmeals, fchlichte oder zweifarbige, ne- 
eignet für Wohnzimmer und Bibliotheken, 
40c Sorten, morgen, die Rolle 


Baby näbhrt. 


daulid. Ein 


bleibe ich Küchen: und Schlafzimmer-Tapeten, nette Mufter, 


5c Werte, Nolle zu 

Hübſche Firniß 
Gold-Tapeten, leicht 
bejchädtgt, wert 14c, 
werden mit over 
ohne Borte verfauft, 
fpeziell für Montag, 
die Rolle 


von Muftern und 


14c Satin geftreifte 
u. Blumen-Tapeten, 
nette Farben für 
Schlafzimmer, 1 


—— | 


S i ji i x . . . * 
Schnittmuſter ſind unter Angabe der den Pelz aus, zieht die Mitte ins 

gewünſchten Größe und der betreffenden Feſſcht und ergreift die Zügel 

Nummer nenen Einfendun;, von 10 Cents | Sanfa! Die anheren 

\ zu beziehen durch die „Modenbteilung der —* 


huhe so find au Diinni“ 
ASenbpoR“, 323 LICH Waikinsien Sr, | NMube ... die find zu diimn! 
I Ehienno, IM, 


Sand 


|  Sanfa verichwindet in der Kiiche, 
Dann hört man Kindergebeul und 
ihre feifende Stimme aus der Hütte, 
Endlich ericheint fie mit den Sand: 
Ichuben. Anklagend liegt ihr Blick 
auf mir. 

„Der Herr Offizier 
berzig... wirklich!“ | 

Wieder ergreift der Alte die Zügel | 
— und läßt ſie ſinken. | 

„sa, alio ich Fenne den Weg nicht; | 


— Achter Floor —— 
Basbügeletien, nidel- 
plattirt, mit 6 Fuß 
Stahlſchlauch, Gum— 
mi⸗Enden, 


Alles für 
— 'SE82 e 
34 Gums 
mi „mol 
ded” Gar 
tenſchl'uch 
— garan 
tirt für 2 
Sabre 
wird für 
5 reichen, 


10 


zdaunb> 
arren 
14 grün an 
| ; | j — * geſtrichen, 
e i ſernes 

Rad, zu 


2.98 


Competi⸗ 
tion Gars 
tenſchl'uch 


50 = Zuß- 


reden! Wenn die Pferde zu Schan— 
den werden, zahle ich fie. Der furze 
Wig macht ihnen gar nichts. Vor— 
wärts, einſpannen!“ 

Langſam, mit dem Kopfe wackelnd, 
ſtapft der Mann in den Hof. Hei— 
ſerer wird das Kläffen des Hundes. 

Mitten im Hofe macht der Bauer ich habe aber gleich geſagt. . .“ 
kehrt und kommt ebenſo langſam „Geradeaus und dann rechts! Und 
wieder zurück. jetzt vorwärts!“ 

„Und dann, Herr — es geht doch Die Pferde ziehen an. 
nicht! Geſtern war der ——— jammern und fluchen. 
da — er will mich einſperren, wenn „Der Teufel ſoll den holen, der Ä) Pr 
id nicht das Stroh von da drüben in!den Serrn bergeihidt bat... zur | — VI 
die Scheume führe, Ber Maria und | Hölle joll er fahren... to ein Hund | 4 
allen Heiligen, ’s it wahr! Sch muß)... was braucht er die Leute zu uns| 
abe, Herr Offizier... beute noch | au Schiefen ?!.. .“ | 
Iſt's Langſam holpert der Wagen aus 
dem Hofe hinaus. 

„Aber der Herr wird ſchon ſehen,“ 
brummt der Alte und dreht ſich um. 
„in einer halben Stunde beginnt das 
rechte Pferd zu lahmen; da kann der 
Verderben! Wir werden eingeſperrt! Herr aber zu Fuß weitergehen, ich 
Wir brauchen die Pferde. Ich habe laſſe mir meine Tiere nicht zugrunde 
Euer Hochwohlgeboren doch gleich ge- richten. . . ich nicht...“ 
jagt, daß mein Mann zu tum hat!”| Bor uns dehnt fi die Landitraße | rraraf mem 4Ycg 
Sch atmete eim-paar mal tief auf; aus. Munter wichernd legen Fich die f ygpernıe zirm. 0 
dann veriuchte ich, zur Abkühlung | Heinen Pferde in die Zirgel. IF ads, 4özöllig, 1.79, 
‚ein paar Takte eines Gafienhauers | Hinter uns verjinft das Dorf. | eur 
zu pfeifen — und dann platzte ich Und um uns iſt nun die weite, 
doch los: weite Ebene, faſt geſpenſtiſch in der 
Du ganz verfluchter Kerl! Ich hellen Beleuchtung des Vollmondes; 
werde dich lehren! Wenn du jetzt lange ſchwarze Schatten werfen die 
nicht gleich anſpannſt, da kannſt du Weiden zur Seite der Straße. Glas 
dich aber freuen! Einſperren laſſe hart ſcheint die Luft und die Lichter 
ich dich. . . verſtanden? Ich fahre in lin der Ferne blinken ebenfalls Falt, | 
militärtichen Iingelegenheiten und !fait glälern durch den Abend. | 
‚wenn du lange redeit, jo nehme ich | Der Bauer zieht die Schnabsflajche | 
‚den Wagen ımd fahre weg. Namohl, |heraus und tut noch einen Schlud. 
mein Lieber! MAlfo... entweder — „Sit’8 gefällig, Euer Sodiwohlge: | 
ioder! Eine Minute halt du Zeit. |boren?! Brr, fo eine Kalt! Hm, | ' : 
Entweder du fährst mich und be- |aber der Serr wird fchon jehen, gleih | Seelenruhig vergrub ich daher die) Auch über dem Grabenrande war 
kommſt anſtändig gezablt oder ich find wir dort... Ha, Kunititüc... | Sünde in den weiten Tajichen meines nichts Außergewöhnliches zu verneh 
‚Tafie den Gendarmen Fommen und |nrit meinen Bierden!“ I|Mantels, paffte türchtig aus meiner | men. - 
fahre allein. Sch muB doch fahren, | furzen Shagpfeife und Ichnte mihb| Dr vermeinte mein geivannt Yarı 
in drei Teufelönamen!” !behaalidh an den Grabenrand. Ifchendes Obr plößlih in dem toten 
| Der Bauer jenfzt... Teufzt noch | Da hörte ich plöglih zu meinen | Schweigen eine Art Kragen und 
‚einmal ſebx tief und relianirt... 1 süßen ein Gerauid. j Schaben zu entdeden. — 
je ur a ei nr | ie Fabete Im Mate Mine-AMerkie | Eee TER, Va ſehen. Vorſichtig legte ich mich daher auf 

Zuerſt fährt er fich ziwermal ichläf- |, 7 n— Nfchten den Klan. was du los war. ‚den Boden ımd horchte Scharf in die 
Irig mit der Sand, über die Augen, | Hannover und laufchten den Klanz | ar] 


z Ad) jo, die Ratten,“ murmelte ih | (&, 10 
. VJ — — VF u 101 try rörfın ) nl BE ⸗ J J | rde hinein. 
Dann bleibt er — im Sofe jtehen |00N, einer ungarifchen Zigeunerka | halblaut bor mich hin, denn der An | 
| elle. 
O 


jund beginnt mit den Armen um fh |... m. d Oskar R blick war mir bekannt. 
zu ſchlagen und die Beine zu reden, | „Dein BEER Eee ° athmann Eine ganze Anzahl diejer unheim- | 
Enduch blies den —* — lichen Geſellen balgte ſich um einige 
ſtapft er zum Schuppen und zieht Gold in die Luft und lächelte. leere Konſervenbuüchfen. 
langſam den Wagen hervor. Jetzt „Du,“ hub er an, „mir fällt da ein Intereſſant ſchaute ich dem merk— 
holt er die Pferde — erſt eines — ſonderbares Erlebniß im Schützen- würdigen Schaufpiele zu. 
ſchaut den Himmel an, ſpuckt aus, be— | graben ent. | ie ungezogene Kinder zanfte 
| 
I 
I 


mt 
14 Gallonen haltender 
Waſch nber, galvaniſirt, 
mit Drop-Grifs 

fen 
5 Taiien Gier Poahhers, 


29c 


Teichkneter, 6 
ſchwer verzinnt, 


Blitz einſchlagen! Solche blöde sen. 
| 
| 
| 


unbarnte | 
| 


a * 


Laib Größe, 


1.49 
9% 


Länge zu 2 2 ⸗ u 
N — zood Choppers, ſchwer ver—⸗ 
—8— * Foo hoppere * 

x 2 k zinnt, vier Stahimtef- 
A 1.95 "EL ’ fer, zu 49e 
— Ha rthelz Op ; ! 


Schlaud = 
Haſpel zu 


49c | 


Dieiier — | 


Schwer verzinnte Broi- 
S 


lers, Silit 


| 
| 
| 
| 


h 
4 F 


FIN Glas Wand- 


m 


muß ih das Stroh einführen, 
nicht wahr, Hanfa?“ 
| Die Jrau midt eifrig mit dem 
| dopfe und kommt, mit dem Kochlöf— 
»[ bewaffnet, auf mich zır. 

„Der Serr will doch nicht amfer 


Boiton Speriaf Rajenmäher — drei 
achtzöllige Räder ſpesiell 
all 
J Wir führen cin vollitändiges Lager von Phi- 
A Iadelphin Raienmähern zu niedrigit, Breiien. 
Meiliing Sch Ta ud 
Nozzels, — gerader 
Strahl oder 9234 
Brauſe, zu.... wa 
Meiiingn Naien- 
Eprintlcer, Tanır als 


Sprintler ae 
braucht Iver- 


— 


Alumi⸗ 
Natfees 


Hand - Vercolators — 


Stuck Küchen-Set, 
enthaltend 25 Bid. 
Neblbchälter, 10 
und yucderlaften 
| Brotfaiten bon mitt- 
—— Größe, — weiß 


emaillirt, — 23 
golddelorirt.., 95 


Giien « Pfan- 
nen, ertta 


rn — Reliable Bü 

Fi, M\ neleifen, mit Schmir Fühieres Gi 

— [ER op pweres Ei 
en A g, nd Blug — für 5 ien, wölben 
* N) Sabre ga t Nr ih nicht — 
WÜ__JF \V ramitt, au........ TI, >) Nr. 6, 286; 
— Nr 7 238; 
Be r — 


— 49 4 Nr. 8 206; 
er e * — hr, 9, 


— — + 28. 


— — — — — 


Die Ratten. 


Von Rudi Semper. 


licher. 
Unter mir, einige Meter tief, war 
man am Arbeiten. 
Es wurde mir fl 
\zojen daran waren, einen jogenann- 
Itradhtet wieder ein paar, Sekunden) Sch hatte bisher einen großen Ab. ſich um die blechernen Doſen, an de— in die Luft zu ſprengen. 
kritiſch den Himmel — dann holt er ſcheu vor Ratten gehabt, denn dieſe nen noch einige Speiſereſte haften 
das zweite. Tiere, mit den ekelhaften langen mochten. Sie ſchlugen ſich mit den Raſch erhob ich mich 
| „Etwas raider... 'Schwänzen und den großen, unbeims Pfoten, drängten ji) gegenieitig und |borjihtig Alarm. 
| Seit!“ lihen Augen waren mir jtetS zınvts | bilien nacheinander, fo daß mich die | 
| An der Tür jammern die rauen. der. Im Schügengraben aber habe | Beobahtung diejer nächtlichen Por: |den Beinen. 
„Ber diefer Kälte... und jo weit... ich eine beifere Meinung von diejen |gänge da beluftigte und zerjtreute, 
bis nach Piaskie. . . md fo viel bat |vierbeinigen Gälten befonmen. 


ich habe feine 


Da plöglich jah ich, wie eins der | Öegenmaßregeln getroffen, 
der Arne zu tun...” ı  €3 mochte fo in der zweiten Hälfte unterirdiichen Gegner unschädlich zu 
| Der Bauer jchirrt aır. des Monats Nuguft fein. Die Fran- 
| „3a, mein Armes, biit müde? Ar- izofen hatten fit) Lange Zeit ruhig 
me3 Tierhen! Aber der Herr hat ja |verhalten und wir merften faum, 
‚fein bischen Mitleid. Soll der Herr |daß Feine zweihundert Meter entfernt 
| Offizier doc) jehen, wie müde die die feindlichen Stellungen waren. 
Tiere jind — ganz erihöpft! Nein, | Nichtsdeitoweniger waren wir jcharf 
wie man jo unbarmberzig fein fan!“ jauf dem Pojten, da man den Franz: 
Endlih it ein Pferd angeichirrt. |männern ja niemals trauen Fonnte 

und darum vor Veberrafhungen "| 
| 


Tiere den Kopf hob und die Ohren 

ipikte. Dann redte es jich auf die | inadıen, 

Sinterbeine und stieß einen Piff| Nach einer Arbeit von 

aus, (Stunden waren wir denn auch jhon 
Die Wirfung war eine überra- |10 weit. 

ſchende. Auf einen Wink des dienſttuenden 
Wie der Blitz 


ſtoben die Ratten, | Offiziers 30g fi) alles zuriik und die 
mit bocherhobenen Schwänzen, aus- Mine ging frahend in die Zuft, dabei 
einander und verihtwanden in ihren |die in der Erde grabenden Yranzofen 
Schlupfwinkeln. verſchüttend. — 
Ich wurde ſtutzig. — N | Das Rettungswerf war alio ge 
Was mochte die Tiere veranlaßt |lungen und den Franzmännern war 
haben, fo jchleunigit zu fliehen? |das zuteil geworden, was fie uns zu- 
_ Das war doch Sicher irgendein Igedacht hatten. 
Warnungszeihen gewejen, das die) Ein graufiger, rajher Tod! — — 
eine Ratte da ausgeitoßen hatte! ' Unfere eigentlihen Lebensretter 
Auf alle Fälle mußte jie etwas waren aber doc 


| „Und der Zügel wird aud jicher 

| reißen. An der einen Stelle ilt er |jicher war. 

ſchon ganz durdhgerieben! Bitte nur) In einer fternenflaren Nadıt, hatte 
zu ſehen!“ ich die Wache. 

Auch das zweite iſt eingeſpannt. Alles war ringsherum ruhig und 
| Wieder Ipudt der Bauer fraftig | jtille. | 
‚aus, Moirft zärtlicde Blide auf die) Meine Leute jchliefen den Schlaf 
Pferde und klopft den Tieren die des Gerechten, und über die Graͤben 
Hälſe. „Armes Tierchen, armes wehte ein leiſer Wind. Verdachtiges gehört haben! Nager geweſen, die ich ſonſt ſo ſcheute, 
Tierchen...!“ „Ich hatte das Gewehr neben mir! Mit angeſtrengten Sinnen lauſchte und die mich durch ihr Warnungs- 

Nun alſo, hole den Pelz und liegen und ſpähte nad) dem Feinde, |icy nach allen Seiten. ſignal auf die Spur gebracht, ohne 
fomm! EN bon dem aber nicht3 zu jehen nod) zu | ber ich vernahm nichts, toa8 mei-|da8 wir verloren geiwefen wären, 

Der Mann geht. ‚ Vlöglih Tehrt|hören war. Die Kerle mochten aud |nen Verdaht hätte erregen Fönnen. |und es tat mir jet faft leid, daß fie 
er um und Fommt teiumbbirend auf fiher Lieber fhlafen, al3 an einen|Alle Leute ringsum fchnarchten in |bei der Exrplofion mit zugrunde ge 
mich au. nächtlichen Angriff denken. arökter Seelenrube um die Weite. laanaen fein mußten. — 


onStore 


STATE MADISON “== DEARBORN STS, 


Guh davon überzeugen. 
Wunid, zufammen mit einem Erem- 
plar von „Ihe Care of Babies.“ 
Baby: WRaaren-Abteilung 
Drogen-ANbteilung, vierter Floor, 


xi2 Rugs, 26.98 


— Sechſter Floor —— 


das Heim und den Garte 


um börte ich das Geränich deul- | 


ar, dab die Fran: | 


die unbeimlichen | 


. 
> 


Droguen 
—— 4 Bloor, — 
rn 
ne i ar 
> 
Importirted DO Ti yen- 
Del — Bint 54c 


Hevatica — die 
große Sorte, Sle 


du ..... —VV —— 


ra 4 
epfel- Bäume 
—————zebnter Jloor, Dearborn Str.— 


Arfelbäume, eine Auswahl von fieben 
verichiedenen Sorten der ertragreichiten und 
beitwadienden Bäume für diefe Gegend, 
tragen nach 4 bis 5 Jahren, aute Wurzeln 
"und viele Zweige, feine, itarfe Bäume, 
die vorzügliche Ergebniffe zeittgen; 5 bis 7 
Fuß hoch. 
in dieſer Partie. 


Es befinden ſich gerade 5000 
Auswahl für Montag zu 


Die ſtillende Mutter 


ſollte die geeignete Nahrung haben; 
eine, die ſowohl ſie ſelber wie das 


4 


Imperial Granuım, die underjühte 
Nahrung für ftillende Mütter und 
Babies, ijt nabhrhaft und leicht ver= 
Probe⸗Packet 


wird 
Frei auf 


dritter Floor 


9x12 Royal Wilton Rugs, eine anziehende Kollektion 


Farben zur Auswahl, meiitens alle in 


hübſchen orientaliihen und perjiihen Effeften in Farben 
und Entwürfen, für jedes Zimmer geeignet, 
reguläre $40.00 Rugs, Auswahl für Montag, 


26.98 


9x1? Standard Axminfter Rugs, umfajfend Bige- 
low Glectra und echte Axminſter Rugs, zwei der 
heutzutage wohlbefannteiten Fabrifate. 
im Retail gewöhnlih 830.00, mor- 
gen, fehr fpeziell, zu 


Koſten 


19.98 


— 


Reines gekochtes Leinſamen-Gel — 
Gallone zu 
Gladſtone fertig gemiſchte Hausfarbe, 


BRETT *.. 
Dearborn Fußbodenfarbe — trocknet 
AX——— „98c 
Fapalac madcıt alte Möbel wie 

0 


neun aus 
feben, 1, Vint Büchſe 15c 


Anvig Marfe St. Louis Bleiweiß — in 1 

reinen LZeiniamenöl gemabien, Bid...... zc 

Terpentin-Subjttut für Farben und Fir 

nis, Gallone zu 48c 

Groge Shwänmme zum Hasreinigen, 

208 EHE ecaeseucee rer — 

—— init ar 

Fußboden-Firniß, gemacht von Sher- 

win:Willtams, Gallone................ 1.49 
Golden 


Eisichränte, 


— 
Finiſh 


Dat 
mt Metall audges 


Ient bält 30 »iD. 3.98 
r erunn Iunenteil galvn- 
0ER. 
Sasdien mit 2 Löchern, — 


Lil 
exrtrabreiter 1 69 
* 


Oberteil..... 

Detroit Jewel Gas. 
berde, — 163Ölliger 
fofen mit Broi- 


19.98 


Ye 
sel, 


Heues Stihmufter. 


Eine hübſche Geſchirrunterlage. 

Das abgebildete Mufler wird mit 
ı Kreuzitichen ausgearbeitet. Die Blu- 
men werben roja, Blätter und Stengel 
hellgrün, die Körbe und die Zaden 
| Hellblau. Das aibt eine allerliebfte 
Farbenzufammenftellung, und irgend 
‚ein Elkines Mädchen, das mit einer 
Nadel umzugehen- weiß, fann bie 
| Stiderei ausführen, da fie nur bie 


1 fie ten Minengang zu graben, um uns 


Da gab es feine Zeit zur verlieren. | 
und Tchlug | 


Sm Handumdrehen war alles auf | CE 
Sofort wurden die erforderlichen | 


umt die | 


wenigen | 


| vorgezeichneten Kreuze zu überftiden 
braucht. Das Mufter ift gedrudt auf 
importiertem weißen Tud, 27 oll 
groß und foftet zufjammen mit bem 
nötigen Glanggarn in den erwähnten 
Schattierungen 60 Cent. Zu haben 
bei der GStidmufterabteilung der 
| Abendpoft, 223 W. Wafhington Stra; 
IBe, Chicago, X. Bei Beitellungen 
durch die Poſt wolle man 5 Cent für 
\ Borto beilegen. 


Man fann es mir daher nit ver- 
\denfen, daß ich diejen Tierchen nicht 
mehr gram jein fann und eine höhere 
Meinung von ihnen befommen habe, 

Seinen Zebensrettern it man doc 
wohl für alle Seiten dankbar — und 
wenn e8 au nur Ratten aemeier, 
find.“ , 





Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Werzten 


ur echt, wenn es 
AcaAvous iſt. 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident, 


Tel. Calumet 5401. — Ale Dept3., 
ALMA MATER it a3 beite Bier im Marft, 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company, 


——— — —— 


Mit dem U-Boot ins Mittelmeer. ihm zur Verfügung ſtanden, gaumen— 
reizende Diners hervorzuzaubern. An— 


Von Walter Forſtmanen, Kapitänlt. dächtig ſah man ihn immer vor ſeinen ſich immer noch an ſeinem erſten 


elektriſchen Kochapparaten hantieren, 

II. ſichtlich bemüht, den aus Konſerven— 
Es war pechſchwarze Nacht, als wit doſen ſtammenden Genüffen einen 
wieder auftauchten, und nun, um Be— ſchmackhaften Anſtrich zu gehen. Hätte 
ſchädigungen des Bootskörpers zu ver- er nur nicht eine ſo übergroße Vor— 
meiden, mit herabgeſetzter Marſchge- liebe für Gewürze und Zwiebeln ge— 
ſchwindigkeit gegen die noch immer habt, die außerdem einen etwas zwei— 
haushohe See dampften. Das Baro— felhaften Geruch in der kleinen Kom— 


Bj 


Sonntagpoft, Chicags, Bonntag, den 7, Mai 1916, 


ten wir uns im Atlantifchen Ozean 
nit wünfcdhen. Die Sonnenftrahlen 
waren jchon recht warm und blendeten 
die Augen beim Auftreten auf die 
blaue, fpiegelglatte See. Wir hatten 
jet Waffertiefen von 4000 Meter un: 
ter uns; ab und zu fah man al3 un 
heimliche Wegelagerer Haie auftauchen 


| oder träge auf dem Waffer liegen, bie 


Ipigen Flofjen in die Luft: gejtredt. 
Eines Tages wurde ich durd) leifes 
Gefrabbel und Piepfen in meiner 
Kammer aus dem Mittagsfchlaf ge- 
wedt. Die Leute Hatten einen kleinen 
grünen Vogel gefangen, der fich flug: 
matt, 180 Seemeilen von Land, an 
Det ausruhen molltee Aus einer 
Pappſchachtel wurde ein fürftliches 
Bauer bergejtellt, in dem der neueMit- 
reifende bis zu feiner Heimat, der ſpa— 
nifhen Küfte, mitfahren follte. Leider 
entjchlief daS niedliche Tierchen fehon 
am Abend für immer; die ungemwohnte 
| lImgebung u. die eigenartige U-Boot 
luft mußten es ihm angetan haben. 
Troß diejes Kleinen Zmifchenfalles wa- 
ten alle an Bord, vom Kommandanten 





bi3 zum jüngften Heizer, glängender 
Stimmung, befonders der Doktor, der 


Kriegsabenteuer, der verfenkten Barf, | 
begetjterte. Zudem meldete fich endlich 
ein Kranfer, dem jedoch mit dem Unis 
berfalmittel Rizinus wunderbar gehol= 
fen werden konnte. 

Nur eines entbehrten mir jehr in 
unferer Einjamleit, die tägliche Zei— 
tung, die ung über die Ereignijfe auf 





meter jtand tief, aber wir durften auf 
mohltuende Beruhigung unferes auf: 
gereaten Unterfages hoffen, wenn jpä- 
ter Wind und See von achtern fom= 
men mußten. Endliid um 5 Ubr 
Morgens blinfte uns verjchlafen ein 
Feuer an der Küfte Old Englands ins 


nen bon der alten, treuen Nordjee, fie 
hatte jih'den Abfiched von uns 
Ichmwer gemacht, aber fie wird aud) ver- 
ftehen, daß wir ung freuen, einmal den 
Winter fern von ihr und ihren Winden | 
den Jonnigen Süden verleben zu bür= 
en. 
Aber wo ivaren die viel gerühmten 
Blodadeftreitfräfte, die uns den Weg 
zum Wtlantifchen verlegen und jeden 
Verkehr Deutichlands mit der meitli- 
chen Welt abichließen follten? — Keine 
Maitipige. äugte über den Horizont, 
feine Rauchfahne fam in Sicht, fo an 
geftrengt wir uns die Augen nad) die= 
fen Freunden ausfahen, bis fchliehlich 
ein Matroje meinte: „Dat is doch feen 
Munder, too heute Sonntag 18 und 
dazu noch jon Wetter, da fahrt doch 
fein Engländer zur See!“ Der Mann| 
behielt reht. Wenn twir uns aud),| 
damit mir uns nicht überheben, vor 
Augen halten mußten, daf entjcheiben- 
de Ereignifje zur See, die die Ueber- 
legenheit der einen oder anderen Gee- 
macht eriwiefen hätten, noch nicht ftatt- 
gefunden hatten, jo konnten wir uns 
doch mal wieder getroft jagen, dab es 
mit der Beherrichung der Meere durch | 
England fo fchlecht beitellt ijt wie mit 
jeber anderen Phrafe, die bisher drüs | 
ben über englifche Krieasführung aus: | 
geſprochen wurde. | 

Unbehindert freuzten wir nun melt: | 
lich Englands auf Riviera-Kurs, mie 
wir es nennen, wenn die hohe See von 
achtern aufläuft, ohne unſer Gleichge— 
wicht ſtören zu können. Wir blickten 
hohnlächelnd auf die nachdrängenden 
Waſſermaſſen, die zu gerne durch das 





Turmlut in unſer Heim eindringen | 


möchten. Da twir aber auf den naſſen mir, änderte Kurs und hielt auf den war demnach 
Befuh nur wenia Wert legien, tlapp= | 


ten wir ihm in Uuaenbliden zu ftür- 
mifcher Annäherung einfach denTurm- 
dedel por der Naſe zur. 


Rait- und pannenlos aina die Fahrt | fennen. 
'ftieg das Signal „Zeigen Sie fofort | Tchleiern wollte. Hier an ber Wege: 
4, 5hre Flagge!” am Gehrohr hoch, wäh freugung ber Siüd-Amerifa-, Afrikas | 
rauchend und leſend refelte ſich die rend die Geſchützmannſchaften an Deck und, Mittelmeerfahrer herrjchte lebhaf- 
ihr Geſchütz klar machten. Endlich ter Schiffsverkehr, meiſt unter neutra⸗ 


Tag um Tag weiter. Seit geſtern wa— 
ren wir zufrieden mit dem Wettergott, 


Mannſchaft tagsüber auf dem ſchma— 
len Oberdeck, das zum erſten Male ſeit 
unſerer Abfahrt aus der Heimat trok 
fen war. Unter Ded ift das Rauchen 


verboten, damit das bischen gute Luft 


Du 


nicht gänzlih durch den alm der 
je nad Preis und Geihmad fehr ver: 
ſchieden duftenden Rauchmaterialien 
verdorben wird. 

Da ruft der Bootsmann der Wache, 
der mit ſeinen außergewöhnlich ſchar— 
fen Augen immer alles zuerſt ſieht: 
„Fünf Maſtſpitzen voraus in Sicht.“ 
Wir kommen näher, die Meldung 
ſtimmt. Allmählich erwächſt jedem 
Maſt noch ein kleinerer Bruder, der ſich 
an einem Segel feſthält, und 
erſcheint zwiſchen ihnen ein ſchwarzes 
Etwas, das fich zu einem dünnen 
Schornſtein entiwidelt, dem 
merflih eine Rauchwolke 


loſem Fiſchfang obzuliegen ſcheint. 
Doch wehe dem U-Boot, welches auf 
dieſen Schwindel hereinfällt! Es ſind 
organiſirte, engliſche Franktireure, die 


und mit Stahlnetzen verſehen. 


hüllt, damit ſie unter dem Schein von 
Fiſcherfahrzeugen ſegeln können; ge— 


ſten Kummer ſtellten wir feſt, daß die 


‚den, der die Gelegenheit wahrnahm, | Teinen für uns uneinnehmbar gelten: 
fein Oel tropfenmweife, aber ficher, der den Yeltungsgürtel im Vordergrund 


Gejiht. Doc nun galts, jich zu tren= | 


ſehr 


Zeit beanſpruchte, ſollte daran glau— 


Auf 


ten M 
| Nach einer Stunde, die ung eine Eiwig-|nenaufgang, und bald vertrieb bie, 


| wir als zweites Signal herüber. Nur!der portugiefifchen Grenze, die e& den 


dann | 


faum | dungsbündel hodte und nicht gerade ternehmen, it zur Genüge befannt. 
entiteigt. | ausfab, als hätte fie eben eine Reini= | Sie find allerdings ganz anderer Art, 
Wir haben eine Fiihdampferflotile | aungsanftalt verlajfen. Aus den Pa- | als die franzöfifche Preffe fie fi vor- 
von fünf Booten vor uns, die harm=)pieren jtellten wir feit, daß tmir bie|ftellt, und dank der Durchbilbung des 


Ilifche Bart „William I. Lewis“ vor) Technik ohne neutralitätsmidrige Un- 
‚uns betten, 1996 NRegifter-Tonnen |terftügung durchführbar. 

aroß, auf der Fahrt von Amerika nad! 
auf der Lauer liegen, alle bewaffnet | Dueenstoin. 
Ihre 
Geſchütze ſind durch Perſennings ver⸗ 
mehreren Granattreffern in die Waj-| e 
|ferlinie verfant der Viermafter fehnelt! rich aus Kurmahlen, jchilderte im gro= 


den SKriegsichauplägen auf dem Lau- 
fenden gehalten hätte. Als wir bie 
Butter in innige Verbindung mit|Xeimat verließen, jtanden die großen 
Schmieröl getreten war. Das Wutter- | Erfolge unferer braben Truppen ge 
faß hatte unter einem Torpedo geftan: | gen die Millionenheere Ruplands und 


büje verbreiteten! Yu unjerm größ- 


war |des nterefjes. Warjchau war gefal- 
ihr nicht befommen. ‚len, und unmiderjtehlic) mälzten ſich 
Mit beſonderer Aufmerkſamkeit die ſiegreichen BMI ———— 
wurde auch der Verbrauch der Lebens⸗ gegen —— — des Zarenreiches 
—* für —— — ee e 66 
als da jind Treiböl, Schmieröl und) ai rd — me 
Rolbentühlwaffer. Uebermäßiger Ver- | natürlich oft um die Frage, wie fic, bie 
Luft hätte ung geziwungen, in den vielen | en zu etwa — 
Zufuhrleitungen nach Leckagen zu ſu⸗ wöchigen eiſe ins Mi — meer geſ 
hen, die nußlos den koſtbaren Stoff ten würde und regte zu lebhaftem Ge— 
abfließen laſſen. Iäglih mußte der banfenaustaufc) — — 
Beſtand aller Vetriebsmittel gemefjen | Mehr und mehr näherten ipir ums 
und m einer Tabelle 3ufammengefteilt | ber. ſpaniſchen —* heute 2 
— >. 5 Den EN | u — — 
Bild des Verbrauchs ergab. m er. ze. 
Die eriten 1000 Seemeilen Tagen |Ihaft an der Hand von Karten einen 
heute hinter uns. Der Barograph | Vortrag über die Pyrenäen-Halbinſel, 
zeigte eine lanafam und ftetigq auf: die Straße, bon Gibraltar und die 
jteigende Kurve; die Wetterausfichten Mittelmeerländer, damit fie jehenden 
waren alfo gut. Am Abend entdeckte Auges bie Welt jhauen und für ‚Ihr 
* —— weſtwärts im — — er 
er untergehenden Sonne einen hellen | Miinehmen. I ’ N 
Ba, #3 ad zu mi Bm Don ne per 27 a 

pelglas zu finden mar, allmahlich zu — 
einem " meißgetünchten rd Be und er ” 5 
wuchs und ſich ſchließlich zu Wenn man während der Tauchfahr 
einer Viermaſtbarke entpuppte, die von durch die Turmfenſter blickte, glaubte 
Amerika ſegelnd den engliſchen Kanal | —— — 5 — 
— = — auf Das Waffer war fo Gurdfictt daß 
Jagdfieber und Tatendrang, Wut auf 11er mar 10 urcus DAB | 
alle englifchen KRähne und Luft insbe- | man bom Zurm aus das Oberbed | 
Jondere nach diejer fetten Beute. Was | zum Bug ganz Elar vor fic) liegen ja | 
mir in den Meg lief und nicht zu viel und ich ftellte zu meiner Yreube telt, | 
| 


Butter zuzuführen. Und das 





daß mir beim Malen in Wilhelms- 
Das war mein feiter Vorfag, |baven in den richtigen Yarbentopf ge: 
der Brüde wurde auf einen | griffen hatten, | 
Schweden oder Norweger getippt, nie-| Um 4 Ubr morgens bligte baß | 
mand hielt es für möglich, in diefer | Feuer bon Kap Yinisterre genau — 

| 


ben! 


durch U-Boote ftarf gefährdeten Ge: | poraus am Horizont auf. Unfer an- 
gend ein englifches Segelfchiff anzu- |genommener Schiffsort, den mir in 
treffen. Na, jedenfalls werde ich mir | den letzten Tagen durch Beſteckrechnung 
den Vogel einmal anſehen, ſagte ich aus Geſtirnshöhen beſtimmt hatten, 
| | einmanbfrei richtig. | 

weißen Schwan zu, der fich zum let: | Ueber der zadigen Küfte Spaniens we 
al ftols im Winde blähen follte. |obachteten wir einen herrlichen Son- 


feit diinfte, fonnte man ihn genau er= | warme Sonne den feuchten Dunit, ber | 


65 war ein Feind! Schnell | ung das Land der Stiergefechte zer 


|mwurde drüben am Kodmaft des Sea: |ler Flagge. Um nicht gefehen zu wer= | 
Ilers ein Lappen gehikt, auf* den ber, den, verließ ich den Dampferiveg und | 
Beliter und fein Land twirklich ftolz | Juchte die freie See auf. Später las 
fein fonnten, Er war derart fehmubig, |ich im Echo de Paris bon bem Rätfel| 
daß wir längere Zeit Inobeln mußten, | unferer U-Boot3flottiffen im Mittels | 
Imelche Nationalität wir vor ung bat- | meer. Diefes Vlatt erzählte den Franz | 
ten, „Hurra, ein Engländer!“ „Ver: | zofen bon ben nächtlichen Petroleum: | 
Ilaffen Eie fofort das Schiff" aaben |erfurfionen in Tpanifchen Buchten an 


jehr Ianafam bequemte fich die Gejell- | deutichen U-Booten — nad) der Anz | 
ichaft, die fich zu früh auf den fichern |Ficht der Zeitung — ermöglichten, bie | 
Hafen aefreut hatte, in die Boote, big |notwendigen Mengen des wertvollen 
ein Schuh in den Vortopp das Aus- | Deld für die weite Yyahrt ins öftliche | 
|fteigemandver befchleunigte. Der Ka- | Mittelmeer zu erhalten. Jetzt werde 
pitän fam mit den Schiffspapieren die ſpaniſche Küſte ſcharf überwacht, 
längsſeit; in einem zweiten Boot folgte und damit ſei den U-Booten endgül— 
die übrige Mannſchaft, die auf einem tig das Handwerk gelegt. Daß die U-— 
Durcheinander von zweifelhaften Klei- Boote recht erfolgreiche Streifzüge un⸗ 





ſtattliche, mit Bauholz beladene eng- Perſonals und unſerer hervorragenden 


(Fortſetzung folgt.) 


Unſere Freude über dieſe ſchöne Bei— | 


Das Dentichtum in Nukland. 
lage zum Abendbrot war groß. Nah, — 


Ein Deutfh-Balte, Shylvio Broede- 


langen fie dann in die Nähe von arq=| His an die Reeling. Der Wind muß 
lofen lUnterjeebooten, jo unternehmen das Wrad vor fich ber bi3 in die Bis- 
fie gegen diefe einen meuchlerifchen Anz | faya treiben, wo es hoffentlich nicht 
griff. Natürlich Iaffen wir uns mit/mehr Iange auf feiner Holzladung 
dieſer Geſellſchaft nicht in ein zwecklo- ſchwimmen wird. Schlepperhilfe war 
ſes Geſchieße ein, ſondern umgehen ſie bei der großen Entfernung von Land 
unter Waſſer, bevor ſie uns entdectt nicht zu erwarten. Die Boote hatten 
hat, und tauchen erſt wieder auf, als günſtigen Segelwind und werden in 
die Luft rein iſt. wenigen Tagen Kunde von der ver— 

Ohne Zwiſchenfälle ging die Fahrt haßten deutſchen Peſt, wie John Bull 


weiter, und bald entſchwand mit Eng- ſo geſchmackvoll unſere U-Boote nennt, 


Ben Saal des Zoologifchen Gartens in 
ıanfchaulicher Weile die Gejchichte Des 
| Deutfchtums in den baltifchen Propin- 
|zen und im übrigen Rußland, die piel- 
fach eine Qeidensgefchichte der deutfchen 
| Koloniften, aber auch eine Ruhmesge- 
ſchicht⸗ der deutſchen Kolonialpolitik 
im Oſten iſt. Wir wollen hier nur auf 
ſeine Ausführungen über die Ereig— 
niſſe der letzten Jahrzehnte eingehen. 
Der Haß gegen die Deutſchen, der 





lands Küſte das letzte Land, welches nach Irland gebracht haben. Wir aber jetzt in Rußland das ganze ruſſiſche 
wir bis zur ſpaniſchen Küſte in Sicht zogen weiter unſere Straße dem Sü- Volk beherrſcht, entwickelte ſich noch 


betommen ſollten. Inzwiſchen 


war den zu und tranken zur Feier des er- ſeit dem Berliner Kongreß, durch den 


der Friſchprobent verzehrt, die mit- ſten Erfolges eine Flaſche Liebesga- ſich Rußland um die Erfolge des Tür- 


tägliche Speiſekarte 
aus Erbjen mit Sped, Pflaumen und | „Unjern jiegreichen U-Bootshelden“, 
Klößen oder Reis mit Würftchen, ein | 
Gericht, daS meines Wiffens in diefer | folgende Karte eines U-Boot3famera- 
Zufammenftellung nur eine Schiffö-| den: „Einen fhönen Gruß von Mil- 
tombüfe verläßt. Mit den Kochkün-|liam IT. Lewis. Auch wir haben uns 
jten unjeres Küchencefs, der, wie erian ihm ausgetobt. 
bei feiner Meldung an Bord verjicher- nunmehr die Konfequenzen gezogen!“ 
te, gelernter Koch einesgapagbampfer | E3 find doch hartleibige, 
ift, fonnten wir recht zufrieden fein. |Wurjchen, ‘diefe Engländer! 
Er hatte e8 wahrlich nicht leicht, aus 
Den mebr als einfachen Mitteln. 


\ 


Vier Wochen fpäter erhielt ich dann | Jurüddrängung Des 


beitand bereit3 | benjeft mit der vielfagendenWidmung: | fenfrieges gebracht jah. Man glaubte 


in Rußland, daß Bismard durch die 
ruſſiſchen Ein— 
fluſſes auf dem Balkan Rußland de— 
mütigen und ſchwächen wollte. Auch 
befürchtete man, daß nach der Nieder— 


Hoffentlich hat er werfung der Franzoſen im Kriege von 


1870/71 und der Eroberung der ehe- 


didfäliige | malß deutfchen Provinzen Elfaß und 


Lothringen nun die deutfchen Ditfee- 


\ Die nächſten Tage brachten fajt völ- | Provinzen das Ziel des nächften deut: 
bie Tine Mindfrifle frhnneres Metter fonn- fchen Reldauas fein würden. Wobiebo- 


750 geſchneiderte 
entzückende 


Suits, 


Nur 48 von dieſen Suits 
zeichen eines Meiſter Deſigners. 


Stoffe wie franzöſ. Taffetas, feine Worſteds 
Konſerbative und extreme Styles für 
die She auf den erſten Blick als 550, 855, 862.50 und 867. 50 
offerirt in einer großen Partie 


erkennen werdet 
für Montag — 3 


8* 


22.50. 


Die eleganteſten neuen Suitis, vrachtvoll ge— 


feine Serges, wollene Poplins und Seide Pop— 


3750 


Modelle, 


und jeder einzelne trägt das Mode-Kenn— 
Die ſchönſten Tuch und fanch ſeidenen 


importirte Gewebe ete. 
Mädchen. Suits, 
Werte 


Damen und 


37.50 
14.50 


für Damen u. M 


Sie 
reinwoll. Miſchungen 
Serges, Checks ete. 
Styles. Viele elega 
ſetzt, zu 


$12, $15, $16 Mantel 


Frühjahr Top Coats. Prachtvoll ge: 
Ichneidert in GCovert Eloth und eleganten, 


29. Jahrestag-Verkauf 


Ahr könnt End) Darauf verlailen, Daß Ihr nie einen 
größeren Verkauf von Suits und Kleidern gejehen 


97.50 bis 147.50 Kleider, jedes ein 69 50 
wirkliches Schmuckſtück, zu 887. 50 u. eo) 

Ihe werdet faum Euren Augen trauen. Nicht ein Kleid im Diejer 
Partie fan für den MontagePBreis gemacht werden Brachtvolfe Allover 
Nets, Spigen, Ehiffons, Spangled, handbeitidt und Tinjel und Irrides— 
cent Bejaß. ede fünftlerifche Neubert wird zuc Genüge illujtirt und 
jedes einzelne hat jeine Eigenartigfeit. Es find 97.50, $117.50, 
5127.50 und $147.50 Kleider — 
zu $87.50 und 
9 75 $15, 518 und 820 10 u 

Id) jeidene SNtleider, morgen ld 

Hunderte von hochjeinen Kleidern, in Taffetas 
und Georgeite Kombinationen, und Erepe de 
Chine Ehiffons, Spigen, Nets, Voiles u. j. mw. 
Hrögen Fir Damen und Mädchen — in allen 
latjongemäßen Karben — 
zu nur 


ädchen 


reinwoll. Poplins, 
Eine Auswahl von 
nt bes 


Ein bemerfenswerter Möbel: Verkauf 


zu wenig mehr 


* 


und gute Matratze 


Eßzimmer-Set, 560 Wert. 


Mary Entwurf. Das Set beſteht aus 6 Stüh— 
len mit hoher Cane Panel Rückenlehne u. Leder— 
Der Tiſch hat eine 483öllige geſchliffene 


ſitzen. 

Platte und kann bis zu 6 Fu 

ausgezogen iverden. Speziell .. 
Meſſing-Betiſtelle, 


lige Pfoſten —- Bett 


gain Montag zu 


| 


Couch Hängematte, $6 Wert. 
ferne Slat Top Springs, Windfehild 


$23.50 Wert. Gin 230l= 
mit ertra Meifing Top 
Stange, mit hübicher Verzierung in Center. — 
Große, elegante Caps. Ein Qars 


EGEL 


The Big’Sftore 


Ganz jtäh- Drejier, 825 Wer 


3.45 


William und 


Entwurf. 


Geſchliffener Spiegel. 


Speziell zu 


. 46.50 


Mahagony oder Ame 
Gepolitert mit echtem 
Epeztell zu 
Schaufelituhl, $35 
gepolitert in blauem 
— ſehr hübſch 
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| 520 bis $45 $1; 
Suits, zu 
jchneidert in Zeide und feiniten Worjteds. 
kommen in Kombinations-Effekten. Taffetas, 
lins, Checks ete. 520 bis 845 
Werte, 822.50 und 
* — Vin e * * 
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als halb 


Golden Oak Finiſh. 
Filz-Maratze, 89.75 Wert. 
45 Pfd. Layer Felt Cotton. 


Jede gewünſchte Größe. — 


Parlor Suits, 89.75 Wert. Golden Eichen, 


(0 


em MPreis 


Stuhl 


ſchwerer 
Spindel Backs. 


Küchenſtühle, 51 Wert. Ein 
maſſivem Sitz. Gedrehte 
Zu dem Preiſe 


t. Ein geſchmackvoller 


13.75 


Gefüllt mit 
Volle Roll Kante. 


mit 
Spegiell. Gut geitübt. 


Türfiiches Dabdenport, $90 Wert. Ein 
prachtvolles übergepoliterte3s Modell, gepolitert 


in eleganter Tapeſtry. loſe Cuſhion Sitze 


- Marfirt am Montag 4% >30 
“ 


Schaufelituhl oder Stuhl, $25 Wert. Gro 
Ber Leder Winged Schaufelituhl oder Etuhl. 
Gepolitert mit braunem Leder. Kifien Kopf Reit 


fiir mwirflicden Komfort. 
A 


2 
o 


rican Walnut Finiſhes. 


Leder. 


Wert. Mahagonyh Geſtell 


Verona ym 
5 19.75 


Martirt das Stüd zu 


PER 


hicago’s Economy Cenfer 


nofzer, der Oberprofurator der heili⸗ volution in den Oſtſeeprovinzen Er=| den deutjchen Unjiedelungen im In | Rußland bleiben wollen. Ihr Herz 


gen Synode, der an Wlerander III. 
und Nikolaus JIJ. gelehrige Schüler 
fand, entwickelte den bis dahin ziem= 
[ich unflaren Banflamwismus in Der 
Richtung des ruffiihen Staatsgedan- 
fens. Die notwendige Yolge war ber 
Kampf gegen das Deutfchtum. Die von 
den Deutich-Balten errichteten deut— 


jchen, Iettifchen und efthnifchen Schus | 
murbert | 
bernichtet, wodurch innerhalb 25 Jab- | 
der Analphabeten ven) 


fen in den Ditfecpropinzen 
ren die Zahl 
11% auf 20 Prozent ſtieg. Es kam 
dann der japanifche Krieg und in ber 
Tolge die Revolution des Jahres 1905. 
Diefe Bewegung erkennt der Vortra— 
gende, ſoweit die Oſtſeeprovinzen da— 
von betroffen wurden, nicht als eine 
Revolution der unterdrüdten Letten 
und Eithen gegen die beutfche Ober: 
fhicht an. Sie jet gegen den ruffifchen 
Staat gerichtet gewejen. Beweis dafür 


it ihm. bab non ben mährend ber Res 


mordeten 88 Prozent Letten 
Eithen und nur 12 Prozent deutfcher | 
und anderer Nationalität waren. Als | 


nah der Revolution den Deutjchen | 
wieder mehr Tsreiheit gegeben murbe, 
entjtand jofort wieder eine 
deutiche Schulbemwegung. Trotz dieſes 
Entgegentommeng gegen das Deutfch- 
tum wurde die Hebe gegen Deutfchland 
fortgefeßt. Der legte Handelsvertrag 
mit Deutfchland, der bis zum Sriege 
in Geltung war, wurde. in Rußland 
al3 eine unerhörte Perfidie Deutfch- 
(ands angefehen, das in ihm eine Aus: 
nügung der durch den Krieg mit Ja— 
pan und die Revolution entjtandenen 
Notlage Ruklands durch Deutfchland 
Jah. 

Die Erfahrungen, die die deutfche 
Oberſchicht im Jahre 1905 in den 
Dftjeepropinzen gemacht hatte, veran- 
laßte fie zur Stärkung des Deutfch- 
fumä. 20.000 Bauernfoloniften aus 


—— 


— 
u Sn _ ** 


und 


lebhafte 


— 


nern Rußlands, auf ihrem Grund und ſchlug höher, als die Deutſchen Kur 
Boden anzufiedeln. Die 21% Millio⸗ land beſetzt hatten, wo bereits 20,000 

* EZ ihrer Brüder Zuflucht gefunden hat 
nen deuftjcher Bauern, die jeit unge | tem, Auch beichloffen die veutfchen 
fähr 150 Jahren in 1700 Kolonien in | Großgrundbefiger in Kurland, den 
Rußland angefiedelt find, befaßen Bi$ | pritten Teil ihres Zandbejiges der 
zum Kriege etiva 7 Millionen Hektar | deutfchen Regierung zur weiteren An 
Land, etiva = | Tiedelung ausRußland fliehender deut 


Bon ihnen gehören € 
Millionen der evangeliichen, Y Mils|jcher Bauerntoloniften zur Verfügung 
zu jtellen, deren einzige Hoffnung auf 


lion der fatholifhen Religion an. Sie 

haben fich ihr Deutichtum unverfälfeht | der Rettung durch das Deutiche Reich 
erhalten, jede VBermifchung mit ben! heruht. Dieles aber muß Ruhland ae 

Auffen vermieden und find mwirthaft= | genüber für die Zutunft ftark genug 
lich gut vorwärts gelommen. Das gilt| fein, um diefen unverfühnlichen Gea 

auch von den 20,000 in Kurland anz=|ner nieverhalten zu können; denn das 
|gefiedelten Koloniften aus dem ns |ruffifche Volk wird nach dem Strien 
‚nern Rußlands. Der Redner jchilderte abermals den verfluchten Deutjchen die 
dann die Leiden, die die Deutjchen in! Schuld daran geben, da es den ruifi 

Rußland nad Kriegsausbruch zu er=| chen Truppen nicht gelungen ift, itatt 
dulden Hatten. Die ruffifche Politik| des Halbmondes auf der Hagia Sofia 
geht dahin, dad Veutfhtum in Auß- in Zargrad, von wo die ruffiiche 
land vollftändig auszurotten, Deshalb | Staatäreligion ihren Ausgang genom- 
wird auch fein deuticher Balte und fein| men hat, das ruffiihe Mreus aufzus 
beutfcher Bauer nach dem Krieae in’ pflanzen. : f 


Ban ch Zn 





Sir die Eonntagpoft“.) 


Kurze Ariegsgeidichten nnd andere. | 


Von Albert Weiße. 


XXVII | 
Kriegsabenteuer einer Pas Fiebe, 


triotifhen Stalienerin. 

„Lügenhaft to vortellen“ Klingen bie | 
Geihichten, die eine Chicagoer junge | 
Dame, Mi Maria Barzillora, 4478| 
Gullom Ave. mohnhaft, über ihre Er- 
fahrungen im gegenwärtigen Kriege zu 
erzählen weiß. Wenn Einer „unter die 


Soldaten“ und in den Krieg aeht, in- | Bei Sonnenaufgang 


fonderheit, wenn diefer Eine eine Eine‘ 
tit, fo ift eg beinahe felbitverjtandlich, 
daß fie nach ihrer Heimkehr in die Heiz | 
mat bei der Wiedergabe ihrer Krieg?- 
abenteuer ihrer Phantafie und der) 
Luft zum Fabuliren den meiteiten | 
Spielraum einräumt. Mit man| 
aber jolchen Berichten ftatt der übli- | 
chen, eine zwiefache Dojis Zmeifeljalz 
bei, jo kann man fie ohne meitere Bes 
anftandung als genießbar annehmen, | 
ja bismeilen fogar aanz intereifant| 
finden. 


* * 


„Nach Ausbruch des italientjich: | 
Öjterreichtfchen Krieges“, erzählte MiR 
Barzillora unferem&emwährsmann, der 
fie in Ichter Woche in ihrer Wohnung 
auffuchte, „nahm ich einen kurzen Kur- 
fuz in einem Inftitut zur Ausbildung 
von Kranfenpflegerinnen. — 

Nachdem ich mir die allernotwendig-⸗ 
iten Kenntniffe in der Krantenpflege 
angeeignet hatte, fuhr ih nach Nem| 
Nort, um mich einer Gejellihaft von 
ersten und Krankenpflegerinnen ans 
zuichliehen, die in den legten Tagen 
de3 vergangenen Nahres mit dem Un— 
alüdsfchiff „Brindifi” nach den Kriegs 
ihaupläten am fonzo abaing! 

X bin ein Kind italienifcher El 
tern. Sie braten mir die Liebe zu) 
dem fchönen Lande ihrer Herkunft von 
Yung auf bei und ich bin num begei 
iterte italientfche Patriotin geworden. 
Da ih als Weib für Stalien nicht 
fampfen und mein Blut veriprigen ı 
tonnte, fo wollte ich mwenigitens, was 
in meinen ſchwachen Kräften als Sa— 
mariterin ſtand, für ſeine Söhne tun, 
d. h. die, auf ihrem Wege nach Wien 
unter die Räuber und Mörder gefalle 
nen italieniſchen Streiter pflegen und 
tröſten. 

Womit ich meine Schutzheilige 
beleidigt habe, und warum ſie 
keine Fürbitte im Himmel für mich tat, 
weiß ich nicht; das Opfer, das ich für 
das Land meiner Vorfahren bringen 
wollte, wurde jedenfalls nicht ange— 
nommen. Nach Ueberſtehung vieler 
ſchrecklicher Gefahren bin ich jetzt, bei-⸗ 
nahe gebrochen an Körper und Geiſt, 
nach Chicago zurückgekehrt, ohne auch 
nur einen einzigen wunden Krieger in 
Italien oder ſonſtwo gepflegt zu ha- 
den! Gleich nach dem Auslaufen 
aus dem Hafen von New VPork geriet 
die „Brindifi” in einen furdtbaren | 
Sturm, der drei Tage andauerte und 
das Schiff Thwer befchädigte. Nur wie 
durh ein Wunder entqing es diesmal 
noch jeiner völligen Vernichtuna! — 

Se mehr wir uns nachher dann dem 
europäiichen Kontinente näberten, je 
mehr zitterten wir vor Angjt, im näd- 
iten Momente von einem der inferna- 
len Höllenboote, zu denen der Gottjei 
beiuns den mordaierigen, teutonifchen 
Barbaren jelbit die Modelle aeliefert 
haben foll, den linterfeebooten, in Die 
Luft aejprengt zu werben. Die uns 
immer zahlreicher entaeaenfchipimmen= 
den Schiffstriimmer bielten uns mit 
ſchrecklicher Deutlichkeit die beſtändig 
wachſende Größe der Gefahr vor Au— 
gen. Als wir uns endlich im Adriati 
ſchen Meerbuſen befanden und ſchon 
die leuchtenden Geſtade der Küſte in 
den Bereich unſerer Ferngläſer traten, 
bemerkten wir zu unſerem unſäglichen 
Schrecken eines dieſer verfluchten Teu 
felsboote, das offenbar auf die „Brin— 
diſi“ Jagd machte! Näher und näher 
kam das Unglück; wir konnten 
ſchon die Manöver des unheimlichen 
Seegeſpenſtes mit bloßen Auge beob— 
achten; der Moment, in dem das mör— 
deriſche Torpedo nach dem nächſten 
Auftauchen des Bootes in die Wand 
der „Brindiſi“ ſchlagen würde, ſchien 
gekommen, wir gaben alle Hoffnung 
auf und empfahlen unſere Seelen 
Gott, da tauchte am Horizont ein gro— 
ßes, engliſchesKriegsſchiff auf; — un— 
fer Verfolger verſchwand in der Tiefe; 
— wir waren gerettet! Gerettet, 
wie der Schiffer, der aus dem Stru— 
del der Charybdis in der ber| 
Sceylla gerät, denn eine Stunde ſpäter 
lief die „Brindiſi“ auf eine ſchwim— 
mende Mine. | 

Die, im selben Momente erfol: 
gende Erplofion mar gräßlid; — | 
die Detonation mar fo furdte| 
bar, daß fie mich meiner Sinne be- | 
raubte. ch jah und hörte nichts mehr 
davon, als fi das Schiff zur Seite! 
legte und mit feiner lebenden Fracht — 
wie.ich fpäter erfuhr, find 270 Men-| 
ſchen umgekommen 
ſank! Inſtinktiv muß ich mich aber 
doch bei dem Sturze in die See an 


den Qual 


Kopfe. 


Ziegenkäſe, mit mir. 
Leben ſo köſtlich 


Sympoſium 
bäuerliche Achtung auf der Landſtraße. 


kämpft hatten, erlahmten des Mannes 
Kräfte. Er verſank vor meinen Au⸗ 
gen. — Ich bedauerte ihn nicht. Der, 
Irieb der Selbiterhaltung, die natür= 
lichſte, ſtärkſte, aber bisweilen wohl 


Chicago, Sonntag, den 7. Klai 


Alluſtrirtke Wochenüberſicht. 


auch häßlichſte Aeußerung der Ich⸗ 3 


Den Reſt des Tages und die ganze 
folgende Nacht trieb ich, vor Kälte bei⸗ 
nahe erſtarrt und halb wahnſinnig von 
en eines brennenden Durſtes 
mobei ich beitän= | 
der Küfte abfam. 


auf dem Meere, | 
! 
wurde ich —— 


dig weiter von 


qlücklicher Weiſe von einem kleinen 
Fahrzeug bemerkt und aufgeleſen. Na— 
men, Nationalität und Beſtimmungs- 
ort desſelben habe ich niemals er⸗ 
fahren, da die Schiffsmannſchaft eine 
mir völlig fremde Sprache redete und 
mich, trozdem ſie ſich meiner freund⸗ 
lich angenommen hatte, weiß Gott, aus 
welchen Gründen, ſchon am folgenden 


ſchließt jede Regung des Be⸗4 
dauerns und des Mitleids aus! — 


Tage an einer einſamen Gtelle der | ft 


Küfte ausfegte!— ch irrte, nicht mwil- | 
end, mo ich mich befand, planlos um 

her, biß ich einem YFuhrmwerf begeanete, 
vdeffen elende Gäule von einem jlavi 

ihen Bauern in einem groben Schaf: | 
pelae getrieben murben. 

‘ch redete ihn auf Enaliich, Ita 
fteniih und Franzdfiih an, aber 
ih erhielt die einzige primitibe | 
Antwort, die ein tulturbeledter, | 
dalmatinifcher, ferbifeher oder mon: | 
tenegrinifcher Bauer auf eine Frage 
in einer zibilifirten Sprache ges 
ben tann. Er jfchüttelte mit dem! 
— Dur Pantomimen und 
Zeichen fonnte ich ihm aber doch ber= | 
itändlih machen, dah ich ein, in Die! 


irre geratenes Schaf fei, und daß mich | 
entjeglich fror, hungerte und bdürftete. 


Der qutmütige Mann ftieg ab, hing | 


mir feinen Belz um, und zündete aus | 


Heu von feinem Wagen und herumlie- | 


|gendem Reifig ein Feuer zur Seite des 


Meaes an. — Während ich mich daran 
wärmte, holte er aus dem Wagen jei- 
nen „Futterfad”, gab mir aus ber 
Schnapsflafche einen träftigen Cchlud, | 
der mir wie glühendes Feuer durch 
mein aanzes Spitem aing, und teilte! 
auch den Weit jeiner obligaten Weg: | 
zehrung, ein Schwarzbrot und einen | 

Keine Mahlzeit | 
und fein Getränf hat mir je in meinem 
gemundet, als auf! 
impropifirten Banfett und| 
der Wodka und Die) 


diefem 


" . * .. . I 
Nachdem ich mich gefättigt, packte | 
der Bauer mi mit der einen Hand! 


‚am Wrme, und mies mit der anderen 


nach dem Wagen;—ich nahm, ohne die 
gerinaite Furcht vor meinem unge 

ſchlachten Schutzengel zu ſpüren, dieſe 
handgreifliche Einladung an und klet— 
terte in das Fuhrwerk. Gerade im 
Begriff, mich in dasHeu einzubuddeln, 
bemerkte ich, in die Höhe blickend, einen 
über uns kreiſenden Aeroplan. — Ich 
ſtieß einen furchtbaren Angſtſchrei aus; 
der Bauer drehte ſich erſchreckt nach 
mir um! Das war das Letzte, was 
ich von ihm ſah! — Eine, in dieſem 
Momente aus dem Luftſchiff herabſau— 
ſende Bombe zerriß ihn und ſein Ge— 
ſpann in Attome. Ich ſelbſt wurde 
durch die Exploſion aus dem Wagen 


geſchleudert und ſchwer am Kopfe und 


den Armen durch Sprenaftüde des Ge: | 
ichofies verlegt. Ich fah nur nod, daß 
der Yeroplan zur Erde niederfam und | 
daß fi der aus ihm ausiteigende | 
Fiihrer über mich büdte. Dann | 
ſchwanden mir die Sinne. | 
Als ich wieder zum VBernußtfein fam, | 
Befand ich mich in einem, unter der) 
Auffiht der Roten-Kreuz-Gejellfichaft | 
ftehenden Treldlazarette in der Nähe 
bon Getinje, das die Beitimmung hat-=| 
te, unterfchiedslog für Angehörige aller 
Nationen, die bei den Kämpfen in den | 
monteneatinifchen Bergen oder bei der| 
Flucht aus Serbien verwundet werden | 
würden, zu forgen. — Hier erfuhr ich| 
alsbald die näheren Einzelheiten über | 
den Unfall, der mir zugeftoßen, und| 
den alüclichen Umjtand, dem ich es 
verdantte, dab ich meiner fchmeren | 
Qermunduna auf der Zanditraße nicht 
erlegen, oder bei der arimmigen Kälte 
erfroren war. Ein öfterreichifcher Flie- 
geroffizter, der auf einem Refognos- 
zirunasfluae die dalmatiniihe Küfte 
entlang jtrich, hatte unfer Feuer hart 
an der montenegrinifchen Grenze be=| 
mertt, und, da er es für ein War 
nunas- oder anderes Signal des! 
eindes gehalten, auf uns die Bombe! 
berabgeivorfen. Um die Wirkung des 
MWurfes zu beobachten, hatte er feine 
Landung bewirkt, mich in fehmerver-| 
wundetem, bewußtlofen Zuftande auf! 
der gefrorenen Yanditraße gefunden! 
und einer menjhlihen Rührung fol- | 
gend, mit feinem Luftichiff nach dem | 
nächiten Syeldlazarett gefchafft. Zu fei-' 
ner Ehre will ich annehmen, daß er! 
mir diefen Gamariterdienit geleiitet, | 
felbjt wenn er gewußt hätte, daß ich| 
eine Feindin feine Vaterlandes mar. | 
Der Reit meiner traurigen Kriegs- | 


in die Tiefe lerlebniffe it chnell erzählt. Der Chef-| 


arzt des Lazarett, dem ich mich an=| 
vertraut hatte, verwandte fich, ala ich 


flutlicher Völter auf die Sprünge zu |nen 
'fommen; er führt jeine Neubauten mit | bald hätten 


‚Runit auf. 


'Und das ilt wahrlich 


„Anhalten und Durdiuchen‘, internativ 
nales aber nicht Chicagoer Geſetz. 
(Oberdeteftive Larfin.) 


Ein Milhitreif droht? 
Man wird jich zu helfen wiiien. 


—— 
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Mai, wenn alle Rnoiven 
Cind die uns die teweriten. 
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Im 


Zwei Seelen und ein Gedanke: ſpringen 


Gott ſei dank — das wär überſtanden! 


die Sünde und zwar durch Noah in 
die Welt kam. Aber nicht in der 
Weiſe, wie ſie im Pentateuch geſchil 
dert wird. Im Garten Eden gab es 
— teine Apfel-, wohl aber Caſſia— 
NRiutu's Fluidum. Bäume, von deren verbotenen Früch— 

Es hat uns jedesmal wie Moder- ten er aß. Er wurde dafür mit aller— 
duft angeweht, wenn wir zufällig von lei Krankheiten und Plagen des Leibes 


die auf gleichen Pfaden wie ich heim— 
wärts wandeln wollen, zum Schaden 
gereichen! — 


NAIXN, 


Aflyriologie oder einer ähnlichen ver- und einem frühzeitigen Tode gejtraft. | 


tnöcherten und verfnöcernden Wil: | Nur etiwas über 300 Jahre alt wurde 
jenichaft Hörten. Wir konnten nicht er zu feinen Vorfahren, die es aus 
verjtehen, warum hochgelehrte Männer |nahmslos zu einer weit höheren Zahl 
in den Grabgewölben längſt vergan- von Semejtern aebracht hatten, ver 
gener Zeiten mübhlen, um Dinge zu |fammelt. &$ wäre ihm wohl nicht 
Tage zu fördern, die mach unferer | ganz jo jchlecht ergangen, wenn et 
Meinung für einen modernen Men: einen plaufiben Milderungsgrund 
chen nicht das geringfte Interefje ha= für feinen Ungehorlam hätte vorbrin- 
ben. fönnen. Der Baumeijter von gen können. 

heute gräbt nicht in dem Baufhutti Won einer Frau aber, auf bie 
alter Ruinen herum, um der Architel- er, wie Adam auf die Eva, bie 
tur der WMztefen und anderer vorfint: | Schuld hätte fchieben können, erwäh- 


wir „Submarinen“ 
den jüngjten Errungenfcheften feiner | jchrieden — nichts. Es muß 
Wir Shriftiteller des 20. Jahrduns | haben. Profeffor Langdon findet un- 
dert3 verüben unjere Manuffripte auf | galanter Weile diefe Vermutung ehr 
einem „up to date” Tppewriter, und | begründet, da das Paradies für einen 
pfeifen auf die Schriftzeichen der alten | Mann, feiner gelehrten Anficht nad), 
Affyrier und Babylonier und Ddie/nur ohne eine Frau denkbar und ge= 
Hieroglyphen auf den Papyrusrollen nießbar iſt. 
der Eaypter. Die Forichungen eines) Am jtriften Gegenfaß zu der Bibel 
Brofeifors der Affyriologie oder einer |fteht in den ermähnten Keilfchrift- 
anderen verjtaubten Wiflenfchaft was | Ueberlieferungen die Erzählung von 
ren uns daher bislang volljtändiq He: |der Sintflut, die bald nach Vertrei- 
tuba, und von der Keiljöprift mußten | bung der Menjchen aus dem Paradieſe 


wir nichts weiter, als daß der Wirt über die Welt losbrach. Danach war 


im „Schwarzen Walfiſch zu — — nicht der einzige Menſch, der 
in Keilſchrift geſchrichene Rechnungen mit ſeiner Verwandtſchaft bei dieſer 
ſeinen Gäſten zu überreichen pflegte, Heimſuchung lebendig davon kam, 
wenn ſie ihm zechprellverdächtig er- ſondern „au contraire“ der Einzige, 
ſchienen. Das war entſchieden zu der in den Fluten ſein Leben verlor. 
wenig, um uns irgendwie für dieſe Zur Strafe, weil er zu ſtolz war, mit 
oder eine andere Hieroglyphenſchrift den Anderen gemeinſame Sache zu 
zu erwärmen. Unſer Intereſſe daran machen, und ſich ein eigenes Boot, die 
iſt aber jetzt plötzlich rege geworden. „Arche Noah“, erbaut hatte. Eine 
kein Wunder, Unterſeeboot-Kontroverſe ſcheint in— 
denn durch die Entzifferung eines deſſen dieſes Unglück nicht hervorge 
Keilſchrift-Dokuments iſt unſer from- rufen zu haben. 

mer Köhlerglaube an die wörtliche Auch die eigentliche Entſtehungsge— 
Wahrheit der bibliſchen Erzählungen ſchichte der Welt und des Menſchen— 


von dem Paradieſe, dem Sündenfall, geſchlechts widerſpricht in den weſent— 


der Sintflut uſw. ſtark erſchüttert lichſten Punkten unſeren Vorſtellun— 
worden. gen, die uns durch die altteſtamenta— 
Die Sache iſt nämlich die: Immer riſche Lesart in Zleiſch und Blut 
vorausgeſetzt, daß ſo etwas möglich übergegangen ſind. 
wäre, hätten Adam und Eva, wenn Der Schöpfer des ganzen Weltalls 
ſie noch im Fleiſche wandelten, 
Veranlaſſung, den Verfaſſer der „Ge- geringſte Aehnlichkeit mit dem Gotte, 
neſis“ wegen Verleumdung zu verkla- der ſpäterhin unter dem Namen Je— 
gen, weil er ihnen den Sündenfall, der hova von den Erzvätern verehrt 
die Verdammung des ganzen Men- wurde. Er war im landläufigen 
ſchengeſchlechts zur Folge hatte, in Sinne des Wortes überhaupt kein 
böswilliger Abſicht zur Laſt gelegt hat. Gott, wenigſtens kein perſönlicher, 
Der Hauptzeuge und gleichzeitig der ſondern eine höhere, undefinirbare 
wiſſenſchaftliche Sachverſtändige in Macht ohne Weſenheit, Niutu ge— 
ihrer Schadenerſatzklage würde Dr. nannt, die gewiſſermaßen automatiſch, 


Stephen Langdon, Profeſſor der Aſ- aber nicht in ſechs Tagen, ſondern in 


ſyriologie in Oxford ſein. Er kam 6000 Milliarden Jahren den Himmel, 
nämlich vor einem Jahre nach Ame- die Erde und was darauf kreucht und 
rika, um im Muſeum der Staatsuni⸗ fleucht, aus einem aroßen Nichts er— 


eine Planke geklammert haben. Durch mich auf dem Wege der Befferung ber verſität von Pennſylvanien den In- ſtehen ließ. Von Niutu ſtrömte ein 
die eiſige Kälte des Waſſers wieder fand, für mich bei dem amerifanijchen | balt einer oder mehrerer alter fumeri= | ftarfes rluidum aus, das die Mafchi- 
ins Berwußtfein zurüdgerufen, fah ich, | Konful in Celinje. Ein glücklicher Zu⸗ ſchen Tafeln (Sumeriſch und Aſſy- nerie des Univerſums in Bewegung 


daß ein Mann mit einem ſchwarzen 
Barte auf mid zuaefhmommen Fam. ! 


Sr verfuchte, mir meinen Halt zu ent= war. — Was er für mich tat, da ih;in Grün) zu entziffern. 
iin dad Haus meiner Eltern zurüd: | haben ift ihm großartig gelungen, und 


ceißen; ich gab aber meinen Rettuna3- 
anfer nicht auf. — Nachdem mir eine 
Zeit ang um den Bei bes fonft fo' 
menig wertvollen Stüdes Brett, da3 
und Beiden im diefer Minute mehr | 
onlt. ald alle Schühe Indiens. 


ats Nänffse fünnte hen 


fall füate e&, daß diefer Herr ein alter! 
Chicagoer Belannter meines Vater? | 


fehren konnte, und auf welchen Umwe⸗ 
gen ich ſchließlich wieder nach Chicago 
gelangke, verfchweige ich; — das Be⸗ 
kanntwerden der Einzelheiten meiner | 
Ghicialänennfien. 


a 


rich ift für unseren beichränften ar: |fegte und fpäter das ganze MWeltae- 
chäologiſchen Laienverſtand dasselbe |triebe in Ordnung hielt. Jede Krea— 
Sein Vor: |tut befam etwas von diefem Fluidum 
Iab, der Menfch aber am meiften, mo- 
er würde jet mit qutem Gemilfen | durch er zum bornehmjten Gefchöpfe 
und auf Grund diefer feiner wilfen= | und zum Herrn über die anderen abge- 
Ihaftlihen Yorfchungen beichwören, | ftempelt wurde, Diefe Variante zur 
dat Adam und Eva nicht fündigten, | Legende vom Einblafen des lebendigen 
Inndhorn hab erit in niel fnäterer eik Dhemä asfälli und heilar. alä hie hib» ie hi 


die „Zabulae Sumerianae* — | 
ge- | 
alio 
| feine jolhe im Garten Eden gegeben 


alle und jeglicher Kreatur hatte nicht die | 


— 


1916. 


Staubwolte auf. Was mag das ſein? 
Unſer Fuhrwerk! Es blieb die Nacht 


Huſaren! Grau in grau jagen ſie her: | 
an! Man kann ſie ſchon mit dem blo— 
ßen Auge erkennen. Jetzt ſind ſie am 
Graben. | 


in ®. zurüd! Ich nehme ein Glas: D 


„Wie meinſt du das?“ 
„Der Feind hat uns eingeſchloſſen! 
ie Straße nach St. iſt in ſeinen 


Händen!“ 


Es würgt uns ein Laut die Kehle 


hinauf. „Da müſſen wir wohl...!“ 


„Nur nicht den Mut verlieren!“ ſagt 


„Grüß Gott!“ ruft uns ein Wacht- der Stiläufer und tritt an das Lager— 


meiſter zu. 

„Grüß Gott!“ unſer Dank. 

Den Hügel hinab ſaußen die Rei— 
‚ter. Eine Staubwolke ſteht über dem 
Feld, löſt in Nebel ſich auf, verſchwin— 
det. Graue Hufaren, grüßt die Bra= | 
I 


“ Zeit! Die Schipper tun ihre Pflicht! 


| ein 


| übel genommen? 


Drei Tage donnern Kanonen, fnat- | dienten 


feuer. 


„Das war ein Leutnant!“ bemerkte 


Kamerad. 
„Er hat mir das „Du“ 


>u 


do nicht 
fragte der andere. 
„Sind wir nicht alle Brüder hier 


|ben da vorn in den Gräben! Nur furze | draußen vor dem Tod —?” 


In diefer Nacht liegen unfere ge- 
Leute, unfere Unteroffiziere 


‚tern Mafchinengewehre, fprigen meiße|und Feldwebel in den Schügengräben 


' Gemitterwölfchen gen Himmel. Durch) 
dag Dorf zieht Infanterie und Ar-| 
tillerie, Kavallerie 
tundenlang. 

Drei Tage voll heiter 
Nächte in tiefem, 


Arbeit. Drei! 


Iund wachen über unjerem Schlaf. — 


Der Morgen dämmert bleifarbig. 


und TIrain —| Der Schrei verfprengter Hähne fchallt 
von den Höfen. Der Tag riecht ver⸗ 
ſchlafen 
totenähnlichen ſteigt die Sonne herauf. Langſam 


über die Dächer. Langſam 


J Scéhlaf, mit weiten Patrouillengängen, ſteigt der Rauch unſerer Kaffeekeſſel in 
A mit Gewehrfeuer und glühenden, dam- die klar-durchſichtige Sommerluft. 


pfenden Kugeln am Weſthimmel. 


Auch der vierte Tag iſt ſtrahlend Wie immer mit Spat 


5 Uhr. Die Kompagnie tritt an. 


en und Piden mit 


und jung wie feine Brüder. ber er! Sägen und Beilen, zieht wie immer 


bringt den Tod und blutige Wunden | 
den Braven da vorn an der Front!| 


| hinaus zur Urbeit. 


Die Dorfleute jehen und mit er= 


| Denn wilder als je tobt die Schlacht. | ftaunten Augen an. Dann aber wiflen 


‚Die Gefchüge brüllen zornia zu uns| 


fie: Die ARuffen fommen nicht! Die 


'herüber, fcharfe, fnappe Worte Schreien | Deutjchen haben fie in der Nacht über 


die Mafchinengewehre in dad don: | 
| feuer. 
' Heute blüht ung feine Mittagsitun | 
‚de. Zu größerer Eile treibt man uns | 
jan. Urmauflage und Gewehrftüge | 
‚bleiben unverfleidet. Fußbänte, Pla: 
ınterungen erden nicht ausgeführt. 
Der Graben muß fertig! Schnell! 
Schnell! Denn es gilt!! 
' „Automobile tlettern über die An: | 
‚höhe. Meldereiter jagen hin und ber. 
| Ein Gerücht fommt auf: die Kamera: | 
ı den. jind in Not! Die Uebermadt .. 
ah —! Wie der Atemzug des Krie- | 
ges uns alle umfpühlt. Wie unfere 
|Nerven jich fpannen bi8 zum Serrei- | 
(ben! Wie die Freude unjere Wangen | 
(glühtzaub wir Schipper dürfen mit: | 
| fampfen in dem gewaltigen Kampf! 
Lifche, weil fie unierem demofratifchen ; SWmeller fliegt die Erde! Lauter krei⸗ 
Gefühl mehr zufagt. Warum foitte | Then Spaten und Schaufel, dröhnen | 
die Gottheit ung Meenichen am ——— Art! — ’ 
von dem Salben, das mus: iir Ali: — —* fommt. Dämmernde | 
licher machen follte, haben zufommen, | arcain ge _ ıhn ber. Cine Flug- 
und alle übrigen Gejchöpfe beinahe: | = — or TEEN 
als eine Quantit6 negligeable fait a en | 
vollſtändig links liegen lafſen? Ver— — ge Rannidaji zum | 
dienten unfere Stammpäter eine jolche |” Ohne Ititt — marih!“ 
Bevorzugung? NRüdmwärts, von den "Spldale I me 1 
a J — „S tenleben! Ja, das heißt: lu— 
Früchten auf den Baum zu ſchließen, ſtig ſein! 
ſicher nicht. Aeonen ſind ſeit der Er-Wenn and're Ihlafen... !” 
Ihaffung der Welt in das Meer der) „Manu! Was machen die da?“ 
Ewigkeit gefloſſen; wir aber ſind in 
der unendlich langen Zeit noch nicht! 
einen Schritt auf dem Wege zur Gott- | 
‚ähnlichkeit vworgejchritten. Kain er: 
mordet jeinen Bruder bel auch beute | 
noch, ja mit viel größerer Graufamteit | 
jund teuflifcherem Raffinement, als | 
anno dazumal, 


' 
} 


Bapa Garranza zürnt nodı, 


. . - ! 
Zwei Bauernweiber ſchleppen eine 
ruhe über den Acker. 

„sch glaube, fie wollen die alte Kifte | 
beraraben!“ 
„0, freilich! 
Loch in den...! 

„Was macht ihr 

tagt ein Unteroffizier. 


Sie haben ichon ein, 


Mattes?“ | 


| da, 
| 

| Die beiden Weiber zeigen nach dem 
| Watbe und Schreien: „Rusfng fom- 
| 


— — — —— 
Vor dem Feind! 
men! Ruskys kommen!“ 

Einer lacht. Aber niemand ſtimmt 

ein. Das Herz ſchlägt uns bis zum 
J. üUhr abe „mi | Halje. Sollten die Kameraden vor | 
jan. Das Bataillon marfchirte auf) fepermakt der Ruffen erdrüct 
|dem aroßen Gutshofe fompagnieweile | pen fein? — 
jauf. Unfer Hauptmann hatte ein Iehr | Die Dorfleute find in helffter Auf- | 
|ertegtes Gejpräch mit dem Dorf⸗Aelte⸗ regung; rennen bin und her, drängen 
ſten. Die Unteroffiziere eilten erregt |jich fchreiend durcheinander ' Gefhirr | 
| hin und her. Doppelte Wachen wur- Kleidungsftüde; Betten und Bänfe 
den ausgeitellt, Batronen verteilt. Wir ; 5 


| I ı itehen in den Gärten f | 
bezogen Maffenquartiere. Munteln. | St gu BR —* 
—546 Reife Befehle draußen Straßen, werden vergraben, ver— 
Fluſtern. 8 SER. N fchleppt und verladen 

Sraend jemand meint: es jet unver=| Unfere Quartiermutter bat ihre 


| 12 : cr | “ 
— * — in Pe — 2— ſchon fortge 
— — — pi. Die Stube, Die Kammern ſind 
| Die Nacht ift fternhell 'und still. | leer. Die Aite fikt aber vor der Feuer 
|Der Mond wirft einen breiten Licht= |ftelfe, rinat die dürren, fledigen Hände 
‚fpalt durch die Tür des Pferdejlalles. | und jammert: „Rustys fommen!“ 
Wir liegen im Stroh, jchlafen fofort; Die Wache eilt von Haus zu Haus 
jein. Bon den Strapazen des endlojen | und lärmt an den Türen: „Alles zum 
| Marjches Jind unfer Glieder wie zer- Abmarfch fertiq machen! Weiter Be- 
ſchlagen. fehle abwarten!“ 
Der Morgen kommt herrlich herauf; Wir packen unſere Ruckſäcke und 
mit hellem Sonnenfcein kommt er, | Brotiafchen, rollen Mantel und Dede. 
| warmen Sommerwinden und taufend | Ruhig, ganz fachlich. — 
luſtigen Lerchen. 5 | Ein Leutnant jagt in geitrediem 
„218 8 Uhr läßt man uns Ichlafen. | Galopp Durch bie Dorfitrahe. Unter 
Dann tritt das Bataillon wieder auf | offiziere folgen. Dann eine Fubrparf 
dem Hofe an. Unjer Hauptmann | folonne. 
INpricht. Nuy wenige Worte! Klar, „Wie fieht es vorn aus?“ 
Hahlhart: es jei nicht aanz ungefähr: | „Schlecht!“ antwortet der erite Kut 
(lich bier... . Der Feind in großer | fcher, 
jUebermadt . . Notjtellung bauen... .; „Vier Gejchüße verloren!“ ruft der! 
alle Kraft zufammennehmen! | zweite. 
Wie uns allen das Gefühl der Ver-| „Die Bagaaze 
lantwortung durch die Glieder riefelt! | dritte. — 
Unjere Augen flammen! Denn wir; Die Duntelheit bricht jäh herein. | 
moiffen: es ailt! Und mir alle find be | Haufenmweife ziehen die Sterne über! 
teit, unfere Nerven und Musfeln aufs |da3 Dorf. Langfam geht der Mond) 
äußerite anzufpannen! auf. Hell und rund. Der Himmel iit 
| Während die Kompagnien torporal- | durchnlüht von (anggefchweiften 
ſchaftsweiſe in kleine Häuſer einquar- Feuergarben. Es ift unheimlich 
tieren, ſtechen Feldmeſſer die Gräben ſtill. Kein Ruf, kein Schuß — kein 
ab, geben den Lauf des Drahtverhaues Laut! Die Stille legt ſich laſſend auf 
an. In einem weiten Halbkreis läuft unſer Herz. ft das brüllende Spiel 
die Stellung um das Dorf herum, ei- des Todes aus? In weiter, weiter 
nen Hügel hinan, durch eine Schlucht, Ferne ein Trompetenſpiel! Am Feuer 
den Hügel hinab, gegen den Wald. winſelt die Alte: „Ruskys kommen!“ 
Zur Mittagszeit wird mit der Ar- Vor unſerem Hauſe lagerte eine 
beit begonnen. Raſtlos knirſchen die Skiläuferkompagnie in feldgrauen 
ı Spaten, fliegen die Schaufeln, Tpaltet Schirmmügen und Widelgamafchen. | 
und fplittert die Picfe den 'feiten Bo-| Gin blonder Riefe mit Augen tie 
‚den. Rajtlos dröhnen Hammer und: Sonnen erzählt: „Der Feind mar zu 
|Yet und Beil, und das Eifen ftöhnt: |ftarf. Fünf Armeeforps ftanden da | 
Ies qilt! es gilt! born gegen eine Divifion. Wir hatten | 
| Der Tag ilt heiß. Die Sonne nur fechs Gefchüße. Vier haben mir! 
ıglüht wie Blut, Die Luft flimmert | verloren!“ | 
über die Erde. Yn kleinen Bächen „E83 mundert mich, daß Mir noch | 
Sinab uns der Schweiß den Rüden nicht abrüden!“ wendet ein Kamerad 
inab. ein. 
Auf ber Sonbitrake Seit eine _-„Wenn ihr nos fort könnt!” 


‚eilen dor Gurt Babit, 


Kriegs 


| Um 7 Uhr abend tamen wir in 8, 


gebt zurüd!” der 


** 


an 


| Deubre“ 


ı ger zahlreiche Bilder. 


| Haupthaar 


' reich erjehnt? 


franzöſiſchen 


D 


den Fluß zurückgeworfen. Eine Divi— 
nern, in langen Ketten rollt Gewehr- ſion — fünf Armeeforps!! 


Ein heißes Dankgefühl gegen die 


Helden da vorn in den Gräben erfüllt 


unſer Herz. Und wir beſchließen: wer 


es auch ſei! Ob Bauer oder Soldat 


oder das allmächtige Schickſal — wir 
laſſen uns nicht noch einmal narren 
durch das Geſchrei: „Ruskys kom— 
men!!!“ 

eier 


Gin geheimnisvolles Porträt. 


Nachdem die Parifer Zeitung „L’ 
eine Woche lang megen 
Senfurvergehens unterbrüdt war, it 
fie jeit furzem wieder mit einer er= 
heblichen Bereicherung ihres Jnhalt3 
erſchienen. Sie bringt nämlich jekt 
nicht mehr nur die in der Preſſe 
übliche, zumeift ziemlich armfelige 
Karitatur, fondern daneben in je- 
der Nummer noch mehr oder meni- 
Freilich ber- 
lieren dieſe Illuſtrationen dadurch 
ein wenig an Intereſſe, daß ihr Ge— 


genſtand immer der gleiche iſt. Näm— 


lich das Konterfei eines ehrfurchtge— 
bietenden Herrn mit dem langen 
eines ruſſiſchen Popen, 
der gefurchten Denkerſtirn und dem 
bebrillten Augenpaar eines Philoſo— 
phen und dem in edlem Strom her—⸗ 


abwallenden Bart eines Patriarchen. 


Wer iſt der Große, den die „Oeub— 
re“ ihren Leſern immer wieder vor 
Augen führen zu müſſen glaubt? 
Ein erhabener Gelehrter, ein un— 
vergleichlicher Künſtler, oder am En— 
de gar die Idealgeſtalt des „Man— 
nes“, des künftigen Diktators und 
Retters des Vaterlandes, den Frank⸗ 
Sind es am Ende 
nur die Züge eines jener geheimnis— 
vollen Herren, die bisweilen in den 
Blättern auftauchen, 
um ſich dem geſpannten Leſer ſchließ— 
lich als die Hauptperſon des dem— 
nächſt beginnenden Senſationsro— 
mans zu enthüllen? Keineswegs. 
as Abzeichen des höheren Grades 
der Ehrenlegion im Knopfloch läßt 
keinen Zweifel, daß es ſich um eine 
Perſon von Gewicht im Staate han— 
delt, und in der Tat, — es iſt nie— 
mand anders als der Herr Staats— 
rat Emil Gautier, Generalgewalti— 


— 


: ger de3 Fenfurmwejens der Republif. 


Mit treffender Logik hat die,Deunre“ 
erivogen, daß niemand berufen ift, 
die Zenjurlüden auszufüllen, als 
derjenige, der fie berurfacht, und fo 
ericheint die Gejtalt des Herrn Gau: 
tier jet den Lefern ebenjo oft, ala 
die Wachfamteit des Zenfors ihnen 
einen feuergefährlihen Gedanten 
vorenthäalt. „Was hier ftehen foll- 
te,“ jcheint der gejtrenae Herr zu fa= 
gen, „das weiß nur id, und meil 
ih es meiß, fteht es nicht hier!“ 


Nah zwanzig Mona-= 
ten die erjte Nachricht erhielt ein 
Ehepaar in Stadtilm von feinem in 
Rußland (Goup. Orenburg) gefangen 
gehaltenen Sohne. Diefer diente als 
Steward auf einem Hamburger 
Schiffe, das fich bei Krieggausbrud 
in einem rufifchen Hafen befand. 
Die Bejagung wurde damals gefan- 
gen genommen und in da8 innere 
Rußlands befördert. Dem Gefanges 
nen geht es verhältnismäßig gut. 
—: — 
Zzuſaemnenhang. 
zu ihrem Manne, 
Butter leckt: 
day; die Burter heute 


verſalzen ſchmeckt. 


meint 
der 


3Bre 
Die Hausfrau 
Anden I r 
iocHt pe au 
Nets Frır das 
„sc TIRDE, 
zo folomal 


Der Mar ermwiderr darauf lachend: 
fommt wohl daber, liebes Kınd, 
te Burrerpretie beute 


’ a 
und 


Dora 
„mul . 
Neil auch d 
So koloſſal geſalzen 


—— — — — — — — 


— Originelle Erklärung. 
Müller (zu einem Herrn, den er vor 
einer Stunde kennen lernte, und mit 
dem er nun eine Vartie Billard 
jpielt): „Mertwürdig, anfangs Mas 
ren Sie immer im Berluft, jegt aber 
yeivinnen Sie fortwährend.“ 

Schulze: „sa, Herr Müller, ie 
habe namlich die Eigentümlichkeit an 
mir, daß ich bei längerer Bekannte’ 
halt eier“ * 





. Keiminalzonfan. von Auguft Weil. 


. 

Mit heiken, jatten Yarben fant 

der Tag. 
Die Sonne Stand im Weiten und 
fandte einen Cprühregen von Licht 
durch die ftille, unbewegliche Luft. 
Nichts von Dämmerſtimmung war 
zu merken. 

Die Aehrenfelder wogten wie flüſ— 
ſiges Gold, die grünen Wieſen leuch— 
teten ſmaragden und ſelbſt in der 
duntlen Warowand im Hintergrunde 
flimmerte es noch metalliſch. 


Gleißend weiß lag die Landſtraße 
da. RNur die Lindenallee, die zum 
Schloſſe Rodenſtein führte, bot un— 
ter dem Dache qjahrhundertalter 
Bäume Schut vor der drückenden 
Schwüle. 

In dieſe Allee ritt eben ein junger 
Offizier ein. 

Er war in ſcharfem Trabe von 
Kottingbrunn getommen und atmete 
erleichtert auf, als er in das erlö— 
ſende Vuntel der Bäume tauchte. 

Nun warf er ſeinem Goldfuchs 
die Zügel hin, klopfte ihm zärtlich 
den dampfenden Hals ab, naym die 
Kappe vom Kopfe und wiſchte ſich 
den Schweiß von der Stirn. 

Eine Viertelſtunde jpäter hielt er 
vor dem Schlojje, das infolge vieler 
baulicher Veränderungen zivar teınen 
einheitlichen, jtilgerecyten, aber doch 
ſehr malerijchen Ynblid bot. 

Die Front lag gegen den Garten 
4, eine breite Xrudenallee führte zum 
‚ eingang. Durdy große Wlügelturen 
gelangte man vom wpeijejaale auf 
die aute, tiesbetireute Zerralje, bon 
der jternerne jyreitreppen im edlem 
Schwunge zu einem wertläufigen Has 
ſenparterre hinabführten. Piachtige, 
auf Sodeln ruhende Sandjleinioiven 
bildeten zu beiden Geiten den Ab: 
ſchluß der Freitreppe. 
Ein Offiziersburſch 
Oberleutnant erwartet 
ihm das Pferd ab. 

„Wo find die Herrjchaften?“ 

„Sum Zimmer der Frau Baronin.“ 

„Wann wird joupiert?” 

„Un ein halb neun, Herr 
leutnant.“ 

Der Jankto darf nicht gleich in 
den Stall!” befahl der Oberleutnant. 
„Führ' ihn eine Biertelſtunde herum 
und dann reibe ihn anſtändig ab. 
Verſtehſt?“ 

Der Offizier eilte die Treppe hin— 
auf, während der Burſch dem Pferde 
die Sattelgurten nachließ. 

An der Terraſſentür erwartete 
den Oberleutnant ein glattraäſierter 
Diener in tadellofer Haltung. Ohne 
ein Wort zu jprechen, führte ex den 
Offizier mıt einer tiefen Verbeugung 
in bejjen Zimmer, 

„Befehlen Herr Baron etwas?“ 

„Kann ich ein Bad haben?” 

„Gewiß!“ antwortete der Diener, 

„Alfo rajc) ein Bad! Und dann 

rihten Sie mir die Satonhofe, Atttla 
und frifche Wäfche her!“ 
Eine halbe Stunde jpäter trat der 
Difizier in ein Parterrezimmer, in 
dem eine fleine Gejelliyaft plaus 
berie. 

Ein alter Herr, Stavalier vom ge- 
lihteten Scheitel bis zu Den glan= 
zenden Lackſchuhen, tam ihm freund: 
lich entgegen. 

Ah, auch du flüchteſt zu uns, lie— 
ber Walden?“ 

„Es tit entjeglich draußen,“ ants 
mortete der Dffizier. „Die hoben, 
tühlen Zimmer jind eine wahre Wohl: 
tat.” 

Eine junge, elegante Yrau trat zu 
den Herren und reichte dem Offizie 
die gand. Einen Augenblid trafen 
fi) vie Blide der beiden und tauch- 
ten tief ineinander. 

Eine feine, leije Nöte überzog Das 
pornehme Gelicht der reizenden rau, 
der Sochter des Hausheren, veriits 
weten Freifrau v. Landsegg, als ſie 
an den Oberleutnant die Frage rich— 
tete: 

„Wie war 
Rennbahn?“ 

„Dante, Baronin, alles 

„Sprang er gut?“ 

Wie ein Vogel flog er über alle 
Hindernifje!” 

“ Na, dann maren ja beine Be: 
fürdhtungen unbegründet!" bemerkte 
ein hagerer, blonder Mann, ber nes 
ben der Haustochter jap. 

„Bisher allerdings. Aber Janko 
bat ſeine Mucken. Wenn es am 
Sonntag jo geht wie heute, dann 
bin ich wirklich zufrieden,“ ermiderte 
„der Oberleutnant. 

„Hoffen mwir’s!“ fagte der Haus: 
herr, während Baronin Landsegg 
aufltand und an den Offizier bie 
"Frage richtete: 

„Eis oder Tee?" 

„Wenn Sie anädig find, Baronin, 
geben Sie mir einen Kognal.“ 

„Du, das ift nichts bei der Hitel“ 
warnte der Hausberr. 

„sch muß mich aufpulvern, ich bin 
zanz fhlaff. Die Arbeit auf der 
Rennbahn und dann die Reife. Ge- 
ſchlafen habe :y auch nicht viel.” 

Die Baronin hatte einen Kognak 
eindejchentt. 

„Mit Gießhübler?” fragte fie. 

„Bitte ja.“ 

Die Baronin reichte dem Oberleut- 
nant das Glas, 

Küß die Hand!“ ſagte dieſer und 
trank es auf einen Zug leer. 

PVielleicht noch einen?“ fragte die 
Baronin lächelnd. 

„Wenn Sie die Gnade haben —“ 

Die junge Frau nidte lächelnd. 

.Sp onöbia bin ich ſchon. Ach 


den 
nahm 


hatte 
und 


Ober: 


u 


die Mrbeit auf de 


tadellos.“ 


arze Berlen.! 


förmlich.“ 

Oberleutnant Baron Walden nahm 
in einem breiten GSejjel Plat. 

Per alte Herr jehte offenbar das 
durch den Eintritt des Dffizierd un 
terbrochene Gejpräch wieder fort, als 
er feiner Tochter zurief: 

„sh fage dir nochmals, Mary, 
das mar ein Unfinn!“ 

„Wodurch haben Sie fi den Ta- 
del zugezogen?“ fragte der Ober: 
leutnant nedend, 

„Meine Iochier fapriziert 
nämlich“, wandte fi ber Haußherr 
an Walden, „bei dem fonrtägigen 
Rennball den Yamilienfhmud zu 
tragen. Seht im Sommer, bier in 
Kottingbrunn! Sie hat Nohann 
eigens deshalb in die Stadt gefchidt. 
Er mußte in die Bank, um die Kaf- 
fette zu beheben. Was jagjt du zu 
diefer dee?” : 

„sch dente, die Baronin wird wohl 
wilfen, was fie tut. Da werden wir 
auch die berühmten jehwarzen Perlen 
zu fehen befommen, nicht wahr, Ba= 
ronin?“ 

„NRatürli”, antwortete die junge 
Frau lebhaft. „Um die Handelt es 
ih ja. Papa übertreibt wieder ein 
bißl. Familienfhmud — fällt mir 
gar nicht ein! Nur dad Perlenhals- 
band möchte ich tragen, meil es zu 
meiner Toilette paßt. Wozu bat 
man denn jo berühmte Berlen, wenn 
fie auf der Ban? liegen und Fein 
Menih davon etwaß zu fehen be= 
fommt? Und dann, es ift doch ein 
Ball, ein Rennball, Man erfcheint 
in großer Toilette und trägt daher 
auch Schmuck.“ 

„Na, mir iſt es recht“, ſagte der 
alte Herr trocken, „aber das ſage ich 
dir, Mary, nach dem Ball muß die 
Kaſſette ſofort wieder in die Stadt.“ 

„Bitte, Papa, dagegen habe ich ja 
nichts. Montag früh kann ſie der 
Johann wieder hineintragen.“ 

„So wertvolle Stücke gehören in 
ſicheren Gewahrſam, Mary.“ 

„Gut aufgehoben ſind die Perlen 
auch hier,“ bemerkte die Baronin. 

„Eine Bank bietet jedenfalls mehr 
Sicherheit als ein Landhaus, das oft 
tagelang verwaiſt iſt,“ antwortete der 
Baron. 


„2a, ja, Vater! Wie geſagt, Mon⸗ 


tag in aller Frühe kann der Johann 
wieder damit zur Bant nach Wien.“ 

Vor dem Schloſſe fuhr ein Wagen 
vor. Die Baronin eilte zum Fenſter 
und jchob den Vorhang etwas zurüd. 

„Johann it da!“ rief fie und uns 
berfennbare Freude klang aus ihrer 
Stimme. * 

Auch der hagere blonde Herr war 
von ſeinem Sitze aufgeſchnellt. Er 
eilte zum Fenſter und rief: 

„Wahrhaftig, da iſt er! 
Kaſſette!“ 

„Natürlich mit der Kaſſette!“ ant— 
wortete die junge Frau. „Deshalb 
habe ich ihn doch hingeſchickt!“ 

Die Baronin klingelte und befahl 
dem Diener, daß Johann mit dem 
Schmuck ſofort zu ihr kommen möge. 
Dann wandte ſie ſich an ihren Vater: 

„Es dämmert ſchon draußen. Man 
könnte jetzt die Fenſter öffnen.“ 

„Höchſtens die rückwärtigen. Da 
vorn brütet noch der Tag auf dem 
Kies. Der ſtrahlt uns alle Wärme 
zurück. Oeffnen Sie dann alle Fen— 
ſter, die in den Park führen, recht 
weit!“ befahl er dem Diener. 

Die Baronin ließ ſich wieder in 
das kleine Sofa nieder, das mit ei— 
nigen Fauteuils und Tiſchchen in 
der Mitte des im Barockſtil einge— 
richteten Salons ſtand. 

Erwartungsvoll ſtarrte ſie nach der 
Tür. Ihr Vater ſchüttelte wieder 
den Kopf und meinte: 

„Hörſt, du benimmſt dich ja ge— 
radeſo, als ob du ſechzehn Jahre alt 
wärſt und zum erſtenmal in deinem 
Leben ein Schmuckſtück tragen ſoll— 
teſt!“ 

Mary zwang ſich zu einem Lä— 
cheln. 

„Oh, ich freue mich immer wieder 
wenn ich die ſchönen Sachen ſehe.“ 

„Frauenart!“ brummte der alte 
Herr. „Um einen blitzenden Stein 


—1* 


verkaufen ſie ihre Seele! 


Johann trat mit einer Verbeu— 
gung ein. Ein alter Diener mit ſil— 
berweißem Haar, glattraſiert, in ta— 
delloſer Haltung. 

„Haben Sie alles?“ 

„Ja, gnädige Frau Baronin.“ 

„Iſt nichts paſſiert?“ fragte der 
Schloßherr den Diener. 

„Nein,“ antwortete der Diener zö— 
gernd, „nur —“ 

„Nur?“ fragte Herr v. Rodenſtein 
erſtaunt. 

„Bielleiht war e8 nichts, Euer 
Gnaden, aber ih weiß nidt .... 
Swei Burfehen, die mir verdächtig 
vortamen, find mir in Wien gefolgt 
und haben fich auch im Zuge an mich 
berangedrängt.“ F 

„Na, na,“ bemerkte der blonde 
Herr in fpöttifchem Zone, „mir 
Icheint, Johann, Yhnen ift die Räu- 
berromantit in den Kopf geftiegen! 
Sie werben do nicht glauben, dak 
in Wien die Banbiten nur fo auf 
der Straße lauern?“ 

„Ach, Euer Gnaden,“ meinte ber 
Diener, „man lieft alle mögliche in 
der Zeitung.” 

„Schon gut. Geben Eie jeht den 
Schmud her!“ rief Mary ungebul: 
dig und beugte fich vor, die Kaffette 
in Empfang zu nehmen. 

Bei diefer Bewegung jtreifte fie 
wie unabjichtlid den Oberleutnant, 
der neben ihr faß, und drüdte ihm 
einen Heinen Zettel in bie Hand, 
den er mit einer Bewegung, als 
wolle er fein Sadtuch ziehen, in ber 
Seitentafche feiner Attila verfchwin- 
ben ließ. 

Kobann ftellte die Kafjette auf den 
Tiſch. > 

Die Baronin erhob fi räſch, ging 
in das nebenan liegende Schlafzim⸗ 
mer und eninabm einem alten Ma» 


Mit der 


|heraus, was eigentlich Io8 war! Die- 


alte Herr. 


fehe es Ihnen an, Sie verburften jafhagonifefretär zwei filberne Schlüf- 


ſel. 
Während die junge Witwe die Kaſ⸗ 
ſette öffnete, wandie ſich Johann an 
ſeinen Herrn mit den Worten: 

„Euer Gnaden, bitte, ſoll ich keine 
Anzeige erſtatten?“ 

Ein ſcheuer Blick des Blonden traf 
den Bedienten. Er wollte eine Be— 
merkung machen, unterdrückte ſie aber 
und ſah ſcheinbar der Baronin zu, 
die in den Juwelen wühlte, horchte 


daber aufmerkſam auf jedes Wort, 
ſichſ das der Diener ſprach. 


„Was willſt du denn anzeigen?“ 
fragte Herr v. Rodenſtein. 

„Ich meinte — wegen der ver—⸗ 
dächtigen Leute, die mir in Wien 
nachgegangen ſind.“ 

„Nun und? Das iſt doch noch 
lein Verbrechen! Haben ſie dich über— 
tollen? Wollten ſie dir etwas neh— 
men?“ 

„Nein, Euer Gnaden, aber —“ 

„So ſag' doch endlich einmal klar 


ſes ewige Hinundherreden vertrage 
ich nicht!“ rief der alte Baron un— 
geduldig. 

„Euer Gnaden, das iſt nicht ſo 
leicht erzählt....“, begann der alte 
Diener. „Ufo, ich fahre hinein nach 
Wien. Auf der Sübdbahn, unten 
beim Ausgang, auf der Straße, Tte- 
ben zwei Männer, die bie Ankom— 
menden genau prüfen. Rein zufällig 
find fie mir aufgefallen, obwohl troß 
der frühen Morgenftunde ziemlich 
viel Leute unten waren, Als fie mich 
erbliden, bemerfe ich, wie der eine 
den andern mit dem Ellenbogen an- 
ftößt, und mit Sem Kopf auf mid) 
deutet. ch fteig’ in einen Omnibus, 
fahr’ in die Bank hinein und dent’ 
gar nicht mehr an die Sache. Aber 
beim Ausfteigen jeh’ ich auf der rüd- 
märtigen Plattform dieſelben zwei 
Männer. Gie fteigen mit mir ab 
und gehen hinter mir ind Banfge- 
bäude. 

„Daran iſt doch nichts Merkwürdi— 
ges?!“ ſagte der Hausherr. 

„Nun, denk' ich mir, es iſt, ja mög— 
lich, daß ſie auch etwas in der Bank 
zu tun haben“, ſetzte Johann ſeinen 
Bericht fort. „Aber ſtutzig bin ich 
geworden, als der eine immer an 
meiner Seite ſich was zu ſchaffen 
gemacht hat, während der andere 
plötzlich weg war.“ 

Der alte Herr begann aufmerkſam 
zu werden. 

„Biſt du zu Ende?” fragte er. 

„Nein, Herr Baron! Wie ich ſpä— 
ter in die Wohnung fahr', hab' ich 
keinen mehr g'ſeh'n. Auch auf mei— 
nen Kommiſſionswegen bin ich ihnen 
nicht begegnet. Aber in der Vorhalle 
der Südbahn, wie ich fortfahren will, 
da ſind ſie wieder g'ſtanden. Sie 
haben ſicher auf mich gepaßt. Juſta— 
ment ſind ſ' in denſelben Zug, in 
dasſelbe Coupé eing'ſtiegen, wo ich 
g'ſeſſen bin.“ 

„Hören Sie, Johann, was Sie 
für Räubergeſchichten erzählen —,“ 
bemerkte der junge blonde Herr. 

„Ich bitt', Herr Baron, das is 
akkurat ſo, wie ich's verzähl'. Im 
Wagen haben j’ ang’fangen mit mir 
zu plaudern vom Wetter; mohin ich 
denn fahr, woher ich denn komm’, 
wad in den Paketen da alles wär’. 
Dann haben |’ mir ein’ Schnaps | 
angeboten, aber ih Hab’ ihn nicht 
g’nommen. Euer Gnaben mijjen ja, 
erit unlängft ift in der Zeitung g’- 
ftanden, daß man einen WReifenden 
mit veraiftetem Schnaps betäubt und 
dann ausg'raubt hat.” 

- „Ro, no, no,“ beruhigte der Ba: 
ron den alten Diener, „und mas 
aeihah dann meiter?“ 

„Ja, eigentlich; nichte. Ich Hab’ 

nur den Eindrud, dab diefe Männer 
fich auffaltend viel mit mir zu tun 
a'madt haben.“ 
„Run ja,“ nidte der alte Herr lä- 
Gbelnd. „Das Ganze fan aber ja 
auch ein Zufall aeiwefen fein. Genau 
genommen, hat fi alfo gar nichts 
ereignet. Mir fcheint, Kohann, in 
dir fpuft iwieder mal irgendeine alte 
Gefhichte, die du irgendivo einmal 
gelefen Halt. Geh’ jet nur!“ 

„Bitte, foll ich die Saffette hinauf: 
tragen?” 

„Nein,“ antwortete die Baronin 
tafh an Stelle ihres Baterd. „Sch 
berwahre den Schmud felbit.” 


u des Gelpräces, das der 
alte Baron mit feinem Diener ge- 
führt, hatte die Baronin die Kafjette 
geöffnet und aus einem Gamtetut 
einen ganz merkwürdigen Schmud 
hervorgeholt. 

Es war ein fünfreihiges Perlen— 
halsband, das mit einer großen 
Schließe geſchloſſen wurde. Dieſe 
Schließe von faſt viereckiger Form 
beſtand aus ſechzehn Rubinen, Kar— 
funkelſteinen von ſeltener Reinheit, 
die ein geheimnisvolles Feuer aus— 
ſtrahlten. Das lebendige Rot ſtand 
in ſeltſam reizvollem Kontraſte zu 
dem mattſchimmernden dunklen Grau 
der ſogenannten „ſchwarzen Perlen“. 
Die Perlen ſelbſt waren beſonders 
regelmäßig und größer als Erbſen. 
wodurch der unverhältnismäßig hohe 
Wert Erklärung fand. 

Mit großem Intereſſe betrachteten 
die beiden Herren das ſeltene Stück, 
als die Baronin die Perlen mit ern— 
ſtem, man könnte faſt ſagen mit 
iraurigem Ausdrucke durch ihre mei- 
Ben Finger gleiten ließ. 

Nun legte fie dad Halsband mie: 
der forgfam in dad Etui zurüd und 
mieberholte: 

„sh bemahre fie felbft, 
nen gehen, Johann!“ 

„Warum nicht gar?” Fnurrte ber 
„Hier unten millft du fie 
aufheben? DVieliciht auf dem Toi— 
lettentifch liegen lafjen, nicht wahr? | 
Mie die Frauen fon find!“ 

„Rein, Vater”, antwortete die Bas 
ronin, „ich werde fie ficher verfchlie- 
ben. bort im alten Schrant.” 


—— ——— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Sie kön⸗ 


Sie wies auf eine altertümliche, 
im Barockſtil gearbeitete Kommode 
aus Mahagoniholz mit reichen Bron⸗ 
zebeſchlägen und Verzierungen, die im 
Laufe der Jahrzehnte matt und 
grünlich geworden waren. 

Der maſſig gebaute Kaſten, der in 
der Ecke des Boudouirs ſtand, be— 
ſtand aus zwei Teilen. Der untere 
wies drei Laden mit Metallgriffen 
auf, wie man ſie auf alten Stücken 
oft ſieht. Der beſonders ſorgfältig 
gearbeitete Aufſatz beſtand aus einem 
mit bauchiger Tuͤr gearbeiteten Mit— 
telteile und ſeitwärts angeordneten 
Laden von verſchiedener Größe. Die 
Kommode war ein Familienſtück, das 
ſich wohl ſeit hundert Jahren im 
Beſitz derer v. Rodenſtein befand. 

„Allen Reſpekt vor der ſoliden 
Arbeit unſerer Vorfahren,“ bemerkte 
der blonde Herr, ein Neffe des Haus— 
herrn, Baron Franz v. Rodenſtein, 
mit leichtem Spoit, „aber an deiner 
Stelle, liebe Couſine, würde ich ei— 
nem ſo wertvollen Stück einen ſiche— 
reren Bewahrungsort wünſchen.“ 

„Dort iſt er ſicher,“ entgegnete die 
Baronin, „ihr ſollt gleich ſehen!“ 

Sie klingelte. Das Kammermäd— 
chen erſchien. 

„Milli, bringen Sie mir von der 
Lade links im Toilettentiſch den 
Schlüſſelbund!“ 

„Schließ die Kaſſeltte gut zu!“ 
warnte der Vater, „und ſchau, daß 
du ſie jetzt einmal verſorgſt! Ich 
wäre ſchon froh, wenn der Vall vor— 
über, daß das Stück wieder auf der 
Bank läge!“ 

Milli brachte den Schlüſſelbund. 
Die Baronin trat mit den beiden 
Herren zur Kommode und öffnete 
die mittlere Lade des Aufſatzes. Der 
Boden des Faches war glatt und 
eben. 

„Wie du ſiehſt,“ erklärte ſie ihrem 
Vetter, „bemerkt man in dieſen Eben— 
holz- und Ahorneinlagen nichts Be— 
ſonderes.“ 

„Da wollen Sie den Schmuck ver— 
wahren?“ fragte der Oberleutnant. 

„ur Geduld!” antwortete Mary. 
„Wenn man nun lints oben in der 
Ede das eine Eichenblatt berührt, 
fo verjchiebt fich der Boden und —” 

Die junge Frau fuchte die Stelle, 
während die Herren interefjiert zu— 
ſahen. 

Man hörte ein leiſes Knaäcken, wie 
das Springen einer Feder. Im 
Hintergrunde öffnete ſich ein geheimes 
Fach. 

„Ah, das iſt ſehr intereſſant!“ 
ſagte Franz v. Rodenſtein. „Wie 
machſt du denn das?“ 

„Das iſt ſehr einfach! 


| 


| 


Küraffieren dienten”, bemerkte fopf- 
nidend der alte Baron. „Da waren 
die Menfchen noch marfig. Du hatte 
man noch Refpeft vor der Obrigfeit. 


Kirche. Trobdem aber verachteten 
fie ein Glad3 Wein nicht und liebten 
alle Freuden des Lebens.“ 

sn diefem Ton ging e3 weiter. 
Das ewige Gefpräch alter Leute von 
der „guten alten Zeit.“ 

Die junge Frau beteiligte fich fait 
gar nicht an der Unterhaltung. Me: 
hanifch ftocherte fie in den Speifen 
und blidte nachdenklich vor ſich hin. 

Auch ihr Vetter fchien nicht bei der 
Sade zu fein. Er aß fait nichts 
und tranf nur haftig einige Gläfer 
Burgunder. 

Plöglih erhob er fi mit einer 
DVerbeugung gegen feine Coufine. 

„Verzeih’, daß ich mich zurüdziche, 
aber mir ift nicht ganz mohl. Ich 
muß ein wenig hinaus an die Luft.“ 

„Wo Fehlt’3 denn?” fragte der alte 
Baron. 

„sh weiß es felbft nicht; wahr: 
fcheinlich die Hite des ganzen Tages.“ 

„Zrine’ einen Tee und leg’ dich 
ſchlafen!“ 

„Ja, gewiß. Nur will ich vorher 
ein bißchen in den Park“ 

Baron Franz Rodenſtein verließ 
mit einer nochmaligen Verbeugung 
gegen die Geſellſchaft das Zimmer. 

„Das kommt vom Stubenhocken!“ 
knurrte der alte Herr. „Wenn ſo 


Da gingen die Leute noch in 


ſtern nachmittag hatte ſie eine heftige 
Auseinanderfegung mit ihrem Vater 
gehabt, eine Uuseinanderfegung, vie 
für fie folgenfchwer war und deren 
Refultat fie dem jungen Oberleutnant 
mitteilen mollte, 

Db e3 wohl recht war, gegen ben 
Willen des Vaters zu handeln? Ob 
e3 nicht befjer wäre, fich feinem Wil- 
Ien zu fügen? 

Nein! Sie Hatte ein Recht auf 
Glüd, ein boppeltes Recht nach der 
bitteren Enttäufbung, die ihr bie 
erite Ehe gebracht. 

AS nach jener fehweren Zeit bie 
Liebe zu Leo Walden in ihrem Her: 
zen erwacht war, da wagte fie zuerjt 
gar nicht an das Glüd zu glauben. 
Erjt als das Gefühl ftärker und ftär- 
fer wurde, bis es endlich ihr ganzes 
Sein durdhdrang, jubelte fie auf in 
überfchwenglicher‘ Seligfeit, daß ihr, 
die mit dem Leben jchon abgeichlof- 
fen zu haben glaubte, noch ein neuer 
Liebesfrühling erblühte, Und jeßt 
jolite fie diefe goldigen Zräume, all 
die jeligen Hoffnungen einfargen? 
Nur deshalb, weil ein alter Mann. 
von Vorurteilen befangen, auf jei- 
nem Willen beharrte? 

Vielleicht hatte der Water recht, 
aber fie war jung — und dort unten 
im Park, unter den alten Linden, da 
wartete das Glüd auf jie.... 

‚Rur nicht den Kopf hängen !affen, 
nicht trüben Yahren nachjeufzen. 

Mit einem energifchen Ruck rich— 


ein Altenmenjch einmal auf's Sand; tete fie fich auf. 


hinausfompnt, ift er gleich Faputt.“ 

„Kranz tt doch nicht fo. 
nicht, was er heute hat!” bemerkte 
die Baronin, etwas erjtaunt über den 
plößlichen Aufbruch des BVetters, 

Früher als fonit wurde die Tafel 
aufgehoben. 

Der alte Herr begab jih in den 
eriten Stod hinauf, wo feine Zimmer 
lagen. 

Der Oberleutnant hatte mit einem 


! Handluß von der Baronin Abfchied 


Berjuch's | ruhiges, fühles Geficht. 


genommen und ihr die Worte zuge: 
flüſtert: 

„Ich komme!“ 

Mit einem Blick des Einverſtänd— 
niſſes ſchieden die beiden jungen 
Leute. 


Die Nacht war hereingebrochen. 

Mary ſaß in ihrem Schlafzimmer 
an dem kleinen Rokokoſchreibtiſch, der 
ſchief in der Ecke ſtand. 

Die kleine, gelbumſchleierte Steh— 
lampe warf ihr gedämpftes Licht auf 
das feingeſchnittene Antlißz der jun— 
gen Frau. 

Es war ein vornehmes, aber kein 
Die zarte 


— 


nur, Das Eihenblatt — ja — jegt | Nafe mit den beweglichen Ylügeln 
nieberbrüden — fo! Der Boden ver: !Tprad ebenjo von leidenjchaftlichem 


Ichtebt fih von jelbit. 
les.“ 

Die Baronin ſchloß das Fach, und 
mit ſichtlichem Intereſſe begann ihr 
Couſin zu manipulieren. 

„Sehr fein ausgedacht! 
wäre niemand gelommen! 
denn du's entdeckt?“ 

„Ja — weißt! Das iſt ſchon 
Tradition bei uns. Meine Mutter 
hat mir's gezeigt und die hat's wie— 
der von der Großmutter gelernt.“ 

Mit dieſen Worten nahm die Ba— 
ronin die Kaſſette, legte ſie in das 
geheime Fach, der Boden ſchob ſich 
darüber und ſprang wieder zu. Dann 
verſchloß ſie die Kommode. 

„Alſo, da iſt er doch ſicher,“ ſagte 
ſie zu den Herren. 

Eigentlich waren aber die Worte 
an den alten Baron gerichtet. 

Mary trat zum Tiſch zurück und 
bemerkte in dieſem Augenblicke das 


Das iſt al— 


Auf das 
Wie haſt 


Stubenmädchen, das noch in der Tür | noch zu tum 


ſtand. 

„Wollen Sie noch was, Milli?“ 
fragte ſie. 

„Ja,“ ſtotterte das Mädchen, „ich 
— wollt' — nur fragen, ob — gnä— 
digſte — Frau Baronin — ſich zum 
Souper — umziehen oder nicht —“ 

„Nein, ich bleibe in dem Kleid. 
Zum Umziehen iſt keine Zeit mehr.“ 

Tatſächlich erſchien auch in dieſem 


und blickte vor ſich hin 


| 
| 


Temperament, als e3 das reiche, wel: 
lige, fait blaufehwarze Haar erraten 
ließ, das fi) Iofe um daS regelmä- 
Bige Opal des blafjen Gefichtes 
bauſchte. 

Mary ſaß in einem ſchmiegſamen, 
ſpitzenüberieſelten weißen Kleide vor 
dem altertümlichen Mahagoniſekretär 
lebens⸗ 
voll, glücksdurſtig lächelte das junge 
Geſicht im goldenen Licht der Lampe. 

Von Zeit zu Zeit glitt ihr Blick 
quf die Uhr. Warum ſchlichen die 
Zeiger heute gar’ fo träge? Wollte 
die erfehnte Stunde nicht fommen? 

. Lori, die alte Sammerfrau der 
Baronin, ging im Bimmer umber, 
legte die Sachen für die Nachttoilett- 
zurecht, ao Friihes Maffer in die 
Karaffen und fragte jchließlich ihre 
Herrin: 

„Wollen Frau Baronin nicht fehla- 
n gehen?“ 

„Nein, liebe Lori, ich babe heut’ 
Mad’ dann Licht in 
ber Bibliothef und forg’ dafür, dak 
ich nicht gejtört werde.“ 

„Frau Baronin, wenn ’3 nur ber 
alte Herr nicht merkt,” warnte die 
Alte. „Ih weiß nicht, aber mir i3 
grad’ heut’ jo Anaftlich zumute. Ge- 
träumt hab’ ich in der vergangenen 
Naht auch fo was Schledts, Frau 
Baronin mwiffen, meine Ahnungen —“ 

„sa, Lori, ich weiß fchon, Deine 


te 


Yugenblid ber würdige Johann und Ahnungen trügen dich nie!“ unter— 
meldete mit ſteifer Grandezza, daß brach Mary mit gutmütigem Lächeln 


ſerviert ſei. 
IT. 

Nun faß die Heine Gejellihaft in 
dem großen, bis zur halben Wand: 
höhe holzgetäfelten Speifefaal, Der fo 
hoch war, daß die von der facettterten 
Dede herabhängenden Lampen nur 
den Tifh mit Licht überftrahlten. 
Der übrige Teil des Raumes lag in 
dDammerndem Schatten. 

Un der Stirnwand erhob fi} ein 
altersdunkles, eichengeſchnißtes Bü— 
fett, von dem der Silberſchatz der 
Familie blinkte. Den in den Park 
mündenden Fenſtern gegenüber be— 
fand ſich ein rieſiger Kamin aus 
ſchwarzem Marmor, vor dem ein gro— 
Be3 Eisbärenfell lag. Familienbil— 
der hingen an den mit gepreßten Le— 
dertapeten bezogenen Wänden. Aus 
den ſchweren, mattgewordenen Gold— 
rahmen blickte manch finſteres Antlitz 
mit Spitzbart und Halskrauſe, manch 
heiteres, pikantes Geſichtchen unter 
hoher gepuderter Perücke auf die wun— 
derlichen Nachkommen in den ſchlich— 
ten Kleidern herab, 

Un der Spike der Tafel hatte die 
Baronin Pla genommen, denn ber 
alte Herr war fchon feit vielen Jah— 
ren Witwer, hr gegenüber faß der 
Vater; zu beiden Seiten hatten ber 
Oberleutnant und Franz Rodenftein 
die Plähze. 

Das Geſpräch führten eigentlich 
ausſchließlich der alte Herr und Ba— 
ron Walden, der Sohn eines Ju— 
gendfreundes und ehemaligen Regi— 
mentskameraden des alten Barons. 

Der junge Mann mußte ſeinem 
Gaſtherrn von den Eltern erzählen, 
von ſeiner Kindheit, von dem Leben 
daheim, und ſo die Erinnerungen des 
alten Herrn wecken. 

„Ja, das war eine andere Zeit, 
als dein Vater und ich noch bei den 


die Alte. 


— „Aber was ſoll denn paſ— 
ieren? 


Daß der Papa nichts er— 
fahrt, dafür bi ja du da, Lori. Im 
elf lihr muß ich in den Park hinab. 
Sch bleibe nicht ange unten, fürchte 
nichts, du fommft jchon ins Bett. 
Aber jo lange ich unten bin, mußt 
du bei der Bibliothefätür achtaeben, 
damit mir nicht überrafcht werden.“ 
„Weiß der Herr Oberleutnant 
Ihon?“ fragte Lori. 

„5a, ich habe ihm einen Zettel zu: 
geſteckt.“ 

Lori warf einen Blick auf die Uhr, 
worauf Mary ſagte: 

„Es iſt ſchon halb elf. Geh' jetzt 
hinüber, Lori, und ſchau, ob die Luft 
rein iſt. Schick' die Dienſtleute ſchla— 
fen, wenn ſie noch herumſtehen. Be— 
ſonders die Milli. Die muß die 
Naſe überall drin haben.“ 
„Ja, neugierig iſt das 
Ding!“ 

Die Baronin, die ſcheinbar ſehr un— 
gebuldig mar, drängte nun: 

„Alfo geh’, Lori, ihau, daß alles 
in Ordnung kommt!“ 

Die alte Kammerfrau, die Mary 
fhon al8 Kind auf den Armen ge> 
tragen hatte und feit Jahrzehnten im 
Dienite des Haufe ftand, verlieh das 
Zimmer. 

„Zreue Seele!” murmelte die junge 
Frau und blidte der Alten nad, 

„Auf dich Tann ich mich verlaf- 
en.“ 

Als Mary. allein war, machte fie 
einige Schritte dur dad Zimmer 
und warf fi dann in einen Lehn- 
ftuhl, der in der gegemüberliegenden 
Ede jtand. Hier war fie ganz im 
Halbdunfel gebüllt, denn der matt: 
gelbe große Seidenfhirm der Eteh- 
lampe ließ da8 Licht nicht bi3 in jene 
entfernte Ede dringen. 

Marp war unaemein\erreat. Ges 


junge 


| 


| 


| 
| 


Da hörte jie ein Geräufch in ihrem 


Sch weik | Zimmer. 


‚ Reben dem Schlafzimmer lag näm— 
li) der Heine Salon, in welchem fig 
bor einigen Stunden die kleine Ge- 
ſellſchaft zum Tee verfammelt Hatte, 

Wer hatte in ihrem Zimmer etwas 
zu juchen? 

Die Baronin hörte ganz deutlich 
Schritte, leife Schritte, 

Sollte e8 Leo fein? 
etivaß mitzuteilen? 

Vorfichtig, auf den Zehenjpiben, 
Ihritt Mary dem Yenfter zu, das in 
den Bart mündete und noch offen 
ſtand. 

Als ſie ſich hinausbeugte, ſah ſie 
den Schatten eines Mannes um die 
Ecke verſchwinden. 

Alſo nicht Leo! Denn der wäre 
ſicher herbeigeeilt, wenn er in ihrem 
Zimmer Licht geſehen hätte. Ver— 
mutlich der läſtige Vetter, der wegen 
ſeines Unwohlſeins einen Spaäzier— 
gang machte, oder irgendwer von der 
Dienerſchaft. 

Mary trat zur Stehlampe 
Ichraubte fie herab, D 
zur Tür fchreiten. 

sm jelben Augenblif wurde biefe 
geöffnet und Lori trat ein. 

„Es iſt hen ganz ruhig im Haufe, 
Alle fchlafen!” meldete fie. 

„Run gar fo ruhig kann es nod 
nit jein. Eben war jemand vor 
unjern YFenjtern.” 

„Bon den Dienitboten niemand, 
Yrau Baronin. E33 muß der Herr 


Hatte er ihr 


und 
ann mwollte fie 


Oberleutnant gemwelen fein, denn er 


iſt nicht im Zimmer.“ 
„Er war es nicht.“ 
„Dann vielleicht der Baron Franz.“ 
„Ja, vielleicht der oder der Gärt— 
ner. Haſt du alles hergerichtet?“ 
„sa, bitte.“ 
„Und der Baten?” 


„Der Herr Baron hat fich in fett | - 


Schlafzimmer zurüdgezogen.“ 

„Seffne jet die Türen, die in ben 
Park hinausführen.“ 

„Sofort, bitte?“ frug Lori. 

Die kleine Stehuhr ſchlug drei— 
viertel elf. 

„Ja, ſofort. Geh' nur voraus, i 
komm' gleich nach.“ 

„zrau Baronin follten aber etwas 
umnehmen. Sie find fo leicht ange: 
zogen.“ 

„Ah Gott, es ijt, ja draußen fo 
warm,“ 

„DaB Sie fih nur nicht verfüh- 
len!" meinte die Kammerfrau beforgt 
und verließ das Zimmer, 

Mary atmete tief auf, Sie ging 
zur Stehlampe zurüd und löfchte fie 
aus, 

Duntfelheit füllte das Zimmer. Nur 
dur) das offene Yenjter brach der 
Abglanz der Sterne als blaſſer 
Schimmer herein. 

Leiſe, auf den Zehenſpitzen, damit 
ſie kein Geräuſch verrate, öffnete vie 
Baronin die Tür des Boudoirs. Eine 
Sekunde lang blieb ſie unentſchloſſen 
ſtehen, dann trat ſie mit feſten Schrit— 
ten ein. 


ch 


III. 

„Alſo achtgeben, gut achtgeben,“ 
flüſterte Mary an der Tür des 
Bibliothekzimmers Lori zu. 

Auf dem Tiſch des Zimmers lag 
ein Buch aufgeſchlagen, daneben ſtand 
die Lampe. Jedermann mußte den 
Eindruck gewinnen, als ob hier ſo— 
eben jemand geleſen hätte. 

„Wenn du etwas hörſt, ſo komm' 
gleich hinunter. Wir ſind bei der 
großen Linde. Wirſt du überraſcht, 
ſo pfeif' und ſag', ich bin ein bißchen 
in den Park ſpazierengegangen, weil 
mich der Kopf ſchmerzte.“ 

„Ich werde ſchon achtgeben, Frau 
Baronin.“ 

„Mach' alle Türen auf, dann hörſt 
du beſſer!“ ermahnte noch die Baro— 
nin die alte Dienerin, dann ſchritt 
ſie vorſichtig die wenigen Stufen, die 
auf den kiesbeſtreuten Weg führten, 
hinab, ſah ſich nach allen Seiten um 
und eilte raſch über den Weg in die 
gegenüberliegende Allee. 

Hier war ſie ſicher, nicht geſehen 
zu werden, denn das Blätterwerk 
deckte die lichte Geſtalt vollſtändig. 

Nichts ſtörte die tiefe Stille dieſer 
zauberſchönen Mondnacht als das 
eintönige, ſchläfrige Plätſchern der 
großen Fontäne, deren Strahl im 
Mondlicht wie flüſſiges Silber leuch— 
tete. 

Und durch die wundervolle heiße 
Sommernacht eilte die junge Frau 
ihrem Glüd entgegen.... Dort, uns 
ter ber uralten Linde, jaß er auf ber 
Bank, Deutlich Tab fie feine Geftalt. 
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Er hatte die Attila mit der leichten 
Bluſe vertauſcht und blickte unausge— 
ſetzt nach der Richtung, aus der ſie 
tommen mußte. Nun Hatte er ie 
erblickt. 

Ein leiſer Ruf und ſie lag an ſei— 
nem Herzen. 

„Oh, du, du!“ ſtammelte ſie und 
drüdte ihn an fic. 

„Enblih!* flüfterte er mit leiben- 
Ihaftlicer Zärtlichkeit und fühte da2 
bleiche, zu ihm emporgehobene Ge» 
ſicht. 

„Ich muß mit dir ſprechen, Leo,“ 
fagte fie leije, „ich habe dir Wichtiges 
zu fagen.“ 

„Richt jegt, Tpäter!“ wehrte er ab 
und jchlang wieder feinen Arm um 
ben Naden der jungen Frau, 

„Rein, nein, Leo“, wehrte fie janft 
ab, „ich habe wirklich Ernites mit bir 
zu jprechen.“ 

„Aber Mary, Ernjtes! Seht? 
seht, wo ih das erjtemal, feit id, 
bier zu Gajt bin, Gelegenheit finde, 
mit dir allein zu jein, jet willſt du 
von erniten Dingen jprechen?“ 

„E3 muß jein, LXeo,“ 

„Run, wenn e3 fein muß — dann 
bitte —“ 

Mary überhörte dem leicht gereizter 
Ton. 

„BaB auf, Leo, & 
wichtig, für uns beide wichtig!“ be= 
gann fie. „Als mir der Vater geftern 
anfündigte, du würdet heute zu uns 
berausfommen und bierbleiben, bis 
das Rennen vorbei ijt, da verjuchte 
ich, auf den Buch zu Hlopfen.“ 

„sh verjtehe. Und?“ 

„Du meiht, Papa jchäbt dich Sehr, 
du bift ja der Sohn jeines einzigen 
Sugendfreundes. du weißt 
auch, wie ſtreng der Vater iſt. Wie 
ſehr ihn meine erſte Ehe erbittert 
hat.“ 

„Was haſt du deinem Vater eigent— 
lich geſagt?“ fragte da Leo. 

„Ich ſagte dem Vater: „Schau, 
eine junge Wikwe wie ich hat eigent— 
lich keine rechte geſellſchafliche Stel— 
lung. Ich habe doch auch ein Anrech! 
ans Leben, ich möchte doch auch noch 
einmal glücklich werden,“ und ſo for! 
J. . . . Was man halt noch alles ſagt 
wenn man mit einem Vater ſprich! 
und ihn für eine Idee gewinnen, das 
heißt, eine Bitte vorbereiten 
| till, 
| „Was antwortete er?“ 

„Er ließ mich ruhig ausfprechen 
blictte mich ernit an und faate dann: 
„Dein Glüd Tieat mir am Herzen 
ih münfche nicht? anderes, als dak 
du es in reichitem Maße finden foltft 
| Wenn dir ein Mann begeanet, ber 
' du liebit und der dich liebt, der eir 
ehrenwerter Menjch it und —* 

Mary ftodte. 

„Run, und?“ 

„Und — dejjen Berhältnifie voll: 
| fündig geordnet jind, dann werde ich 
| ficherlich nichts gegen eine Verbindung 
I mit ihm einzumenden haben.“ 
| Baron Walden bi fi auf .die 
| Lippe. Eine Kleine Paufe trat ein. 
| Dann fragte er: 
| „Damit mar 


u dB Du 
| ende® 


iſt wirklich 


hs 
Aber 


auf 


das Geſpräch zu 
| „Nein. Du fannjt dir denten, was 
ich bei den Worten des Baterö emp: 
? Uber ich Tieß nicht loder. 
„Zag’, Vater,” fragte ich, „wenn num 
iner fäme, der mich liebt, den bu 
häßelt, der aber fein Geld hat, gar 
| fein Geld, WBielleiht jogar Schul: 
Iden....” Meiter fam ich nicht. Du 
hättejt ihn jehen follen, wie er auf: 
| fuhr: „Was ipieder einer mit 
Schulden, wie der erſte? Wieder ei— 
I ner, der dir in zwei Sahren die Mit- 
latft verbaut, der dich fchlecht behan- 
| delt, wenn das Geld zu Ende ift, und 
| der fi dann jchlieplich wegen einer 
| andern Frau im Duell erfdießen 
läßt? Nein, daraus wird nichts! 
Sch Habe das erjtemal nachgegeben, 
leider nachaegeben, und mir beide ha= 
| ben e3 teuer bezahlt.“ 
Die Baronin fehwieq, al3 warte fie 
auf eine Bemerkung Leod. Doc) die: 
fer blicte nur düfter zu Boden, 
„ber wenn ich ihn liebte?” drang 
ih nochmals in meinen Water. 
„Wenn mein ganzes Lebensglüd da- 
| von abhinge?" — „Mein Kind, Ipre- 
chen toir nicht weiter,“ antwortete er 
j ernit, „Du bift erwachten, jelbitändig, 
Herrin deines Willens. Du fannit 
tun, wa3 dir beliebt und brauchft dich 


den Wunjch deines alten Waters 


+ 


nicht zu fümmern. ber da3 eine 
fage ich dir, meinen Segen erhält! 
du nicht! ch ziehe meine Hand vor 
dir zurüd, wenn du nicht eine Wahl 
triffit, der ich vollftändig beiltimmen 
fann!" Damit war das Gefprüäh 
zu Ende”. 

Wieder trat eine Baufe ein, 

„Und was folgerft du aus 
Gefpräh mit deinem Vater?” 
Le. 

„Sch bin hergefommen, 
bitten, von deinem Vorhaben a 
ſtehen, jetzt um 
anzuhalten. 

Leo rückte etwas von Mary weg; 
ſeine Hand glitt von ihrer Schulter 
herab. 

„Das heißt mit andern Worten —“ 

Sie ließ ihn nicht ausſprechen. 

„Such' keinen andern Sinn! 
Kommt Zeit, kommt Rat! Nur jetzt 
im Augenblick, ſteh' ab davon, ſonſ 
iſt alles verloren!“ bat Mary. 

Das Geſicht des jungen Offiziert 
wurde tiefernſt. 

Seine Augen blickten die geliebte 
Frau vorwurfsvoll an, als er leiſe 
erwiderte: 

„Weißt du, was ich von dir erwar— 
tet hätte?“ 

„Run?“ fragte fie. 

„Sc hätte erwartet, daß du einfach 
por deinen Vater Hintrittft und fagit: 
Ich liebe Leo und will ihn heiraten 
und ivenn du deine Einwilligung micht 
gibft, werde ich ihn ohne fie nehmen!“ 

„ber Leo, ohne den Gegen eines 
Bater3 einen Bund fürs Leben eins 
gehen?“ 

(Kortiegung folat.) 


dent 
fragte 


um Dich zu 
ibzu⸗ 
meine Hand 


ſchon 





Unm Inlande. 


Auf der Sude nad feinem 
breijährigen Söhnen, das im Pal: 
faic ertrunfen war, jtieß Abram 
Braem bon Paterfon, N. %., auf die 
Leiche eines zwei Wochen alten, in 
dem zHluß erträntten Mädchens. 
Braem, der den Fluß mit Angelhaten 
nach feinem Knaben abjuchte, als er 
die fleine Leiche fand, benachrichtigte 
die Polizei. Deteltivs find an ber 
Arbeit, um womöglich den Fall auf: 
zullären. Der fleine Körper, welcher 
unziweifelhaft vor mehreren Tagen in 
den Yluß geworfen wurde, war in 
eine Yrauentaille eingewidelt. Die 
Leihe wurde nad der Wlorgue ge: 
bradt. Braem jehte feine bis jebt 
refultatlos verlaufenen Nachforjehun- 
gen fort. 

Durheineungewöhnlide 
Dperation ift es einem jungen Un:bu« 
lanzgarzt vom Long Island College: 
Hofpital gelungen, dahin 
ungeborene Kind einer tödlich verun- 
glüdten Frau zur Welt zu bringen. 
Es handelte fi um die 35 Jahre 
alte Frau Maria Bucdhero, die mit 
ihrem einjährigen Tüchterhen Marie 
im Urn durch den Luftichacht ihrer 
Wohnung in den Keller hinabfiel und 
dabei den jofortigen Tod fand, mäy- 
rend das Kleine Mädchen mit unbe: 
deutenden Verletzungen a 
davonkam. 
Rink vom Long 
Hoſpital ankam und di 
ſuchte, erkannte er ſofort, 
einer ſchleunigen Operation die 
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Dem VPoliziften Grant 
Tippolito von der Gtraßenvertehrs- 
abteilung in Watyington, D. &., ger! 
lang es, ein tleines Mädchen, das in 
der Nähe des Patentamtes in höchjiter 
Gefahr war, von einem Yutomobil 
des Chefs der Feuerwehr, Das mit 
Wlipesjchnelle mitten durdy den Wer 
ichärtsdijtritt der Stadt jaufte, über: 
fayren zu werden, zu retten, indein er! 
e3 zur Geite riß. Er jelbit erkit 
aber bei der Nettungstat ſo ſchwere! 
Verlegungen, daß er wahrſcheinlich 
nicht am Leben bleiben wird. 

Willie Smith, ein junger 
Sohn von Frant Smith, einem be— 
fannten Geigäftsmann aus Xa Eres- 
cent, erihoß verjehentlid in Xa 


|Grojfe, Wis, mit einer Z2falibrigen 


| 
n den Fi Ber | 
Als Ambulanzarzt Dr.| sten 


| 
| 


nn 
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Flinte feinen Sjährigen Bruder Wior: 
is, Das „ungeladene“ Gewehr Hat 
wieder einmal den verhängnispollen 
Unfall auf dem Gewiſſen. Der 21⸗ 
zährige Guy Smith, ein dritter Bru⸗ 
der, kun don einem Jagdausflug zu— 
rüd und ftellte die ylinte, ohne fie 
zu entladen, in ein sStleidertabinett. 
Willie fand das Schiekeifen dort [pa- 
ter und jpielte mit ihm. Sn dem 
Glauben, daß das Gewehr ungelaben 
wäre, brüdte er e& ab. Es krachte 
ein Schuß und die Yadung traf ten 
in der Näbe jtehenden kleinen Morris 
mitten ins %Herz, jeinen fofortigen 
Iod herbeiführend. Die Familie 
Smith hatte den Winter in La Erofie | 
verbracht und gedachte in den näch— 
Tagen nad ihrem Heim in La; 
Grescent zurüdzuiehren. | 
Bor furzer Jeitnod alö 
Puhfrau in einem neuen Hotel au 
Bart Place in Newart, N. 5., be 


tung Des ungeborenen Kindes Mod | snäftigt, it Frau Annie Broots, eine 


möglidy war. 


Dperationstiih und hatte den Er 
folg, daß das Sind lebend zur el 
fam. Das Neugeborene, ein Nnabe, 
wurde nach dem Xong Xsland Kollege: 
Hoſpital geſchafft. 

Unter den Paſſagieren 
des dieſer Tage von Liverpool nach 
ereignislos verlaufener Ueberfahrt in 


New VYork angekommenen Dampfers 


„St. Louis“ 
Linie befanden ſich Herr Theodore 
Marburg jr, Sohn des früheren 


ameritanifhen Gejandten nad) Bel: 


gien und Xeutnant im britijchen Ylies | 


gerlorps, mit feiner ihm am 10. 
April in London angetrauten Gattin, 
die vor ihrer Verheiratung Die beigi- 
jhe Baroneß Gejelle de Vipario war. 


von der ameritanijchen | 


Der junge Ehemann ijt am legten 6. | 
Dezember an der Front in ylandern | 


abgeftürgt und fein lintes Bein Hat) 


ihn infolgedejjen oberhalb des Sinies 
amputiert werden müjjen. Gr war 
imjtande, jih auf Krüden zu bewes 
gen, mußte Dabei aber bon 
Gattin unterjtügßt werden. Herr 
»larburg fen, war nach England ges 
fahren, um den Sohn heim zu holen. 
Er erzählte den Berichterftattern, er 
babe mit mehreren Generälen der WI: 
literten aejprodhen und es jcheine ihm, 
als ob der Wendepuntt im Welttrieg 
noch nicht erreicht Sei. 


Harold W. Hall, ein Jnjpet- 
tor der Bublic Service Gas Co. in 
Newarf, N, 3., machte kürzlich auf 
feiner Tour zum Wblejen der Gas: 
mejjer im steller des HYaujes No. 26 
Zafayette Straße einen graufigen 
yund, indem er in einer Ede die 
Veihe eines Chinejen entdedte, Die 
bereits ftart in Verweſung überge— 
gangen war und bie jpäter als Die 
des Wäfcherd Duew Bon identifiziert 
wurde. Gr benachrichtigte jofort das 
Bolizeihauptquartier. ES murde feit- 
gejtellt, duß der Werjtorbene, der jeit 
etwa bier Wochen nicht in der Nach: 
barfchaft der Lafayette Straße ge— 
fehen worden, bei dem Wälder Sam 
Lee in MWeftfield, N. %., beichäftiat 
mar. Diefer berichtete, daß er einen 
Bruder namens Sega ng in New 


* hr r ch 14 ⸗ neu 1 
ort habe, und daß er vor reichlich erlangte die Lizenz, worauf die fröh— 


NR hp ; Wrief it ſchlin-64 urn —— 
vier Wochen einen Brief mit ſchlim⸗ liche Geſellſchaft hach der 


men Nachrichten aus China erhalten 
hätte, deſſen Inhalt ihn ſofort in 
eine äußerſt niedergeſchlagene Stim— 
mung verſetzte. Der Wäſcher von 
Weſtfield nimmt daher an, daß ſein 
Gehilfe Selbſtmord durch irgend ein 
Gift verübt hat. Die Identifizierung 


a 


des DBerftorbenen erfolgte durch den] zen; 


feiner | 


leriten Ehebund einging, hat einen 17: 





| 
. Er leg ziwer wertere) Witwe in mittleren Jahren, durch den | 
Aerzte herbeirufen, impropiter: einen Tod 


ihrer in Irland verſtorbenen 
Schweſter zur Erbin eines auf 875, 

900 geſchätzten Vermögens geworden. 
Frau Broots, die zweimal verheiratet 
war und im Alter von 18 Jahren den 


jährigen Sohn und zwei erwachſene 
Töchter aus zweiter Ehe. Die lebte: | 
ren find, wie es beitt, ihrer Wiutter, 
die bei Freunden im üjtlichen Teile 
der Stadt wohnt und Durch ihrer 
Hände Arbeit eine tärgliche Erijtenz 
prijtet, entfremdet. Wie verlautet, ent- 
jtammt Frau Brooks einer angejehe- 
nen Familie in Boscommon, Srland, 
wo fie, gegen die Wünfche ihrer Ange: 
börigen, mit einem im Dienjte ber 
‚zamilie jtebenden jungen Wanne da= 
von ging und ftch mit ihm verheira- 
tete. In Amerifa angetommen, ers 
gab ſich ihr Erkorener dem Trunte, 
verließ ſie und ſarb. Ein Teil der 
Hinterlaſſenſchaft der verſtorbenen 
Schweſter befindet ſich in Brooklyn, 
wo ein dortiger Anwalt die Intereſſen 
der Erbin wahrnimmt, 
Keine nadteiligen Fol— 
gen haben bier Geeleute Dapongetra= 
gen, die mährend eines Ichweren 
Sturmes in der Nähe von Banton 
bon dem Dampfer „Bartlett“, der fich 
auf der Fahr! von Curtis Bay nad) | 
Baltimore befand, gerettet tworben | 


| 
| 
| 


find. Die vier Seeleute befanden fic) 


l 


in einem Boot des britifhen Damp- 
fers „Lord Derby“, der am Glevas | 
tor Wr. 3 in Canton vor Unter liegt, 
als dasjelbe dur den Sturm plöß- 
ich losaerifjen, auf das Waffer hin: 
ausgetrieben und Schließlich umge: 
mworfen wurde Halt 15 Minuten 
lang tämpften bie vier Seeleute mit 
den Wellen, ehe ihnen von bem gera= 
de vorbeifahrenden Dampfer „Bart: | 
lett”, der unter dem Kommando des 
Kapitäns Wolf jteht, Rettung ges 
bracht wurde, 

sn Begleitung einiger 
Freunde jaujten fürzlih Frl. Flo: 
tence Alice Ihurslow von Bojton, 
Dafl., und Alijon Wailor Miller 
von Wafbington, E., in einem 
Automobil nad) Rodville, Did, um | 
ih dort trauen zu lafjen. iner 
ihrer Begleiter, M. ©. Farmer, jr., | 


m 


fr 


Wohnung 
nächſten Pfarrers fuhr. 
yuß wurde der Weg nach der Stiche | 
angetreten; ehe aber der Paitor Die 
Irauung vollziehen konnte, entjtand ! 
eine Streiterer, und Farmer verlieh 
mit der Heitats = Xizenz in der Tas 
Ihe, die Kirde. Er ging zum Li 


Des gu 





„ie 


s Glert zurüd und ließ fich bie | 


Bruder, der bon New York berüber= | IIntoften zurüderjtatten. 


geholt wurde. 


Ein jeltjameös Vbente 
bat die 28 Jayre alte Jrau Margaret 
Donaldfon von Bath Beadh, N. ., 
die Gattin des reitenden Boliziiten 


Sohn Donaldfon, erlebt. 


| 


rer Jahren 


I 


Gin Termin von fehzig 
Haft im Bundesgefängnis 
und eine Beldbuße von $30,000 könnte 
der don einer Jury im Broofiyner 
Bundesgericht der Yyalfchmünzerei und | 


| Einwanderern gehören joll. 


Honntagpoft. Chicago. Zonntag, ven 7. War 1918 


Bon einer riefigen Zei- 
tungspapier-Rolle, die das anjehnliche 
Gewiht von 1330 Pfund hatte, 
wurde im Munſey-Gebäude in Bal— 
timore der 52jährige Jerome C. Schu— 
bert auf der Stelle getötet. Schu— 
bert, der bei der „Terminal Ware— 
houſe Company“ angeſtellt war, ſtand 
gerade im Begriffe, eine große Pao— 
pierrolle in den Druckerraum der 
„Baltimore News“ zu ſchaffen, als 
die Rolle aus dem Aufzuge fiel und 
mit derartiger Kraſt Schubert am 
Kopfe traf, daß er auf der Stelle 
ſtarb. Er wurde in ein Bureau— 
zimmer der „News“ gebracht und von 
dort in das Mercy-Hofpital gejchafft, 
mo aber die Uerzte nur noc) den eın- 
getretenen Tod feſtſtellen konnten, 

Während jeine Gattin 
auf dem Cedar Lawn-Friedhof dus 
Grab ihres Vaters bejuchte, beging 
der 32 Jahre alte Geidenmweber Ed— 
ward Dei; in jeiner Wohnung in 
Baterfon, X. J., Durdy Einatmen ver 
Leuchtgas Selbſtmord. Als die Frau 
mit ihren Kindern vom Friedhofe zu— 
rückkehrte, tonnte ſie nicht in die Woh— 
nung und fie rief mehrere Nachbarn, 
welge gewaltfam eindrangen. Die 
Woynung war mit Gas gefüllt und 
Deiß murde als Leiche, mit einem 
Gasıchlauigende im Munde, in einem 
Stuhl aufgefunden. Deiß war in 
der Seidenfabrit jeines Bruders an 
geitellt. Was ıhn zum Gelbjtimord 
getrieben, tonnte die Yrau nicht 
tagen. Er wollte nad) dem Mittag: 
eflen nicht mit der YJamilie nad) dem 
Friedhofe gehen und hatte Unpap!idh- 
teit vorgeſchützt. 

Sn Xouispille, Sy. murbe 
Ihomas Keating, 14 Jahre alt, von 
einer bösartigen Habe attadiert und 
in die Hand aebijfen. Die Kape ijt 
Eigentum des Metzgers George Schei— 
bert und griff auch einen Sohn des 
Beſihers an. Sergeant Frank Ruſh, 
der ſich nach einem Bäckerladen bege— 


| ben wollte, wurde zuerjt bon ber 


Kaße angefallen, Doch jagte er fie 
durch AFußptritte in die Flut. Er 
machte den Tleifher auf das Tier 
aufmerkſam und im jelben Augenblid 
meldete Steating, daß er von ber 
Kate in die Hand gebiffen worden 
war, Gleich darauf fam au der 
Fleiſcherſohn mit einer ähnlichen Miel- 
dung. Man machte auf die Kae 
Jagd, doch verjtand fie es, jich vor 
ihren Verfolgern zu jehüßen. Man 
befürchtet, daß die Kate toll ift. Die 
Verletzten begaben ſich ſofort unter 
ärztliche Behandlung. 


Den bei der Baltimork & 
Dhio-Bahn angejtellten Michael Ro: 
han, der aus Holyote, Mafl., jtammt 
und fih erjt jeit turzer geit im 
Baltimore aufhält, ereilte ein Ichivecer 
Unfall, als er jich auf dein Wege von 
„Flood's Bart“ nad) der Stadt be> 
fand. Nohan machte beim Kreuzen 
der Geleife einen furzen Halt, Du 
gerade ein Zug vorbeijuhr, und lehnte 
ji) gegen einen auf einem Neben— 
geleife jtehenden Güterwaggon. ‘Plöß: 
lich fette fich diefer Waggon, der ohne 


ui uw 


% 


} 
I 


Yom Auslande. | 


— Die Witwe Johanna 
Kajer in Schladming hat fieben Söh- 


ne ins eld geftellt, von denen einer 


— Die „Greta aus Haders— 
leben ift auf der Fahrt von Goplom 
bei Stettin verlorengegangen. Gie 
war mit einer Ladung Koks nad 
| Gotenburg beitimmt. Alle Nachfor- 
Ifchungen find ergebnislos geblieben. 


— — 


— 


— Im Merſeburger Ge— 
fangenenlager weilte dieſer Tage 
eine Studienkommiſſion deutſcher 
Gelehrter zur phonographiſchen Auf— 
nahme der Sprachen und charakteri— 
ſtiſchen Lieder der Kriegsgefangenen. 


am Iſonzo gefallen iſt und zwei Das Schiff iſt mit Mann und Maus JAuch ihre heimatlichen Maͤrchen wur— 


ſchwer verwundet in Kriegsgefan— 
genſchaft ſich befinden. Kaiſer Franz 
Joſeph hat nun dieſer Soldatenmut— 
ter eine Spende von 500 Kronen ſo— 
wie als Erinnerungszeichen eine mit 
den taiferlihen Anfangsbuchſtaben 
gezierte vergoldete jtiberne Plakette 
mit einem Marienbild gewidmet. 

— Unter den durd groß- 
ruſſiſche Bebrüdungen in ihrer 
nationalen Entwidlung jywer gejchä- 
digten MWölfern verdient bejondere 
Beachtung das mweißruffiiche, von dem 
ungefähr der vierte Teil dank ber 
deutfchen Siege nunmehr frei ill. 
Nach einer viel verbreiteten Anficht 
find die Weikruffen die Nachlommen 
der zuriücgebliebenen Dftgoten, als 
der Hauptteil dieſes germanijchen 
Voltes feine alten Wohnfige verlieh. 
Die feit Mitte Februar in Wilnu 
erſcheinende weißruſſiſche Zeitſchrift 
„Homan“ (Volksſtimme) wirkt für 
die Wiedergeburt der weißruſſiſchen 
Sprache, die einſt die Amtsſprache 
im Großfürſtentum Litauen war, ſpä— 
ter aber infolge einer jahrhunderte— 
langen Verfolgung und Bedrückung 
ihre angeſehene Stellung unter den 
Sprachen Europas verlor. Die „Ho— 
man“ tritt für das friedliche Neben— 
einanderleben der Weißruſſen, Li— 
tauer und Polen in den ehemaligen 
weſtlichen Provinzen Rußlands ein. 

— Eine Zeitung in Eſch, 
Luxemburg, brachte kürzlich eine bis— 
her noch nicht dementierte amüſante 
Meldung über den ſprachlichen Fehl— 
tritt, den ein Geiſtlicher bei ſeiner 
Sonntagspredigt in Vegenwart der 
Großherzogin von Luxemburg beging. 
Dieſe wohnt nämlich ſehr häufig in 
einer hauptſtädtiſchen Kirche dem 
Sonntags-Gottesdienſt bei, der eigens 
für die Studenten der mittleren 
Lehranſtalten abgehalten wird. Bei 
dieſer Gelegenheit nimmt ſie dicht 
unter der Kanzel einen für ſie und 
ihr Gefolge beſtimmten Platz ein. Die 
gewöhnliche Einleitungsformel zur 
Predigt: „Geliebte Studenten“ wird, 
wenn die Landesfürſtin anweſend iſt, 
vom Prediger durch die Anrede: „Kö— 
nigliche Hoheit“ ergänzt. Der Geiſt— 
liche war aber an dem Tage durch 
das unerwartete Erſcheinen der Groß— 
herzogin etwas verwirrt, ſonſt hätte 
er ſich ſchwerlich zu folgender Anrede 
verſtiegen: „Geliebte Hoheit! König— 
liche Studenten! Ein Raunen und 
Kichern ging durch die Reihen der 
Studenten und der Gläubigen, die 
alle ſo verblüfft waren, daß ſie nicht 
ſagen können, wer am meiſten errö— 
tete, die jugendliche Großherzogin oder 
der Prediger. 

— Ein unerwartetes Zu— 
ſammentreffen hatte kürzlich ein Gaſt— 
wirt aus Johannisthal auf einem 
Straßenbahnwagen in Berlin. Er 
traf dort einen jungen Mann, der Jich 


Nohans Wilfen an einen anderen Hug früher als Flugihüler viel in Jo— 
angefoppelt gewejen war, in Bewes| hannisthal und Karlshorft aufgehals 
gung und warf Rohan jo unglücklich | ten Hatte und ihm eine bedeutende 


ı zu Boden, daß bejjen Arm vom den | Seftzeche 
Rädern des Waggons zerichmettert | Durch das unerwartete Wiederfehen 


Ihuldig geblieben war, 


und zivei yinger bolljtändig abge: | freudig überrafcht, erinnerte der Wirt 


trennt wurden. Rohan gelang es 
ohne fremde Hilfe in die Stadt zu 
fommen. Dort traf er einen Boli- 
ziiten, der für Rohans Ueberführung 


Ina dem Mercy-Hoſpital ſorgte. 


| 
| 


| 


‚|; den jungen Mann an jenen beranüg- 


ten Abend, hatte aber damit fein 
Glüd. Der Ungelprochene tat, als 
ob er ihn gar nicht verjtehe und von 
nichts mwiffe, Seht übergab der Wirt 


Der in der 1. Kajüte des |ihn der iriminalpolizei. Hier ftellte er 


Dampfers 


„Kriltianiafjord” 


einge= | fich vor ala „John Brown, nordame- 
troffene Dar Raffelowidh, der aud) | wtanifcher Staatsbürger“. 
unter dem Namen Herman Steinolf | derer Beamter, der dazu kam, er— 
I betannt fein foll, wurde unter ungez | fannte die Yimeifel feines Kollegen als 


Ein ans 


wöhnlichen Umjtänden nad Ellis Is⸗ ſehr berechtigt. Er hatte früher ſchon 


land gebracht und von der Inquiſi— 


tion ausgefchloffen. Gegen den Mann 
lag bei jeiner Untunft eine vertrau= 


liche Mitteilung bor, derzufolge er zu 
der nichtwünfschenswerten Sorte bon 
Vor der 
Snquifition wurde nur  feitgejtellt, 
daß er in London in einer Spielbölle 


angetroffen und zu 10 Pfund Gter- 


ling Strafe verurteilt worden mar, 
Dann erhielt er den Laufpaß, d. h. 
einen Pad nah Warjchau, tmelches 
jeine Heimat fein foll, während jei- 
ner „Familie die Abreife nicht gejtattet 
wurde. Statt nah Warfehau reifte 
der Mann hierher. Er ſieht höchſt 
elegant aus, ijt reichlich mit Gelb- 
mitteln verjeben und hat einen Un: 
malt engagiert, um feine Sade in 
Wafhington zu vertreten, da er gegen 


Die Fraujder Verausgabung von falfchem Geld | das Deportationsurteil appelliert Hat. 


wurde zu früher Morgenjtunde ge; Ihuldig ertannten rau Vincenzina | Raffelowic) wollte fih zu feiner in 


fefelt und getmebelt auf dem Fuß-|Ferrorotto zubittiert werden, und fie 
boden ihrer Wohnung aufgefunden | dürfte eine drafonifche Strafe erhal: 


und in den Räumen war alles von 
Unterft zu Oberjt gelehrt, doch mur= 
ven keinerlei Wertgegenftände vermißt, 
und die Polizei jteht vor einem NRät- 
fel. Der im unteren Stodiwert mob: 
nende Thomas Bhrnes wurde gegen 
1 Uhr morgens durch ein Geräufd, 
offenbar dur das lmfallen eines 
Stuhles verurfacht, aus dem Schlafe 
geiheucht und eilte nach der oberen 
Etage. Er fand die Türe des Vor: 
dDerzimmers meit offen, und als er 
Licht machte, bemerkte er die Gattin 
des Voliziiten mit gefeffelten Händen, 
ein zum Sinebel gewundenes Hands 
tu im Munde, halbbetäubt auf den 
Dielen Tiegend, während ein umae- 
fülnter Stuhl neben der Frau lag. 
Eine Lode vom Haaze der Frau war 
abgejänitten und die Haare lagen 
auf der Slaviatur des Pianos. 
Komoden und Schränke waren ge= 
öffnet, Bapierfegen lagen mmber, doch 
fehlte nicht3 von irgend welchem 
Merte und man weiß auch nicht, wie 
der oder die Täter das Haus ber- 
Yaffen reip. betreten hatten. Die 
Frau erholte fi, nachdem fie von 
den TYelleln befreit worden, bald und 
erzählte in unzujammenhängender 
Weile, daß fie nur mwilfe, daß fie aus 
dem Bette gezerrt oder gefallen war 
und daß ein Gefelle fich über fie 
beugte und fie feffeltee Dann wären 
ihre Sinne geſchwunden 


ten, falls ſie es nicht vorzieht, den 
Bundesbehörden gegenüber ein um— 
faſſendes Geſtändnis über den ihr 
zur Laſt gelegten Falſchmünzereibe— 
trieb und ihre Komplizen abzulegen. 
Giujeppi Gefoldo und vier andere 
Arreftanten waren nad) Anficht der 
Bundesbehörden im Komplott, Doch 
wird bie jebt überführte Angeklagte | 
als das Haupt ver Yalfchmünger: | 
bande bezeichnet. Die Strafperfol: | 
gung gejhah auf Grund der am 27. 
Dezember vorigen Nahres von Beam- 
ten des Bundesgeheimdienftes auf 
die Wohnung des Weibes vorgenom= | 
menen Razzia. ES wurde ein großes 
Quantum bon Yünfzigcents: und 
Zehncentsftüden aufgefunden, und 
unter dem Bette der Frau will man 
Brägeftöde und andere Parapherna= 
lien entvedt haben. Die Unklage ge: 
gen die Frau enthielt jehs Puntte 
und auf jeden berjelben könnte ver 
Frau zehn Yahre Zuchthaus und 
35000 Geldftrafe zubdiktiert merden, 
mas die eingangs erwähnte brafoni- 
jhe Strafe augmahen würde. Die 
rau befehwor, daß fie die beim Pro- 
zeß vorgeführten Mitangeflagten gar 
nicht fenne, doc glaubt man, daß fie 
nad der Weberführung ein Belennt- 
nis abgeben wird. Die Angeklagte 
brach bei Verkündigung bed Verbiktes 
ohnmädhtig zufammen und mußte aus 





dem Gerichtsfaal aebracht werben. 


Nem York anläfjtgen Schweiter bege- 
ben. 

Mit dem Dampfer „Ber 
gensfjord“ mar die 43 ahre alte 
Jrau Gertie Liebestind mit ihren 
zwei Töchtern im Alter von 9 und 


‘17 Sahren in der 2, Kajüte einge- 


troffen, um Sich zu ihrem in Nem 
York befindligen Gatten zu begeben. 
Der Gatte der Frau murde jebod, 
wegen feiner angeblichen häufigen 
stonflifte mit der Aujftiz hüben und 
drüben auf einen Haftbefehl des Se: 
fretärs für Urbeit nah Ellis Yslanıd 
gebracht und feine Deportation wurde 
angeordnet. Er proteitierte gegen bie 
Deportation mit dem Hinweis, Dah 
er jeine Yamilie hier erwarte und es 
ungerecht märe, ihn vor der An— 
funmt feiner Familie zu ber: 
Ihiffen. Die Folge diefes Protejtes 
war, daß Herr Liebestind zeitmeife 
unter $1000 Bürafchaft zuaelaffen 
wurde. Da gegen den Ernährer der 
Yamilie ein Deportations-Urteil in 
Kraft war, jo murde Frau Liebed- 
find mit ihren Kindern ausgefchloffer 
Der Vertreter der ifraelitifchen Hilfs- 
gejellichaft Iegte fich ins Mittel und 
appellierte gegen das über die Yamilıe 
verhängte Deportationsurteil. Er 
machte geltend, daß die Deportation 
der Familie ein Zurüdfehren ins 
Elend bedeuten iwürbe, während die 
Hrau mit ber älteren Xochter durch 


Arbeiten hier ihr Yortlommen finden 
würden. 


einmal mit dem jungen Manne zu 
tun gehabt und erinnerte ji, daß er 
damals ganz anders hieß. Weußerlich 
jah er jeßt zwar ganz wie ein Eng— 
Itfch-AUmerifaner aus, aber jhon mit 
ter engliichen Sprache haperte e3 be: 
dentlich, wie eine Fleine Prüfung ſo— 
fort ergab. Bald war denn auch der 
Nordameritaner Kohn Brown fetge- 
ftellt als ein echter Berliner, der 19 
Sabre alte Kurt Görfe, der nad al- 
lerhand Streichen kurze Zeit auch in 
Umerifa war. Der junge Dann war, 
mie er jagie, zufrieden, daß er jebt 
feinen richtigen Namen wieder habe. 
Was er unter fremdem Namen alles 
getrieben hat, das bedarf noch der 
Unterſuchung. 

— Der Herausgeber der 


Münchener Jugend und Milbeſiher 


der Münchener Neueſten Nachrichten 
Dr. Georg Hirth iſt im 75. Lebens— 
jahre nach monatelanger Krankheit in 
Tegernſee geſtorben. Mit ihm iſt ein 
Schriftſteller von Temperament und 
Geiſtigkeit dahingegangen, ein Mann, 
der ſich für jede neue und lebenskräf— 
tige Bewegung mit aller Kraft und 
Feurigkeit ſeiner Art einzuſetzen 
pflegte. Sein ganzes Wirken galt 
der Veredelung und Ausbreitung der 
modernen Kunſtbeſtrebungen, für die 
er unermüdlich ſeine Kräfie einſetzte. 
Bereits im Jahre 1877 gründete er 
ſein großartiges Sammelwerk „Der 
Formenſchatz“, eine vorbildliche Zu— 
ſammenſtellung von Kunſtwerken, die 
das deutſche Kunſtgewerbe aufs beſte 
beeinflußte. Sein anderes kunſtge— 
werbliches Werk „Das deutſche Zim— 
mer der Renaiſſance“ enthält eine faſt 
unerſchöpfliche Fülle von Vorbildern 
und Anregungen für Innen-Architek— 
ten. Durch die Gründung der weit— 
bekannten Kunſtzeitſchrift „Jugend“ 
gab er den deutſchen Künſtlern Ge— 
legenheit, mit ihren Werken in guten, 
farbigen Wiedergaben in die breiteſte 
Oeffentlichkeit zu dringen, und gleich— 
zeitig lehrte er die Deutſchen ihre 
neueren Künſtler ſchätzen und lieben. 
Er wirkte geradezu erzieheriſch auf 
die Leſer ein, indem er ſie echte Kunſt 
von üblem Kitſch unterſcheiden lehrte. 
Sein Einfluß ging ſo weit, daß durch 
ſein Wirken eine ganz neue Richtung 
hervorgebracht wurde, der „Jugend⸗ 
ftil“, der dann allerbingd — mißver- 
ftanben und ühertrieben — ausartete. 


untergegangen. 


| 


Becher aus Hadersleben, ſowie der 
Leichtmatroſe Hugo Lichtenberg aus 
Salgaſt. 

— Wegen Verrats milikäri— 
ſcher Geheimniſſe hatte fich der 35- 
jährige Kaufmann WReinier reberit 
Jonkheer van Raders vor dem ber= 
einigten zweiten und dritten Giraf- 
| fenat des Reichsgericht3 zu berants 
| worten. Der Angeflagte ift hollän- 
diſcher Staatsangehöriger und war 
zuletzt im Haag anſäſſig. Der Ge— 
richtshof ſah ihn für überführt an 
und verurteilte ihn in einer wegen 
Gefährdung der Staatsſicherheit un— 
ter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ge— 
führten Verhandlung zu zehn Jah— 
ren Zuchthaus und zehnjährigem 
Ehrenrechtöverluft. Neun Monate 
der linterfuhungshaft wurden als 
verbüßt auf die Strafe in Anred: 
nung gebracht. 


Eine antife Statue 
deren Herkunft bisher nicht genau 
feitgejtelt werden fonnte, wurde in 
Italien ausgegraben. Ungefähr jech3 
Kilometer von Rom entfernt, in der 
Nähe der Porta Turba, fanden beim 
Bahndbau der Strede Rom— Neapel 
beichäftigte ifenbahnarbeiter eine 
Statue auf einem dem Prinzen Tor: 
lonia gehörigen Örundftüd. Die aus 
gearabene Statue ijt etwa 1,70 Mes 
ter Hoch und jtellt eine Frauengeitalt 
dar, deren faltenreihe Iunita wun— 
derbar erhalten ilt. Der Kopf und 
ein Arm fehlen. Sacdwveritändige 
Ichreiben den Fund, dem jederlei $n= 
Ihrift fehlt, einer griechijch-tomanis 
Ihen Kunftrichtung zu, wonach er je= 
ner Zeit entjtammen würde, da ber 
attifhe Stil in alien Eingang 
fand. Wie der „Figaro“ meldet, wur: 
de der Statue der Name Biltoria 
verliehen. Die Voreiligfeit diejer Be— 
nennung wird dadurch abaeihmädht, 
daß diefe Viktoria infolge des Feh— 
len3 von Kopf und Arm ziemlih un= 
vollſtändig erjcheint. 


— Ein dbeutjder Arzt be 
fürwortet jet im Anbetracht der 
Knappheit der Seife die Verwendung 
von Sand jtatt Seife. Er jagt: Der 
größte Seifenverbrauh in der Kör- 
perflege wird durh das Handeiva- 
jchen verurfacht. Hier fann die Seife 
fajt völlig dur; Sand erjeßt werden 
(Fluß: oder Meeresfand), der nicht 
nur alle Schmußteilchen niel 
als Geife fortnimmt, fondern aud) 
bei Zujag von etwas Soda voder 
Geifenpulver zum Wafchwaller Del 
und Wett aut bejeitigt. Am beiten 
füllt man ein Wajchbeden oder noch 
beifer einen kleinen Eimer mit einer 
bandbreit hohen Shit Sand und 
gießt darüber zwei Hände hoch Waſ— 
jer. Nun reibt man im Waffer die 
Hände mit dem naffen Sande gut ab 
und taucht fie einige Male in das 
Waffer ein, um den Sand abzufpüs 
len. Das Schmußmwafjer giekt man 
ab, der Sand kanır immer wieder bes 
nußt werden. Der Vorteil diejes Rei- 
nigungsverfahrens bejteht außer der 
Geifenerjparnis darin, daß nichts der 
Haut eine ähnlihe Weichheit und 
gute Durchblutung gibt mie Dieje 
Sandmaffage. 


Nordbrabanter Zei— 
tungen melden, es erde gegenivär= 


Un Bord befanden | den gefammelt. 
fih Schiffer Sörenfen und Matrofe | tereffe der Stommiffion galt den Ge- 


| 


beijer |den in der Nadt. 


| 


| 
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Das beſondere In— 


fangenen, die aus den entlegenſten 
Gegenden des ruſſiſchen Reiches 
ſtammen. 

— Auch nach dem Kriege 
will Paris den Deutſchen keine Mode— 
Modelle mehr ſenden.Eine dieſer Tage 
in Paris abgehaltene Verſammlung 
der erſten Modellfirmen, zu der auch 
amerikaniſche Einfuhrhäuſer ihre 
Vertreter entſandt hatten, verpflich— 
tete die Käufer aller Länder aus— 
drücklich, keine Modelle an Deutſche 
abzugeben. Um außerdem der Nach— 
ahmung der Original-Modelle vorzu— 
beugen, ſollen fortan in der Zwi— 
ſchenſaiſon keine Neuheiten herausge— 
bracht werden, ſondern nur zu den 
Hauptſaiſons. 

Die als Organiſato— 
tin auf dem Gebiete der Wohltä— 
tigkeit hervorragend bekannte Fürſtin 
Pauline von Metternich in Wien 
vollendete unlängſt das 80. Lebens— 
jahr. Die Stadt Wien beſchloß, ihr 
in Anerkennung ihrer Verdienſte ein 
Oelgemälde zu widmen. Anläßlich 
des 80. Geburtsfeſtes der Fürſtin 
Pauline Metternich richtete Kaiſer 
Franz Joſeph ein Handſchreiben an 
lie, in bem er der Herzens= und Gei- 
fteseigenichaften der Jubilarin ge— 
denkt und feine beiten Wünfche für 
ihr ferneres Wohlergehen ausdrüdt. 

— Die deutjden Münz- 
berwaltungen haben in den legten 
Sahren den Wünfchen nad Ausprä= 
gung bon fogenannten Gedenttalern 
mehr und mehr Rechnung getragen. 
Unter den zulegt zur Ausprägung 
gelommenen Dreimarfjtüden als 
Dentmünzen befindet fih auch eine 
allgemein als mohlgelungen erachtete 
Nachbildung des alten Mansfelder 
Segens- und Sprucdtaler3 zum Uns 
denten an die vor hundert Jahren er- 
folgte Angliederung der Grafichaft 
Mansfeld. Verſchiedenen Wünſchen 
entſprechend, wird die preußiſche 
Münzverwaltung nach dem Kriege 
dieſes Dreimarkſtück noch in größeren 
Mengen ausprägen laſſen. 

— In Stuttgart hat ein 
Mitglied der Hofbühne, die Schau— 
ſpielerin Hilde Wendlandt, kürzlich 
Selbſtmord verübt. Sie hatte vor— 
her in der Hofoper der Aufführung 
der „Salome“ beigewohnt. Als ſie 
um 10 Uhr nach Hauſe kam, nahm 
ſie Gift und ſtarb nach ſchweren Lei— 
Hilde Wendlandt, 
deren künſtleriſche Fähigkeiten zu den 
größten Hoffnungen berechtigten, 
war das jüngſte Mitglied der Stutt— 
garter Hofbühne; ſie war kaum 18 
Jahre alt. Sie entſtammte einer 
Wiener Künſtlerfamilie. Ihr eigent— 
licher Name war Hildegard Kreher. 
Was die jugendliche Künſtlerin in 
den Tod getrieben hat, iſt unbekannt; 
ihre Freunde und Bekannten ſtehen 
vor einem Rätſel. 

In einer Hauptver— 
ſammlung der Atademie der Wiſſen— 
ſchaften in Budapeſt beantragte Bi— 
ſchof Fraknoi, die Einwilligung der 
Regierung nachzuſuchen, daß zum 
bleibenden Andenken an die Helden— 
taten der Ungarn am Konak in Bel— 
grad das Relief Johann Hunyadis 
(Johannes Corvinus), am polniſchen 
Königsſchloſſe in Warſchau ein Bild 
von der Wahl polniſchen Königs— 


tig mit Deutſchland ein blühender ſchloſſe in Warſchau ein Bild von 
Handel in Heidetraut getrieben. Die der Wahl Stefan Bathorys zum Po— 


einen behaupten, es werde Pulver 
daraus gemacht, die andern dagegen 
wiſſen genau, daß es zu Kraut ver— 
| arbeitet und gegelien merde. Lebtere 
haben beinahe recht, fie irren jich 
nur darin, daß fie alauben, Heide- 
fraut werde ähnlich wie Sauerkraut 
|eingemacht und verjpeijt. Die Berei- 
|tungsmweife ijt eine ganz amdere: 
„Man nimmt“ eine Mejjerjpite fein 
| gefchnitienen Heidefrauts und ftreut 
es über fünf Hartgefochte, feinge- 
drüdte Eier, die man dann mit fein= 
itenı Olivenöl und etwas Efjig an— 
rührt. In diefe Diaffe legt man einen 
oder zivei Hummer — wohl aud 
|Salm — und führt fie fig dann zu 
Gemüte, Das fo behandelte Heide: 
fraut bat fomit einen außerordentlis 
chen Nährwert und da infolgedefjen 
alle Heiden in Deutichland — auch 
| die Lüneburger — völlig fahl gefrei= 
I fen find, fo ift e8 qut begreiflich, daß 
die hungrigen Deutfchen ihre begehr- 
fihen Blide auf diejes töftliche hol- 
ländifche Nahrungsmittel werfen. 


— Uuf Wunfd der deut: 
ſchen Geſandtſchaft, es möchte geſtat— 
ſtet werden, daß ſich die deutſchen 
Konſulate der Schweiz an die Ge— 
meindebehörden wenden, zum Zwecke 
der Ermittlung des Wohnortes und 
der Adreſſe von deutſchen Wehrpflich— 
tigen, denen Geſtellungsbefehle zuge— 
ſtellt werden ſollten, hat das ſchwei— 
zeriſche Juſtiz- und Polizeideparte— 
ment laut ſeinem Geſchäftsbericht ge— 
antwortet, daß es auf das Anſuchen 
nicht eintreten könne, da grundſätzlich 
jegliche Rechtshilfe in Angelegenheiten 
militäriſcher Natur an auswärtige 
Staaten als unzuläſſig erklärt ſei, 
weil eine ſolche mit den Inſtitutio— 
nen der Schweiz ſich nicht vereinba— 
ren laſſe. Entgegen der Anſicht einer 
kantonalen Behörde, es dürfte zweck— 
mäßig ſein, in gewiſſen Fällen der 
von ausländiſchen Behörden ge— 
wünſchten Rechtshilfe bei der Verfol— 
gung wegen militäriſcher Vergehen 
und bei Zuſtellung von Schriftſtücken 
in Militärſachen zu entſprechen, ant— 
wortete das Departement, daß es ſich 
nicht empfehle, von dem auf interna— 
tionalem Recht beruhenden Grund— 
ſatze abzugehen, wonach einem frem— 
den Staate in militäriſchen Angele— 
genheiten, ſo wenig tie in rein poli= 
tifhen Angelegenheiten, NRechtähilfe 
aeleiitet werben Toll, 


lenfönig und am Gebäude der öfter: 
reihiih-ungarifhen Botfhaft in 
Berlin ein Bild, das den Abfchluf 
des deutſch-öſterreichiſch-ungariſchen 
Bündniſſes mit den Geſtalten Bis— 
marcks und Andraſſys darſtellt, ange— 
bracht werden. Die erforderlichen 
Mittel ſind bereits aufgebracht. 

— In einem Weinort am 
Fuß der Vogeſen ſind dieſer Tage 
ruſſiſche Gefangene eingetroffen, um 
bei den Frühjahrsarbeiten im Feld 
und in den Weinbergen mitzuhelfen. 
In demſelben Ort liegen Truppen 
im Quartier, die ſich nach langen 
Kämpfen an der Front etwas erho— 
len dürfen. Ueber die Berge dringt 
Tag für Tag und auch öfters in 
der Nacht der Geſchützdonner her— 
über zu den Kriegern, ſie erinnernd, 
daß das ſchwere Völkerringen im— 
mer noch nicht zu Ende iſt. Das 
verhindert ſie aber keineswegs, im 
beſten Einvernehmen mit einander zu 
verkehren, und am Abend nach getaä— 
ner Arbeit ſieht man nicht ſelten ei— 
nen deutſchen Krieger mit einem 
Ruſſen auf einem gemeinſamen 
Spaziergang durch die Ortsſtraßen. 


— In den Lodzer Volksſchu— 
len ſtieg unter deutſcher Verwaltung 
ungeachtet des Krieges die Zahl der 
Kinder, die in den Volksſchulen un— 
terrichtet werden, gegen die Zahl vor 
dem Kriege bald um das Doppelte 
und wird weiter ſteigen, da in näch— 
ſter Zeit neue Volksſchulen eröffnet 
werden. An deuiſchen ſtädtiſchen 
Volksſchulen beſtanden am 15. März 
1914 31 Schulen mit 94 Abteilungen 
und 4900 Kindern, gegenwärtig ſind 
40 Schulen mit 124 Abteilungen und 
6050 Kindern vorhanden; polniſch— 
ſtädtiſche Volksſchulen gab es am 15. 
März 1914 47 mit 152 Abteilungen 
und 6950 Kindern, gegenwärtig be> 
ftehen 61 Schulen mit 230 Abteilun= 
gen und 11,950 Kindern. Auch die 
Zahl der jüdifchen Schulen, die 1914 
18 mit 58 Abteilungen und 2980 
Kindern betrug, ftieg auf 32 Schulen 
mit 144 Abteilungen und 7400 Kin: 
bern; ebenjo wuchs auch die Zahl der 
rufliichorthodoren und moffomitifchen 
Unjtalten. ndgefamt bejtanden am 
15. März 1914 101 Schuleu mit 
314 Abteilungen und 15,330 Kin» 
dern; gegenwärtig gibt e8 137 Schu- 
len mit 506 Abteilungen und 26,110 
Rinhern. 


— — — — 


Die budhändlerifd: 
Sammelftelle des Börfenvereind der 
deutfchen Buchhändler zur Berfor- 
gung der Truppen im Felde und im 
den Lazaretten mit Zefeitoff hor, mie 
aus Leipzig berichtet wird, bisher 
1,080,205 Bände im Werte von rund 
580,000 Mart gefammelt und in 
903 Sendungen verjandt. 


Feldmarſchall Erz— 
herzog Friedrich weilte dieſer Ta— 
ge in Iwangorod, um den Bau der 
dortigen Weichſelbrücke zu beſichtigen. 
Er konnte ſich von dem raſchen Fort— 
ſchritt überzeugen und ſprach ſowohl 
der tatkräftigen und umſichtigen 
Bauleitung als auch den Vertretern 
der Firma, die die bereits vielfach 
bewährte Konſtruktion lieferte. feine 
vollſte Anerkennung aus. 


— Eine Abteilung ruſſi— 
ſcher Soldaten verſuchte vor ei— 
niger Zeit auf Booten über den Pruth 
nach Rumänien zu flüchten. Sie 
wurden von der ruſſiſchen Uferwache 
entdeckt und in Booten verfolgt. Zwi— 
ſchen Flüchtlingen und Verfolgern 
entwickelte ſich ein blutiger Kampf, 
bei dem die erſteren unterlagen. Meh— 
rere Deſerteure wurden erſchoſſen, die 
übrigen entwaffnet. 


— Ueber den Trümmern 
Ortelsburgs wehten kürzlich die 
ſchwarz -gelben Fahnen. Im Auf— 
trage des Wiener Kriegshilfsvereins 
für Ortelsburg trafen dort die Wie— 
ner Architekten, Profeſſor Hoffmann 
und Häusler, ein. Sie beſichtigten 
die Stadt, insbeſondere den Plat für 
den Neubau des vom Kriegshilfsver— 
ein zu erbauenden Rathauſes. Im 
Anſchluß daran beſuchten die Wiener 
Herren die zerſtörte Ortſchaft Ploh— 
ſen. 


Wie die bulgariſche 
Zeitung „Az Eſt“ aus Fünfkirchen 
meldet, hat der Huſar Stephan Da— 
bos des dortigen 8. Honvedhuſaren— 
regiments den Haupitreffer der kon— 
vertierten Hypothekenloſe in der Höhe 
von 300,000 Kronen gewonnen. Da— 
bos, der zu Beginn des Krieges aus 
Amerika heimgetehrt war, wo er ſeine 
Familie zurückließ, wurde, knapp be— 
vor er auf den Kriegsſchauplatz ab— 
rücken wollte, davon verſtändigt, daß 
er den Haupitreffer gemacht habe. Er 
erhielt einen viertägigen Urlaub zur 
Erledigung ſeiner Angelegenheiten 
und iſt bereits bei ſeiner Marſchkom— 
pagnie wieder eingerückt. 

— Die Engländerinnen, 
deren Modegewohnheiten ſchon man— 

es durch den Krieg zu erdulden hat— 
ten, werden von einem neuen, für die 
Frühjahrsmode beſonders bedeutſa— 
men Verbote bedroht. Wie die „Daily 
News“ berichtet, beabſichtigt die eng— 
liſche Regierung, die Einführung von 
Federn ausländiſcher Vögel zu verbie— 
ten, weil dieſe Einfuhr durchaus un— 
nütz ſei und im Hinblick auf den Ernſt 
der Zeit als unerwünſchte Verſchwen— 
dung erſcheine. Nur Eiderdaunen 
dürfen nach England gehandelt wer— 
den. Allerdings iſt kaum anzuneh- 
men, daß die letztere Erleichterung 
den Schmerz der engliſchen Modeda— 
men zu lindern vermag. 
Die Bukareſter Zei— 
tung „Steagul“ brachte kürzlich in— 
tereſſante Enthüllungen über einen 
Selbſtmordverſuch des ruſſiſchen Te— 
noriſten Metzenhoff, der ſeit Mona— 
ten in Bukareſt war und bereits meh— 
rere Konzerte veranſtaltete, deren ei— 
nes kürzlich unter dem Protektorat 
der rumäniſchen Königin ſtattfand. 
Vor kurzem wurde Metzenhoff ſchwer 
verlegt ins Spital gebracht; er hatte 
feinem Xeben durch einen Revolver» 
Ihuß ein Ziel fegen mollen. Es 
ftellte jich heraus, daß er für Auf: 
land Spionage tried. Man war ihm 
auf die Spur gefommen und feine 
Verhaftung ftand bevor. Metenhoff 
war rufliicher Neferveoffizier und 
gatte an den Operationen in Galizien 
zu Beqtun des Krieges teilgenommen, 


er „Adanti” berichtet, 
daß die Belegung Belgiens durch die 
Deutien eine ungeheure Preisftei- 
gerung auf dem englifhen Markt für 
Ylafchen, Irinkaläfer und alle andes 
ten Gegenjtände aus Glas herbor- 
gerufen hat. England kaufte vor dem 
Kriege Flafchen, Gläfer ufw. in Bel: 
gien und e& hatten die Wiederverfäu- 
fer, wegen bes häufigen und leichten 
Iransportes, feine großen Lager in 
England. Der Gläfermangel madt 
fih befonders in den Apotheken, in 
den medizinifchen Berteilungsftellen 
und Spitälern bemerfbar, wo befon= 
tere Ölasbehälter gebraucht merden, 
Man fucht nun diefem Mangel ab» 
zubelfen, indem man rauen bon 
Haus zu Haus und von Familie zu 
Familie ſchickt, um alte Medizinfla- 
ſchen einzuſammeln. 
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— Für Verfude zur Her 
ftellung optifchen Glafes wurden bon 
den kaiferlichen Porzellan: und Glas: 
manufatturen bei Petersburg bisher 
600,000 Nubel ausgegeben. Dad 
Miniftertum faijerlihen Hofes 
fordert gegenwärtig vom Minifterrat 
die Bewilliaung der ausgegebenen 
Summe aus den allgemeinen Steuer: 
mitteln, falls das Kriegsminifterium 
innerhalb der nächiten zehn Jahre bei 
der fatjerlichen Glasmanufattor nicht 
Beitellungen im genügenden Umfang 
machen follte, um die entitandenen 
Untoften zu deden. Es mirb be- 
hauptet, daß die Verfuche zu einem 
befriedigenden Ergebnis geführt Ha 
ben, und daß die faiferlihe Glas- 
manufattur beabjichtige, unter Mit- 
wirfung einer der größten optifchen 
Firmen Englands die Mafjenfabrita- 
tion optifcher Gläfer zu übernehmen. 
Bisher ift aus zahlreichen Verfuchen 
zur SHerftellung optifcher Gläfer in 
Rußland nichts geworben, jo daß 
diefer Optimismus jet Verwunde- 
rung erregen muß. Die borforglichen 
Yinanzmaßnahmen der kaiſerlichen 
Glasmanufaktur laſſen nicht gerad 


auf ein beſonderes Selbſtverir 
fchlieken. — 
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u, angeichloften. Wird auf ipeielt zu nur 83.95. s11.10 Mascot für 39e. 
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10 Stüd Swift Bride Seife 3 WBalete Unele Jerry's Büchſen 1.00 oder Büchſe 


a Y c} 6 * B Mi . fer al. I 
re je ner \ e — — I SR A * a — Pa 4 Pfund. pez. — das für nur 32c Pionnfuchenmebl, 25c. | n 5 Bd. fancy * x 
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len, Spule zu 4e. J. ©, sings 300 Yard Heftſaden, 3c. Bar — * Pr nf sk nie 
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— 29 8 u Känf iawarz ımd weit, Yard 8e Tape, 6c. Haupifloor, ? ) 
wegen des Andrangs von antern, 
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: Adams Str., Chicaao, J n * er: u 4 4 BAE u j ; — ur « eg 
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» uch⸗Coats für 1 I I 1 52 We 39e Fibre, Scidenftriimpfe, — — feine Gange, — Faille. farbige ) Meteors. ER, I Geitreifte Seide, 
ee .2 br: er Kam * F Garter Top, ſchwarz, reinweiß und farbig N: — If et, aaa 
= amen u. Miſſes > Ba —2 N y —— —— zu 280 — Seide | Satin: — Crepe de Chine. Seide Plaid Seide. 

— 5 4 56in⸗ — Satin Meſſali Q . Set 
pin. Scdes neue und mo *3 ne R a 50€ Fibre und Jap Seide Strümpfe für Tanıen — Ran /N Grepe * Chine. Seide Satın Meſſaline. —* Lyons Novelty Seide 
treten. Jede Länge, »„BV De & feine Gange, mercerized Garter Top, a C DS, N Mioires. Satin Ducheſſe. Bedrucktes Chiffon. 

Stoffen, wie Boplins, Er h: ßi ur echtes Schwarz ımd reines Werh, zu DD NEN) |, Feine Brocades. Viele andere. | Und viele andere, 
farb. Coverts, Gabar — — 3 ee A * 51.00, 51.25 und 831.50 ſeidene Damenſtrümpfe 

—* er 78 vor f J helle Ingtain Fadenſeide u. echt gefärbt, einfach ſchwarz 

N, sollen U. Novelty * —— —— 6 he weiß und farbig, fancy Novelties, Streifen und 79 * 

ürtelten Efſekten; all * > » : 5 8* — Karrirungen, ebenſo Drop Stich Effekte L 
gen und Aufſchläge IBAN AN Ve importirte jeidene Kisle Strümpfe für Tamen 

Gauge, echt ſchwarz, mercerig ed Ga rn, ‚glänzendes 


Kleid erſtoffe —Jãhrlicher Mai⸗Verkauf von Meſtern 


für #25 bis $35 ara u E | kcdenes Nüsieoen. ein Borsünider Vargain: SEC A/B in Längen für Kleider, Tür Mäntel, für Skirts 
Beide-Gonts für —— * —— zz © — — is ee ee 


rg —— —2 | ungefähr die Hälfte regulärer Preiſe | 
Die Siofie ind mus den 7 0  7öc Sommer Union 
een * E | 3Ic 15, 000 Nards von ſchwarzen und farbigen Stoffen 


; 850 un . Sm für Damen, zu 
2 en * —— jein — F Hals, feine Mer Die begehrieflen Gewebe der $aifon 


> 
* rn Kleide ern # mel, aufchliehenbe Cuff Kniefaſſons und ſpißtzenbeſetzte ůmbrel —æ ſo— Reſter häuften ſich in dieſer Saiſon raſch an, denn wir führten die beliebteſten Gewebe zu den niedrigften 
F wie Shell Bottom, weite Faſſon, reguläre und ertra große Nummern. Preiſen in Chicago, und volle Bolts ſchmolzen raſch zu kurzen Längen zuſammen. Jetzt aber kommt die große 


a Br a een Spezielle Rartien, die wir für den Jahrestag zu Herabſetzungen von einem Kaumung bon Allem, was von * Stück übrig gebl lieben iſt, und dieſelben feinen Stoffe ſtehen den frühzeiti— 


— Ypfadı | 5 ⸗ aufer Verf f h u j 
—** fe, Beſatz un niih Find die beiten, um | Zr _ — Drittel oder mehr nefanft haben. Käufern zur Verfügung zu ungefähr halbem Preis. Nachitehend einige der vorhandenen Stoffe. 
ra Lualttat 7 cr erde in einfache 


33 | amalfiöiien Mienuk, Be ann 22 2 5 — 
Brögen für Damen ım ga Damen. ” vg Geſtrickte Kinder-Waiſts, gut taped, 19e und 25e Damen Leibchen, rein — Franzöſiſchee Broadeloth, franzöſiſche Serge, einfache Gabardines, Epingles, Chndda Cluths, Seide- und 
2 . N Anowenfuöfe, Merall-Tubes für Gars | weiße Vaumivolle, einfache ud Fancn Yo | Wolfe Boplin, Mohair, Wollen-Taffetas, fancy Suitings, Shepherd Cheds, geitreiftes Suiting, englijdes 
ters, zu 15. kes, fein gerippt, reguläre und ertra A * pe 5 ee . : Br CM 
FI © m. De und Fe Damen -Yetbchen, miedri- | Grögen, 13e. und jejnttiihres Zniting, Storm Serge, Oxford Suitings, Granite Wenves, reinwoll. Boplins, Kaihımere etc. 
— ” “ z e ORT — N “ 1 . Ba um 2 * as — — * —— a . n 
(©) RE EN er u * ger Hals, weiße und farbige Yisle oder 50 und 31.75 feidene Top Union Neue Farben, Schwarz und wünfdenswerte Kombinationen. 
L f E 3 er J fr * 4ri91 * » e-f' 3 ‘> * > 8 in Ir sy eißer Lis * torpber £ 5 —— = E * * 2 E £ . N — 
———— wolle ——— —— De an Kleiderſtoffe, urſprünglich 09 Mard, Kebt, Yard, 39e | Kleiderjtoife, mripriinglich $2.00 Yard, Jestt,, Yard, 81.29 
rippt, ei fach iud Fancy Mofes, reguläre mit ſchwerer Handſchuhſeide Top, Ne. RAR are Bere . ö - i a : nett a i \ : * 
) * che . y © nd ertra Größen, >8e 500 u. Tde Sommer-Leibchen für Ta Kleiderftoffe, urivrünglich  9Sc Yard, Jest, Yard, 59e | Ntleideritoffe, uripringlich 32.25 Yard, Jekt, Yard, $1.39 
ei an ) 209 einer Blu en 51.00 und 81.25 Winiter Union Suits | men, Swiß gerippt und fein gerippt Kleiderſtoffe, urſprünglich 81.19 Yard, Nebst, Yard, 69e | Kleideritoffe, uriprünglich 52.50 Yard, est, Yard, $1.49 
, ua 9 zu für Damen, weißer —J Oi Zoigen Yisle Faden nd —— ———— Kleiderſtoffe, urſprünglich 31.20 Yard, Jetzt, Yard. 79e Kleiderſtoffe, urſprünglich 82.750 Hard, Jeßt, Yard, $1.69 
ger Hals, ohne Aermel, hübſcher Spitzen handgehäkelte Yoles, reg. und extra großze Kleiderſtoffe, urſprünglich 831.75 Yard, Jetzt, Yard, Ye Kleiderſtoffe, urſprünglich 83.50 Nard, Nett, Yard, $1.99 
Gi s d — * 2 Belag, zu 60e. Sorten, 28e. 2 \ : h 
ine wundervolle neue Auswahl von 2,200 39e Sommer Union Snits für Damen, Miſfſes Suits, fein gerinpt, niedriger 


B nedriger Hals, ärmellos, ſeide oder mer Hals, Spitzenbeſatßz, zu 28ec. — 
* ” » . U ee — — > ** *X * —E—— — rg CR? 
hübjchen luſen, friſch vom —— cerized tabed, feine gerippte Baummwolle, Honen Komb und Maichen Union Snits  f elle — ee 


* enges Knie oder Spitzenbeſetzte Umbrella— für Knaben, zu 28c, Ellbogen-Länge ſei— — 
— do nn neuen Gerkmüiee, du dee Wasifen grupmirt, für. einen Din, FOR Im eg grobe Borken | ee ie 1 Done Bands 39 er 
rordentlich ſchnellen Verkauf am Montag Suiter didör * E : ſel — 
nz | Milan Sailor — 
ae Arena an a Bart \ huhe zu [| : jche Milan Sai vrö, © 
| beſetzt, ſowie Farben-Kombinationen, 81. * 1.30 und 82 Perfeeto g * a a a $10 Preis für biefe Hüte wurde erft jeit einer Woche herabge— 
) *F ne S e 


| 
2468 | reibine Rüdfeite, ichwarze ob. jet. Vielleicht Habt $hr Tie bereits beobachtet, als Ahr an einem gemil- 
353595 Hemden fir Männer, zu ee er 59. | 37. 


ER HOHER 
** 


17 


* 


* 


1 Pußioantenge Ichäft vorbei ginget. . 
Georgette Crebe, Crepe de Chine 51 ſeidene Damenhandſchuhe, Sie find hier zu $3.95. Hüte 
aus feiner Milanaie-Seide, völlige The „Wabddington‘ — frei 
16-Knöpfe Länge, Baris Botnt= oder ; he „Janice“ 
The „Atlantie“ 
he „Outing“ 
eſes ſind die vopulären 
Formen, in Farben wie: Sand. f 
Jironen, grau, braun, naby, 
Old Roſe, Armee blau, Emeralb, 
weiß und ſchwarz. Frühere 510 
"Werte, zu $3.95. 
100 Tausend 
Unrgarnirte Süte, 38e. 
bie — N, Bear 78 Eine meitere Partie bon 160 Duiend echten Milan Hitten, bloded Leq- 
läver $1 Wert, das Paar 8 OC bort Hitte, Banama-Hüte in Sailor und Touriiten Formen, Milan Hemp 
Seidene Münner - Handichube, Sailors, Liſere Sailors u. Turbans, ungarnirte Sport-Hüte, faktiſch die ſich 
Kapyſer Fabrikat, graue, mit Self— Zam beſten verkaufenden Hüte der Saiſon in dieſer neuen Partie zu 88c. Viele 


- 


756. 83 bis 54 Werte, Auswahl von nahezu 2000 zu 88e. Vierter Floor 


— 


Chiffon- und Svitzen- Kor Weiche Negligee, franzöſ. Manſchetten, aus Muſter-Stoffrollen ge 
her pitzer * macht, wundervolle Auswahl hübſch gewebter Stoffe, gewebter und corded 
33. 95. Madras, Revp, Creve Cloth, einige ſeidengeſtreift, garantirt echtfarbig. 
F —AF 3*2.30 und 83. 00 Muſter Union Suits * Yiän 
1 — 95 2 ner, wel iß und Ecru, Lisle und mercerized, Com 
* I ee a aan merichivere, $1.15. 
Selttete Bm mit Spitzen beſetzte 81.00 weine Männer Hemden, 60c. Aus 80 
eb Binfen, fiqurirte Chiffon= und J Zauare Percale gemacht, Paſſe, dopp. Franz. Man 
(Seo rgefte Bluſen in den neueſten ſchetten, garantirt echt farbig, große Auswahl von 


Effel m gr nf i ARE { Facons, zu 6UVe. 
Effelten, 85.95. 4. Floor. N x 50 and 656 ſeidene 


Halstrachten r. Man 


dreiretbige fFontraitirende Rückſeite, 
weihe oder ichwarze, 78c, 

Seide Handichnehe für Danıen, 
2 Glasp, weiße mit fanch zweis 
farbiger Ztieferei, doppelte Finger— 
Ipiken, Paar 50, 

Seidene Handſchuhe mit faney 
beſtickter Rückſeite, ? Clasp, doppelte 
Fingerſpitzen, weiße, mit hübſch be— 
ſtickter zweifarbiger breiter Rückſeite, 


J 
a, 


+ 


De 
** 


*4 


0X * * 


* 


* 


we 
4.4 


* * ... a \ * 4 Eu ni ne g 6 ſchwe re 
5 Kryſtall acihlifi. Siaswaaren, Oxr Sa BE, _. Saalıni aus Seine, 
Einkanf von 3,300 Stücken e F Y 28 ei IR — ae een abe Aatn, — 
: Mus wahl bon neuen 
Mustern, 25e. 


75ñec Muslin Nachthemden für Männer, niedriger Hals, neiter Veins, großer 
voller Schnitt, gute Qualität, 456. 65e Muſter Union Suits für Männ 
er, 39c. Meike md Eeru Baummollelange ımd furze MNermel, Knie- und Knöch 
el-Länge, gerippt, flach und Maſchen-Fabrikate. 

81.50 und 82.00 Muſter Union Suits für Männer, 85c. In Lisle, merceri 
zed und Baumwolle und Nainſook, geripptes und flaches Gewebe, weiß und Eern 
farbig, lange, kuüurze oder ohne Nermel, Sinie- und NAnöchellänge, She. 

e Leinen Zehe und Ferſe Männer-Socken, Sommerſchwere, ſchwarz, weiß 
und farbig, 10e. 

N . 2. * 250 Seide Lisle Männerſtrümpfe, in ſchwarz und farbig, leichte Seconds, 15e. 


ie 3500 Stüde i ‚dies Strittall-Schlift a. fönnten ioir diefelben jeßt nicht zu den Breifen kaufen, für welche wir fie Euch offeriren. 
3 Stücke ſind reiches Kriſt Schliffglas. Wilde Roſe 

a an 0 0 9 ir : 1a 2 25e Fiber Seiden- Strümpfe für Winner, in weiß und grau, glänzendes jei 

Berfelt, feine Seconds, Sie in mfaſſen 123öl ige Abſelſinen-Vowlen, 8zöllige Farn denes Audfehen, 20k. ee ee Floor 


ee ze on 6 Glen, Zaige heul mi De * Schwere Qualität 340e gebleichtes Bettuchzeug, runder 
Fuß, Ozllige runde oden dicregige Vaſen. Sellerie Trans, Trazöllige örbe mir Eee saden und volle 21 Yards breit; nur 15 Yards an 2dc 


Be Pe ee ea 2 OB Artiſten! Großer Verkauf von weißm Porzellun einen Kunden; ipeziell die Yard offeriert zu 


Früge, Bägllige Gelceihüfieln mit Jub, Werte bis zu FORCE Auswahl (5. XI. 
H F 2 .. Es —F 4 . 5 ... — Ni gr m . VBV FE . F 
9 rühſtück * Sels, Nicht weiter geführte Par- ———— a ——5 Extra ſchwere gebleichte Bett | Songelotb, jein und dauerhaft, im | Reinwollene Blaid - Blantets 
> . > x » 43 ww or R | Pr , e P * 
| 1a» IX ne tan u a de 1 tn tücher, Größe 18x90, nahtlos; regu-| | |10 Yards Bolts, $1.50 Qualität, 10] | Jalle Fa Be © } 
Montag FR NL tien handberlikier Modelle Sachverſtändige werden ſie als wundervolle Bargains erlennen. Verkauf färer 80c Mert: mur 6 an Pa Yard Bolts 81. ee ſchwere 
* Uunter dem umfaßt franzöſiſches Haviland, G. D. A. Roſenthal, Royal Japaneſe Sat— Kunden, das Stüd zu 59k, | 
sü e Bes | L6G * juma, Favorite, öfterreichiiches und deutiches P orzellan. een e Ben Berſchiedenartige Weißwaaren, wie 363 ölliges mercerized Poplin, alle 
ets, in Te BI S — Koſteupunkt Partie Ar. I—Zalzbüchten, | Partie Nr. 5 — Elelttiſe Sg Weihe Gabardine Sfirting, 36 | Voiles, Batifte, Nainioof, in Ihlichten Schattirungen, umfaifend ſchwarzes und 
Farben, rota A FE u z Zahnſtocherhalter und einzel-⸗ Lampenſhirme, Baby-Teller, — N DE, wert bie | Yard — ——— wert bis zu 25e, weißes, wert 30c, Yard zu 19«, 
lau, verziert | J * Kleider, Dreſſing Sacques, ne Nußteller wert bis 5. | Von Bons mit Dedel, Ruß BR e su 006, ZU, DIOED, E06, . un 


amd Kinder-Kleider, Scarfs, So wor, Du Fr | powien, Krüge und Syrup ur i Ausſchuß Reiter von 40zÖlligen bedrudten und Yard breites jhwarzes Sateen. 
* = : 5 — — won gewebten Voiles, alles neueite Muiter die» | forrefter Frühiabritoff für Unterröcke, 
en Streifen; 22 


—8 ne ag Bartie Nr. ?—Bin Trans, | Zets wert bis gu 24 —— — os * —* 
ceifen DT ANA 5 fafiffen Slips, Center Ric en ie = En | 656, u 35 —* türfif hen Sandtüchern. jer Satfon, wert bis zu 25c, Yard zu 12c, | wert 25c, au 19«. 
2 Schön fi: * f a 4 * 2 H id ich , Kinderhau Serbie tringe Hadarbebäl — — * Vs an 39 gie rs ü u ‚ | 
y N le YARTTE \ 7 A. cs, Sci a a — ter, Ruderfältcher, Rina Partie Nr, 6— Dreier Sets, ' a — BE Teen, | Gezadte oder hohlgefäumte Tiih- | _36> umd 40zBll. weihes Waifting, 
t zu 1 \ 23: A ben⸗ KHinderwagen — Trays, Tintenfäfſer u. Knopſ- Beeren-Sets, Haarbehälter, — nr We Sorte * Eee BE tücher, fein mercerized, 8-4 Größe, das | all die neuen Gewebe, in Streifen, 
"PAR HIE LANG er Nadeltiſſen, Taſchen uſw aſtchen — wert bis zu 10c | Kit Bores, arose Cellerie: | a Rn ae —— Stück 596. Karrirungen und Plaids, wert bis zu 
Bunmbowien, 51.75 6 Initial Dade-Matten, leichter Aus- Fabriflängen von Nurje geitreiftem | 390, Yard zu 256. 


* 
re 


oder Ichwarzer Nückleite, Baar 
Haupt: Floor, 


er En essen 


AR) 


Baumwollwagren, Leinen und Bettzeng 


Diefe Waoren wurden vor Monaten gefauft und für diefen Verkauf zurüdbehalten. In den metiten Fällen 


m... nen... 


“ 


3 28 
e Keine Telephon- oder Poſt Trays, Kamm- und Bürſte — —* 8 
TH R TER Fr A a $ortie 9 3 — Simonade, | Trays, Stragenfäithen, Sup ü -\ hu, nur blaue und werke, wert 81.2: < ; . * u 

® Sc E FRI beitellungen ausgeführt. NH ralfen. Karim > Sialaen, | penbowien mit Dede,’ Kafen | —— zu 6. Be wert 3120 Ghevit, als waichet garantirte sarben, | Binid gewebte Woiles, 36_Zoll 

Nein Umtaufh für Baar Couve Teile rt. Ctreihholz: | und ‚Sen Difbes, wert 50 <hactel, Tusend SL65, 123c Wert, iveziell Montag, die Ward | Hreit, mit feibdegeitreiftem Faden, umfle _ 
eider bon qutem Bercale, Ging 2 oder Niredit. Bee * J — und | bis au $1.00, zu Nothimilds Inwerinf Gold 36 öltiges — beifer Unt ‚, nur 8; Ic. Farben, Hard zu 19e. 
i i sale — ert DIS au u 25€, ob, S ‚ heiler linters] | Met i i 
15c öl Meiter von fichlihtem umd fanch Art Grtrn Qualität Riijendezüge, find 


5 zrah, eine Varie 4 Gru t. 3öC, 3 Partie Nr, 7 — Chofolades | ui 
et Chambran, eine Varietät von pper c, zu <ets, Bafen, Grader Jars, | „uetinitns flüffiges helles grund, in Fabrif-Yänaen, ehr auter Tieing, 31 Zoll breit, wert 196, Montag 42x36 groß, reguläre 16c Sorte, das 
Stüd für 12%4e, 


‚ darunter Mole Skirts md volle | 51.50-52.50 Stüde, $1.00 Bartie Mr. 4Afcenteller, | Felerie Zrabe, Mubbolblen, | Ars Medium, 12%%c. 25c Wert, Yard Sic, die Yard zu 12:c. 
zu $1.50, zu | ber kilte, De, 36;Ölliges Shadow Splafh Boile, | 75 Brozent Feinen, in verichiedenartigen Reiter von ihlichtem und figurirtem 


e — $2.50--85.00 Stüde, $2. suderf nd 8 Tabat-Jars und Calat-Borw- hör; | 
ette; andere jchön ge= 95 z5. —2 7.50 tie, $ —8 ee — ien — wert Bis zu 5c Sampenne Garten, 13 in Grtra jchweres Grafh - Sandtuchzeug, 
j Ko Dliven-Telleer — wert Gampanas F 
Dritter Zloor. $7.50 3 „Sie, $5.00 — 250 Eiebter Floor. een One Fire Int, | ur in weiß, feine Qualität, wert 29c. hübfchen Borders, wert 16c, Pard zu Ale. | Chambras, alles gute, winichensmerte 
er Floor. ; Yard zu 1öc. / Bweiter Sloor, Langaen, wert löc. Dazb S}« 





- 


Enroyüilche Aundidiau. 


‚Provinz Brandenburg. 
Berlin. Diefer Tage beging der 
Bekretär der Berliner Univerjität, 
Nechnungsrat Wetzel, ſein 50jähriges 
Dienſtjubiläum. In ſeiner Wohnung 
fuchte ihn ein Vertreter des Kultus— 
miniſters und eine Deputation des 
Lehrkörpers der Univerſität auf, der 
mehrere der früheren Rektoren an— 
geſchloſſen hatten. Der Rektor konnte 


Provinz Pommern. 
Stettin. Zur Feier des hun— 


dertjährigen Beſtehens des Pommer- 


Iichen Pionierbataillons No. 2 fand 
bier fürzlich eine große Parade ftatt. 
Hierbei wurde eine fünigliche Kabi- 
nettsorder befanntgegeben, nad ber 
dem Bataillon das SäfularsFahnen- 
band verliehen worden ift. 

Dölitz. MWie feinerzeit berichtet, 
wurde in der Nacht zum 29. Februar 

ı diefes Sahres die 70 Jahre alte Rent: 

| nerin rau von Wlvensleben in dem 


Zonntagpoft, Chicago, Sonntag, Den 7, iilnai 1916 


[verurteilte den Kaufmann Tradte 
in Elberfeld, der Hunderte von Per— 
ſonen aus allen Teilen Deutſch— 
lands unter Vorſpiegelung billiger 
Butterlieferungen um Beträge von 
34 Mart im Einzelfalle betrog, zu 
fünf Jahren Zuchthaus nebſt Neben— 
ſtrafen. 

Lennep. Unlängſt fand in An— 
weſenheit zahlreicher Ehrengäſte die 
Einweihung des Neubaues des Real— 
gymnaſiums nebſt Realſchule ſtatt. 
Nach einer ſchlichten Abſchiedsfeier im 


im im Auftrage des Minifters dem | feinen Landftädtchen Dölitz ermorderlulten Schulgebäude begab fi die 


Roten Adlerorden dritier Klafje über: 
zeihen und außerdem eine Dant- 
odrejfe im Namen der Univerfität, 
der er 44 Nahre gedient hat. — Dem 
Freiherrn von Xüpdinghaufen, dem 
Bolizeipräjidenten von Schöneberg, 
Begründer des Striegshilfspereins 
Berlin-Wilmersporf für Gerdauen, 
kwourde in Unertennung jeiner großen 
BVerdienite um den Wiederaufbau Ger: 
bauend das Ghrenbürgerrecht Ddiejer 
Stadt verliehen. — Die Kaiferliche 
Sejellfchaft für Medizin in Konjtan 
tinopel ernannt Profeſſor H. Oppen— 


heim, Berlin, zu ihrem Ehrenmit- 


gliede. — Der Regierungs- und Bau— 
xat Kickton in der Hochbauabteilung 
des Miniſteriums der öffentlichen Ar— 


beiten wurde zum Geheimen Baurat | 
und bortragenden Rat in Diejem Witz | 


nifterium ernannt. Gr it zugleich 
Privatdozent an der Berliner Zechni 
ſchen Hochſchule. 
an D. Dr. Friedrich Kind, den im 
vorigen November verſtorbenen Pfar— 
rer der 
Präſidenten des Allgemeinen Evang 


ütz 


liſch⸗Proteſtantiſchen Miſſionsvereins, 
joll eine Kind-Gerächtnisitiftung ges | 


Ihaffen werden. Sie wird den Mij- 


fionsanftalten in China zugute foms | 


mei, in dem XYande, vo die Deutjchen 


große Aufgaben und jchöne Ausjichten | 
haben. — tolizeirat Barz, Keutölln, | 
tft nad) langem Yeiden gejtorben. Er | 
gehörte dem dortigenPolizeipraftdtunt | 
Der | 
Berftorbene tam damals von Hanns | 
ver nach Berlin und lebte fich in pie | 
Verhältniſſe der raſch aufwärtsſtre- 


ſeit dem 1. Dezember 1900 an. 


1 
s 


benden Nahbarfchaft bald ein. Aı 


ber Spite der Gemwerbepolizei tam er | 
mit weiten Kreifen der Buraerjchaft | 


in unmittelbare Berührung. — Aus 


Sram über den Berluft ihres Vans | 


nes bat jich die 26 Jahre alte Buch» 


baltersfrau Helene Zilgner, geborene | 
Hagenow, aus der Kaveneitraße No. | 


9, wahrſcheinlich das Leben genom 
men. 
angeſtellt 


war, wurde vor 


\ 


jeit Augujt dv. 5. vermißt. Die ln: 
gewißheit über jein Echidfal machte 
feine junge Frau jehwermütig. Gleich 
nah der Einberufung ihres, Dlannes 


war Frau Tilgner nad ihrer Heimat ı 
Sehlin zu den Cltern übergeliedelt. | 


Mb und zu fan fie nach Berlin, um 
nah der Wohnung zu jehen, über: 


am nädjten Tage nach Zechlin zu— 
züd, Anfangs Januar kam te mes 
ber zu der Schwägerin, noch tehrte 
fie nad) Zehlin zurüd. Geitdem hat 


fie fein Lebenszeichen mehr von fic) 


gefommen it der Ginbrecher 
Dranienftraße an der Tür des Yu: 
welter Heyden überrajcht und 
einem Schugmann durch zwei Schüfje 
in die Bruft jchwer verleßt wurde. 
Henfel ijt jeßt in der Ch 
wieder hergeitellt, da 
nommen werben tonnte. 

umfaffendes Gejtändnis 


i 


er 
Er legte ein 


aD. 


er vor Jahren im 
nenburg bekannt geworden. 


Provinz Oftpreußen, 


Heiligenbeil, D Eiſerne 


un 


Kreuz 1. Klafje hat erhalten: Haupts | 


mann und Bataillonsführer Kurt 
Meier, jüngfter Sohn des verfiorbe- 
nen NRittergutsbeitgers Gmil 
auf Adl. Lemkuhnen. 
Sodlanten. Der Heizer Karl 


Maler aus Dftlöpfchen ijt hier bei | 
der Arbeit an der Streisfäge Tchiwer | 
Er legte mit einem Rufz | 
fen Klobenhol; zum Serkleinern an | 


berunglücdt. 


Inh 


+5 
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die Kreisfüge. Plötzlich wurde 
Klobe zurüdgeichleudert und traf den 
Maler ins Geficht. Er erlitt 


der Nafe und mußte fofort in das 
Krantenhaus. 

PBilltallen. Der 
60 Jahre alte Tifchlergeielle Auguft 
Kapuft, in Arbeit beit dem Tijchler- 
meifter Neuhaus, wurde in 
Bette tot aufgefunden, Er 
droffelt. 


Provinz Wejtpreußen. 


war er— 


Der Bootsmann Otto 


Danzig. 


Glage, der auf dem Weichſeldampfer 


„Herta“ in Danzig beſchäftigt iſt, 
wurde in ſeinem Bette tot vorgefun— 
den. Gas, das dem Ofen entſtrömt 
war, verurſachte den Tod des Glage. 

Byſchewo. Durch einen Ein— 
brecher ſchwer verletzt wurde der 
Propfteiverwalter Zahrt von bier. 
Als er den Dieb im Stalle abfaffen 
mollte, erhielt er von ihm einen 
Schuh in die Bruft. Darauf fuchte 
ber Dieb das Weite. 

Konitz. linter großer Beteili- 
gung der Bevüulferung erfolgte bier 
die Beifegung des im Alter von 80 
Jahren verftorbenen Chrenbürgers 
ber Stadt, Geh. Sanitätsrat Dr. 
Müller. 

Marienmwerder. Eine öffent: 
liche Belobigung ließ der Regierungs- 
präfident dem Anfiedler Karl Schmidt 
aus Chrijtfelde dafür zuteil merden, 
ba er den Rentier Joſeph Drodowski 
aus Grutjchno mit eigener Lebenäge: 

vom Tode des Ertrinkens im 
ſelſtrome gerettet hat. 


— Zur Erinnerung 


Neuen Kirche zu Berlin und | 


ten ſpricht 
Tilgner, der bei der A. E. G. 
einem 
Jahre als Landſturmmann eingezo— 
gen, kämpfte in Rußland und wird 


'nenjen aus Ubel ums Leben. 
| wenigen 


nachtete dann bei ihrer Schwägerin | 
in der Wilhelm Stolzejtraße und fuhr | 





bon | 


arite jo weit | 
ver= | 
aus Poſen. 
Mit 
dem erſchoſſenen Einbrecker Reich war 
Zuchthaus zu Son: | ErDEN 
| zehnjährtae 
auf ein fiebzehnjähriges Mädchen und 
dann auf fich ſelbſt. Beide find töd- | 


lich verletzt. 


Meier | zu Flur ig 
infolge der Zugluft die Flamme im] 
den Oelbehälter und brachte die Lam— 


dabei 


eine Spaltung der rechten Bade und | 
| Bootogru 


annäbernd | 


feinem | 


und beraubt aufgefunden. Es ift 
nunmehr gelungen, den Mörder zu 
ermitteln und‘ zu einem Gejtändnis 
zu bringen. &3 ijt ein 18tähriger 
! Dienftinecht Jochen Henning, der bei 
Ider Grmordeten jtehlen mollte, fie 
ı dann aber, damit er nicht entdedi 
| werde, erjchlug. 
| Provinz Schleswig-Holftein. 
| Apenrade Hier jtarb im 81. 
Lebensjahre der befannte Kapitän 
ı Ulderup. Unendlich viel verliert in 
ihm »er deutjche Welamtverein fürs 
| nördlidye Schleswig, Deijen Mitbes 
| stüinder und langjähriger jtellvertre= 
tender VBorjigender er war. Daneben 
| gehörte er dem Borftande der Orts= 
abteilung Apenrade an. 
er langjahriges Vorjtandsmitglied der 
Knirpsbeggeſellſchaft 
der Seefaährtsſchule, ſowie Beiſitzer 
im Seegericht. 
Eckernförde. 
die Penſionierung des Rektors Maas 


’ 
3 


Beyer aus Neumünſter 
Schuldeputation gewählt. 

Gelting. 
Klaus Andreſen feierte kürzlich 
Hebrohſe ſeinen 100. Geburtstag. Er 
iſt geiſtig friſch und lieſt die Zeitung 
und auch Bücher mit Intereſſe. Kör-⸗ 
perlich iſt er verhältnismäßig rüſtig, 
nur das Gehen fällt ihm etwas 
ſchwer. Von ſeinen neun Kindern 
ſind noch ſechs am Leben. 

Meierhof. Der Senior der 
ſchleswig-holſteiniſchen Kampfgenoſ- 
ſen von 1848 -41850, Hans Friedrich 
Riekenberg auf Meierhof in der Sü— 
dermark, wurde am 4. März 100 
Jahre alt; er iſt geiſtig friſch und 
körperlich noch ſehr rüſtig. 

Plon. Bon einem Verhältnis 
ziwifhen Arbeitgeber und Ungejtell- 
die Tatſache, daß der 
Vogt Johann Stender auf dem 
Hofe Thereſienhof auf eine 80jäh- 
cige Dienstzeit dDajelbit zurücbliden 
kann. 

Tonderim Durch einen jchwe- 
ren ‚Inglüdsfoll kam die Witwe Jürs 
Frau) 
Yürgenjen wurde vom Wagen ges 
'chleudert und erlitt tödliche DVerletz | 
zungen, am denen fie bald Darınac) | 
verjchieden ilt. Da der Ehegatte vor | 
Jahren gejtorben tit, find | 
die je! Kinder der Familie Durch) | 
den tragiichen Tod der Mutter zu| 
Waijen geworden. | 

Wedel. Anfolge Erplojion — 
ner Zentrifuge in einer hieſigen Fa— 


| 
} 
\ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| brif it der Arbeiter 2. tödlich verleht 
\ bon Id) | worden. 
gegeben, und man hat auch Jonft nir= ı 
gends eine Spur mehr von ihr ges | 
funden. — Mit dem Leben bubonz | 
Karl | 

5 > ch8b et ın Der! 
ee een. ben In Det Kalımir v. Chlapowski-Kopaſzewo im 


Der Tod trat eine Stunde | 
nach Dem Unfall durch innere Verblus- 
tungen ein. 
Provinz Pojen. 
Bofen. Das Herrenhausmitglied 


Kreife Koften ift geftorben. — In 
Kiew ftarb der als Geifel nah Ruß: 
land geſchleppte Krakauer Univerſi— 
tatsprofelfor Dr. Joſeph Nilewski. 
Er war Nationalökonom und ſtammte 
Sein Vater war bier | 
Regierungs- und Schulrat. 

Gneſen. Wegen Auflöſung des 
Liebesverhältniſſes ſchoß der neun— 


Buchhalter Jakubowski 


2 


Provinz Hanuuvver. | 


Öeejtemünde MAIS die Che: | 


frau Schlüter mit einer brennenden | 


Zampe über den Flur ging, Jchlug | 


pe zu Erplojion. Die Frau erlitt jo 
ihwere Brandiwunden, daß te nad) 
qualvullen Leiden jtarb. 
Lüneburg. Magiittat und 
Bürgerporjtehertollegium von Yüne- 
burg überdracdhten den Ehrenbürger 
der Stadt, Senator Keichenbad, zu 
jeinem 80. Oeburtstage die Glüd- 
wünſche der Stadtverwaltung und 
| üiberreichten ‚ihm Daber 'eine große) 
hie des Innenkaufhauſes 
und des alten Krans, als ein ſinni— 
ges Gedenken der Verdienſte, die ſich 


p 


Ferner war 


Für die durch 


um Maid. J. vatant werdende Rek- ten in den alten Gebäuden der hieſi— 
torſtelle an der hieſigen Mädchenmit- jen 
telichule wurde ver Deittelfhullehrer | Torten dort Malzenftänder entziveis 
von Der | geſchoſſen 
g gu. -  . IKempelmann hatte eine halbe Spreng= 
Der frühere Zuner patrone in den 
in 


ſchrittlichen 


Feſtverſammlung in das neue Schul— 
haus, wo im Feſtſaal die Einwei— 
hung vor ſich ging. Nach der Schlüſ— 
ſelübergabe durch den Erbauer Re— 
gierungsbaumeiſter Bode überbrachte 
Geh. Regierungsrat v. Uslar die 
Glückswünſche der Staatsregierung. 
Bürgermeiſter Stosberg warf dann 
in längern Ausführungen einen Rück— 
blick auf die Entwicklungsgeſchichte 
des Bauplanes, Direktor Dr. Köll- 
mann hielt die Feſtrede. Ein ehema— 
liger Schüler übergab Bürgermeiſter 
Stosberg einen Betrag von 65,000 
ID. als Grundftod zu einer Gtif- 
tung für den Bau einer Orgel im 
Feſtſaal. Der Feier folgte eine Be: 
|jihtigung des Gebäudes. 

| Mühlheim Die Firma Lud- 
wig Dindgens, Lederwerte ©. m. b. 


. 


und Mitglied a, jtiftete 50,000 Mart zum Beiten 


|der Eriegsbejchädigten Beamten und 
‚ Urbeiter der Firma. 

Deje. Ein jehweres Unglüd er: 
|eignete fich bei den Sprengungsarbeis 


Mefſinggewerkſchaft. Neulich 


werden. Der 
Ständer eingeſetzt 
und ſtampfte ſie feſt. Dabei muß ſich 
ein Funke gebildet haben, denn plötz— 
lich ging der Schuß nach oben durch. 
H. erlitt 
Marinehofpital 


nach Hemer gebradht. Hier ftellte der 


Urt feit, daß der Daumen der Iins | 


ten Hand gebrchen und die Hand 


jelbjt ganz zerfegt ilt, daß außerdem | 
‚auch die Gefichtspartie jtarf verleht 
9. wurde, da das Augenlicht ge= | 


iſt. 
fährdet iſt, nach Iſerlohn in die Kli— 
nit gebracht. 


Provinz Heſſ 


eſſen-Raſſau. 
Biebrid. J 


e 
ı Alter von 


n 19 


Köln-Düſſeldorfer Rheindampfſchiff— 
fahrtsgellſchaft Herr Clouth. 
Frankfurt a. M. Der Bank 
beamte Otto Wendling konnte 
ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum bei 
der Direktion der Diskonto-Geſell— 
ſchaft feieen. — Beim Nachhauſege— 
hen ſtürzte im Hauſe Börſenplatz 11 
der zweiundſiebzigjährige Privaätier 
Auguſt Hettecke ſo unglücklich die 
Stiege hinter, daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. 
Hadamar. 


ten die Eheleute 
\e 


DV 


86 


2 


Dieſer Tage feier— 
Schäfer Johann 


Feſt der goldenen Hochzeit. Der 
Kaiſer ließ dem Jubelpaar ein Gna— 
dengeſchenk und der Biſchof von 
Limburg ein Erbauungsbuch überrei— 


chen. 


Hanau. 


Sie war die 
Mutter des Kommandeurs der Ka— 
meruner Schutztruppe, des Oberſt— 


leutnants Zimmermann, der bekannt— 


lich nach heldenhaftem Widerſtande 


mit dem Reſte der Schutztruppe auf 
ſpaniſches Gebiet übergetreten iſt. — 
Dieſer Tage ſtarb im 73. Lebens- 


jahre der Geheime Kommerzienrat 


Otto Hoſſe, der bis vor wenigen Jah- 


ren Inhaber der bekannten Rauchta— 
bak- und Zigarrenfabrik G. P. Hoſſe 
Wwe. war. Er war ein eifriger 


mr 


Förderer aller fozialen und gemein 


nützigen Beſtrebungen und ein war— 
mer Freund aller jener Vereinigun— 
gen, die im vaterländiſchen Sinne ar— 


beiten. — Der auf dem Staatsbahn— 
hof Hanau-Oſt beſchäftigte Tobias 
Glanz feierte ſein 40jähriges Dienſt— 
jubiläum. 


Hochheim. Ihre goldene Hoch— 


zeit feierten die Eheleute Winzer Lo— 
Iren; Enders und Frau. 


Oberurſel. Hier ſtarb, 64 


Jahre alt, Herr Philipp Jamin, der 
frühere Vorſitzende des Fortſchrittli— 
ſchen Volksvereins 


und Vorſtands— 
mitglied des Wahlbereins der Fort— 
Volkspartei im erſten 
naſſauiſchen Wahlkreis, ein Mann, 
der ſich um die freiheitliche Sache des 
Bürgertums die größten Verdienſte 
erworben hat und mit Tatkraft alle 





gemeinnützigen Beſtrebungen förderte. 


Reichenbach um Hebung des Handels | (Sr befleidete eine Reihe von Ehren— 


und ber ‚zndujtrie Giineburgs erworz | ämtern, fo war er Schiedgmann und 


} 
ı De 


D 


n bat. 
tern zeigen, mel hervorragende 
ı Stellung diejer im öffentlichen Leben 
eingenommen habe. 

Dttendorf. An Peningmworth, 
einem in der Näde von Dttendorf ge- 
legenem Orte, brah im Hauje des 
Kahnführer® Meyer Feuer aus. Das 
Haus ift total niedergebrannt. 

Gr.Stavecn. Schmiedemeiſter 
und Veteran Joh Gerhard Feningron 
von Gr.Stavern konnte ſeinen 95. 
Geburtstag in körperlicher und geiſti— 
ger Friſche feiern. Er iſt Veteran 
bon 1848 und hat im letzten Dienſt— 


jahr den Feldzug in Holſtein gegen — 
—* * dem Verband des Hoftheaters ausge— 


Dänemark mitgemacht. 
Rheinprovinz. 
Arnsberg. Hier kam der beim 


Fuhrknecht Hümmecke auf ſchreckliche 
Weiſe zu Tode. 


die Pferde an. 
plötzlich in Bewegung. H. geriet zwi— 
ſchen Wagen und Mauer und 
wurde buchſtäblich zu Tode ge— 
quetſcht. 

Die Gtraffammer . 


Barmam 


Ein Brunnendentmal auf | 
em Sande foll tommenden Gejchledh: | 


Er trieb, zivifchen | 
Wagen und Gebäudemauer jtehenn, | 
Diefe febten ich, 


Vorſitzender des Hausbeſitzervereins. 
Schierſtein. Die Ehefrau des 
Schuhmachers Voitel ertränkte ſich im 
Hafen. Der Mann ſteht im Felde, 
ſie ſoll in einem Anfall ſtarker Ner— 
venſtörung Hand an ſich gelegt ha— 
| ben. 
| St Goarshaufen Kürzlid 
| feierten das Ehepaar Adam Wiegand 
und Frau GElifabeth, geborene Röh— 
tig, aus Bogel, Kreiß St. Goardhau= 
ſen, das feltene Feſt der goldenen 
| Hochzeit. Beide find förperlih und 
geritiq noch rültie. 

Miesbuden. Der befannte Baf- 
fit Bohnen tft in aller Stille aus 


Ihieden und an die Berliner Hofoper 
gegangen. — Sein 25jähriges us 


ur Ze biläum beging DBriefträger Qudmig. 
Fuhrunternehmer Hörjter beichäftigte | ging fträãs 3 


Sadjen. 
Dresden. Die Bahnfpeditiond- 
firma . Dresdner Stadtfrachterer M. 
Winkler führt die Entftehung ihres 


suhrbetriebes auf 75 Jahre zurüd. ! 


Der jebige 
Firma Wlerander 


alleinige Inhaber der 
Paul Hofmann 


tuna hab 


Gieichäftähetriebes. Ionnte 


Urbeiter | 


ihmwere VBerlegungen und | 
wurde zunächſt in's 


Jahren ſtarb hier der Vertreter der 


ambori und Margareta geb. Horſt 
in dem Dorfe Waldmannshauſen das 


Im Alter von 94 Jah- 
ren iſt hier die Pfarrerswitwe Zim— 
mermann geſtorben. 


alſo gleichzeitig fein 25jähriges Ge und ein Bruder des früheren Stadt:| Profeffor an der naturiviffenfchaftlich- 


Thäftsjubiläum vegehen, 

Buchholz Friedewald. 
Der Oberſchaffner a. D. Heinrich 
Terten feierte mit ſeiner Ehefrau die 
goldene Hochzeit. 

Chemnitz. Der Pfarrer i. R. 
Julius Frommhold iſt nach kurzem, 
ſchweren Leiden verſchieden. 

Leipzig. In einem Klempner— 
und Inſtallationsgeſchäft in Möckern 
überraſchte die Geſchäftsführerin, als 
ſie nach Geſchäftsſchluß den Laden 
betrat, zwei Knaben, die eben ge— 
ſtohlene Waren zuſammenpackten. 
Einer von ihnen drang mit einem 
Hammer auf ſie ein, es gelang ihr 
jedoch, ſich die Jungen vom Leibe zu 
halten und ſie mit Hilfe herbeigeeilter 
Hausbewohner feſtzunehmen und der 
Polizei zu übergeben. Es ſind zwei 
Schulknaben aus Wahren im Alter 
von 13 und 14 Jahren, die ſchon 
etwa ein Dutzend Einbruchsdiebſtähle 
ausgeführt haben und ſich jedesmal 
kurz vor Ladenſchluß eingeſchlichen 
hatten, um dann zu ſtehlen. Ein 
dritter Knabe, der ſich, von den beiden 
verführt, an einigen Streifzugen be— 
teiligt hat, wurde ebenfalls er: 
mittelt. 

Plauen. Der in der Appretur— 
anſtalt Robert Zöbiſch Söhne beſchäf— 
tigte 57 Jahre alte Arbeiter Carl 
Siebach geriet während der Arbeit 
zwiſchen eine Walze, glitt dabei aus 
und fiel in einen mit heißem Waſſer 
| gefüllten Bottih. Am ganzen Körper 
| berbrüht, wurde der Unglüsliche ins 
| Krankenhaus gebradt und ftarb am 
| anderen Morgen au den yolaen der 
erlittenen Brandwunden. 

Taucha. Nach einer Undzer— 
redung mit ihrem Geliebten, einem 
Soldaten, feuerte hier ein 25iähriges 
Dienſtmädchen auf den Soldaten 
mehrere Schüfle ab und tötete ji 
dann felbit dur einen Schuh ins 
Herz. Eiferfuht joll der Erund zu 
der Tat fein. 

Wolfenstein. Der achtjährige 
ı Sohn des Ingenteurs Löbel jtieß beim 
Rodeln an einen Baum wind rlitt 
einen Scädelbrud, der feinen Xou 
zur Folge hatte. 

Hejjen-Darnıftadt. 


Grünberg. Der Rentner Xo= 
dannes Giller, der Fürzlich feinen 
100. Geburtstag feiern fonnte, ijt 
| gejtorben. 

Heujenitamm. 
Pfarrei wurde diejer Tage dem 
Pfarrverwalter Edjtein übertragen. 
| Das Nepräfentationsreht zu Diejer 
Stelle ſowie auch zum erſten Schul— 
und Ocganiſtendienſt liegt in den 
Händen des Grafen von Schönborn: 
Wieſenſcheid. 

Mainz. Ein vielberſprechendes 
| Früchtchen ift der noch nicht 14 Jahre 
| 
I 


Die hiefige 





* 


alte Schuljunge F. Sauer von hier. 
Der Burſche, der ſchon ein vollendeter 
Dieb und Einbrecher iſt, verfiel auf 
einen ganz neuen Spitzbubentrick, in— 
dem er verſchiedenen katholiſchen 
Kirchen der Stadt einen Beſuch ab— 
ſtattete. Dabei ſtahl er aus den 
Beichtſtühlen die dort niedergelegten 
Fußteppiche. Er klopfte ſo drei Kir— 
chen ab und trug die Teppiche zum 
Pfandhauſe. Da er ein formgerech— 
tes Schreiben vorlegte, das den Ver— 
tauf der Teppiche rechtfertigte, ſo 
nahm man ihm dieſe gegen eine ent— 
ſprechende Vergütung auch ab. Spä— 
ter ſtellte es ſich heraus, daß die 
Teppiche geſtohlen und das Schrift— 
ſtück auf einen falſchen Namen aus— 
geſtellt und gefälſcht war. Der ſau— 
bere Burſche wurde feſtgenommen 
und ſofort nach einer Zwangserzie— 
hungsanſtalt gebracht. 
Reichelsheim. Medizinalrat 
Dr. Schäfer, der Ehrenbürger des 
Ortes, iſt im Alter von 73 Jahren 
in Niederramſtadt geſtorben. 
Worms. Der hieſige Zweigver— 
ein der Alliance Jfraelite Univerfelle, 
ver etwa 100 Mitglieder zählt, bat 


! 





ien, weil er ein weiteres Zujammen= 
| arbeiten mit der Zentrale in Paris, 
die vor einiger Zeit eine deutjchfeind- 
lihe Gefinnung erfennen ließ, aud) 
nad dem Striege für unmöglich hält. 
Der Beitritt zu der neu ins Leben 
aerufenen Deutſch-iſraelitiſch-osmani— 
ſchen Union wurde empfohlen. 

Bayern. 

München Das Mitglied des 
preußiſchen Herrenhauſes Kaſimir v. 
Chlapowsti iſt 83 Jahre alt geſtor— 
ben. Er war in der 5. und 6. 
Legislaturperiode auch Reichtstags— 
abgeordneter für den Wahltreis 
Goſtyn-Rawitſch. — Der Münchener 
Bildhauer Eugen Kaſpar Dütſch iſt 
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz 
gefallen. Sein Bruder, der ebenfalls 
Bildhauer war, ijt vor einigen Do- 
naten den Heldentod auf dem 
Schlachtfelde geſtorben. — Nach ün— 
gerem, ſchwerem Leiden ſtarb Dr. 
Hirth, der Verleger der Münchener 
Neueſten Nachrichten und der Jugend, 
74 Jahre alt. — Im Hofe der Pio— 
nierkaſerne wurden durch Exploſion 
eines Granatzünders en Soldat ge— 
tötet, zwei ſchwer und zwei leicht 
verletzt. 

Ansbach. Die Arbeiitslehrerin 
Charlotte Wündiſch, die in der 
Kriegsfürſorge unermüdlich itig 
war, glitt in einem Hauſe, wo ſie zu 
Beſuch geweilt hatte, ſo unglücklich 
aus, daß ſie durch den Fall einen 
tödlichen Schädelbruch erlitt. 

Augsburg. Nach ſchwerem 
Leiden entſchlief die Volksſchullehrerin 
a. D. Thereſe Galitz im 42 Lebens— 
jahre. 

Hersbruck. Hier iſt im Alter 
von 66 Jahren der Dekan und erſte 
Pfarrer Emanuel Eduard Nägels— 
bach geſtorben, der durch ſeine faſt 
20jährige Tätigkeit in Fürth ſich ein 
dankbares Andenken geſichert Hat. 
Seine ſeelſorgerliche Tätigkeit wurde 
in allen Schichten der Bevölkerung 


it 
| ebenfo begehrt, ala hochaejaägt. Er 


| 
| 
| 
| 
| 


;übernahm am 1. März 1891 die Leis | war ein Sohn des in Gunzenhaufen 


verstorbenen Delans Dr. Näaelibuh 


einſtimmig ſeine Auflöjfung bejchlo]= | 


fommandanten in Münden Generals 
leutnants3 Nägelsbah und des Ober: 
konſiſtorialrates Nägelsbach in Mün— 
chen. 

Ingolſtadt. Als Vorſtand des 
Bezirksberbandes der Darlehenskaſſen 
des Bezirks Ingolſtadt, in dem 26 
Vereine mit 1700 Mitgliedern zu— 
ſammengeſchloſſen ſind, wurde Lehrer 
Rieder in Hundszell gewählt. 

Lohr. Im Alter von 69 Jahren 
verfhied Mühlenbefiger Valentin 
Pfeuffer; Kriegsteilnehmer von 
1870—71. 

Münnerftadt. Der Genier 
des bayeriichen Auguitinerordens, P. 
Franz Böhm vom Klofter in Mün: 
nerjtadt, ijt im 83. Lebensjahre, furz 
vor ſeinem diamantenen Prieſter— 
jubiläum, geſtorben. 

Paſſau. Im Oſten der 
war eine ſtarke Brandröte zu ſehen. 
Es brannte in der Ortſchaft Salz— 
weg, 16 Stunden von Paſſau, bei 
dem Großbauer Strobl. Durch das 
Feuer wurden ſämtliche Stallungen, 
der neuerbaute Stadel mit großen 
Ernte- und Futtervorräten u. ſ. w. 
vernichtet. Das Feuer iſt durch ſpie— 
lende Kinder ausgebrochen. — Etwa 
acht bis zehn junge Burſchen, die in 
der hieſigen Poſt als Aushelfer be— 
ſchäftigt waren, haben aus ſchlecht 
verpackten Paketen Gegenſtände ver— 
ſchiedener Art an ſich genommen. 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Rain. Ein Schadenfeuer äſcherte 
den mit großen Futtervorräten ge— 
füllten Stadel des Oekonomen Raba 
in Unterpeiching ein. 3 Stück Jung— 


Stadi 


Ö 
vieh, 4 wertvolle Mutterfchweine und 
eine Anzahl Gänfe und Hühner find 
umgelommen. 3 liegt zmeifellos 
Brandftiftung vor. 

Simbad. US die Bauersfrau 


Graf in Dobl die fälfhliche Nachrigyt | 


vom Heldentod ihres Deannes erhielt, 
ftarb fie vor Schred. Der Totgefagte 
erhielt nun Urlaub zum Leichen: 
begängnis jeiner Frau. 

Wertingen (Schw.) Hier ent: 
Ihlief im Wlter von 90 Sahen ver 
Privatier und kangjährigee Maxis 
ftratsrat Yojeph Braun. 


Württemberg. 


Stuttgart. Brof. Dr. Til: 
helm Stoch hat auf feine YJugehorig- 
keit zur katholiſch-theologiſchen Fa— 
kultät der Univerſität Tübingen ver- 
zichtet, wodurch ſich die ſeit vier Jah— 
ren gegen ihn ſchwebende Kloge wegen 
ſeiner Lehre erledigt. Er kecat am 1. 
April eine Stelle als Gouvernements— 
pfarrer in Lille an. — Auſ dem 
Waldfriedhof wurde Leutnant Guſtav 
Zimmer, der durch Abſturz mit ſeinem 
Flugzeug den Heldentod fücs Vater— 
land geſtorben iſt, zur lehten Ruhe 
beſtattet. 

Eßlingen. Die Erben des 
kürzlich verſtorbenen Geheimen Rom: | 
merzienrat3 dv. Stienlein haben dem 
Württemberaifchen Lundesperein vom 
Noten Kreuz und der Dirkonifjens 
anftalt in Stuttgart je 1V,000 Wrırf 
überwieſen. 

Creuthof, OA. Gaildorf. In 
dem Doppelwohnhaus des Johann 
Rapp und W. Glück hier brach Feuer 
aus, dem nacheinander die Scheuer 
des Karl Dietrich, ein Streuſchuppen 
und das Anweſen des Friedrich Ru— 
dolf zum Opfer fielen. Bei dem 


mathematiſchen Fakultät der Univber— 
j Mal, ift bei einem Sturmangtiff als 
| Leutnant der Landwehr auf dem 
Felde der Ehre gefallen. — Beim 
Aufſpringen auf einen fahrenden 
Straßenbahnwagen ſtürzte die 25jäh— 


ſehr ſchwere Verletzungen. 

Kehl. Das etwa Yjährige Töch- 
terchen des Friſeurs Vogel hier iſt an 
Genickſtarre geſtorben. Da ſchon 


ſind behördlicherſeits Maßregeln gegen 
eine weitere Ausbreitung der Krank— 
heit ergriffen worden. 
Mannheim. Im Alter von 64 
Jahren iſt Stadtbaurat a. D. Uhl— 
mann verſchieden. — Im Alter von 
nahezu 80 Sahren ift ir Buchen der 
frühere hiefiae Ratjgreiber Eduard 
Lemp geftorben. Er war von 1865 


ftädtifchen Dienjte tätig. 


Pfarrei Bohlsvad) 
Mifionär Wilhelm Störf, der durd) 
feine Ianajährige Drganijation und 


geworden ift, im 74. Lebensjahr. 

Sädingen Hier traf 
Kunde ein, daß 
Kurt Berberih, Sohn ves 
Fabritanten 3. Berberich-Thomſen 
bier, fchwer verwundet worden ilt, 
Iinfolge eines Ktopfjchuffes, den er in 
den Kämpfen in Nordfranfreih er- 
halten hatte. ine fpätere Nachricht 
— den Tod des jungen Kriegers. 


Rheinpfalz. 


Edenkoben. Durch Großfeuer 
wurde das Anweſen des Winzers 
und Mühlenbeſitzers Jakob Diehl in 
Edesheim in Aſche gelegt. Wegen 
dringendem Verdacht der Brandſtif— 
tung wurde Diehl verhaftet und in 
das hieſige Amtsgerichtsgefängnis 
eingeliefert. 

Marxdorf. Vor kurzer Zeit hat) 
ſich der in den Gußwerken Franken— 
thal beſchäftigt geweſene 
alte Former Philipp © 


I 


mehrere andere Perjonen boi dieſer rei-Firma 
anſteckenden Krankheit befallen ſind, gehen. 


Dffenburg. Hier jtarb in ſeiner Verlauf ein gewiſſer Loup 
der apoſtoliſche Familienvater, 


Leitung der Pilgerzüge aus Süd- Gewiſſensbiſſen erfaßt, ſtürzte 
deutſchland nach Einſiedeln bekannt Loup ſeinerſeits in den 


verbrannt, daß eine Blutvergiftung 


eintrat, an deren Folgen der junge 
Mann geſtorben iſt. 


Schweſter des Stifters wurde nach 
deſſen Tode die Spende von 230,000 
Mark, ebenfalls in Wertpapieren, zu 
demſelben Zwecke erhöht. 

Lübeck. Der Lübecker Senat ver— 
lieh der Arbeiterin Frau Liſette Har 
der die ſilberne Ehrendenkmünze für 


rige Schaffnerin Johanna Schwind! Treue im Dienfte; fie ift feit 25 Jah: 
ad, fam unter den Wagen und erlittiren in der Weißgroßhandlung von 


Rud. Köhn, in Firma Dan. Schön, 
beichäftiat. Buchdrudereibefiter 
Ad. Rey konnte fein 5jähriges Ju— 
biläum el Mitinhaber der Drude- 
Gebrüder Borchers be— 


Schweiz. 


J K ap pel, Toggenburg. Der bier 
fürzlih im Wlter von ftebzig Jahren 
berjtorbene Johann Auder-Boefch, 
Kaufmann, hat Fr. 22,000 feiner 
Heimatgemeinde und mohltätigen 
Unitalten vermadt. 


Neuenburg. Fünf junge Xeute 


bis zu feiner Anrugeftandfegung im|vpon Fleurier gerieten kürzlich auf ih 


tem Heimmege in Streit, in bdeiien 
28jährig, 
ſeinen Widerfacher 
Giſould, jährig, ledig, von der 
Areuſebrücke in den Fluß ſtieß. Von 
ſich 
Fluß, wel— 
cher ſehr hoch ging, um ſeinen Kame— 
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die raden zu reiten. Beide verſchwanden 
Vizewachtmeiſter jedoch in den Fluten und konnten 
Herrn 


bis jetzt noch nicht aufgefunden wer— 
den. 

Sitten. Oberhalb Grugny Cha— 
maſon, wo vor einigen Jahren ein 
großer Erdrutſch das Dorf gleichen 
Namens bedrohte, iſt eine gewaltige 
Lawine niedergegangen, die über tau— 
ſend Baumſtämme vernichtete. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Wien. Der Großinduſtrielle 
Bernhard Wetzler hat zum Zwecke der 
Errichtung eines Inſtituts 500,000 
Kronen geſtiftet, in dem auf Grund 
naturwiſſenſchaftlicher Forſchung die 
technifche Seite der Ernährungsfrage 
gepflegt und gefördert werden fol. — 
Sn verhältnismäßig jungen Jahren 
ftarb der Sport» und Jagdbildermaler 


7 — > —P nr .y 
4 Jahre Rudolph Pid, ein Sohn des Dichters 
attel derart | nd Kombdoniiten 


des „Fiakerliedes“ 

Guſtav Pick. 
Budapeſt. 

ger iſt im 58. 


* 
L. 


Dr. Joſef Meſſin— 
Lebensjahre geſtorben. 


Neujtabt.a. db. H. Töblic, vers | sach beendetem Studium wurde er 


unglüdt ijt der vier Jahre alte ein- 


zige Sohn bes Tapezierers Konrad. | Meyer in Zürich und zivei Jahre } 
sm Hofe des Bäcermeifters Mayer | auf von Brof. Elaffen in Aachen. 


1884 Afliltent von Prof. Dr. Vittor 
ar 


Non 


befindet fih eine Tchmale madlige | Mefjingers zahlreichen wiflenfchaftli 
Badjteinmauer, die mit einem fchmazs | hen Mrbeiten feien beionders die ae 
len fteinernen Schlußdedel abjchließt. | meinfam mit Brof. Wortmann fowie 
Der Kleine Konrad fpielte nun mit | mit Prof. Kehrmann veröffentlichten 
anderen Kindern in diefem Hof, Itteß | Unterfuchungen erwähnt, die die Ele- 
gegen die Mauer, die in ihrem oberen | mentaranalyfe auf naflem Wege be- 


Teil einjtürzte, wobei die ſchwere 
Abſchlußplatte ihn erſchlug. Der Va— 
ter des Jungen befindet ſich zurzeit 


« — .. 
; = der Seebehörde 
im Felde. 


Elſaß-Lothriugen. | 


Eoimar. Der bhiefige Föriter ©. 
auf dem Dachsbühl kehrte ſpät 
abends von einem Berufsgang nach 
Hauſe zurück und ſtellte ſein Gewehr 


abgeſtellt und geſichert beiſeite. Am 


ben Jahre altes Söhnchen an dem 
Gewehr zu ſchaffen, dabei hat es of— 
fenbar, ohne es zu wollen, dasſelbe 
entſichert, ſodaß es los ging und un— 


— Morgen machte ſich ſein ſie— 


| bandeln. 


Graz. Hier ftarb der Prajtdent 
Trieſt, Ebner v. 
Ebenthall, im Alter von 67 Jahren. 

Hall. Hier verſchied der frü— 
here Mühlenbeſitzer Karl Bergmann 
aus Friedland. Er hatte fih bei ei- 
ner Uebung durch einen Sturz am 
Bein eine geringfügige Verlegung 
zugezogen. In der Folge trat jedoch 
eine Blutvergiftung ein, die den Tod 
herbeiführte, 

Pilſen. 
hann Schmiedl aus Oberbella, 
in dem Wächterhauſe bei Oberfra 


— 
— 


Na 


Der 75 Jahre alte Xo- 
det 


— 


raſchen Umſichgreifen des Feuers war glücklicherweiſe eine Ladung Rehpo- diſcht bei ſeiner Tochter auf Beſuch 


es den Beſitzern mit ihren zahlreichen ſten dem fünf Jahre alten Toͤchter⸗ weilte, wurde 


Familien kaum möglich, das nackie 
Leben zu retten. Die Verſicherungs— 
ſumme iſt nur gering, der Gebäude— 

ſchaden beträgt etwa 8000 Mark. 
Giengen a. Br. Der erſt 38 
Jahre alte Zimmermann und Ober— 
holzmacher Anton Römer vom be— 
nachbarten Biſſingen o. L. wurde im 
dortigen Gemeindewald Kahental von 
einer fallenden Buche ſo unglücklich 
getroffen, daß der Tod nach kurzer 
Zeit eintrat. Der ſo jäh aus dem 
‚letpige 


Leben gefchiedene brave und 
3! eine rau 


Handmwerfämann hinterlaf 
mit drei kleinen Kindern. 
Heidenheim Xu der Stüde 


eines Haufes hierfelbit ereignete fich 
eine userplofton, woduch die Frau 


des Zigarrenfabrifanten Kaſtler ges 


tötet und ziwei Urbeiter schwer ver: 
legt wurden. Das Haus ift innen 
und außen jtark befchädist. 
Rottweil. Xm benachbarten 
Dormettingen ift das Woynhaus von 


chen die linke Halsader durchſchlug, 
ſodaß es gleich darauf ſtarb 

Saarburg. Herr Lang von der 
Rothenmühle, der im Auguſt 1914 
als Geiſel nach Frankreich 
ſchleppt und ſeitdem dort in Gefan— 
genſchaft gehalten worden, iſt nun— 
mehr wieder hierher zurückgekehrt. 
Ueber ſein dortiges Ergehen meint 
er, drei Viertel ſei es ſchlecht und 
nur das letzte Viertel wäre die Be— 
handlung erträglich geweſen. Von den 
hieſigen Geiſeln harren noch mehr 
als zwaänzig der Befreiung. 


Mecklenburg. 


Roſtock. Profeſſor Oswald 


Univerſität Breslau. — Der Kaiſer 
verlieh dem Obermatroſen Doll aus 
Roſtock, der im Herbſt v. J. in 
Blankenberghe einen Belgiſchen Ha— 
fenarbeiter unter eigener Lebensge— 





ver⸗ 


| 


| 


I 
| 
} 
I 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 


Bumfe, der Piychiater der Univerſi— 
tät Rojtod, erhielt einen Ruf an die | 


I 
| 
I 
f 
| 


| 


| heit erlegenen Landjturm 


in einem Qunmel tot 
aufgefunden. Bei einem NMusgana 
hatte er die Bahnitrede al3 Weg be 
nüßt und war in dem Qunnel von 
einem Zug überfahren worden. 
Braa Dem im Herbie in 
Ruſſiſch-Polen einer Infektionskrank— 
Oberleut 
nant-Auditor Ferdinand Graf Trautt 
mannsdorff wurde nach dem Tode das 
Ritterkreuz des Franz Joſevh-Ordens 
am Bande des Militärverdienſtkreu— 
zes verliehen. 
Reichenberg i. B. B dem 
Umbau eines Gaſthauſes in Neupauls 
dorf wurde das Skelett eines Kindes 
aufgefunden. Die Polizei verhaftete 
die 22jährige Dienitmagad Hermann 
aus Rofitnig, die von 1912 bi3 1914 
in dem Haufe gedient hat. Sie Iteht 
in dem Verdachte, ihr Kind ermordet 
und die Leiche verborgen zu haben. 
Saaz. Meulihd brah in der 
Ubrihfhen Mühle in Liebothan ein 
Feuer aus. Dem tatkräftigen Ein- 


ei 


Joſeph Winterholer abaebranni; da= | fahr vom Tode ded Ertrintenz er: | greifen der Bevölferung und des Mi- 


beit fand jein zmeijähriges Mind den 
Zod in den Flammen. 

Tübingen Der Waitonalöto 
nom Univerjitätsprofeljor Dr. C. J. 
Fuchs wurde vom württembergiſchen 


der Zentralſtelle für Gewerbe und 
Handel auf weitere ſechs Jahre be— 
rufen. 

Ulm. Im Alter von erſt 52 Joh— 
ren iſt der hier allbefannte und be— 


geſchätzte Obermuſiklehrer a, D. Lud— 
wig Kruſe, der zu Anfang deds 
Jahres 1914 ſich zur Ruhe ſetzie, ge 
ſtorben. Kruſe, ſchon vor 30 Jahren 
im Muſikkorps des 5. Regiments 
tätig, wurde im Jahre 1897 an die 
Spitze des Muſikkorps des in dieſem 
Jahre neu errichteten Inſanterie 
regiments No. 127 geſtellt. 
Baden. 

Eutingen bei Pforzheim. Beim 
Laden von Stämmen iam der 52jäh- 
rige verheiratete Yuhrmann K. Klotz 
unter einen Stamm und erlitt der: 
artige innere Derlegungen, daß er 
itarb. 

Freiburg i. B. Der frühere 
Sipilrechtölehrer an der hiefigen Uni- 
berfität, Geh. Rat Prof. Dr. Fridolin 
Eijele konnte fein goldenes Dottor- 
jubiläum feiern. Geh. Rat Eifele 
wirkte von 1874 bis 1911 an der 
hiefigen Univerfität.e. Der ubilar 
fteht an der Schwelle des 80, Leben3- 
jahres. 


Heidelberg. Der Mathematiker 


Dr. W. Voat. etatsmäkiger a. o 
— 


a 7 


rettete, die 


Bande. 


Rettungsmedaille 


| 


am |litärs gelang es, des Brandes Herr 


zu merbei, ehe er eine größere Aus 


Giftrom. Auf dem benachbarten | dehnung annahm. 


Rittergqute Brügen ertranfen die bei=- 


\ 


Marnsdorf. Hier gelang die 


ichs w den Söhne des Arbeiters Heinrich Verhaftung einer Frauensperſon, die 
Miniſterium des Innern zum BeiratSchulmeiſter im Alter von 10 und | feit Wochen wege Militärbefreiungs 


* 


— 


Jahren. 


Parchim. Ein 


ſchwindeleien geſucht wird. Sie trat 


Heiratsſchwind- ſehr elegant auf und verſprach Eltern 


ler ſtand in der Perſon des Zimmer- und Frauen, durch ihre angeblich gu 


manns Hermann Gilles fürzlich vor | ten 
Gericht. Der Thon vielfach beitrafte | beim Milttä 
& . * Fr y . —— a 

fonders wegen feiner Volkstün Tic-keit | Angeklagte fam nach Verbüßung fer: !zu eriwwirten. 


ner lebten Zuchthausftrafe nach Par: 
chin, lernte dort ein älteres Fräulein 
kennen, dem er ſich als „Zimmermei 
ſter“ 

lein, 


der er 
ihm gemachten Erfindung vor, die, 
ſobald ſie patentiert, große Geldſum— 
men einbringen würde. In Sachen 
der Patentierung ſeiner Erfindung 
mußte Gilles bald nach Berlin, er 
ſchwindelte dem Fräulein rund 300 
Mark baares Geld und ein Spar— 
kaſſenbuch über 300 Mark ab. Er er— 
hielt für ſeine Schwindeleien 314 
Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr— 
verluſt. 


Freie Städte. 


Bremen. Eine Stiftung von 
297,400 Mark, beſtehend aus Wert: 
papieren, wurde dem Senat durch 
den inzwiſchen verſtorbenen Herrn 


Wilhelm Kroning zur Verfügung ge: | Steinhauer eiler be 
„‚Selbftmord, inden er fi in feinem 


ftellt mit der Beitimmung, dag Ka 
pital zur Errichtung eines Heimes 


Iverlanate fie höhere Gel 
I 
-;tammt aus Kranbrad). 
borjtellte. Er legte dem Sräu- |ein gewiffer Jojeph Niedermann ir 
| bald Heiratsanträge | Fall. 
machte, Mufter einer angeblich von | 


für fiehe Männer und Frauen gebils ! 


— — — — — — —— 


Vor 
ser 


bindungen die Befreiung der 

ir dienenden Ungebörigen 
Für ihre Bemühungen 
dbeträge. Die 
heigt Elvira Hille 
Mit ihr kam 


yı — £ 
Verhaftete 


und 


Luxemburg. 


Bettemburg. Der etwa 42— 
jährige deutſche Unteroffizier Pelt— 
zer hat ſich auf ſeinem Zimmer mit 
dem Dienſtgewehr erſchoſſen. Als 
deſſen Kameraden auf den Flinten 
ſchuß hin auf ſein Zimmer eilten, 
fanden ſie denſelben in gebückter 
Stellung mit zertrümmerter Schä 
deldecke vor. Der Tod ſcheint augen 
blicklich eingetreten zu ſein. Der Be— 
treffende, welcher verheiratet und in 
Köln wohnhaft war, mar er 
bor Ffurzem vom Urlaub nad 
Köln, zum Bejuche feiner Yamtlıe, 
nach hier zurüdgefehtt. 

Dietirdh. Der 65 Jahre alle 
< Peter Weiler beging 


ı Schlafzimmer erihoß. Der Unglüd» 
liche litt in lehter Zeit an Schwert: 


deier Stände au verwenden. Bon der jmut. 





»uiuittagpof, Chicago, Zonniag, den 7. Wlai 1916. 


| Dollars bividirt macht nur 185 Doe| — Auch eine Stellung. — M.: 

lar& 18 — in den — „Nanu, immer noch auf der Stel— 4 

Zeiten koſtete ein ſolcher Nigger durch- lungsſuche, ſteht Ihnen denn feine | Kon — ——— 

ſcqhnutlich 600 bis 800 Dollars. mehr in Musficht?“ ‚Mein, | u 

' Charlie: Wenn Sie von Hohen | nur noch die unter Kuratel!“ |  ritdfehren werde, 
Zebensmittelpreifen jprechen, verfün:| — VBeritäandnii. — Wirt (der gern | Hamul Hewriehl  Goddjchrambachneel 
digen Sie fih. Das find ausjchließ- | Gutes über feine Stapelle hören | Das war Te. Kr * Sateen 

lich einheimifche Produkte, die im | möchte, zum Gaft): „Sind Sie eigent- | us Windors — 
Großen und Ganzen wenig bon den | lic) muſikaliſch?“ — Gait: „O und | Und auperdem noch märfchdendeels 

|Preisfhmwantungen berührt merben. |wie! Wenn Sie mir jegt einen guten | Ae Obfer des Emanuelsl 

‚Mein Freilund, der jich als ein aug- |Rognaf bringen, dann jollen Sie mal | 

‚ gezeichnete Barometer für 


alfe | eben, wie ich den pfeire!“ 
:Schmwantungen der Lebensmittelbörie — 
erweiſt, koſtet mich nur durchſchnittlich Der verhinderte Held. 
33 Cents täglich mehr, als in der 
Zeit vor dem Ausbruch des Krieges. ASt 
| Dagegen find die Preile für alle im- | — ET | | Denn glar wie dide Di araud 
: 3 — .% j 5 . 3 ie | er: 
Iportirten Waaren, namentlich bon | 3 NT Wenn blos als Giedies heimgcbraub 
FOREN, — in erfler Reihe Der Geewich fich, dann bleibvd'r, 
aber von Medizinen geradezu fabels | | VBodzdaufend, ei verbanneboom, 
haft in die Höhe gegangen. | Tier alle Zeiden fern von Nonr. .. 
Kulide: Was meine Siiter-in= | | Gottlieb Käſebemmchen. 
Lah iſt, die ſagt, ſie iſt ſehr ſörrig, 
Wem die Rolle des daß ſie ihren Drugſtore ausverkauft 
kriegte hat; aus dem Stoff, wo ſie, als mein 
Brother-in-Lah ſtarb, noch im Stock 


! ”.. 
Ausgeſchbãrd! Malitiös. 
ig Viktor Emanuel hat Journaliſten 


N. 
— 


Als Siecher bloß zum Quirinal 
Gehd heem der gude Geenich... 
| Na, feine Wlde — 's is fadall — 


D 
Die langweild ſich nich wenich! 

Und ſeinen ſcheenen Rächenſchärm, 
Den wärd wohl Vomgarreh 'mal ärml! 


—8* 


ak 


\ 4 


— ç — — —— — 


Quabber: .. .ja, wie alle menſch- herzlich ſchlecht. Wie er ſich das denkt. 
lichen Einrichtungen hat auch die zur Gensdarmen zugefallen war, 
feſiſtehenden Regel gewordene Ges | regelmäßig feine Prügel. h ſt noch i | 
wohnbeit, am erften Mai umzuziehen, Kulide: ft es nicht funnig, daß hatte, könnt’ fie jegt iejig in furzer 

mehr Schatten- wie Lichtfeiten. Nicht | der Villa noch nicht gefätfcht it? Zeit at Liejt eine Milljen machen, 

zum Wenigiten trägt zu den Unan| Charlie: Das ift gar nicht Kehmann: Vielleicht ermweiit Nich | 
nehmlichteiten beim Umgzuae der lm: ! „funnig“, fondern für den Teil un |ooch diefe, ala fiebente äjyptiiche Yand- | 
ftand bei, daß der „Moving Day“ | jeres herrlichen Kriegäheers, dem die | plage verichrieene Medizinnot ala eine 
ohne Rüdjiht auf die im Frühjahr | Aufgabe zugefallen tft, ihn zu fangen, | verfchleierte Wohltat for det Men- | 
fortwährend mwechielnden MWitterungs- | jehr ärgerlih und mohl auch beihä= | fchenjeichlecht. 

verhältniffe viel zu zeitig gewählt ift.,mend! ber mirklih „funnig“ if! Quabbe: 


D 


Komponiſt: „Darf ich Ihnen, Herr Doltor, meine lebte Kompos 


ſition vorſpielen?“ 
Kritiker: „Wenn's Ihre legte iſt, 
9 J u > I; ji u) \ 7 —— a a 
Ki | b rl 4 * 
Vernichtungskampf. 


bitte!” 
Spruch. 


— | PEN 
Erit padie ich den Tinfen Flügel | Du jirebjt nach Lob nr und nad Gunit 
Ind war nod) gar nicht miwe danır, Für deine bvielgeliebte Kunſt. 
Sch legte an mir feine Zügel Scheuſt der Kritik zu jbiße Nadel, 
Und geiff den recüten Flügel an: Die Wunden jticht der Eitelfeit, 
(53 gab fein Zaudern uno Haltein, Doch las dir dienen nicht zum Leid} 
wis | Denn: Lernen fannjt du nur vom Tadel. 


Wie follte das zuges 


J alle war das Gägſeklein. 


Mer an diefem Montag umzog, wird 
meiner Anficht überzeugt, wenn aud 


e3, dat die Leiter der „Punitive Erpe- 
bition“ in der langen Zeit noch immer 
nicht mit Sicherheit haben feititellen 


ben? 
Sebmann: Sehr natürlich, we— 


— — — — ——e — — — 


ſtark verſchnupft und mit heiſerem 
Halſe zuſtimmen. 

Lehmann: So is et! Einer von 
meine Spezialfreunde zog am Montag 
um, weil ihm in die lezte zwei Mo— wiſſen, is die Herrn Funſton, Per— 
nate die nafſe Temperatur durch jroße ſhing ete. ſehr uff die Nieren jeſchlajen 
Löcher in's Dach in die Vubde jeledt| und hat bei fie zuleßt ein janz „I[eo- Herr ſor wo 
war, und ſeine janzen Wirtſchafts- norenhaftees Jefühl?“ her— Jiftmiſchers aus dieſen irdiſchen Jam-— freiwillig — Heeresdienſt melden? 

| mertale zu fcheiben. Sa, id) wäre auch längſt in Feld— 


fachen verrunjinirt hatte. Beim „Mo=  vorjerufen! —* A ; 
ven” fam er aber in des Wort unan-!' Duabbe: ch babe fon jelbit Ch re 3. | grau; feider erlaubt eS aber meine 
. n ; — Charlie: Von den hohen Gas > re : 3 | 
jenehmijte Bedeutung aus der Traufe | die verjchiebeniten Gefühle gehabt, und pteifen jagt natürlich —* * Sub: alte MWirtjchafterin nicht. 

in ben Regen, und — nebenbei ooch in | Tolde au an Andern wahrgenommen, | Heimhudern ein Wort | —— — 
Grieshuber: Fällt uns wirk— 


Jefahr, det ihn ſein janzes Mobiljahr aber von einem leonarenhaflen bin ich 
ein. Aber Eins 


nigſtens for den ärmeren Teil von die 
Bevölkerung. Wejen die damit ver— 
bundenen Unkoſten wird der Arme im 

mer ſeltener uff den Jedanken kom⸗ 
men, krank zu werden, un' et ſich ooch 


nach und nach un' mehr un' mehr an- N u | 
| jewöhnen, ohme Hilfe von Doftors um Herr Profefior mollten ich doc 


* * Nene Krankheit. 
können, ob Villa lebt oder tot iſt! — 

Lehmann: Dieſe Unjewißheit 
niſcht Jenaues nich' von Villa'n zu 


Wandlung. 


— — DU 1 2. Age —— u 
von die injebrochene Sintflut in die bisher und meines Willens auch jede lich aud) gar nicht 


1913, 


pier oder fünf befannten Richtungen | meiner Bekannten verichont geblieben. | de? 


der Windroje fortjefpielt würd’! 
Charlie: Wenn all die böjen 
MWünfche, die das umziehende Chicago 
für feinen Laubfrofhb im Wolken— 
tududshbeim zum Himmel hinauf: 
Tandte, in Erfüllung geben, wird er 
nach jeinem mohlverbienten Tode nie- 
mals in den Himmel fommen, dem er 
bei Lebzeiten immer fo nahe war! Der 
falte Regen war aber bei Weitem nicht 
fo ſchimm, als der kalte Hohn, mit dem 
er ums bedachte, denn anders als ein 
folder Hohn fann doch der Trojt nicht 
aufgefaßt werben, daß mir an bieiem 
Tage jeit dem erjten Januar bereits 
223 Orade Wärme mehr von ihm zu: 
aeichanzt befommen hätten, ald wir 
von Rechts- und Gottesweaen für Diele 
Zeit fordern konnten. Dabei habe ich 
in diefem Frühjahr eine halbe Biertel: 
tonne Kohlen mehr verbrannt, als ge- 


I 
I 


\ 


| 


Mie äußert fich denn diefes merfwürs 
dige Gefühl, von dem die Führer der 


merilanifchen Erpedition befallen fein 


folten? 
Lehmann: 
Leonora daber der Name. 


} 
Atterat wie bei der, 
Der 


Dichter Bürjer befchreibt e8 in fein 


munderbolles Yediht „Der jteinerne 
Jaſt.“ Sie fuhr danach jeden Tag 
um's Morjenrot hervor aus ihren 
Küſſen, un' ſchrie in 
Töne: Lebt's Wilhelm oder biſt Du 
dot! — Laß et mich doch bloß wiſſen!“ 

Grieshuber: Villa dürfte 
wohl nicht in der Lage ſein, wie Wil 
helm der Leonora, den amerikaniſchen 
Herren Generalſtäblern in San An 
tonio, Texas, reinen Wein über ſein 


Tot- oder Lebendigſein einzuſchänken. 
Bei den beſtändig über dieſe Angele- 


herzzereißende 


will ich Dir doch ſagen: Bring' uns, 
aber etwas dally — die Karten! 


— — — 
Tanzlied. 
Die Ruſſen und die Franzen 
Die wollten gerne tanzen. 
„Wie wär es, Frau Germania?“ 
Die ziert ſich nicht, ſagt beiden ja. 


Dann kommt auch noch der Engelsmann 
Und fragt um einen Konter an. 

Col! jie den Vetter kränken 

Und lange it) bevenfen? 


Da tanzt mm Arau Germania Bin, 
(Hibt'S eine bejieve Tänzerin? 


| Nicht faul und niemals pride, 


Tanzt alle Tänzer müde, 


u — —— 


An der Dunafront. 


Ooch ſind die Kleeße nich jeraten! 
Nu aber, Alte, heer' mal uffl“ 
1916. 
„Ei, 
| In 


Quetichfartoffeln noch derzu? 


' Det Kochen, det veritehite, dul“ 


— 


Nudelmiller und Breedenborn. 


Wat? Heite jibt's bloß Rinderbraten 
Un Krautjemieſe oben druff? 


ſieh mal an, die ſcheenen Mehren! 


Hansl: Er ſchreibt, ſie ſchießen 
den ganzen Tag. Da wird's halt 


die Kravallerie ſein. 


— Ein Erbauter Pfarrer: 
Uber, Huberbauer, Euch jieht man 


iſchla doch gar nimmer in der Kirche. 
Wem Lob jebiehrt, den muß man ehren: 


| 


Huberbauer: a, fehn ©’, Ho: 
wirden, Herr Bfarrer, met WUlte pre= 
Digt alle Täg jo in mich nein, daß ich 


| Thon gar nimmer auß der Erbauung 


heraustumm. 


— ⸗— — — — 


Die „Vombe“. 


— Sie, Schipper, Sie behaupten, der Kanonendonner käme von 
links, und dabei knallt es aber rechts. — 
— Eniſchuldigen, Herr Hauptmann, ich bin Linkshorer. 


Zwei Erklärungen. 
Freundin A.: Ja, warum haſt du 
denn nun mit dem jungen Doktor ge— 


— — — — — — — 


— Tarfreie Titel. Frend 
ift zum Biscount von Ypern ernannt 
worden. Die Nachricht wurde in Bel: 


genbeit einlaufenden, fich aber ſtets 


mwöhnlich, und doch hat mein Hobo- 
Yad auf feiner Sobatijle immer ge- 
froren, mie ein inbifcher Hindoo im 
ruffiihen Schütengraben! 
Rulide: 6 wunder, ob mh] Qundbe: 
die Piepeld in andere Zitties die | Heron 
Noſchen haben, dzſchöſt am erften Mai 
zu moben? 

Duabbe: Gewik dob! Und nicht 
nur in den Vereinigten Staaten, fon- 
dern auch in Meriko fcheint fich dieſer 
Tag ala „Moving Day“ eingebürgert 
zu haben. Ich ſchlußfolgere dieſes 
daraus, daß Carranza dem Onfel! 
Sam unter Androhung gewaltſamer — “ 
Exmiſſion Notiz a bat, um den ten Grabe einen „Dead Man’s Hill 
erften Mai herum mit Sad und Pad | richten, jo würde fich der tote Na 
aus Merito außzuziehen. Der Präfi- tionalhero gegebenenfalls noch recht 
dent Wilfon wollte anfänglich diefe, lebhaft am der DVerteibigung feines 
Warnung in den Wind Schlagen, und | Zotenhügels beteiligen. 
e3 auf einen Hinausiwurf unferes herr-!| Charlie: Mag man (und es 
lichen Kriegäheerre antommen laffen. | aelhiebt ja auch in reichlihem Maße) 
Er bat indeifen, wie es bei ihm nicht |der gegenwärtigen Admintitration alle 
anders zu erwarten jtand, der Vorficht | möglichen Vormwirfe machen; in einem 
den Vorrang vor der Tapfefeit einge: | Punkte kann ihr jedenfalls die Regie- 
räumt, und den Carranza Ichön gebe- | rung feines anderen Landes das Wal- 
ten, den \nbafionstruppen einen mei= | ler reichen, nämlich in der Fyindigfeit, 


miderfprechenden Gerüchten muß 
ſchließlich ſelbſt in Zweifel geraten 
ſein, ob er ſchon tot oder noch immer 
am Leben iſt. — 

Ich neige mich der letz— 
Anſicht zu. 
er nach wie vor amerikaniſche Bürger 
ermordet und den Carranziſten 
Schlachten liefert, ſollte Villa ſelbſt 


ſehr „alive and kickhing“ iſt. Sollte 
ihm zu Ehren und zur Vergraulung 
der unangenebinen Gringos das danf- 
bare Vaterland über feinem geheuchel: 


teren Aufenthalt von 60 Tagen in Me: | troß 
rifo zu aeftatten. Teils bieferbalb, 
weil e3 nicht mehr wie recht und bil- 
tig ift, daß unfere 


tapferen blauen | Nationen iommei fann. 


ß ihrer bekanaten Friedensliebe, 
immer etwas zu tun oder zu laſſen, 
wodurch ſie in Streit mit anderen 
Der jetzt be 


sungen, ehe fie zu Muttern zurücteh: | abfichtigte Unfauf der dänifchen In 


ven, ich bon der ausgeitandenen Angſt 
por dem böfen Billa und den Sira- 
pazen der langen und gefährlichen 
Märfche gehörig ausruhen, teil außer 
den, weil die hohen Militärs und ge- 
riebenen Diplomaten in MWafhington 
befürchten, daß Tich Ontel Sam durd 
das Yängere, unermwünfchte Verbleiben 
jeiner Armee in Merito eine gehörige 
Laus in den Pelz jegen könnte! — 
Grieshuber: Dummes Zeua! 
Menn wir auch wirklich jo völlig auf 


| 
1 
| 
| 
| 
I 
l 


| 


1 
I 


einen Srieg unporbereitet find, wie e& | 


und der große Körnel mit Geitenhie 
ben auf die „Ihlafmüßige und „bang= 
büchfige“ Adminijtration am Samftag 
ar zu machen Juchte, fo find wir doch 
immer noch ftarf genug, der merifani- 
ihen Qumpenbande „Morig“ und ber- 


| 
| 


I 


jeln im wejtindiichen Archipel tft der 
neueite Anlauf zu einem weiteren er 
mürfniß mit Deutichland. 
Grieshuber: Ka, und Präli- 
dent Wiljön jpuct fich zu diefem An- 
lauf um fo fröhlicer und eifriger in 
die Hände, als er bei der Gejchichte 
die Welt von der Trefflichkeit feiner jo 


er| 


I 
l 
| 
I 


Die Tatfache, dap, 


und ung Alle überzeugen, daß er noch 


viel berfpotteten „Watchful Waiting“ 
Politit zu überzeugen hofft. Die drei: 


A 


ger Happen, nach dem forwohl Deutich- | 


land alö au die Vereinigten Staaten 
gerne gejchnappt hätten, aber nicht ge- 
Ihnappt haben, meil fie fich gegen- 
feitig por einander forchteten. Sie 
blieben aber bejtändig auf der Lauer 
liegen, um den pinchologiichen Mo- 
ment — mie man ich auf gebildet 


ſchi 3 2 i — 

e Yufnappen nic 
die Soldaten zu fliehen muß pie | gen idt borübergehen zu Laffen. Cr 
rn — —— nic | bat augenblidlic; alle Hände voll zu 
ne Sumpenbande, fondern au | zum, die guten Freunde Onkel Samg 
eine erji recht Friippelhafte Gefellfchaft | sie Alliirten. &ı Kan 
fein. Dem Sriegaminifter Obtenon |." aut * zu berhauen, und dieſer 
fehlt ein Arm, dem Rationalgelven | 1, jest nn Özlegenheit, ohne 
Villa ift neuerdings ein Bein abge» | Gut bot der deutihen Konkurrenz 
ihoffen worben, dem General Parato | MM Dänemart um ben 
haben beim Pferbeftehlen die Teraner ſchönen In ſelchen zu ſchachern. 

ein Auge ausgeſchlagen, und der Prä— Kulide: ch wunder, ji 
fibent und Commander-in-Chief Car- | Kilfon dem King don Denmart für 
ranza fcheint den Kopf verloren a, | die Eiländer geoffert hat? 

haben.... 9° Grieshuber: Mit 


die iſt jetzt endlich erſchienen. Deuiſchland 


nfauf der! 


wieviel 


Rückſicht 


Quabbe: Ja, und trotzdem und | auf die hohen Lebensmittelpreiie und | 


alledem Tcheint die 
aus mit Bauten und Trompeten, aber | Teitz 
im regulären Dperettenftile in Szene  ionen Dollars — 215 Millionen Dol- 
zefekte Straferpedition aegen den |lars weniger, ald ber Präfident Grant 
Banbditen Villa und Konjorten ein im Jahre 1867 unb fpäter ber 
eoher Fehlihlag zu fein. Sie hat! Staatsfekretär Hay noch einmal im 
ınzmeifelhaft eine große Aehnlichteit | Jahre 1902, 


von Wafhington | Mehr noch auf die mangelnde Konfur- 


anderer Kaufluftiger nur 5 Mil- 


| 


| 


| 


Mütterhen Rußland: 
„Was madhlt Du da, mein Sohn?” 
Der Sohn: ch grabe mir mein 
eranes Grab.“ 


——— — ⸗ — — — 


Kriegsnamen. 

Es war im Jahre 1935. Sie ſchrit— 
ten beide durch den Grunewald und 
waren noch etwas befangen, da ſie ſich 
eben erſt in einem Abteil zweiter 
Güte der Wannſeebahn kennen gelernt 
hatten. 

Unter einer Fichte küßten ſie ſich 
zum erſtenmal. Dann ſtellten ſie ſich 
vor. Er nannte ſich ſtolz Iſonzo 
Lehmann, und fie flötete fanft: Gra- 
nate Müller, 

Darauf riefen fie beide hocherfreut: 
Ah, na To was, du bift auch wäh— 
rend des Weltkriegs geboren? 


— a — 


Schwarze Diamanten, 


Der italieniſche Staatsſchatz beſteht 


Inſeln find ſchon feit lange ein ſaftie zurzeit aus einem Zentner Anthrazit 


tohle. 
* 


Für eine Shiffeladung Kohlen ift 
Victor Emanuel bereit, talien zur 
Kohlonie Englands zu erklären. 


—. 2 Den 


leide Wirkung, 


’ 
“e, 


br vet 
t 2 
ꝛ— ⸗ña 


— 


Wie ſind Sie denn zu Ihrer roten 
Naſe gekommen? 

Aus verſchmähter Liebe habe ich 
mich dem Trunke ergeben. Und 
Sie? 

Seit i verheiratet bin, fauf’i. ‚Mi 

— |)... 
— lIrteil des Sadveritandigen.— 


allerdings nur hinter | Kunde (beim Schuiter): „Hören Sie, 


mit dem Näuber-Gendarmen-Spiele, | tünftig und ohne diel Geräufch zu |lieber Meiiter, das war aber feine 


bem mir al& balbwüchfige Jungen in | maden, den Dänen für den Verkauf gute Arbeit. Das Oberleder bier ilt, 


ben Lümmeljahren erfter Auflage mit! ber Infeln anbot. 

viel Gufto oblagen. Es ging nämlih) Quabbe: Ein verhältnigmäßig 
dabei gewöhnli nicht den Räubern, | reiht niedriges Angebot. Auf ben 
—— a on —R der drei Inſeln leben allein etwa 27,000 
eleidigten Gerechtigkeit, die die Ver- Nigger, die dort ⸗ 
— — gger, die dort auf den Zuckerplan 


ja noch ganz gut, und die Sohlen 
ſind doch ſchon ganz durchgelaufen.“ 
— Meiſter (die Schuhe prüfend): 
„Nee, nee, mein Herr, das weiß ich 
beſſer. DieSohlen waren nicht ſchlecht, 


brinaen follten. innen arkeiten. 27.000 in 8 OMNMNO iondern Has Dherloher ii a» +” 


| interefjanten Herrn haben S 


Breedenborn: „Du Nudelmil: 
ler, 


nu mechte id aber jar zu jern | 


willen, warum Du in de lehten Tage 


immer fo nachdentlich bift.“ 


Nudelmiller: „Weeite, Brees | 


denborn, ick denke drieber nach, mie 


meriwürdich e8 i3, daß der Vierbers | 
band Sriechdenland fortwährend bie | 


jeballte Faust zeicht und daß man ihm 


dort doch bejtändich durch die Finger | 


ſiehi. 


she 


— — —— 
— Abfertigung. 


Fräulein: Dann kann ich Ihre 
Liebe nicht erwidern, denn für einen 
verrückten Mann kann ich mich nicht 
begeiſtern. 


— — —— — — —ñ—— 


Soldatenſcherz. 


* — 
un 


2 


N 
6 


B 


Köchin: Nun, wie hat dir denn 
der Schinfen gefallen, den ich dir vor- 
gejebt hatte? 

Soldat: Niefe, felden „Vorge: 
fegten“ iaffe ih mir gefallen, 


-- —— — 


— Schnelle Umwandlung. 
Dame (xcxeich mit Töchtern geſegnet, 
im Gartenkonzert): Sagen Sie, Herr 
Baron, wer iſt denn der fade, wider— 
liche Menſch in dem unmöglichen Geh— 


rock eigentlich, der ſo unverſchämt zu 


uns herüberglotzt? 

Baron: Das, meine Gnädige, iſt 
ein altes Junggeſellenoriginal, der 
ſteinreiche Herr Goldammer. 

Dame: Sie Böſer! Und diefen 


noch nicht voraeſtellt? 


Herr: Mein | nun hr * ee 
Fräulein, ich lieve Sie wahnfinnig! | — ———— 


„Sehen Sie, Miſter Policeman, 
wenn Sie ein German wären, würde 
ich meinen, daß Sie da unier dem 


Rock eine Bombe eingeknöpft haben.“ | 


ie ung | 


— — — — — — 


— Unerwartete Antwort. 


ſen): Warum ſchnauft ihr immerzu— 
mit der Naſe, habt ihr denn kein Ta— 
ſchentuch? 
Ruſſe: 
es nicht! 
— Der gutgläubige On— 


fel. Der Ontel hat ſeinen 


D ja, aber wir verborgen 


| befucht, der im der Stadt ſtudiert, 


Bon der Reife zurüdgefommen, er= 
zählt er feiner Frau: „— ud eigen 
it der Junge, du glaubft e& gar nicht! 
Seine Studienbücher find noch, alle 


ru 


wie neu! 


Fleiſchloſe Tage. 


Gaſt: Kellner: Ach Goit, eine 
Fliege, und noch dazu, wo heute ein 


fleiſchloſer Tag iſt! 


— — — —— — 


— Anſpruchslos. Hausbeſitzer 
(ſchmunzelnd): „Großartige Menſchen 


ſind die Mieter geworden, wenn ſie im 


Kriege geweſen ſind und aus 'm 
Schügengraben zurüdfommen... fie 


ı finden auf einmal nichts mehr an den 
' Wohnungen auszujegen!“ 


— Mbgeführt. — Landwehrmann | men, Er begrüst RK. iberjebwenglich 
K. kommt aus dent Feld nad) einjäh- , höflich, aber Icon reizt ihn die jeder 


tigem Srontdienjt zur Erholung nad) 
der Heimat und findek ih am ge- 
wohnten Stammtiih zum Däammer- 


ewig nörgelnde Sutmader S, am 
antbeiekten Stammtiib Blat genom: 


gien mit inniger Freude aufgenom- 
men, 

Kitchener foll fortan den Titel 
führen: „Lord of Khartum and 
Calais“. Die Nachricht mirb in 
Frankreich mit großer Genugtuung 
begrüßt werden. 


27 
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brochen? 

Freundin Er iſt zu weit mit 
mir gegangen. Und du, warum haſt 
du den Verkehr ſeiner Zeit mit ihm 
eingeſtellt? 

Freundin A.: 
gekommen! 


Ns 
Is 


Er ijt mir zu nahe 


e Folgen der Gallipolitif. 


* a: — Weil dv 


| 
| 
I 


| Fr ‘fen fei. „Grad ein Jahr“, jagt diefer, 
\Toppen ein. Zufällig und ausnahına= | | ; 
Iweife hat auch der ebenfo hagere wie | lang, und dabei nod) gar fein Bänd- |drinne Icer is, 


„Noch einige I slcher alorreichen Mißerfolge, und wir haben uns glän— 
zend pleite geſiegt!“ 


— Doppelfinnigbemerfkt 
Herr: Sodann, ich habe Ihnen dad, 
eefaat, mich fofort zu holen, wenn je- 
mand fommt. 

Diener: Ab, amadiger Herr, id 
babe Sie ja auch überall aefucht, leis 
der aber nirgends finden fünnen, 

Herr: Sie find eben ein Ejel, ber 
jetnesgleichen ſucht! 


— Der malitiöfe „Ober“. 
Heruntergelommener Ndeliger - (im 
Reftaurant): Hier der Betrag für 
mein Diner! — TI infgelder aebe ic) 
grundfäglih nit! — Halt, noch ei= 
ned! Haben Sie zum Nachtiſch noch 
eine recht feudale ‘i ’ehlipeije? 

DOberfeliner: Bi lat — — 
me Ritter” gefällig? 


Ar⸗ 


=” 


— — 


Backfiſch-Logik. 


ide, doR du mährend deines Urlaubs immer in Zinif 


enn? 
> gar feinen Friegerifchen Eimdrud madjt 


— Barum 


aus der Ruhe bringen. EX 
nimmt lediglih einer. fräftigen 
Schlud, wiicht sich den mächtigen 
Bart und fagt dann zu dem Nörg« 
'Ier, indem er tkm auf die edige Stirn 
tippt: Das leere Knopfloch läßt mich 
ganz ohne Sorge, wenn’s aber da 
das stell’ ih mir 
chen erwifcht!” Der jtramme Vater: |fchredlich vor!” Die ſtattliche Tiſch- 
lan Sverteidiger läßt jich aber durd) runde tranf plößlid Reit. Das Jwies: 
No ajftine Benerfuna aanz und aar acivräd war beendei er 


nicht 


Auszeihnung nocd bare Bruit des 
Zandivehrmannes zu der Frage, wie 
lange er eigentlich im yelde geive- 
jo 


worauf S. meint: „Sa jo was, 
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Pe a oamiriag —— Abend | Mechaniker, die aus Sriegsmaterial-Snduftrren Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- N A —— — ———— | yon 'Zuftande. Muh $1 und aufwärts Besablt | — 

> Fonning Nachmittaas Inſtrumental⸗ und ausgetreten ſind, exhalten foftenlos Stellung be t Pbo el id 6360 ſaſon —⸗ — — e w ¶ ñ ee ⸗ñ— — — Kleineres Frontzimmer mit Bad (Sebmeite) l für alte Sets falfcher Zähne, wenn au gebro 1 ” E ir 

Solallonzert. | dur die „Arbeiferhilfe“. 3. Vincent, 160 Nord | etk one Graceland 6360, r 


einer innen EEE HRULEURE  AERE Waiden und Reinmacen. | an anitündigen Mann als Mlleinmieter,. 512 | pen, 
La Salle Straße. 12ap*&£ 


en — a . — Mazer Bros., 39 ©. State Str., Room |, „U berlaufen a5 Zimmer Hotel. auf der & 
VBerlangt: Zwei Aufmärterinnen für Reitau- Stau Hares, 1803 Nortb Cleveland Avenue, Bine Str., nabe Grand Ave., 3, Flat. jomo | 49, 


9mailw ni 6maitwf as * genommen; das ainaige 
) Weit 12. © ! 0 ea — * 2. — — — — — Be gend, am Boulevard gelegen. Adr.: W 
u 2 $ 2 Verle ng I: Grabe eur, fann ſchöne Nebenbeſchaf⸗ —— 1308 Reh 12. Sr. 2 _  fafonmo ml U — Zu vermieten: Schönes Frontzimmer. 1536 su verfauien: Biandibein für Diamantenring 29 Abendpoit, — mailwe 
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Bir verlethen 
d Geld 

möbel, Bianod, 

ohne 2uegnabme, 

25 Jahre _ an unferem gegenwärtigen Plaße. 

Dies it unjece Empfehlung. 

SETFFHIFTIHTHHS> 
38 $$ 
s$ Braucht $5 
ss 38 

— 

88* $$ 
$$ Geld4 

325 


88* 
350 BSPSFSTFFFTTFF 
$35 Wenn She Geld braudt, fprebt bet uns 
$40 dor. br fönnt nit mur Geld bei uns cv» 
$45 balten, fondern Ihe fönnt es auf jo lange 
350 Zeit yaben, Wie eS Euch beliebt und Ylb» 
3 sahlungen machen, ohne in Yior gu geraten, 
865 
38 
—— 


Gel 
auf 


88 
$10 
$15 
$20 
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Shr erhaltet bier diejelbe freundlihe Be 
rurjihrigung in Bezug auf Eure Werhälts 
nilje, wie eine Banl e3 ium mürde, 
350 Schreibt oder telephoniit au 5red» 
85 Keller Wigr 
390 Wutual Security Eo, (untuc.) 

835 143 N. Dearborn Eir., Zimmer 44, 
$100 &de Dearborn und Yandolpp Etr, 
Telephon: Gentrai 5495. 4d3*4 

Laßt Euch nicht von der Arbeit aurüdhalten, 
Wir halten Abends offen. Und tut_Teine Ges 
ſchäfte wobei Ihr nicht Eure eigene Sprade ger 
brauchen könnt. Wir haben uns organiſirt, um 
dent Urbeitsmann jowie dem fleinen Beichäftss 
mann die Vorteile bon Banf-Kredii zufommen 
au lafien, Ihr fönnt Geld don uns leihen aut 
möbel, Btianos oder irgend weidhe andere Sicher 
beit, und die Sicherheit in WBelig balteı, Ayent 
Se irgend ciner Leid» Gefelliaft verſchuldet 
oder. diefeibe Borderungen irgend melder Mri 
an Euch bat, fo jtreden wir Kuh das Geld vor, 
um diefelbe auszuzahlen,. sit zahlen mehr Dar» 
leyen aus, al3 irgend eine ‚Gejellihait in Chi— 
cago, hr befommt das Ge% eine Sıunde nad» 
dem She darıım cerfucht habt. 

Local Zoan Co. 
1225 R, QAlbland Ave, 

Nabe Ede Milmaufee Yıve, 

Phone: Hahmarlet 5010. 


Halſted Stratze. 
. Etrabe, 
Phone: Drover 2116. 
— 4nız,jatondidosmt 


Gelb 
zu 
verleiben! 
auf Möbel, PBiaitos, Pferde un 
KRiedrigite Raten in Chicago. 
Borgt $20 — zablt $21.65 zurüd 
Borgı 30 zahlt 332.550 zurück 
Borgt 8540 — zablt 343.50 zurüd 
Borat 850 zahlt $53.80 zurück 
Größere Beträge zu denſelben Raten. 
Standard Tredit Companh. 
Etablirt fjeit 26 Tahren. 
Aelteſtes und zuverläſſigſtes Geſchaft. 
Aoom 702, Hartford Blos. 5 


Wagen. 


8 S. Dearborn Str. 
Sprecht vor, ſchreiot oder lelephonirt: Randolph 
3075. — Sragt nach Vr. Spibecr. 26n0*4 
Wir gewähren Darlehen in fünf Minuten. 
Es bleibt ſich egal, wem Ihr ſchuldet, wie 
viel es iſt und was Ihr mit dem Geld an— 
fangl. Alles was nolwendig iſt, Ihr müßt 
uns beweiſen, Ihr die betr. Perſon ſeid 
und die Stellung betleidet, die Ihr angebt. 
und das Geld iſt Euer, wenn Ihr darnach 
fragt. 
Privat Offices ſür Damen. Wir gewähren 
auch Darlehen auf Möbel, 


⸗ 


TheſFederal Loan Co. (Unine 
‚105 Weit Monroe Str, 
Ele Clarf Eir,, Zimmer 808, 


3 


6apbmt* 


— — — — — 


Pribvat Partie verleiht iht eigenes Geld zu 


3 Prozent auf Möbel und Pianos. Sprecht vor 
oder Ichreibt, 
58 Weit Walhington Straße 


an 


— Bimmer 605, 


— — — — — — 


Anleihen 


Loan Co., 


köbeln 
38 R. 


an 
1: 


und Löhnen, Cut Nate 
Xatalle , 


aufs: und Borkaufisangebote. 
(Anzeigen umier diefer Aubrif 14 Et3. die Beile) 
‚_sür Liebhaber: Verlaufe billig da 
iluftrirte Werl: Die 
Kduard Fuchs. Adr.: 


Weiberherrſchafl 


i, 
M. 290 Abendpoit. 


von 


— 


Zu vertanen: Detail Rational 
830. Kaiſer, 3030 Lincoln Abve. 


Zu verklaufen: Sehr billig, alles Nadel- und 
Eichenholz, Lumber, Car Sills, Türen, Plant, 
Matching, Etringers, galbanilirie etIerne Dad)» 
befleidung u.i.iv,, von ausraäangirten Frachtwag— 
gons, die abgeriiien Werden, $lembola 
Saggon- oder Wagenladungen. Brıngi 


| 
| 


| verfaufen oder beriaufchen. Derleihen Geld. 
Verlaufen erſte Hypothelen. Feuerverſicherung. 


*1 


alebEr | st, 
> Pe * * — — | 

Kommen Sie bier zuerit, Billigite Raten für |, 

Tapirjondismt | Hirn! 


yrädtig 


, bei | Salumbia 
Euren | 


wagen u. berfiicht eine Yadung, Holz don Ofen» | 


länge $3.00 
Geo. W 


die große Ladung, 
Ssenning3, State und 87, Str., oder 
Wentworth und 85. Cir,, im Gürtel des Güter» 
bahnhofs. 


Bargains in Elektriſchen Fixtures! 
Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, 
mit großem Porzellan-Schirm. Paſſend 
für Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer Der 
„Abendpoſt“. 223 —225 W. Waihtnaton 
Straße. *z 
Altes Blei, Nöhr: ! 
ten Zagespreifen, 628 Yinco 


Unterridht. 
(Anzeigen umter diefer Nubril 14 Ct2, die Zeile) 


Stermit zur Senntnißnabıe, 


Dill 


dab William RR, 
Er-Ehef-Brüfer don Chauffeur 
des Staates Sllinois, 

de Dillous States Mutemobite 
Shule in 414 ©, Halited Siraße erüjfimnet 
bat, die dafür eingerichtet ift, um alle bollitan» 
digen Inſtruktionen im Fahren, ele 
zu erteilen. Dieſe Schule gibt Gar 
Ihr unter perſönlicher Leitung von Hrn. Dillon 
gründlich vertraut gemacht werdet mit einerE 
und gibt weitere Garantie, daß Ihr allen A 


on 


’ 


kepa 


* 


fordetungen, die an Euch geſtellt werden, vollau 


genügen fönnt. ti 
vieler Automobil anten und 
Zeitung diefer Echule ein, die den 
die tüchtiaften Mümmer als 
befomnmten, und überzeugt find, daß unter per 
jonlider Leituna des »errn Dillon Ahr zu 
einem der tüchtigafien beutia ifeure aus 
gebildet werdet, — W folder wer—⸗ 
den Wwolit, meldet Euch offen, 

Tag. und 


Dillon will Griud 
»ündler 
Wunſch hab 
‚nfer ibret Kars 


Herr gte auf it 
en 


lag 


Au 


Gnli 


es 
ID 


vu 


Dtilon’s 


tat 
4 z 


t 


tomobil 
icd vliraße 
1 


Ima,Sondifr,3 


5 e School! 
1 
Sllinoi3 Hebammen» 
Unterricht iır Deutich, Ung 
Engliſch. Gründliche Vorbereitu 
Examen. Anmeldungen jetzt. 8 


shulile 
ariich, Kroatiich oder 
ng zum Staats 
2, Halſted = 
ni,im 


Wünſche Automobilfahren 
zu erlernen. Man 
tür Lernen, Fabren 
Adr.: G. 62, Aber 


Kleidermacher⸗SEchile, Tag- und Nacht-Klaſſen, 
1850 Wells St. 2336 W. Madiſon St. Entwürſe 
Patternſchneiden, nähen. Sara Patet, Prinzipal. 

1610** 
— — — — — — — — — — — 


abgeliefert. 


MVolrz| 
vor In — 
ı Dampibeizsung, eleftrifche 


| bei, fait neu 


ir. | 
t 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unier diefer Nubrif 14 Ct8. die geile) | faufı, 


Kauft Eure Laden-Einridhiungen bei 
Suliu3 Bender, 
Madilon und Peoria Straße. 
Hier Fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Figtures eriparen. 
RKeuc und gebraudie, 
Kreife Die adfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garanliri. _ 
"1 His 911 Welt Madijon Strabe, 
Zelephon: Wionroe 1712, 


_  — Bargains für Drudercien! 
‚Su berfaufen: 
Kälten un) Ginichtebebretter, billig. 


99n 


Te 


nof “ 


| —— —— — — — — 


Benn Ihr irgend ein Geſchäft Kauft oder er: | 
Einrichtungen und Geräte, 


ölinet und braucht 
gebt Goodniann 
Eid Wabath 

u ben billig 
anten bot 


zur Store Fixiure Co, 631 
°. Gehrauchte und neue Waaren 
VPreiſen in der Stadt. Fabri— 
DeMmadt zu Halten“ Fixrturcs, 
2lap,3mt& | 
€ eır. | 
idler in allen Arten Ladeneins | 
alte Breife an neuen und ges | 
tungen, Baar oder Abzahluñg. 


— — — — — ap5rk | 


Rähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 


(Angzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEls. die Beile) 

Verlangt: Automobile Se ü 
Baar für Wnteil im moderne 

> . modernen zwei | 
Siot Cteinfrontgebäude, Eigentümer. dr. € 
48 Abendpoit, — 
— —— 

Gute Bicheles, 87. 
aufwits: Repatatur 
Bros., 1612 Late 
Singer-Rähmaſchinen zu 
braucie_$3.00 aufwärts; 
gen. 337 ®. 


Chas. > r C 0. 608—14 y 1118 
E NL „ 608— Well 
Sabrilanten u, Hü ⸗ 
richtungen. N 
brauchten Einri 


m 9 


oder 
reinem 


G 


Tires 


il 


I 

* ohm 

balben Preiſen; ge⸗ 

auf Abſchlagszabluͤn⸗ 
Notth Ave. nahe Sedgwick Sit. 

Bapımıtz | 


Leichenbeſtatter. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 14 CEis. die Beile) 
netten en 


W Castet and Undertali — | 
Pr ng €o, Did» 


17d5—200g} | 


Gine Anzahl Benale, 
Nä— 
heres beim Geſchäftsführer der Abend- 


225 W. Waſhi Straße, 
IWW, Waihingto,. Straße, | (Anzeigen unter biefer Rub 


| Tonmt W 
ftandbafte 2 


| 304— 8° 


| tiinter 2107 N. 


Diamanten umd| Baar, Reit $10 monatlich, 3 


$1.00]- 


Smailw& | Cornelia Ude., nahe Lincoln tr. 


| 
| 
| 
| 
| 


monatliche Zahlungen. 


FI 
we 


PER x PER 7 * 
hei 


Binanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et8. bie Beile) 


Greenebaum Gond 
Bant & Truft sompann. 
Ede 2a Salle und Mabdilon Sir. 
Kapital $1,850,000.00, 

verleibt Geld auf Grundeigentum u. sum Bauen, 

NMedrigiter Binsfuß. Sichere erite Hypotheten 

und Bonds in beliebtgen Summen, auf bebautes 

Ehicagver Grundeigentum zu verfeufen, Get 

60 Jahren die befannteite Bank für auslandiihe 

Geld», Wechfel- und Chedgeiwäfte. 2nov*k 

— — — — — — — — 

Ro ch & C o. 

2603 So. Halfte» Str., "Bbone_Yards 1148. 
Machen Tarleben fpeziell auf Siwdfeite Ci» 
gentum in Beträgen von $200 biß zu $50UV. 

Zelepbonirt oder jchreibt;  fprecht joforts dor. 

30 Sabre lang im Geihäft am jelben Blag. 

iherheitsaemölbe zu bermieien, 


v und aufmärts, ' 
18ap,3mt& | 


> 
< 


d 


Saaı uns, was SYe bauen wollt, wir ſagen 
u was e3 Zoiter, ohne Auslagen für Eu. 
ir beforgen Euch eine Unleihe und Pläne und 
bauen bollitändig. Monatliche Bahlungen „hne 
KRommmifjion, 17,jahrige ee so» 
tracting Eo,, Zimmer «U N, Dearborn, 

— ul*æ 


J. H. 
Gelb — 
118 N. Sa Calle Straße, Suite 401402, 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 
niedrigen Sinten und geringen infoften, 
Sute erlie guputhelen und Bonds mit Garanties 
Polizen zu verlaufen, zn, momiia* 


{ 


Brivatgelder auf zweite Hppothet zu, 
verleihen, auf berbeffertes Grundeigen | 
tum: leichte Sablungen, mäßige Ratıi, 
5. Plotte, 127 N. Tearborn Str, Zim- 
mer 1444. 1101*% 


25 Jahre im Geihäft auf demfelben ‘Plage. 
ir find Boumeiiter von Häufern, xäden, Ylats 
u.j.w,, liefern Geld, 

frei amd bauen fomplei. Seine Extras 
Baddod, Bond & Go, 25 N, Dearborn Sır. 
20d3*4 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum and 
zum Bauen zu niedrigiten Binten, Offen Wions 
jag und Sunıstag Ubend bi5 9 Ubr, SKrauie 
State Euping5_Bunf, 1341 Milmaulee Upe,, 
nahe Paulina Etrabe, Wie* 


Giablirt 1891, Wir loönnen Cuer Grundeigen- 


G. Breudenberg & Co, 1561 Dliltvaufee Uve, 
20fb, jondido, Imt 


Verkaufe 6proz erſteHypotheten auf bebautes 
Chicago Grundeigentum, von 8500 bis 32000. 
Geld zu leichten Bedingungen zu verleihen. 
kihard U. Koh, 25 9, Deardborn Eir., 7. Ylur. 
Abends: 555 North Upe,, Ede Larrabee. Str. 
29ap*% 


5 


— — — — 


Zweite Hypotheten⸗Darlehen prompt gemacht; 
mäßige Raten; niedrigſte Zinsraten verlangt; 


Go, Zi, 11, 109 Dearborn Zir, 


2Tian*E 


Blvor, 


MN. 


vᷣx 


D 
erf. 


ibatmann verleiht Geld auf zweite Hypo— 
T 126 Abendpoſt. Soaplimt 


Darlehen auf Grundeigentum, Hüujer oder 
Bauftellen. Vaudarlehen eine Spegialität, Co» 
fortige Bedienung. 9. DO, Stone & Eo,., 
Phone: Randolpy 800, 76 W. MWionroe Straße, 

25in*% 





wiöbel, Hausgeräte nm. j. wm. . 
(Anzeiacn unter diefer Aubril 14 Et3. die Zeile) 


Berfteigerung!- - 
den 9%. Mat, 10 Uhr Bormiltags, 
ur Xagerbaus:Unfoften, ö 
t berfauten In unferem Berfaufsraum 2585 
eld Ane,, tartien Saushallivaaren bon 
} immern, beſtehend aus Oriental 
as, Upright Pianos, Dreſſers, Chiffoniers, 
ardrobe Chefferobes, Ebßzimmertiſchen und 
tühler Paurlor und Biblothettiſchen, Odd 
Schautelſtühlen, Spiegeln, DBraperieit, 
Zarlor Cabinels, Meſſing- und Eiſen⸗ 

Syrings, Malragen, Eisſchränlen, 
öfen, Kiibengeräten, Glasiwaare, 

Vcelgemälden und anderen ulle 


zicitslug, 


Di —28 


n 


Bue 


Artileln. 
ebies 
vr) 

Abends. 
Aſſoeiatien of Chicago Auctioneers. 


uuction Doufe, 
Berlteigerer, 
Miltwoch 


Straußer, 3 
»rit täglich. Offen und 
A 


Riiglieder: 


| 
| 


Pläne und »oranicdlüge | 


| 


Real Eitate Wiortgage | 


| 
| 


fomo | 


Mmübel-Raraains! — Erfpart 25% bis 40%. 


Ewbte Leder-Barlor-Ausitattung. .....r..0..922.00 


Veit wei 3.75 
6,50 


12.50 


mit sölligen Pfoſten............ 
Solider ceihener Dreffer...... Basen tesnäne. 
DXIE BG assonan nansbugunsnn sronnnnnnree 
Filz Kombination Matraße.soasenunsrune:e 2.75 
Bhonographen und deutfhe Relkords. 
Sumboldt Surniture Co, 
14 Lawrence Mbde,, nade Kedzie VIpe, 
—j4 North Mve., nahe Neftern Mve, 
omai, 3mta 


3210 
244 


yu verlauſfen: Fünf Zimmer möblirtes Flat, 

Licht, 8200 baar, Ges 

Newport Abe, 2. Blvor, 
fafumo 


egcenbetisiau. 805 


ıt berfaui 


n: Gin gutes, fauberes, einjchlär 
1918 9. Glarf Str, 3, Elage. 


zuiten 
nia ae 
Lıllie, 


Brüdbiige Möbel 
raucht, beim 


[ von 6 
Stitet oder 


im 


Tmaitiw&* 


eıt Tür junges Baar. 5 Zimmer Mö« 
Bcrlaufe fotort zu irgend einem 
nfo $40 Wanner Conzertkiano für 
e gebraucdt; 10 

teın Ude, Ede 35. Etr, 
7mai—i5maik 


GSelegenb 


($1 


: Bier Stül Parlor-Set, billig. 
Surling efr,, binten, unten. 


Bücher: 
Dreffer ımd 
Noscoe Str, 2 


verlaufen 
Ichrant ud Pullt 
fonier, &ichen, 


{ stombination 
jellanichranf 
511 


Stadt. Muß 
Mrs. Rubins, 


Verlaſſe die 
richleudern. 


Möbel und Piano 
2910 North Ave. 


$90 Tauft 8200 übergeſtopftes Tapeſtry Bar 
lor Set;: 5175 Phonograph mit Records, $75; 
J mertiih und 6 Gtüble, $35; 850 
Weſſingbetten, vollſtändig, 825; 
Dreſſers, einzelne Schautelſtühle, 
Rarmor Stalue ete. 


lleine 
1000 Road, nahe Sheridan 


muülde | 
va 
Sillia, Möbel bon 6 Zimmern, 
) Str,, nahe Genter. 

4niatLm& 


ut perfaufen: 


in Dahton 


mein vprachtvolles 3150 Parlor 
ür 8353 zu vertauſen; auch Möbel von 44 
rn, einſchl. hochfeines Piano und Vie— 
u Eurem eigenen Preis; Möbel nur 9 
it rauch; verfaufe auch einzeln, — 
22 ©, SHedzie denne, 
smailmw&£ 


et $3L 


ıje billig: Parlor Set, Meffingbett, bolls 
Chiffonier, Dining Room Cet, 

} auh Mabagoni Piano, 

rt Eir,, nahe Diverfeh Bibd. | 
2mailwæ 


Parlor Suit Dining Tiſch, 6 
Bett, Chiffonier, Schautelſtühle. 
22 „ullerton Wve., 2, Flat. 
2mai1wæ 


» Co., 1521—25 Weit 63. 
ebe ölilih don Alhland Ude,, das 
» Möbelgeihaft. Bevor Ihr Möbel 
vans Bohlen und überzeugt Euch, 
zends in Chicago billiger fauten 

ten nur neue bocfeine und 
I; reelle Bedienung iit wer 
1lVapi1!Jit& 


ir 
( 


Möbel au $62.50 
Simmer bvollitändig mit fämmt, 
n Tür562.50; Abzahlung aufWunſch. 
Inols Surniture Go, 
orth Ave., nähite Tür Blaza Theater, 
Sapıik 


4 ; 1 an 7 J 
i Wæen, Bargains in Möbeln bei Maller 
C Son, Südoſtecke Wells Str. und Chicago de, | 

e lap,it& 


ö— — 
Grundeigentum und Häufer. 
tif 14 Ct3, die Zeile) 


Nordieite. 


Zr berfaufen: 5 Zimmer Cottage mit bobem 
Vafement und Mttic, 4107 N, Jebing Ave. 
fafon 


Die größ:ien 


Zu berlaufen: Framehaus, 3338 Sout 
Ade., Store, 3S—4 Zimmer Ylat; Miete $46; | 
mu berlauft werden. BD. Stuon, 1560 Belmant 
Avenue. 


Verlaufe für 85300, 2Flat Bridhyaus, 6 u, 6| 
Simmer, mit Bad. Im Hofe 2: Flat Brid, 4 und | 


22 


4 Zimmer, Bad; Baſement; Miete 8696. Baar Zimmer Flats, 


81700, das andere auf Abzahlung. Beim Eigen— 
Racine Abe. 
Muß verſchleudern: Faſt neue 4 Zimmer Got» 
tage, 50 Sub Xot, Barıı; Preis $1375; nur $175 
236 N. Nagle Ave., 

nahe Belment Ave. 

‚Zu verlkaufen: Bridc-Cottage, 8 Zimmer und 
Bad, billig. Eigentümer 2542 Berlin Str. 


Haus zu berfaufen,. Bom Eigentümer, 1908 | 
fafon 


u Zimmer Cottage, 
2433 Aubert Abe., 
fafon 


$1200 laufen 2:6 Zimmer Brid, Miete $40; 


verlaufen: 
preismäßig, 
Birren. 


Schöne 6 


Nachzufragen 


Breis 838800; nahe Fullerton Abe. Hodhbahn- 


ftation, Ruedel, 602 North Avenue, 


6mailm& 


Bert 2 
und Randolpb Eir, Tel: Kentral 368 Micte 100, reis S0500.; edel 002 Serie 


F * 


ucht, zuſam-⸗ 
530 Wilſon Ave., nahe Broad- 


Jahre garantirt. | 





| 


una | kaufen könn 


zmaiſwæe Hartholz 


hport | nebä 


Kildare Abe., 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 7, Wlai 1916. 


| 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 14 Et3. die Beile) 


Nnrdieite, 


Bu berlaufen: Hübfches 2:ftöd, Gebäude, eiıt 
4 und ein 7 Zimmer lat, Bad und Gas; 81 
Fuß Stont, nahe Cratvford umd Seving Park 
Üde.; bequem zur Gramford und Iryins Part 
Straßenbahn oder Irding Part —Eiſen⸗ 
bahnſtation; nur $300 Bäar, Reſt leichte Zab» 
lungen. Jobn Heim, 3148 N, Albland Ude, 
‚Su bertaufhen: $22,000, jchuldenfreie, güns 
ftige ‚Nordfeite ü 
2 xäden und 5 Yluıs; Elybourn Ave, und Hals 


tted Str.; nehme Nordjeite Bauftelle als Teils | 


tauſch. John Heim, 3148 N, Aıbland pe. 


Zu derfaufen: $19,000, hübihes großes & Flat 
Gebäude, Steinfront; für ungefähr $2U00 ber: 
mietet; an, Kenmore Ude, nabe Irbing Part 
de. und einen Blod don Sheridan „LU” erpreb» 
ftation; muß $3000 Baar baben, oder nebıme 


| bübfbes 2: lat vder Wohnhaus auf der Nord» 


ſeite als Teilzahlung. 
N. Aſhland Wenue. 

Zu verlaufen: NRur 84500; hübſches großes 
zwei 6⸗Zimmer Flatgebäude, Bad, und Gas; 
Backſtein Baſement; Diverſeh Partwah, nabe 
Yincoln Ape.; nur $500 Baar, Reit auf leichte 
Zablungen, John Heim, 3145 NR, Afbland 
Avenue. 


John Seim, 3148 


Bu verfaufen: $11,000; großes 6 Apartment: 
gebäude; Dfienbeigung; Lot 372x125 Buß; nahe 
Sheifield und Filetider Str; Miete ungefähr 
$1250 ver Jadr; zwei 6, ein 5 und drei 4 Zims- 
mer Flat3; $2U00 baar, Reit leihte Zahlungen, 
Sohn Heim, 3143 N. Albland Äve. 


3u verlaufen: $7000, grobes, 2:lat-Bridges 
bäude; Surnaceheizung und eleltr. Xicht, öftluch 
von Clark Str., nahe Edgewater Hochbabnita- 
tion; $5000 baar, oder nebine Gottage bid gu 
$3500 auf Nordieite ald Teilzahlung. 

Sobn Heim, 3148 No. Mibland Abe, 


und faltes Waller, Xaundry, Hartholz » Bellei- 
dung und Yußböden; gepflafterte_ Straße, % 
Bloc zur Garlinie, die direft obne Zransfer aut 
Stadt fährt, $430U, H1000 Baar, Reft nach Be— 
Heben, Km. Zelosfy, 1905 Belmont Ave, > 

6mailiwk 


2 


Neues 2 Familien Brick Heim, Eichen-Verklei— 
dung und Fußböden, moderne Plumbing, elel⸗ 
trifhes Licht, Mofait Hallen und Badezinmer, 
feparater pribater Eingang für jedes Apartment, 
36575, $1000 Baar, $30 monatlid, U. ‚Yelosty, 
1905 Belmont Avbe. ömailivk 

Koliges 2 Flat Frame, 4 und 4 Zimmer, ei 
Blod_ zur Garlinie, die direft ohne Zrangier 
zur Stadt fährt. $3100, $400 Vaar, $20 mos 
natlih X, Belosfy, 3557 No, eltern Upe., 
Ede Addifon Str, 6marliok 

Ein tirfliber Bargain: Bricd Cottage, 6 Zins 
mer und Valement, Bad, Gas, beißes und Taı- 
tc8 Waffer, eleftriihes Licht, In eriter Klaſſe 
Zuftand. $2750. $600 Baar, $15 monatlich, 

Am, Belosfy, 1905 WBelmont Ude, 
6mailmE 


2 Flat Brei in der Nabbarfchaft don Jrbrig 
Rail Boulevard und Xincoln Uve. 6 und 6 
Zimmer, beinahe ucu, alle modernen Bequent: 
hichleiten, einialieglih Heizung. 36750. $1000 
Baar, 535 monatliid, Nm, Zelosty, 3801 No, 
Weſtern Abe. 6mailmk 

8100 Baar und $50 in Abaablungen Tauten 
meinen ctablirten Zigarren:, Candb», Nottons, 
ce Eream:, Grocerb»Store, wert $300, Pruß 
verfchleudern. Billige Miete für Store md 4 
moderne Wohnzimmer, Offen jeden Nachmittag. 
4531 Lincoln Ave, fafon 
Zu verfanfen: 2ftödige3 Bridhaus, 5 und 6 
Bimmer, billig. Zu erfragen: 2104 Addifon ve, 

fafonmo 

Großer Varanin; 10-Himmer Häuler nabe 
Lincoln Bart, und ein 5 Blatt Steinfront. 
2101 Xincoln Ave, Sivarg. ſaſon 


> 


Zu verlaufen: Bargaint, 1937 Howe Str. 2: 
ftöd, Frame 2 fünf Zimmer Flats, Miete 
$348 per Jahr. Preis 83000, auf leichte Abzah— 
tung. &. Lucas, 3507 Xincoli Ude. 

fafonmo 

Mu moin 2 lat Brictbans verfaufen, nabe 
Weſtern Av, Hochbahnſtation; Preis 87600. Belle 
Offerte kaufts. Teil baur. 4842 Claremont Ave. 

3mai1wæe 


nd» 


Zransfer-Ede, Badıteingebüubde, | 





$500 Ynzahlung faufen Sitöcd, Gebäude, Store | 


und 3 Flats, nur $4700. Miete zablt für das 
Sebaude, Ausfunft 2125 Leland Ave, Bbone 
edgewater 8025, doſaſon 


Zu vertauſchen: Eine 40 Acre Indiang Farm 

mit guten Gebäuden, alles unter Kultur, ſchul—⸗ 

denfrei. Verpachtet bis Hoerbſt. 

Cha3, Ecıhlote, 4202 Yincoln Move. 
fafonmt 


Zu dertauichen fir Rotten oder Nefidenz: Ein 
ſechs 43immer Ypartment Gebäude mil Sun 
Barlore, Dampfbeizung, Yot 60 bei 125, an 
Wolfram Str, Ehas, Schlote, 4202 Xincoln\lve. 

fafonmi 

Zu bertaufdben für Apartment-Gehäude, 
ein Lincoln Ude. Sefhäftsacbäude mit Delifa> 
teflengefhält. Chas. Schlote, 4202 Lincoln, Yive, 
ſaſonmi 


ei 


_$4700 — Haus mit bier Wohnungen, 3303 
Soutbport Ude., Miete 8638, Eigentümer 5107 
Eoutbport Abve., Baſcment. ſaſe 


Zu verlaufen: 


Fin extra feiner Transfer 


| Eorner Salcoı an der Nordfeite, tünlihe Ein: 


ıibme $125, Cbas, Schlote, 4202 Lincoln Nde, 


ſaſonmi 


Korbiweitfelte. 


Barum Miete bezahlen, 
wenn hr ein ganz neue 
Seim komplet auf Abzah— 

lung von 
$100 Baar —— 
— 510 den Monat —— 

für nur 
— 82450 — 
t. Fünf große helle Zimmer, 
einſchließlich Bad, elektriſches Licht und 
Floors. 
Lot: 374x125 Fur. 


| Sement:Seitenwene, aradirter Raien und 


Sträuder, 


| Hier iſt Eure Gelegenheit, Hühnerzucht 
zu betreiben und einen feinen Garten an— 
imaiiwE zulegen mit Mengen friiher Luft und 


Sonnenschein und Dabei Dad) jede moderne 
Bequemlichkeit geniehend. 
— Zögert nicht — 

Nehmt irgend eine nördlich oder füdlich 
fahrende Gar, transferirt für den Krving 
Barl Bipd,, Direft bis nadı unierer Zweig: 
Office an der 64. Ave. (Offen jeden Tag, 
einichliehlih Sonntage). 


Oliver &. Wation, 
6348 Irving Barf Boulevard, 


friafon 


Spezielle Baranins 
Im prachtvollen Auftin 

Keue 5 oder G-Zimmer Bungalows, Yyurmace 
oder Hcibwafler Heizung, Eichen-Kerfleidung, 
die neueiten Derbejierungen; breite Lots, nabe 
zZransportation; preis 34300 bis $4600, Lleine 

Baaranzahlımg, Reſt wie Wiiete, 

$1000 Baargeld, Guer Witetsgeld tut das 
Uebrige, für ein neues 2jtöd, 5 und 6 Zimmer 
Bridgebäude. Separate Heißwaſſer-Heizañlagen, 
Brid Mantel, ei gebuuie Birheriihranfe und 
Eisiilten, Eichen-Bertleidung, alles das_ beite; 
ein lat vermietet, dDa3 andere wartet auf Euch, 
Preis $6700 bis $7U0U, 

$25 Baar und $10 per faufen eine 
feine Nefidenz Lot, 33 bei 125, in des pradtdol: 
len Austin Home Modition, Kauft Ickt md ber: 
doppelt Euer Beld, 


‚konat 


Wafjell, Bramberg& Co, 
Austin Home Builder und Eubpipiders, 
5526 Chicago Mve, oder 5926 


Divilion Str, 


14apfriafonimt 
9 Zimmer Kefidenz, alle modernen Bequem: 
lihletten. In eriter Staffe Zuftand, Große Lot, 
$4250, $1000 Baar, $25 monatlich. > 
”ın, Zelosty, 4529 Wiilwaufee IIbe, 
6mailmE 


Bargaiıt — $8500 Taufen dreiftödtges Brid- 
ude (Ede), 5 und 6 Zimmer, ganz modern; 

Not 34axXx117%, 2 Blods don PBudlilihule, 6 
Blods don fatholiiher Schule; hinten fan noch 
cin Haus gebaut werden, Eigentümer 2054 N. 
nabe Armitage. 6mailiok 


3u berlaufen: Ziweiltöcdiged Bridbaus, je 
\ mit SHübneritall, $150 Anzab» 
lung, $15 monatlid, Preis $2300, 3853 Neva 
Ube., Dunning. 


‚gu derfaufen: $200 bis $300 Anzahlung, $25 
bis $30 monatlih laufen neues, elegant ausge» 
ftattete3 5= bis 7:Zimmerhaus, 4138 N. Frans 


cisco Abe., nördlich von Irving Part Blod. 


Verlaufe zwei 6 Zimmer, ein 4 Zimmer Baſe⸗ 
ment Bridbaus, Miete 552, oder nehme toc. 
in Teilzahlung. Naͤheres 3000 N. Troy Siraße, 
Bafentent, 


„Sür nur $300 berfaufe ich zivei Lotten an 
69. und Addiſon Abe.; leichte Abzablung oder 
Zaufe, Gharled Hechl, 4303 No.’ Tripp Mbe. 


Zu berfaufen: Ihr feid der Urteilende — 
1922 %, ZTripp Ube,, zwei 7 Zimmer Ylatiges 
Miele $576 zu Jabr oder 13 Proz. an 

der Geldanlage bon 00, Angrenzende 25 Fuß 
get 4 $1000 Wert, fotozt zu — llẽ 
exungen beſorgt und begahlt. 32600 Baar 
— 
E. ars 


I 


Grundeigentum und SHünfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 €t8, die Beile) 


Nordweitjerte, 


um 


$2575—$2725.  $100 Baar uud 
Miete fanfen nenes modernes 5 Zimmer- 
Hand, mit prächtigen Buffets, nepflaft. 
Bajements, 35 Fuß Lots, Shorid, 
6344 Irving Bark Bonlevard, _ 
28aprirfafonimt 
Su berfaufen: Neues, modernes, 2 Slat-Brid- 
gebäude, 5 und 6 Zimmer, Heißivafferheizung; 
Ditfront an gepflafterter Strabe; gute Fahrgele— 
genheit; alles hochmodern. $6750:; $200 oder 
mehr baar, $60 monatlid; für $67.50 bermie- 
tet; fünnt Ihr etwas Befferes belommen? — 
Gco. 9. Spaulding, 5038 Chicago YIve. 
2Saplitiafonimt 
$300 Anzahlung, $20 monatlih, Taufen cin 
Zuetell“ Srid zwei Flat; ein Slat_ tft vermietet, 
das andere Ylat tft fertig zum Eingieben. — 
Zuetell, 4101 Zullerton Abe, 20ap*X 


Zu verfaufen: Lot 28X125, an_Koftner Wvde,, 
abe Smyol Str, Seitenweg, Sewer, Waller 
darin und bezahlt, für $250, os, Thiel, 602 
119, Str., Bhiting, Ind, ſaſon 
Zu verfaufen: Modernes 2:Flat Bridigebäude. 

6 Zimmer. 1934 %. Lowell Abe. ſaſon 
—— ee — — 

Zu verkauſen: Ein Bargain, Haus und Lot 
36 bei 120, guter Platz für Bäckerei; Nordweſt— 
ſeite. Chas. Zoelck, 1856 Weſt Chicago Avenue. 

ſaſon 





oO 


Dertaufhe Edlot 6UX125, Norbmweltfeite, H3500 
gegen Cottage oder 2ejtödiges Haus, Reit baar. 
Schreibt nad 3104 Dapdlin Court. 


Su berfaufen: Billig, 
ftödiges FSramehaus. 1821 N. 


wegen ftranfheit, 2= 
Zalman 2lbe. 
ſaſon 


Bu verlaufen: 33500, Bungalows, Heißwaſſer—⸗ 
heizung, die modernſten, vollſtändigſten u. be— 
qugemiten 5 Zimmer Bungalows der Nordwelt: 
feite, 35 3uB8 Lotten, in BelmontPark, Chicagos 
neuer bübfder, Vauplat, an Belmont und Gis 
vero Ude. (48.); Ddeforitt, eleltr. Licht etc. ; 
geräumiger Dachboden und Balement; Xot ein 
gezäunt, und gradirt; $3500; 8300 oder mehr 
Baar; wir fordern die genaueite Injpizirung; 
Tommtt beute heraus; nebmt NR, Cicero Cars bis 
Belmont Ave. Office, an Ede, itet3 offen. 
Geo. C. Hield KCo. bmaiſaſomiumt 
Zu verkaufen: Zwei Häuſer, eines 2ſtöck. und 
eines Nsitöd.; eine Lot, 28X300, eine 2IX300 
Fuß; Preis $43005 $1500 Baar, bei 3. W. 
Rabn, 4087 No. 64 Ave, 22aplfaiondivo 


_ Vertaufhe neue moderne Brik Flats, 30 Fuß 
Lot, $6000, gegen Cottage oder billiges 2 Zlats, 
3945 North Ude, bojafon 

Zu, berfaufen, 2:$lat Briclgebäude, Heibivai- 
ferbeigung. 3011 NR, Kedzie pe, frſaſo 

Bargain. Feines Heim mit Einkommen; Brick 
Haus, 166 14 Zimmer Flat; elektriſches Licht; 
Sad; Bad; Dfenbeizung; Miete 8468. Preis 
83950. Eigentümer 851 No. Trumbull Ave. 
Nur für dieſen Monat. 4maidofrfalodido 


Verlaufe billig, Umzugs balber, 4 Lots, jede 
30 bei 125 Zub; aud einzeln, E. Border, 1806 
Bari pe, Smailm 


$150 Anzahlung, 


$10 moniatih und Zinfen, 
faufen eine „Zuetell" 5 Himmer Kottage, neu 
und modern; eichene Böden und Nerfleidung: 
elettriſches Licht; Concrete Baſement; 30 Fuß 
Lot. Zuetell, 2201 N. Koſtner Ave. 20ap*& 


Weitieite, 

JFür Seimfuchende! 

Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 
habt, dann kommt nach unſerer ſchönen 
40 Acre Sub., 22. Straße und 62. Ave. 
Die prachtvollſten Zitödinen Hänier, alle 
senen Ginrichtungen; Asphalt-Straßen; 
aroße Gatalpa-Bäaume macen den Plab 
herrlich. Kleine Anzahlung, Net als 
Miete, Douglas Barf Hochbahn bringt 
Euch zum Platz. Kigentümer am Plas, 
auch Sonntags. 

B. Pinkert & Sons, 4810 W. 22. Str. 
Telephone Cicero 1181. 
ap20** 


Notiz an Käufer! 
Kauft nicht, ehe Shr meine Gebäude inipizirt 
und fie mit anderen verglichen habt. Ich ger 
brauche die beiten Eorten bon Materialien und 
beiyältige nur die beiten umd erfahreniten Mies 
hanifer, Falls Tor dom Bauen nicht deriteht, 
bringt einen Erperten umd unterfucht die ston 
ftrurftion; 08 Loltet Euch nichts Die 
zu beiichtigen. 

50 teilt moderne PBadfteingebäude zur Aus— 
wabl, fämmtlih auf breiten Xotten; Yutiedene 
ftellung garantirt; Baar od. leihte Abzahlumng. 

Kauft don dem Mann, der Euch das befte 
Haus für Euer Geld gibt 

Carl U, Garlfon, Baumeifier, 
2126 Ev. 48, Ude. Ntebint Douglas Bart Hoc: 
bahn oder irgend einen Etrakenbabnwagen der 
48. Avenue- oder Str.Linien. 4malmtæ 


39 


Zu berlanfen: Bier neue Gebäude, 61. Apveinte 
nahe 12, Str, 3 Webäude 3029 bis 3035 Süd 
Secler Ylde,, auf Abaabiungen, —14mai,frinto 


Zu berlaufen: Yweisglat Bridbaus, D* td 6+ 
Sinmer, Gas, Bad; zwei Blods füdlih von 
ebicago Ave, Straßenbahnlinie; Miete $34 mo: 
natlid; Preis $3100, 545 Drale Me, Eigen 
titimer 2, Flat. ap3V0,mai7 


im 2, 


Su bverfaufen oder bertaufchen: Gutes 3-Flat 
Steinfrontgebäude, 8 Zimmer jedes, Damprbei- 
sung; 30 Zub Yot, ISeftfeite, nabe SHodbahır, 
Ysalbhinaton und Dalley Blvd, Mor: T 152 
Abendpoſt. 


Sũdſeite. 


Bargain!, Indiang Avenue, nahe Waſhington 
PBarf, Atöeliges Steinfront-Gebäude nebſt Hin— 
terhaus, Heißwaſſer-Heizung, durchaus modern, 
bririgt $85 WMiete monatlich. Nachzufragen 5229 
Michigan Avbe. Tel.: Drexel 7076. 


Zu verkaufen: Drei Cottages, b Zimmer jede, 
auf Kot 50OX125, Bargain, Baar oder Abzah— 
lung, alles ſchuldenfrei, an Fifth Ave., nahe 
Root Str., Chicago. Schreibt Eigentümeérin }5. 
Straßenburg, Roüte 1, Box 40, Frankfort, Ill. 


gu verlaufen: $2250; 2:itöd. PBaditeingebäude 
mit zwei 6 und einen 3 Zimmer Flat; an 45. 
Str., nabe Wallace; nur $300 Baar, NReft auf 
leiyte monatlide Zablungen. Sobn Heim, 
3148 N, Aldland Ave? Tel.: Lafe View 478, 


Bargain,. Cotage, an 50. und Princeton 
Ave. $1250, Baar. fchnell, Eigentümer. 634 
North Drale ve, 

Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Brick, Steinfront 
Ladengebäude, 6 Zimmer Flat, Store und vier 
Wohngimmer. Archer Abe., Bargain zu 
84500. Pfeiffer, 3290 Archer Abe. 


— — — — 


Vorſtadte. 

— 35 Minuten von Hochbahnſchleife — 
Des Plaines Manor, 
Neues 4 Zimmer 
Bungalow ars a ——— 
$300 Baar. $20 monatlich, 

Yot 100 bei 141 Fuß. 


32706 


'Xiefe Quelle; guter Boden; große Bäume; gute 


| Seigbis. 


I 
I 
| 
I 
| 
| 
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Umgebung. 
Ucres .. ers ——— 
$10 Baar, $5 monatlid, 


Salde 


—— fonmt heraus Samstag oder Eonntag—— 
- Tielet3 am Tor 7, Chicago & Northive: 
Babıbof, Tür Züge. Gebt 


1:30 Nachnı, 
nach dem weißen Abzeichen. 


Frei 
ſtern 


Schreibt für illuſtrirten Plat. 


Herbert 9. Webb, Eigentümer, 


192 No, Clarf Straße, Main 3098 
fafon 


Sieht nah Sorejt Park für niedrige Steuern | 


und Waſſer-Raten. 


derne 


Neues 6 belle Zimmer mo— 
Yırngalow, $1024 Thomas Wve,, nabe 
Hannab tr. Met Hohbahn: durchweg Dat 
Trim, NRouleaug, Yirtures, Zaun etc,; große 
Kot; Straße gevflaitert; Baar vder Ubzablung: 
Breis $3650. Offen zur Inſpizirung. Eigentü— 
mer: 7207 Weit 12, Str falon 


Farmländereicn. 

Zu berlaufen: Acres, Lot3, Häufer Arling- 
fon Heigbis, 22 Minuten Wis. Did, E.& NK... 
le Berbefferungen Deforgt. Straßenpflaftertung 
und Hodbdahn Tommen. Wegen Auskunft tele— 
pobonirt Main 4044, Chicago. Schreibt oder bes 
uht mid Conntag oper Abends, Mrlington 

D. 8. Caftle. 


Bu berfautfen oder bertaufhen: 16 Acres Farm 
nahe St, Jolceph, Michigan, 6 Acres Weingar: 
teit, das übrige Bäume und Beeren, Zır erira- 
gen: Eigentümer Neuftifter, 164 WW, Grand 
Avenue. 


= 


Su berlaufen: Eritflaffige Dairy_ Farm, 200 
Acres in Kultur. Maſſibes Brick-Wohnhaus, 
grohe Ställe, alles eingezäunt, ſonſtige gute 
Berbefferungen. Im füdlihen Wisconlin, 90 
Meilen bon Milmaufee, mit oder ohne Vieh und 
Serätihafien. Muß im Monat Mai verfauft 
werden, Udr.: E 334 Abendpoft. mai7,14 

3000 Ucres, im fidlihen Texas, int Shallom 
AUrtejian Belt, fehbr wenig Dedland, die Ernie 
bon einem Sabr bezahlt fürs ganze; nahe zwei 
Eifenbahnen, Schulen und Kirchen. Beltes Kiein- 
KRolonie-Angebot im Marklte, Preis niedriger als 
die jegigen Werte, $40 per Ycre, George WW, 
Ingram, 1100 Hurley Abe,, Fort Worth, Teras. 

30ap,7mat 


2 WB, Gwutherod, Benton Harbor, Michiaan, 
Farmer und Grumdeigentumshändler, bat eine 
reichhaltige Liſte von Ssarmen. Wenn hr eine 
Farm kaufen wollt, jhreibt Box 228, Benton 
Harbor, Michigan. falon 


Lapt und Euch Ländereien zeigen entlang der 
&oo Line, toniger Lehmboden; gute —* 
nahe Towns Kirchen, ae en 

bor oder ſchreibt —* 


{en, 
um tereien, 
Eine Sand Debi, Bin. Fi, 132 3, Ubanıs Ch 


| Kaum fechzig Schritt find es big zu 


Gebäauoe | 


| 


Grundeigentum uud Hümer. 
(Anzeigen unter diefer Rubri# 14 Et3. die Zeile) 
— —— — — — — — — — — 


Farmländereten. 


Regterungstand— 
Berkauf. 


Ein betäubendes Krachen reißt ihn 
aus ſeinen Gedanken. Mitten in die t 


geſchlagen. 
** — ———— a2 ſtand geweſen, i 
Re 2 des Staated Ofllahboma über 
100 800 yleres beſtes Sarmland dem Berfauf 
unterftellt. Dus Land wird in 40, 50 umd 160 
Here Trealten ausgeboten, Wohnort, und Uns 
bau wird nicht verlangt, E3 ilt alfo fein Heims 
itattenland mit allen feinen läjtigen Berpflich⸗ 
tungen. Sür hundert Dollars erhals 
ten Sie 160 AcreS Land. sterne Elcime, 
feine Stumpfen, fein Cumpfland, a:iles guter, 
anbaufäbiger Boden, Ausgezeichnet Für Weizen, 
Korıt, Klee, Hafer, Geflügel, Schiceine- und 
Viehzucht. Wir beſitzen Beſchreibung eines Ju>en 
Stüdes. — Am beiten Iprechen Ste fofort ver 
fönfih dor oder fhreiben um Auskunft. Ic | 
beife Ihnen, Beeilen Sie fib, denn die Zeit 
ae Gurt Lindt, Br er 
1160—61 Arandposiatign an berbet, 
ei s [ Strabe, cago. eo 2 — 
Rune: ONE: DER Sa] Mit Anfpannung aller Kiäfte ae 
Fine auıe arm billia. 120 wcres, |ingt e&, einen nach dem andern zu) 
30 unter Kultur, faft eben, Lehm-Humusboden bergen. Mie durch ein Wunder find 
Ileiner Bad, Haus 24x24, 2 Ställe, 2. Meilen 2 ß } 
zur Eifendahn, 1 zur Sale, R.3.2.. mit Bich faft alle Vermundeten nur leicht oder | 
i ‚ $4300. , Yinge 81600. an | 
le AO und 80 Steres, Billig. Srudiaden fret. | gAT nicht verlegt. Aber unter denen, | 
Ev, Luth. Colonization Co., one |die fich mit totverachtender Ireue um! 
= |fie bemühen, wählt die Zahl der 
Opfer. „r4 
Beforgt blickt der Leutnant um ic. | 
YFaft im offenen Felde, ohne jede Det=| 
fung fieht er den Reit feiner Leute] 
ftehen. Der Drabtverhau ift fo völlig | 
vernichtet, ald wäre er fortgemifcht, | 
der vorher tiefe Graben in eine flache‘ 
Mulde verwandelt, und alle Unter=! 
ftände Tiegen in Trümmern. Diejes 
fürchterliche euer Tpottet aller Kunſt 
der Feldbefeſtigungen und verſtärkt 
ſich von Minute zu Minute. Hagel | 
dicht fallen die Gefhoffe in unmittel- 
barer Nähe nieder und die in nerböjer 
Haft arbeitenden Spaten fommen nicht 
vorwärts, 

„Es geht nicht länger, Leute, mir) 
mülfen durch den DVerbindungsgang 
zurück.“ | 

sm Handumdrehen ift der Befehl! 
befolgt, nur einer fchaufelt und fchaus| 
felt noch immer, bis er plößlich er⸗ 
ſchrocken ſich umwendet. | 

„Was, ihre wollt nicht medr? Und | 
Nehme jhuldenfreie Cottage oder 2-itödtges |ift Doch noch einer darunter! Auch den 
Flataebäude in Taufch für zmet Yotten auf der pe s 
ord» oder Weitfeite, Adr.: 8 218 Abcnppoft. (lebten müfjen wir herausbringen, 

aton BR . . . c a 

| Sie hören ihn nicht mehr. Eben] 

|poltern die Schritte des Letzten babon. | 

| Anfelm Sonniweber jftebt allein im 

feindlichen Feuer, allein mit dem] 
- ar Verſchüttete. 

Bleifarben dämmert über den Ar⸗ Er weiß, daß es Ewald Kalter iſt, 
gonnen der Morgen. Fähle Dunſt- der mit dem Kopfe unter den Trüm— 
| Tohleier, aus der Tiefe der Mörder: mern liegt, deifen Körper aber noch 
hlucht aufqualmend, hängen WIE! Lebenszeichen gibt. Laß ihm liegen, | 
graue Feen am der Höhe des ‚Toten |flüiftert die Vernunft. Was möglich 
Mädchens, war, tit geichehen. Warum moilljt du 

Unter Gras und Farrenfrautern | mehr tun, als die. andern! Warum joll 
|zieht ich tief eingefchnitten der deuts|er das Glüd genießen, das er dir ge- 
fche Schügengraben hin, die Wände |raubt! ka 
Imit ftartem Balfenwert abaeftemmi| ber wenn du ihn aufgibit, | 
und mit Fafchinen befitigt. nungslos jeinem Scidjal überläßt, | 
jo wird auch Marie unglüdlih —| 
vaunt das Herz. Und feine Stimme | 
füat entjcheidend Hinzu: Qu’ deine | 
Prliht — der daliegt ift dein Fame: | 
rad. 

Das feindliche Feuer hat feine Rich- 
tung geändert, jeit die Mannjchaft 
den zeritörten Graben aufgegeben hat. 
Nur von der Höhe de Toten Mäbd- 
hens jchwirren noch einzelne Infan— 


um 18. Mail 


breit alles mit einem Schauer 
Sprengftüden, Lehmtlumpen, | 
wert und Steinen überfchüttet. Acht | 
Mann liegen unter dem chaotiichen 
Iriimmerhaufen begraben. 

Kaum ift die braune Dualmfäule, 
in der die Erplofiondflamme jtehend | 
gegen den Himmel aufzudie, vermweht, | 
jo ftürzen die Kameraden zur Rettung | 


von 7 


> 
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BVerfhleudert! Brarde Geld! 
40 oder 80 Ncres gutes Sarmland, Lehinbodent, 
Nabe Wbillips, Wis, KL 

Paul Kartie, Hinsdale, I11. 
ſafon 


Zu verkaufen: Wegen Aufteilung eines 
Nachlaſſes 240 Acker Farm, in verbeſſer— 
ter allgemeiner Farm- und Milchwirt⸗ 
ſchaft. Kenoſha County, Wis., 45 Mei— 
len von Chicago. Trisfa & Go., 5105 
S, Wiyland Avenue. falon 


oo. 

40 Ader Farm nahe Stadt Phelvsd, Vilas 
County, Wis., etwas reines Land. Haus und 
Stall, Preis $1500; $300 Baar, Reft auf Zeit. 
Wisconfin Home Builder Society, Phelps, 281 
las Coumth, Wis, fafon 


| Wenig Mittel nötig zum Anfang. Im ganzen 
Sitden werden Sie Tein befieres Farmland fin: 
| den wie in Elberta, Alabama, Der Farmer tit 
| fein eigener Herr, Cchreibt um Birkulare X. 
Ip. d. Xed, Zimmer 7, Kemper Bldg., North Ude. 
und Hallteo Str. 5-—15maiX 


Zu verlaufen: In Erhital Lafe, Jl., 3 Ader, 
7:3immer Haus, Greenhoufe 20x50 SuB, Seib- | 
waller-Heizung. &L. Hocedner, 30 Dit Randolpb | 
Straße. 29a91,3,5,7,9,11,15 mai 


Sonimer-Refvrtis. 

Verfaufe oder vdertaufhe gute Hotel und 
Sommer:Refort, an einem Xafe 3 Meilen ‚lang, | 
214 Meilen breit; Einfommen $2000 bis $250U0 | 
jährlich, Mile Lehner, Late Bier Hotel, Bat» 
lor, Michigan, Malon County. ap29,mat7,13,21 


Verſchiedenes. 


Kameraden. 


Von Franz Wichmann. 


hoff⸗ 


Da— 


den franzöſiſchen Stellungen. D 
zwiſchen aber iſt ber kurzſtämmige 
Waldbeſtand mit ſeiner Wildniß von 
dichtem Unterholz und Dornenge— 
ſtrüpp vom monaielangem Artillerie— 
und Infanteriefeuer wie mit feurigem 
Beſen weggefegt. 
Der Feind ſcheint den geplanten 
Sturm zu ahnen, mit wütendem Feuer 
ſucht er ſeine Vorbereitungen zu ver— te— 
eiteln. Sonnweber ſo wenig achtet, wie ſum⸗ 
Schlürfend und heulend kommt aus mende Yummeln. i 
weitentfernter, unfichtbarer Batterie- lebens als Taglöhner gearbeitet, 
'j i te ſchwere Granate des 
— —— —— Staub fenroͤck bekleidete Gymnaſiallehrer den 
und Qualm erheben ſich, von Flam⸗ Shaten. _ i 
men durchzuckt, von Erbklumpen und Jest iſt es gelungen, das Schiverite 
'fpfitternden Balten durchwirbelt. etan, * Kopf des Verjchütteten frei- 
Feuerblibe fahren dur den Draht: gelegt. Langjam wendet der Unver— 
jverhau, und brüllend ſtürzen die lebte das Geficht herum und ſucht ſich 
ſchwarzen Rauchmauern in ſich zu— su yo URN | 
ſammen. „Nicht — die Todesbraut — mur | 
Immer mehr wandelt ſich das dü— Melt er, noch halb verwirrt, — | 
ftere Waldaebirge zu einer entfefjelten !ebe mo, — — Locken den 
Hölle. Von auen Seiten ſauſt und Hochzeitstranz, Maria! 
brauft, heult und pfeift es heran, die Sonnweber taumelt zurück, wie 
Luft“ mur Tod und Vernichtung er- vom Blitze getroffen. Daß das erſte, 
füllend. Zur Leiſtung eines Maſchi⸗ was über ſeine Lippen kommt, der 
nengewehrs ſteigert ſich die Feuerge⸗ Name ſein muß! 
ſchwindigkeit der franzöſiſchen Artil- Aber auch auf Ewald Kalters Zü— 
| gen prägt Jich eine furchtbare Verän- 
Nicht mehr der ausge: | 


(lerie und die Wirkung biefes Irom-| 
hinderniffe hängen gleich zerrifjenem | Nandene Zodesjchreden ift es, der fie, 


1 
I 





fo! 


| 


Imelfeuers it furchtbar. Die Draht: | derung aus. 


Spinngemebe an ihren Pfählen, aus |Petzerrt. Sreideweiß, an allen Glie: | 
zerfehten Süden jtäubt in grauen |dern zitternd, den Mund geöffnet, mit | 
| Springbrunnen ver Sand, und eine | beriteinert geradeaus gerichteten Blik— 
Iriefige Wand von Rauch, Staub und fen Darm er auf feinen Retter. 
|Spröngtüden trennt den vorderften |, „Sie? — Mupten gerabe Sie es | 
Graben von feinen Nachbarn, jorie TEN: ftammelt er mit heiferer Stim= 
bon der Außenwelt. | ME: Dez ö 

Schwerer ala der beborftehenbe | „Um Marias Willen,“ jagt Sonn: 
Sturm ift das Aushalten in dieſem weber, halb abgewendet. „Aber kom— 
Imörberifchen Hagel von Grangaten men Sie, dafür iſt hier nicht Zeit,“ 
aller Kaliber. Mem und Herzfchlag ſebte er hinzu und bemüht ſich, den 
wollen ſtocken in dieſem flammenden wankendAufgetaumelten ſtützend gegen 
Graus, unter diefen Salven von Ka-|den Verbindungsgraben hinzuziehen. 
nonen, deren brüllender Klang zu „Jede Sekunde fann den Tod brin- 
\langverhaltenem Donner anjchmwilit SM | — | 
und, vom endlofen Widerhall der! „Datz Icon getan,” ftöhnt Kalter | 
— zurüdgeworfen, in un |Plötlich mit heifer röhelnder Stimme | 
Iunterbrochenem Nollen gleich dem Luf und der Fyeldivebel fühlt den von 
|Braufen einer ftürmijchen See über | feinen Armen gehaltenen Körper 
die Hohen wogt. ſchwer und ſtarr werden. 

Doch gegen die Felſen von deutſchim— Um Himmelswillen, 
Mut und deutſcher Treue brandei das Schrapnelltugel“ 
empörte Meer vergebens. Gewehre Ja, — mitten in die Bruſt,“ ſtößt 
und Munition ſind nachgeſehen, jeder Kalter mühſam hervor und gleitet 


y 
® 





— — eine) 





Dann steht auf feinem Poften, in langſam zu Boden. „Es Hat nicht) 
höchſter Kampfbereitihaft hält die, Tollen fein.“ | 
|Rompanie in ihrem Graben aus und| Sonnweber beugt ſich über ihn. 
ſucht ſich die folternden Viertelſtunden „Ich verbinde Sie.“ 
des Wartens durch ein Lied zu Ki Der Schwergetroffene mehrt mit 
zen: matter Handbewegung ab. „Geben Sie 
| „Sch hatt’ einen Kameraden, 1% feine Mühe mehr. ch fühl’s, — 
+ Einen beifern findft du nit —“ |das Ende fommt.” 
| Auch Anfelm Sonnmweber, der an! „So bleibe ich bei Ihnen —“ 
einer der Starten Schulterwehren ſteht, Mit ſtaunendem Schrecken irren 
hat mitgeſungen. Als aber der neu Kalters graue Augen über ihn hin. 
angehängte Schluß vom Wiederſehen „Das dürfen Sie nicht. Retten Sie 
in der Heimat kommt, bricht er ab. Ihr Leben. Ich hab's nicht verdient, 
Wozu einen Wunſch ausſprechen, deſ- daß Sie ſich für mich opfern.“ 
ſen Erfüllung nur ſchmerzen würde! „Ich bin Ihr Kamerad,“ entgegnet 
Den Staub aus den Augen wiſchend, der Feldwebel einfach. „Auch Sie find 
blickt der Vizefeldwebel zum nächſten in dieſer Stunde nichts anderes“. 
Unterſtand hinüber, und der bittere „Aber ich war ein ſchlechter. Ich 
Zug um den von verwildertem Bart habe Sie gehaßt als glücklichen Neben⸗ 
umwucherten Mund prägt ſich noch buhler.“ | 
Ifchärfer aus. „Alle nicht, die wieder-| Mit von fchneidendem Weh durd-| 
fehren, — mögen fi) der Heimkehr |bebter Stimme lacht Sonnmeber auf. | 
freun —*, ziehen ihm Schillers | „Slüdlich? — Herr — fünnen Sie in 
Worte durch den Sinn. Und der dort |diefer Stunde noch einen Unglüdlichen | 
fteht, Ewald Kalter, ift jchuld daran, |verfpotten.“ 
daß die Verje auch für ihm felber gel-] „Sch Ipreche die Wahrheit,” antwor- 
ten. Graufame Jronie des Schidfals, |tet Kalter matt. „Sie waren doch mi 
Kameraben aemaht ba -„Marie Malten in aut 


ſchmetternd die Selbſttäuſchung 
Granate geplatzt und hat weit und fühlte, daß das Herz des Weibes noch 


willen — — 


teriegeſchoſſe herüber, die Änfelm ter 
als hätte er zeit⸗ 


'fchwingt der mit dem feldgrauen Waf: | 


000 Mann zu erobern, 


„Bis Sie fi ihe zu nähern muß 
en, — bi3 der reiche Fabrikantenſohn, 


deutfche Stellung hat ein Volltreffer |der Millionär, den beicheidenen Lehrer 
Wo eben noch der Unter= |verbrängte. 


Da erfannte fie bie 


ihrer Mäbcheniahre, 


richt geiprochen, dab Sie der Rechte 


Holz | feien.“ 


“4 


„So jagte fie — — 
Den Händen des Telbimebelßd ent: 


gleitet der Verbanpftreifen, mit dem 
er die Blutung zu ftillen jucht. 
fungglos ftarrt er den Sterbenden an. 
„Soll Maria gelogen haben?“ 
jer in faft zornig flingendem Xon. 


Faſ⸗ 
fragt 


„Sie hat es, — um ihres Vaters 

„Was hatte ihr Vater damit zu 
tun?“ jtößt der Feldwebel in atemloſer 
Spannung hervor. 

„Ehre, Ruf und Namen ihter El- 
tern, die Zufunft ihrer Gejchwifter 
hingen daran, denn Erich Malten 
tand vor dem Banterott.” 

„Und Sie, — Sie haben ihm gereta 
tet?“ ringt es fi atemlos von Sonn« 
mebers Lippen. 

„sa, indem ic Marie faufte, zu 
der mich eine glühendeXeivenichaft 309. 

Die Kniee, auf denen der SFeldmebel 
por dem Sterbenden lieat, manfen, eu 
muß fih auf die Hände jtügen, um 
nicht zu fallen. „Allmächtiger Gott, 
— für ihre Familie hat fie fi ges 
opfert, — und ih — ich habe —" 

„Sie haben ihr geflucht?“ 

„Mein, — aber ich habe am ihred 
Liebe gezmweifelt, für falich und treus 


|108 habe ich fie gehalten, meil fie Reichs 


tum und Glanz einem jchlichten, ar» 
beitfamen Leben porzog — und bena 
noch — —“ 

„Geliebt“ — ergänzt Kalter, deſſen 
fahles, ſchmerzentſtelltes Geſicht ein 
mattes Lächeln verſchönt, — „ſeit heute 
weiß ich es. — Sie glaubten, mein 
Leben ſei ihr Glück. Darum wollten 
Sie es retten. Und darum mußten 
Sie die Wahrheit erfahren.” 
„VBerzeihung, ich — ih Habe Sie 
rfannt” — ftottert Sonntoeber. 
„Nein — jtellen Sie mich nicht an 
der3 hin al8 ich bin. im Leben hätte. 
ih mein teuer bezahltes Eigentum 
nicht fahren laffen. Aber der Tod 
macht uns bejjer.“ 

„Sie — Sie werden nicht fterben,” 
fommt e3 zögernd über Sonnmebers 
bärtige Lippen, — und er muß den 
Blif zu Boden jchlagen, beihämt da= 
rüber, daß feine Worte nicht ehrlich 
ſind. 

Der Verblutende fühlte, was ihn be— 
wegt. Noch einmal ſpielt ein entſüh— 
nendes, verklärendes Lächeln über ſeine 
todesblaſſen Züge. „Ich muß es,“ 
ſtöhnt er mit leiſer, brechender Stim— 
me, — — „weil — weil ich Ihnen 
nicht nachſtehen will. — — Sie woll⸗ 
ten mich retten, — um Maria nichk 
unglücklich zu machen. Aber nur ei— 
ner kann ſie glücklich machen. Ver— 
ſprechen Sie's mir. — Bringen Sie 
\ihr meine legten Grüße, — meinen letz⸗ 
ı Willen — — und — —“ 

Das Meitere bleibt ungeiprocden, 
die Augen fchließen fi. Dem Feld: 
webel, der den Hintenüberjintenben 
Kopf noch Halten will, erlahmt fait 
der Arm. — 

Ein bhaftiges, frampfhaftes Aufat- 
men, — ein Schnappen nach Luft, — 
dann ift es vorüber, 


—|43I00  —— 


be 


Berichlt wie Gallipolt. 


* 


2 


gliſche Kritik des meſopotamiſchen 
Feldzuges. 


In der Londoner „Daily Mail“ 
unterzieht Lovat Fraſar den meſo— 
potamiſchen Feldzug einer herben 
Kritik. Es ſei nun der 110. Tag 
angebrochen, an dem General Towns⸗ 
hend in Kut-El-Amara belagert 
werde. Mit den Ueberbleibſeln einer 
aus Briten und Indiern zuſammen— 
geſetzten Armee warte er tapfer, bis 
Hilfe komme. Sieben Meilen unter— 
halb von Kut-El-Amara halte ſich 
eine mächtige türkiſche Armee auf 


« 


En 


ı und bilde eine Linie, die fich diele 


Meilen längs des Fluffes ausbehne. 
Wenn die Nation wirklich binter bag 


| Geheimnis des mefopotamifchen Yeld- 


zuges fomme, jo würde jie entveden, 
warum fo viele Fehler in dieſen 
Kriege gemacht worden jeien, denn 
Bagdad fei der Schlüffel für alles 
andere, Vielleicht habe gerade de 
halb das Minijterium den Schlaer 


| fo dicht gezogen, denn niemals ſonſt 


im Kriege, jelbjt nicht beim Galli- 
polisfyeldzuge ſei ſoviel verheimlicht 
worden, wie bei den Mißerfolgen 
des Generals Aylmer und den dar— 
auf folgenden Verſuchen. 7 

Lovdat Frafer ftellt die Frage, mes 
gegen die Prinzipien der Kriegstunft 
gefündigt Habe, indem er General 
Townshend auf ein wildes Aben- 
teuer fehidie mit einer geradezu blöd«- 
finnig jhwahen Kraft, was nachher 
eine teure Erpedition nötig machte. 
Wer jhidte General Tomnshend nad) 


' Bagdad, ohne ihm die nötige Ber- 
| tärfung zu geben, um die er immer 


wieder bat? 
Lovat Frafer führt aud— Zitate 
aus der liberalen Preile an, fo fol: 


' gende Auslaffung der „Wejtminfter 


Gazette”: „Es lag abjolut feine Rot- 
wendigfeit vor, nah Bagdad zu ge 
ben, und ment eine berartige Er- 
pebition ala Wiünfchensmwert erachtet 
wurde, jo hatte man Zeit genug, 
die Angelegenheit richtig zu bejorgen. 
Die indifhe Regierung Hat fih 
fchmwer zu verantworten.” 

Weiter zitiert Yyrafer den Loms 
doner „Star“: „Wer ift beranta 
wortli” für die verrücte ‘bee, dem 
Verfuch zu machen, Bagdab mit 20,- 
Wir müls 
teuer ehr dem Gallipoli-Aben- 
teuer gleicht. Die Urheber müllen 
tennglich gemacht werben, Wir fürd«e -⸗⸗ 
en, daß in biefem Krieg bie —— 
—* hereſcht, der Unfähigleit alzua 
ijel Spielraum au aeben. 





Sonntagpoft, Thtcago, Sonntag, den ı it ni 1916. 
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6 Miign Sc ann hate | J T es kein Wunder iſt, daß wir ſo ungemein beſchäftigt waren. Aber wir müſſen Raum 


wenn vorher die Unkenntnis nicht ſo 


—— Reg ee | haften, und Ihr Fünnt diejelben unvergleiclichen Erjparniffe erwarten, als in den eriten Tagen 
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achri el eine uge, daß ie 
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+ — ' Sr ‘ 
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“FR : werden. Ar Weit, Naturfarbe, Matze etc. Zu baben in 


und unjeren Lejern noch erinnerlic | \ fe. Mir 
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uses ect Heuaiiars aontia wie Salitea Sul | feine —— ep — Au — 9 Bigue 3 — belieh- Reiter von reinfeidenen Dresden-, fancy ae- [7:00 net, bo 2 856e — — — 2c — — —8 
9 uf oe ings, belle und dunile Far | rirt und geitreift — fir | — ——— a Si n ar“ aeläumte tichtücher, 62x80 30 Ii— 6 Zoll rei — garantır zeug mi echtfarbigen roten 
. 34 ug ben, faitch geb! ünst und in | Kleid halt | jtern don Sheeting gemadht, | ten Weißen Stojien — in itreiften, Moire- ,‚ Taffeta— und Satin-Bändern, | Q ae: 
jeine Ideen verbreitet. . .“ Wir pro⸗ Sport —* —X #y | perinngten 15 dc Be Lloyds verlangten 1 Kleider und WaiftLängen; | bis zu 53 u ‚breit, in weiß, role, „blau, Er —garantirt t durchweg rein X Yeinen. durchweg rein Jriſh Leinen ſtreifen, dieſe Handtücher faſern 
114 2 f d —— dic ö Speziell jo lange 300 Stücd!in Blumenmuitern zu baben. | nicht. Speziell in unſerem 


teftieren gegen ungerechte Berdächtis || X!ovds ren. 19c für — die Yaı | 12%2c bafüin Lloyds Preis } Fr . 
ERieren geg — Werte Vard DaB eher c* die ms ui; reichen; das Stück zu *1 59 Faet am Montag die 50. | VBerfauf am Montag die 
.,e er.» C 
| 


gungen, aber mir lehnen auch Lob⸗ Fabrikreſter von Gerpentine | 750 Stüde 38;Öllige Lo nn. Yard zıt.. nur Yard zu nur | Yard zu nur 


Tprüdhe ‚ab, die uns nicht zufommen, u Can einfa ri | oles, TDeale eioffe Kür die unse Sure 160 — 15x36 beſtickte ) „u 2 0 19c gebleichtes Huf Handtuch- | $1.65 fhnee- weihe Marieilles | 500 Dusend „Aer 
Daher jet feitgeitellt, daß meder ums If janch Farben; Xlovds 18 | Sommerlleider — Xloyds | ah Sesiamnlen: Hi | stiifenbezüge — leicht De: Plond 4 Saltentücer zeug 20 Zoll breit — (10 | Muiter Dettdeden — _gezadter |} Waſchtücher — aeläumt — einige 
jere Artikel zur Unterjeebootfrage Werte — bier | regul, 25c Werte 1 Kite Gate —— Die dien (mut BIER en ee, j i — Hards werden nur an, jeden Rand und „Cut“ Ecken — mit Hänger — etwas fehler- 
= e : die Yard 94 | bier die Yard sc I Barb Bheeancneen.. 2 (Schte irifche Leinen-Tafchentücher für Damen, FKRunden abaeaeben); ipeziell in) für Doppelte Betten. Spe= ! haft. Loyd's Preiſe waren 
aus der genannten Feder ſtammen, | nn ib, q 2 | i — mit beſticktem Kranz-Initial, ſehr gute Sorte Junſerem Verkauf am Mon— 9 iell in unſerem Vertauf 87 bis 10e; ſpeziell am Mon⸗ 
noch daß ſich unſere Zeitung über— er 130 Dusens gebieihte ge | 10.000, Yaros, Meter mon h Standard — Leinen; Lloyd verlangte bis zu 170. dafür; tag die Nard zu Ci;u. C tag zu nur 20 
haupt des Vorzugs der Mitarbeit des güglien 21 —R ot don Sat: | 2% Yards lang, aus feiner | weite Stofie, Singbams u.| — in einer groben Miss ſechs für 6GOc, Stück 50e gebleichter m ercerized Tafel 81.25 ſchnee⸗weiße geſaumte 73c gebleihtes „twille»“ 
Grafen Reventlom rühmen barf. ie en |Statns 
- B — Y F F x r —* J —* 4 ’ 
12isc Werte - $# e | 205 Zalle Be — 290 5% © Bari; Jard zu Je ze ee 10, c Tafchentücher für Männer, mit_ ‚sölligem ziell in unſerem Verkauf am Speziell in unſerem ungewöhn— ſpezieil in unſerem ungewöhn— 
Saum; volle Größe und perfekt; 21 Montag lichen Berfauf am Mon- 67 | lichen Verfauf am Mton- ı 
c c 3 


| u 8% 3. & ; |taa die Dard zu 
Vier Roons gefallen. | Aoyd s Preis Sc; jehs für... tag zu nur | tag die Yard ; 


Don den aht Enfeln des dereinitis | Lloyd er Damen: u nDd Kinder-Hüte — —— A 5 Unlerzeug für die Familie 





gen Kriegsminiſters bon Roon, die | Yloyd verlanate Se dafür, Stück 

.. 2 2 * pe . 7 — — — — — —— — — —— — — 

ſämtlich in den Krieg zogen, ſind, wie Lloyd's Damenhüte, aus Milan-Hauf, nette Faſſons, 7 , u i 

fürzlich gemeldet ward, vier bis jept | P (I garnirt in einer ——— von Moden, mit Slü- | Lloyd 6 Schmuckſachen ett. — — — met — 
7 — An s Nf * MR — a ec Ü Ö e 21€ c ec 

gefallen. Man kann wohl den Ange⸗ ni, 7 ZAHN - gein, — und Dand; Goldgefüllte und vergufdete Schmudiachen für Fyapmlich 15 SC au s "Ge 

hörigen biejer Helden fein befjeres ) a, —* PP, Ierte, Montag zu Damen und Männer; PBerkmutter Manjchetten * —* —— 

Troſtwort zurufen als das folgende. ji} Er Sloyd’s Kinderhüte, aus weilem Milan, mit Yinfs und Scarf-Nadeln: Yloyd verlangte 5. Lloyd's 256e Balbriggan— Unterhemden und Interhojen 


Tee) ihres Q 2 nn — bis zu 25c dafür; Auswahl, zu .... für Sasien, alle Größen, 
bad aus ber Feder ihres Vaters Hibbon Band und Schleife aus heilfarbi= Echte Yeder-Handtaichen und Bad Strap j 2 — 9 c 
Lloyds gerippte baumwoll. Waiſt⸗Effeklt Union 


tammt, Er jchrieb diefe Worte an In xD nn 53 | Aus 
Den Be — —* | * J & S =, gem Band; gewögnlich s1. 35, iveziell, ; zu c Börfen für Damen, Auswahl, für 48: 
thes, der einen Sohn im Kriege gegen — —7 er \ I) Dreß-Faſſons für Damen, Loyd's 69e Flügeln, ein 62 > j > Suits für Kinder, niedriger ‚Hals, ohne 
Dänemark jtehen Hatte, mährend ma co) . \ aus Miilan-Hanf, alle popu- IS Sortiment all der wün- Lloyd s Futter toffe Aermel und Knielänge, ı alle Größen, zu 23c 
Roon drei Söhne in den Krieg ges | Dr läven sarben und Mtoden; bei | ihenswerten Farben undf 29zölt. Meiialine appret. mercerized Sateens, —— 


ſandt hatte: „Was die Leibesfähr- Lloyd's 81.24 bis Moden; Auswahl, — 34% Balbriggan-Iinterhemden u. Inter: 21 
lichkeit anlangt, denen unjere Söhne | en ð 82. 98, zu 476 Montag, zu röcke; eine vorzügliche Auswahl von Farben; hoſen für Männer, alle Größen, zu J 
— 82.98, R 8, 








25e Werte; Montag, die Ward 


enigegengehen, jo jage -ih mir — | —X Hütewerden freigarnirt. 363oll. mercerized ſchwarzes Unterrock— — 
En —— —— daß die grö⸗ Sateen, Fabrif-Längen, aufwärts bis Lloyd 5 e 2.00 Gardinen Si ‚00 —* 
eren Gefahren des Krieges für den ‚u 8 Yards; 18c Werte; Mon- — 
ichts 4 4 je 7. 24 214 rg — — P tch Net und Filet Net Gardinen Un von 
einzelnen nichts bedeuten ſollen und Ll d 8 St > tag die Yard für. 2 Hunderte von Baaren Sco 5 1, Inmengen 
dürfen al3 daS vom Donner der | oy rumpfe für ie am ie i a ; t-G — Ga ri — Muſtern zur gefl. Auswahl, In Weiß, Cream und Eeru. 
Kanonen ihnen laut zugerufene: =: . a Refter_ und ; mer: ol am rie⸗ utter IHds lang Gute 82.00 Werte; das Baar zu 
> u: 15c jdwarze nabhtloje baum= | 35c feine Fiber - Seide- | 25c Siber- Seide- Strümpfe beiter Tıualität, 3 bis Ir DOM, 5» IRlond’s einzelne Gardinen, feine Scotch Net Gewebe, * vajien zu 
Bere, Du mußt Tieren. , mob 19 |] wollene Strümpfe für Damen, | Strümpfe für Damen ſchwarz, für Damen, ſchwarz, weiß und sie >€ I sinander. Manche find etwas beichmußt. 
+ ‘ off try | . * 9— —* — C ’ Sr | I J 3 a ————— — age u « u : 
u 2 - * * mittelichwer, waichechte Far- ! weik und fehlichte Karben, mit ' Farben; nahtlos; mit baum. Pl d's Männer Trachten u a —* Diner 3 11;c Gar-Lloyd' 6 
e riedens ſich taglich ſtundli en; Fabrik-2 * * = Lloyd's 45c Gardinen | Lloyd’s ar = oyd's e Gar— 
ſelbſt zuflüſtern uu3 — u Ausihuß, 9. Baumwoll. Sohlen 25 | woll. ope, iM der 15 0 1 — Nottingham Gewebe; | dinen Emwiß; 3 in dinen — — ſpe⸗· 
der vielgeſtaltige od der auf "den | drei Paar =öc, Paar... C | und Tops, C | Habrif ausgebeilert, zu C I Lioyd’s 81.00 und 81. 2 Rn für _ ipeziell in diefem Vers | unierem Berfauf am | zielt in unferem z ws 
R — Zr ER: | | ner, Regligees mit weichen geſtärlten Man— kauf das Baar für nur | Montag die M. 1 ı fauf am Montag; Yard 
Schlachtfeldern feine reichen Ernten | 30c janch reinfeidene Soden für Männer, jdwarze, geitreifte und jchlichte ichetten; bibich geftreifte Muiter, Großen 59 lau .. 2C 
hält, nur für die Gefamtheit der Be- Karben, Ausichuß, zu IIC 14 bie 174, für c | 2lond’s Reiter von 20c 2C 
brobten,. nicht aber für den einzelnen | Er re lond’s 258 Seide -» Halstradhten für Lloyd’s 25c Filet Sar- | Gardinen Marquiiettes | Llond’3 Mufter-Enden 


* > . I I — — nn Mpi ER jardi Net — 
filgchterlicher ift ala der Zob, ver um | 150 baummwollene Halb: | 15c baummwollene Männer: | 15c weiße baummw. Strümpfe Männer, ein Sortiment'von Four- dinen Net; Ipeziell in | und Woiles; ipeziell in |von Gardinen Net 
unfere Betten jchleiht. Gottes väter- tag die Yard zum ipe- | tag die Yard zu dem | Montag fbesieil, Stück 


J ſer V * ⸗ Y S ! S F 
— ze Männer, jhwarz ı foden, dopp. Sohlen, mit dopp, | für Fräulein, dopp. Ferſen und in Sands Auswahl, zu. 10. unferem Berfauf Mon> | diciem Berfauf am Mon- | in unjerem Berfauf am 
: e “ un arben; nahtlos, | | ; — — —— — 
licher Wille beſtimmt die Todesloſe Ausiguß ou c | Er ... son, —— | Sehen, u —“* — % Lloyd’S 15c Kragen für Männer, verfchieden- |ziellen Breis von 15 ungewöhnlichen I | 12: 
im Kriege ivie im Frieden. Uebrigens x Jr 5 ı uß, Baar oC, Baar 2C | Baar 2 281, das Baar.. 2C artige Leinen⸗ zen und Zelluloid⸗ 25, C Preis bon > 2C 

Tage ih mir und den Meinen: Als Kragen, Auswahl, zu 2 


Bee neue A Blond’ Sihuhe für Damen, Kinder — loyd's Blnnters | Lloyd’s Kleider Für Männer und Knaben 
y 4 


ſchon mweggegeben ganz und gar; Teh> 
ren fie einjt unverleg* zu uns zurüd, 750 fe'ne Bettfiffen, mit fanitären aemifaten Federn J Lloyd's 85. 98 Anzüge für Knaben, mit langen Hoſen, ſtarke, dauerhafte Stoffe 
J d t Art Ti ° ‚ 
fo find fie ein neues Geſchenk unſeres | Lloyd’S 82 bis 83 Bumps u, Oxrfords für Damen; Keivpie, Colonial, gefülit, überzogen, mit verfciedenartigem 68% 2: 39c und populäre Moden; nur in Größen von 13 big 16; 
gnäbigen Gottes.“ Baby Doll etc. Gemadt aus Batent Coltifin und Gunmetal Calfifin. Mit 5 Kiften araue und Ivhfarbiae völlige Grühe Montag zu 
. | —— Be und a an a rg in den Vetten-Blantets, deutime Wolle-Appretur; find 
BEER rögen von 3 bis 7; peziell in diefem Berfauf zu Baar ! id er 
ee | \ 5 — p 13 2lom’s_ 83.50 % Kammmparnen, Hairlines und gemiichten Caſhmeres; 
— ‚mer Striegsfreimillige von) Lloyd’s Mädchen: u. Kinder-Schuhe—zum Knöpfen u, Schnüren— —— ben 29 bis 42; venulär S1.98 bis 82.48, u 


Münden-O. ſind ſich wegen Mei: | \ mit weißen Kid⸗ u. Tuch⸗ Oberteilen, wie auch ganz weiße Buckſtin⸗ —— feine Betten-&omforters, überzogen mit 
ſchi i i h ee : 2 — — — — | d ter Qualität und mit feiner 22 * 

nungsverſchiedenheiten in die Haare Schuhe: Mary v Jane u. Pumps mit 2 Riemen, aus Gunmetal a s1.35 Norfoll-Anzüge für Rnaben, 2 * Baar rs em 
geraten und belegen jich Schon jeit ge- S Galf u. Batent Goltifin. Gr. 6—2. 82 und 83 Werte; te; Baar 9 47e 150 Baar Wolle- und ZWolle- umd Baumwolie ae⸗ Taſchen und angenähter Gürtel: dauer yafte Stoffe und e 
raumer Zeit mit Musdrüden, die fich| EEE U EEE ET miele Zenit, ine Viiiee DR a DIR Farben; Größen 6 bis 16 Jahre; Lloyd verlangte 82. 97 
—— A HEN eg \ N Lloyd's 2.00 bis 3.50 Damen-Schuhe—zum Knöpfen u. Schnüten— | — Basen . 

ee ge hochdeutſchen Sprachwör⸗ gemacht aus Vici Kidſkin, Gunmetal Calffkin u. Patent Coltjfin; mit ul 4D’8 R 8 

terbuch nicht finden laſſen. Bevor der Cubane, franzöfifcen und „Common Senje" Abſatzen. io ) ug * 

Streit in Tätlichkeiten ausartet, 3 bis 8; ſpeziell zu nur 43x45 Fuß Congoleum Rugs, waſſerdicht, —* 
ſchreit der eine: „Geh hat hera, Lloyd's 1.50 handgewendete Schuhe u. Slippers für Kinder, mit Kid- | liegen efatt auf dem Fußboden, mit Out Faiten- [U | 
wannſt a Schneid haſt, nacha ſchlag i 7 und Tud»Oberteilen, mit und ohne Boltde, tie auh Pumps mit 1 47 ing; etwas fehlerhaft; 39€ Khaki-Meberhofen für Ruaben, Bib umd Tajchen, in rot 2 2 
c und 2 Riemen, Zu haben in Größen 3 bis 8; fpeziell........... C I $1.35 dafür, Montag zu. . befetst; Gröhen 4 bis 10 Sagre, au c 
bi oarnifondienittauol !“ : 








54.48 dafür, Montag zu... 2.2222 00200 


Lloyd’s3 Bell-Blufen aus Madras, Ginabams, Chambravs und 
; Größen 6 bis 16 Jahre; gewöhnlich 59c, 





